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 Geneigter Lefer, | 
18 ich inmeinen bey öffentlichen Rede-Ubungen gewöhnlichen Einladungex ı 
Shhrifften die Märdifche Hiftorie zu erläutern anfing, ward ich erın« 
nert die lconesSeiverss auflegen zu laffen, und der im Kupfer vorge- 
ftellten Manner Lebens-Beichreibungen benzufüigen. S5ch habe dem- 
nach von Zeit zu Zeit, was ich zu Diefem Behuf dienliches gefunden, an 

| dem Rande meines Eremplars angemerfet, und find fothane Anmer- 
Ka Pungen nach und nach zu derjenigen Geftalt erwachfen, in welcher ich 
felbige igo dem Beneigten Lefer vor Augen lege: Bor zehen Jahren gefthahe davon 
die erfte Anfundigung in den gelehrten Zeitungen. ©. die Göttingifchen gelehrten 
geitungen A-1741. p.221. 5n der Potsdamifchen Quint-Effenz ift n.XLI. p. 3. dies 

 fe8 Vorhaben gleichfats bekannt gemacht worden. Die Ausführung deffelben erfol- 
get nunmehro, und ich winfühe, daß es mit Beyfall des Lefers gefchehen möge. 

11. &8 find zivar diefe Icones eben nidyt unbekannt: jedod) hat man fie auch nicht 
fo gar hauffig gefunden, weil der Verfaffer, welcher bey nahe der einzige im vorigen 
Sahrhundert gewwefen, der fich die Hiftorie der Mark angelegen feyn laflen, die auf ei- 
gene Koften (a) veranftaltete Abdrude vieleicht nur unter wenige vertheilet hat. 

achher find die Platten in andere Hände gekommen, und nur fo oft abgedrudt vor» 
‚den, ald €8 der Befiger gut gefunden hat. Dig ift die Urfach, warum einigediß Buch 
Faum zu fehen befommen fünnen.. Moırervs fagt in Ifagoge ad hiftoriam Cherfonefi 
Cimbricz p.214, Seinertı /ibrum (icones) diu hadenus & follicite quefiui,fed nullibi offendi. 
Sin Io. Vocrıi catalogo librorumrariorummverdenp. 618, ed.’de a. 1647. diefe Worte 
tpiederholet, mit dem Benfag, YTISler fen fo wohl öffentliche als Privat-Bibliothe- 
den durdhgefrodhen. Gleichivie e8 aber oft.gefchiehet, dag in einer gewiffen Gegend 
ein Buch nur felten vorfommt, welches ın einer andern gar wohl zu finden iftz alfo 
hat man in der Mark, fonderlich aber altyier in Berlin nod) immer Eremplaria ange 
troffen, toiewohl fie mehrentheils in den Aretionen theuer bezahlet worden, 

I. Daß der gelehrte Auctor den Lebenslauf den Kupfern nicht beyfügen wollen, 
fagt ern feiner DVorrede feibft, vitas © elogia iflorum virorum communisare tecum huc vsque 
non vifum efl: elaborata ramen © colleta pro virium noflı'arum © ingenii modulo proximo ufüi re- 
fer. Daß er aber in fein Eremplar manches zu diefen Ziwed eingetragen, hat der 
Augenfihein gelehret, weiches in der Sreyherrl. Plothoifhen Bibliothek befindlic, 
gewefen. ©. caralogi bibliorthec&® PLoruoıan.s tomum II. p. 836. Syn diefe aber Fam 
e8, ald A. 1717. nad) Abfterben Anor. Erasmı de Sein (elcher des Auftoris eini« 
ger Sohn war) deffen ganger Borrath von gedruckten und ungedrudten Büchern durch 
fFentlichen Yusruf allhier zerftreuet wurde. Da ich hier und da einige Excerpragus 

den von.demn feligen Berfatjer gemachten Anmerkungen angetroffen, fo habe ich felbi- 
ge zu meinem Nußen angewendet, und folches mit Benennung des Auctoris gehörigen 

rt8 getreulich angezeiget. 5m der Königl. Bibliothed zu Dreßden ift von Diefer 
Bilderfammlung ein Eremplar befindlich, welches der felige geheime Sammer-Nath 
von Weiß mit einigen Noten verfehen,und ben feiner Übreife von Berlin dem dama= 
ligen Ober-Ceremonien-Meifter von Beffer überlaffen, defien Bücher-Dorrath von 
dem hochfeligen König Auguft IL. mit 12000, Rthir, befanntermaffen erfaufft, und 
dem Königl. Bücher-Schag einverleibet worden. Wuch aus _diefem Fremplar ift 
mir.durch geneigten Vorfchub eines und das andere mitgetheilet worden, darauf ich 
mich gleichfals anfeinem Ort bezogen habe. i | 

IV. Bon dem vor etwa zwey Jahren verftorbenen Profeßor in Thorn Georg 
eter Schulz ifpmir ein Auffag vorgefommen, darinnen er erzehlet, er habe 2 Aufs 

agen diefes Buchs, und zwar mit einiger Veränderung wahrgenommen... 3. Der ers” 
ften von A. 1670, waren,fagt er,nur 75 Kupfer, aber weder numeriret-2:00), ut einer 
DVorrede verfehen. Der Titel war, twie der igige, zrwilchen zwwen Ad fi einen Zet- 
tel in Schnäbeln,:und das Seidelfhe Wapen in den Klauen halten? ZBeffer unten 
ftund; nun vero tanguam Phenices ex cineribus rediuiui fifluntur ex colledione »lArr. Frin. _ 
Seınsı. Hiernedhit war ein Buch), worauf im Geficht die Worte: Sis.Jonge va 
tatis memor, auf. der andern ein Schild, antiquitatis nihil ignorare debemus. L. un. de ca- 

duc.tollen. Die andere von Ao. 1671. ift mit einer Infeription und Borrede, aud) ca- 
talogo der in den Bildern vorgeftellten Gelehrten begleitet. Dben ift Die Medaille 
Marchiarefurge, hernad) ein Adler, welcher auf diefen Titul in einen@rang von Eichen 
gefchrieben fiehet: Teones& slagia u.|. ww. Zur Seiten find Eedern-Baumemitzwey &cr 
Beifihen Wapen. Knten-in der Mitten! Nebitifimi einis f yatrie augmensa vogisarı. Kar 
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s:oo. Zur Seite, wie in der euiten. Dann die sh Auflage ftärker ift, mafien fie 
100 ‘Bilder (die auch numerirt find) in fich Fatjet, fo It felbige billig beybehalten, und 
erden auch io hundert Kupfer-Blätter geliefert, und eben fo viel Gelehrte befchrie- 
ben. Dabey ich um der Beqnemlichfeit willen, und das viele Auffchlagen zu verhi> 
ten, Diejenigen, welche einen Nahmen führen, zufammen genommen ; und bey einem 
neuen Kupfer durch ein S. mich auf die erfteNumer bezogen habe. Uebrigens glau- 
be ic), e8 Laffe fich die lrfach der fo gleich erzehlten Veränderung der eriten und zwey- 
ten Auflage leicht errathen, indem e8 in des Verfaffers freyen Willen geftanden auf fel- 
ne Koften io 75 und hernach mehr Kupfer ftechen und abdruden zu lafien. 

V. Da diefes Buch auffer der Vorrede ohne Tert, und alfo nur eine Sammlung 
von Bildern gewefen, fo-hat auch) die fetere nur.beurtheilet werden Fönnen. Und da 
man A. 1671.vongelehrten Zeitungennichts, von gelehrten Tagebüchern aber nicht viel, 
mehr wufte, fo Fonte e3 auch nicht ondertich bekannt werden. Diejenigen aber, fo DIE 
Buch gefehen, würden anders geurtheilet haben, wenn fie die Vorrede mit Bedacht 
duzschgelefen haften. Der Verfafferfagt unterandern: Zquidem vix adfirmarr aujim, ca 
qua quıdem par erat politura ac Jolertia artifirum elaboratas efhigies 2 interim nec abarchetypis in pe- 

ius aberrant. Caue tamen fitas putes. - Incorrupta fide e numis, epitaphüs, faxis, gemmis ac 

pitturis antiquis © nouis fingula me defamfi[le, © to vfui accommodajje perfuafiffimum tibi habeto. 

Solhemnady gefteher der Verfaffer felbft zu, dag man nicht die alfergröfte Kunft alls 
hier zu fuchen habe (vielleicht Haben vor nunmehro go Jahren fidh nicht fonderlich ges 
fehickte Kupferftecher in Berlin gefunden, maffen birmen fo langer Zeit gleihtie ans 

dere; alfo auch. diefe Kunft höher getrieben, und mehr ercolirt worden) und mit der 
Aehnlichkeit der Originale fich begnügen mirffe._ Daß aber audy diefe nicht geleugs 
net erden Fonne,zeigen die vorhin angefügten Worte incorrupta u. |. 10, AN, und ic) 
habe folches in der Befihreibung des Job. Agricold mit einem Zeugniß beftättiget. 
Wer wolte auch dem Autori, der eine Löbliche md untadelhafte Abficht gehabt feines 
DVaterlandes Ehre zu befördern, und feiner theils Verwandten, theild Landesleute, 
welche fich wohlverdient aemacht, Andenden zu erhalten, hierinnen nicht Glauben bey= 

 meffen? Daßeraber feines Vaters, Groß-und Schiwieger- Vaters, Schwäger, Better, 
undanderer ihn dem Geblitt nach verwandten gute und richtige Gemählde zubefom- 
men,auc) dierechte Geftattder Perfonenficherund zuverläßig vorzuftellen fich werde bes 
fliffenHaben,ifttwoht Nichtzu zweifeln. Ein gleiches wird er aud) bey andern gethan, 
md FeinenSleig gefparet haben von den Samılien, welche die Bildniffe der ihrigen zu 
fammlen gewohnt gewefen, zu erhalten. | EEE a 

. VE Ob ich es num gleich hiebey bewvenden.laffen Ente: fo will ich dennod) einige > 
mir befannt gewordene irtheile von Diefen Lconibus anführen. Oberwehnter Schul 
ze fagt an gedachten Ort, er wolle die Nahmen der in diefer Silder-Sammlung bes 
findfichen Gelehrten, jedocd ohne Kupfer (exceptis iconibus non adeo multum ad rem 
mee iudicio facientibus) hefannt machen. . Sn Voeri: catalogol. c. ftehet% ersditi non 
admadum magnifice de iflo opere Seideliano fentiunt. Sierauf folget, was Sigamund Jacob. 
Apin in feiner Anleitung die Bildniffe berühmter und gelehrrer Männer zu famınlen. 
(deffen Auszug fich in den Trändifchen adtis eruditis & curiofis I1.Band p-419. findet) 
urtheilet. Die Bildniffe, fagt Apin, find dergeftalt elend geftochen, daß ich fie faft nirs 

- gendwo elender gefeben habe,und ift faft nicht zu glauben, daß ein ausgeleenter Rupfer- 
a ftecher dabey Hand angeleger babe. SEs find aber der menfchlichen Siguren (Portraits 
Ean ich fie nicht nennen) in allen bunderr. Dev nicht unbefannte TuEopr. Sıncervs hatindan 
erften Bande feines thefauri Bibliorhecalis p. 241. Seidels Furz zuvor. ermehnte Worte zwar wie 

derholet, gleichwohl fchreibt er p 248.2 Sp rar. di Buch ift, [9 fehlecht find die. Icones, und thut 
. Apins Urtheil hinzu... Wäre mein Borfag mit einer mweitläufftigen Vorvede meine Lefer aufguhalten, 

fo £ön idy von den Bildniffen gelehrter Keute vieles bepbringen. .Sych roill mich aber in Diefes Feld 
nicht ra gegsondern.einige YBorte allbier wiederholen, welche ich indem drirten Stück der zu Zeipgighere 
ausfoinmenlen critifhen Bibliothek finde. Es heiffet Dafelbft p.213. für diejenigen, die gern bil- 
dern, iftes’ licht ang dergleichen Bilder zu haben, und anzufeben, fondern es wird an Sei= 
ten der Bier etfodert, daß fie (1) die wahre Geftalt der Derfon ficher vorftellen, und (2) 
von gefihierten Mleiftern mir gehörigen Sleifj entweder nach dem Leben, odernach fiyern 
Uekunden fauber und accurat verfertiger find, wenn fie beluftigen follen. An Seiten de- 
ver, welche an guren Bildnüffen, die das an fich haben, was man von ihnen erfodeen Fan, 
ein Vergnügen finden wollen, müffen dtey Dinge fich befinden, (a) eine richrige Aentnif 
eines guten Rupferfiichs und aecntaten Zeichnung, (b) einige Wilfenfchaft und Erfah: 
zung in der Phyfiognomie, und (c)eine farıfam gegründete LTachriche von der Bemüths- 
Befchaffenbeit und den Schickfalen desjenigen, der in einem Rupfer vorgefteller wird. 
Sedoch ich mag mic) hiebey nicht länger aufbaften, theils weil e8 nicht-eines jeden QBerk ift von der 
Kunft der Arbeit und Zeichnung zu urtheilen, oder fich im Zeichnen zu üben, theils'weil ic) e8 nicht tn« 
gen mag Diejenigen zu wiederlegen, welche bey Erblifung ki Bilder gelehrter Männer fich einilben, 
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die Dännergens wären bloß nad) der ‘Phantafie des Künftlers gebildet, und fähen ihren Ucbildern 
eben fo ahnlid) als der Saemann oder der arme Lazarus in den Evangelien- Büchern (diefe ABorte eir 
nes berühmten Gelehrten findet man in den Adtis Philofophorum, welche Here Heumann heraus 
gegeben tomo I, p. 335.) theils, weil, nenn e8 wahr wäre (pofito, fed non conceflo) Daßesfein ausger - 
lernte Kupferftecher geroefen, der die Seibelifchen Icones ausgearbeitet, ich Doch aus demfelben feinen 
Merian machen würde. Sc) fage alfox quod habeo,tibi do. Sycy gebe die Kupfer, fo gut fie find, 
und überlaffe allenfals denenjenigen, welche das Anfchauen derfelben nicht vergnüget, ob fieihre Augen 
auf Die in Der Erläuferung gegebene Befchreibung richten wollen, und münfche, daß fe Das über jene 
etton gefhöpfte Mißvergnügen durd) dag Kefen der Nachrichten einiger mafjen lindern mögen : twie fie 
denn aud) die Sreyheit behalten die Kupfer nach Belieben entteder allein bindengu laffen, oder in den. 
Tert der Erläuterung an feinen Drt eingurücken. 

VI Wie dem allen aber, fo ift und bleibt der Entfyluß, den unfer Berfaffer gefaffet hat, reohl- 
verdiente Männer in unvergeßlichen Andenken zu erhalten, rühmlich, und hat Lavrentıvs Schulze 
(b) bievon folgende Gedanken ; In fchemata rediuiua Clari SeipeLi 
SEIDEL! retegis vererum monimentaSophorum,  Confpicuo reddens aftra caduca polo? 

Qui virtute [ua difperiere diu Aftris fi pariter virsures reddere pofles 
An Tvvs ingenii neruus vult voluere calum Anne foret chartis dignior vlla Tvısz 

VI. Eines wünfchte ic) noch, Daß e8 der Raum zulaffen möchte dem gelehrten Berfaffer diefer 
Sammlung dasjenige zu ertveifen, tag er andern geleiftet, und fo wohl fein Kupfer, als eine feinen 
Berdienfien gemäffe Nachricht von Deffen Lebens-Umfiänden, Aemtern, Tode und Schriften mitzur 
theilen. Allein jenes ift igo nicht bey Der Hand, und e8 folten dißmahl nur hundert Bilder geliefert 
werden. “Diefes aber würde einige Bogen füllen, folglich) dermahlen zu twe..ıauftig feyn. Demnad 
bleibet Diefe Arbeit noch zur Zeit ausgefegt; und ich behalte mir vor dem in meiner Erlauterung p-71. 
gethanen Berfprechen zu folge, wie von der Familie der Herren von Seidel überhaupt, (c) alfo befone 
ders von Dem mohlverdienten Martin Sridrich von Seidel ausführlicher zu handeln. Hiezu korät, 
daß ich Hofnung habe annod) eine und andere mir bisher unbefannte Nachricht zu erhalten. Denn 
ob ich wohl bey gegebener Gelegenheit in meinen wenigen Schriften Die (pecimina Eruditionis diefes 
Mannes gerühmer; fo ift mir doch von der eigentlichen Befcyaffenheit des Seidelifhen Alt-Adelichen 
Herkommens vieles nicht befannt gersefen, indem Anpreas Erasmys bey nahe so Sfahr todt ifl, ich 
aber zum theil für unnöthig gehalten, theils nidyt getouft habe, mo ich mehrere Erfundigung dißfalg 
einziehen folle. Da ich aber nunmehro naher benachrichtiget und vollfommen überzeuget worden,fo habe 
ich den Entfchluß gefaffet Diefen Abgang durch eine ausführliche hiftorifche Nachrichtnechfteng zu erfegen. 

’ IX; Uebrigens hoffe ich, es werden die allhier vorfommende Nachrichten dem geneigten Lefernicht 
unangenehm feyn, angefeben aus allen fo genannten Facultäten berühmte Männer auf diefem Schaue . | 
plaz aufgeführet werden. Die Gottesgelehrten finden einen Cbemniz, einen Bucholzer, einen Pafihe, 
einen Cornerus, einen Winfculus, einen Ebert,einen Colerus, einen Gediccus, einen Ludecus, tie 
nen Dieriuss, einen Bergins, undander, Den Rechtsgelehrten wird eg zum Vergnügen gereichen, eie 
nen Böden, einen Schurff,einen Straffen, einen Schrader, einen Rademann; einen Cuno, einen 
Benkendorf, einen Schepliz, und jiwey Tarp3ove anzutreffen. Und wie igterwehnte Männer fich 
fonderlich auf hohen Schulen berühmt gemacht: alfo wird eg ihnen nicht minder lieb feyn folche zu finden, 
die fih durch Selehrfamfeit und andere gute Eigenfchaften noch höher als jene gefchrmungen, und Dem 
Staat als Eanzler und Geheime Rathe nüglich gemefen, unter welchen ein WVeinloben, grocy Diftels 
meyer, ein Präcorins, zwey Seidel,ein Aobl,ein Frize,ein Dreukmann, ein Goldbek,ein Chemz 
nis,ein Röppenfich hervor gethan haben. Die Aerste finden allhier einen $leck,einen Hildesheim, 
einen Weifen, einen CTößler, einen Danco, einen Anobloch und gnney Hofmänner. Den Liebhar 
bern der Gefchichte wird ein Sabinus, ein Jobft, ein Angelus, ein Leuringer, ein Hoftus nıcht jur 
wieder feyn. Die Dhilofophen treffen einen Lindbols, einen Gutke, einen Liebenthal an. Die fi 
zu den fhönen Wiffenfchafften befennen, haben einen Sarch, einen Abdias Prärorins, einen Aollen- 
hagen, einen Drefemius; die Liebhaber der Dichtkunft aber einen MTellemannvorfi. Bas foll ich 
von Denen fagen,welchenihre vornehme Geburth einen Vorzug vor andern gibt, und telche dem auf fie ger 
flariten del durch groffeThaten und anfehnlihe Würden einennenen Glanz gegebenhaben?Dahin 
ehöret ein Adam von Trorte,ein Dieterich und Chriftopb vonder Schulenburg, ein Buffo von 

Yfoensleben, ein Georg von Blumenthal, ein Örto von Rönigsmarch, ein Johann von Has 

X. Die meiften der igterzehlten find gebohrne Märcker getwefen, alle aber haben, twie der Titul Die» 
fe8 Buchs befaget, der Mark Brandenburg nmüsliche Dienfte geleiftee. Da mährenden 
Drucksmireinesund das andere vorgekommen, twelches zu einiger Berbefferung und Vermehrung die 
nen kan: fo habe ich Diefe Zufäße beyzufügen nicht ermangeln wollen. Solfe Diefe Arbeit eines Beyfalls 
gemürdiget, und wohl aufgenommen terden, fo Fan mit göttlicher Hülffe auf gleiche Art eine Fortfegung 
folgen. Gefchrieben Berlin den 30. Sanuarius 1751. 

> JESUS! 
(a) Junker hatinderBorrede zu dem güldenen und filbernen Ehrem&edächtnig Lyraerı bereit diefe Unmetkung gemacht. D.2. 
(bY Das Leben diefes gelchrten Märfers habe ich in meinen Tangermündifchen Merkwürdigkeiten weitläuftig beichrieben Il1.8R. 
te) Eine Eurge wiewehl unvolftändige Nachricht von diefer Familie findet ih in Zelius Hifiorifhen Lexäco IV. Th. p.362. 
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„JESUS!. 

Digniorem prefentis opelle formam animo Si injuftum quemque aut impium imitemur 
dudum conceptam, hoftem ? ' 

Fati infelicitas impedivit, Si nocere mallemus & affetibus indulgere 
Ne autem furto me qualı a confpe&u quam ducere aberrantes & placide 

veftro fubducam ihr erudire, 
Et qui diu hadtenus maximam partem AD JUSTITIAM 

latuerunt, obliviolis tenebris tan- tum divinam tum humanam ? 
dem aliquando eruantur Hanc qui coluht unam, virtutes fans 

Centum has Icones, papyraceas fummorum ampleetuntur omnes. 
ac bonorum virorum veluri ftatnas Illa jugiter & fors & dos & mea 

ac piturasloquentes, _ nupra fuit, 

Gratitudinis & memorız caufa, vobis Eritque, exiftente mihi Numine propitio, 
Patronis meis fufpiciendiffimis, ö in perpetuum. 

Civibus Juavisfimis, Huic cum Papiniano, optimo viro, 
immoriar libens, 
infervire eidem porro queam, 

neque oriofus videar five inutilis curiofis & 
Invidis mortalibus, 

Pareo & fequor alacer 
Quo meus me iterum vocat Chriflus. 

"Vos, O CuasIssımı, 
Mecum in ifto mortaliratis ergaftulo 

fuperna cogitate, \ 
| Difiite Jufitiam meniti © non temnere Divost: 

Animvetisa Prineipemfidelem;obedientem, Sic erit vobis bene atque optime, 
> _&noftr's majörıbus non indignum; Salvete ! 

Urquelitist, nperEcclefixReiquepubl.xzqui Hoceft, quod Vovet adhuc animitus, per 

Imo Amicis pariter © inimisis, 
Meis fumptibus pono, relinquo, confecro, Er ut libere 

dedico. 
His quidem quod nihilominus amentur, 

‚lis,quod fincere ament. 
Exopto preterea omnibus ac lingulis meos 
nunc inter Charos Marchiacos Degentibus 

Veram in Deum &  conftantem pietarem, 
Divinzque veritatis cum intrepidaconfeflio- 

„ © 03. ne Solidum intelle&um, 

&utiles,Eitriz undique celebratifime, ultima,quod dicunt verba, 
; gloriz.arque honori. Totus Vefter & addidiffimus 

QuidenimreferretChriftianumefleac civem Marrınvs Fripericvs Seiner Berlinas, 
 otam illuftris plage mundi, vel aliis qui, dum abit, Plautinam repetit formulam: 

inibi pr&efle? NVNQUID VIS? 
R x 

‘ 
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‚ vixadfirmare aufim,ca qua quidem par erat politura ac folsrtia artificum 

: N oo vero, fi veldejudicio Tuo, vel inftituti noftri ra- 
)k# tione Optima, & jam in ipfis primordiis tot Bonis 

probata, ambigerem, tunc demum ad rem fore ar- 
bitrarer, operofe de argumento ipfo prefari, & ad- 
feititio colore genuinz pulchritudinis defetum 
compenfäare. At cum de ipfa rei indole, ac nativo 

SITZT (plendore jam fatis conftet neque Tuam defuturam 
optimo conatui benevolentiam perfuaderi patiar, omklıs quibuscunque 
verborum ambagibus, quarum non tamadalliciendos, quam implican- 
dos legentium animos, ufus eft, ea faltim adferam, de quıbus monendus 
mihi neceflario videris. Ante omnia quidem velim fcopum propofiti 
noftri infpicias, Antiquitatis fcilicet venerationem, fi de[reliquis incor- 
rupte judicare fatagis. Noftrum prxterea non eft,nec fuir unquam,quod 
priori illo feu barbaro zvo Pfeudo-Hiftoricis nonnullis pofitum in more 
fuit; qui, ut fuis impofturis, queis undiquaque fcatebant, pondus verita- 
temque fuperadderent, illorum folummodo memoriam recoluere, quo- 
rum non adeo celebrata virtus extitit, & orbi cognita, ut ita corrupto 
plebeculz judicio, etiam ipfi dottis Viris & Te adnumerarentur. 

- Non id omnino Gr&ci moris aut Romani eft, ne Germani vere Germani 
guidem. Illuftrium tantum virorum pofteris memoriam fine fuco trade- 
re antiquitus ufitatum; .nenoftris quidem temporibus; quanquam incu-. - 
riofa fuorum ztas omifit, quoties magna aliqua aut nobilis virtus Vicitiac 
fupergreffa eft virium parvis & magnis civitatibus commune, ignoran- 
tiam recti &invidiam. Inter Romanos quidem non pauci fuere, quibus 
memoriz prifcorum confulere pretium fuit. Alii texendis illorum;Vitis 
intesra confecere volumine. Quidam pro Roftris dienos laudarunt.. 
Nonnulli pingendis & fingendis lis oleum & operam confumpferunt.. Po- 
ftremum non Romanis, fed Grecis ortum Hiftoriarum Conditores vindi- 
cant. Idtamen advertendum maxime duco, quod penes Romanos nefas 
fuerit, illorum hominum efhigies imitari, qui non illuftri qualicungue cau- ‚ 
fa perpetuitatem meriti fuiflent. Saturninum, Atticum &M. Varronem, 
icones eiusmodi, nulla habita curarum & fumptuum ratione, in fuum at- 
jue pofterorum ufum collegifle referunt Plinius 1.35. c.2. Corn. Nep. in 
vita T. Pomponii Attici. Plin. Jun. 1.r.ep.r. Excepta deinde res eftato- 
to terrarum orbehumaniffiima ambitione. Sed& ipfi Germani, excußa 
priftina barbarie, Heroum fuorum memoriam, non carmine folum, fed 
ftatuisitem colere atque imaginibus occ@pere. Vix degenerayit Na- 

- tio, ni quod minus fcite veftigiis prototypi inhzrefcens, inconditis pla- 
ne Figuris atque imaginibus, varia Volumina, qu& etiamnum in Biblio- 
thecis adfervantur, deformarit potius, quam exornarit. Coi >, poft 
hzc ztas, & curatius res fuas tra&tare edotta, eosdem labores füsit iden- 
tidem, fed magis culte.e Proinde quis non obvios habuıt Bhisfardos, 
Janfonios, Schenckios, Sambucos, M. Mantuas, aliosve, guorum cuius- 
cunque non turpiter collocata opera‘? Igitur opportunius Me Patrie 
confulturum ratus, recenfere capi, L. B..quod per tot retro fecula.deco- 
rum genuitatgueinclutum. Viros feeminasque. Cunttorum una Mar- 
chia ferax: fed ubicungue finguli fuiflent, nobilitaturi locum. Equidem 

ela- 
S 



elaboratas effigies: interim nec ab Archetypis in pejusaberrant. Cave 
tamen filtas putes, quamvis & hoc in gloriam duxerit Viris illuftribus 
Plin. 1.35. c.3. fi qu&temporum injuria perierant Heroum leones,appofito 
invento fuilfent ementiti; fed incorrupta fide e Numis, Epitaphiis, Sa- 
‚xis, Gemmis ac Pi&turis antiquis & novis, fingula me defumpfifle, & Tuo 
ufai accommodafle Tu perfuafiffimum Tibi habeto. Cetera, fi plaufum 
hoc qualecunque negotium demeruerit, age L. B. in eoattollendo Te fa- 
cilem & benignum przbeas. Pra&bebis autem, fiintegram opellam zqui 
bonique confulueris, & de his, que Tu quidem nofti, fed ad notitiam no- 
ftram nondum pervenere, monueris Auttorem. Vitas & Elogia iftorum 
Virorum communicare Tecum hucusque non vifum eft; Elaborata ta- 
men & colletta pro virium noftrarum & ingenii modulo, proximo ufüi 
refervo. Interea temporis te nihilominus Patronum venerantur. Igi- 
tur prolixius Tux Famz, noftroque commodo confultum ibis, fi carz tibi 
fuerit inveftigandi, cujus fumptu univerfum opus reconcinnari poflıt, 
Interim hoc, quod przfens eft opufculi, utere, fruere. Nos vero non, 
quo meremur, fed,quo fveta humanitas tua, adfe&tu profequere. Tan- 
tum eft, quod Te volui. Vare Le£tor Honoratiflime, Vosque Amici 

. zternum memorandi, optime VALETE. 

MAarTIıNUsS FriıDeEricus Seidel, 
Potentisfimi hadtenus Ele&oris Brandenburgici Frı- 

DERICI GvILHELMI, per annos fere 23, Contiliarius, 
If Calemdis nunc, Deo ita ftatuente, beneficentisfimi huius 
2 Se Principis, Clementisfimo Confenfu & indulgen- 

13% Ta tia,in Pomeraniam Citeriorem migraturus, 

4 + 5 
Inıres, eo Civer, patiar , quecunque jubebis 

Servasor , Chriflus, Spesgue Salusque mea. 
Sas frie, nec fallor, Jummi Promijla Tonantis: 

I patiens , aixit, Tu modo vidor erir. 
Wi8or ero,cum mundus erit nil, prater aby/Jum, 

&: migro fato Iatior inde meo, 

Clarorum hze & honoratorum Marchitarum Branden- 
burgenfium,Simulacra veluti Spolia morti erepta, zternitatique reftitusa 

fequenti ordine, obitus plerumque annusn refpiciente, 
obturibus fubjiciuntur, 

1, Hrosvira. 
2. Clemens II. Papa, 
3. Theodoricus Kagelwid. 
4. Didericus a Schulenburg. 
5. Johann Wiepeliez. 
6. Otrs=ie Rohr. 
7. Johanr!zs de Indagine. 

N Buflo‘ ie Alvenfchleben. 
9. Otto a Königsmarck. 
10. Georg’a Blumenthal. 
11. Didericus a Bülow. 

- 12. Petrus Conradi. 
13. Johann Blanckfeld. - 
14. Henning Goäden. 
a5. Conradus Wimpina. 
26. Chriftophorus aSchulenburg, 

17. Johannes Lindholtz. 
18. Wolffgangus a Ketwigk. 
19. Georg a Breitenbach. 
20, Hieronymus Schurffius, 
21. Georgius Bucholzerus. 
22. Andreas Eberxus. 
23. Chriftophorus de Straffen. 
24. Johann Weinloben. 
35. Georgius Sabinus. 
26. Adamusa Trotte. 
27. Paulus Pr&torius. 
38. Johannes Schnitter didtus 

Agricola Islebius. 
29, Erasmus Seidel. 
30. Joachim Pafcha Senior, 
31. Wolffgangus Juftus, a 

323, Joa , 



32, Joachimus Tydichiud, 
33. Achatius de Brandenbürg. 

: 34. Abdias Pretorius. 
35.'Chriftophorus Cornerus. 

". 36. Thomas Matthias. 
37. Geargius Ceeleftinus. 
38. Henricus Goldbeck. 
39. Andreas Mufeulus. 

' 40, Bartholomzus Rademann, _ 
41. Cafpar Hoffinan. 

. 42. Ludolph Schraderus. 
‘ 43. Joachimus Mauritius. 
44. Martins Chemnitius. 
45. Matthzus Hoftus. 
46. Guilhelmus Hildenius. 
47. Lampertus Diftelmeyer. 
48. Joachimus Steinbrecher. 
49. Matrhias Flaccus. 
50. Andreas Angelus. 
5 Penaaun Knobloch. 
52. Johann Ludecus. 
Be. Fridericus Seidel. 
54. Matthzus Ludecus. 
55. Johann Cöppen. 
56. Nicolaus Leutinger. 
‚5 Reichart Dieter. | 
58. Maxtinus Benkendorflus. 

59. Benedidt. Carpzovius Sen. 
60. Albert. „Erideric. Melleman 
‚61. Bartholomeus Elerdus. 

. - 62, Georg Rollenhagen. 

63. Andreas Goldbeck. 

' 64. Francifcus Hildesheim. 

65. Chriftian Diftelmeyer. 
66, ‚Jacobus Ebertus, 

Josı Car. VILg® * 

“ 100, Mauritius Ho 

67. Urbanus Bien en Bart: 
' 68. Simon Gediceus. 3 mt? 
69. Joachimus Pafcha. Be Kol 
70, Nicolaus Pafcha. EA ae 
71: Paulus.Scherzius. - .,. ar 
3 Matheus Cinose (7. Cu0r 
73. Jacobus Colerus. KA TRAG 

74. Martinus SER TEERR URRITETOR 
75. Gabriel’ Kemniz. Br -% 
176, Martins Bafchasiganl sn Sort mail 
77. Chriftianus Liebenthak: 6 2 
78. Fridericus Pruckman. \ fi 

"79. Joachim Schepekiz. BER + 
80, Theodorus Ebertus. N a 

81. Heinricus Kemniz, KINTREST- 
‚82.Georg Gutkius. long WR 
‚83. Nicolaus Elerdus.- ge Br 
84. Samuel Drefemius. - dteimtnk: 
85. Chriftophorus Neander. ans) 
86. Petrus Frizze, TREE 

87. Georg Nösler. HB 
. 1,88. Erasmus Seidel. TRIER 

89. Andreas Kohl. 
90, Johann ‚Chriftoph Farteai 
sn Johann Bergius. 

„92. Cafpar Barthius. 
93, Martinus Weifle. 

94. Joachimus Berkius. ara an 
95» Joachim Kemniz. ' u rag 

96. Petrus Weitzke. 
‘ 97. Thomas Pancovins. 

98. Benedidtus Car ZOViUS. 
99. Johannes Kemr gi 
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1 Kofom, 
gemeiniglich 

Koswith 
genannt, 

Sanvnißin in Gandersheim. 
I», 

arm der berühmte Gei- 
del, deffen Sammlung 

2 gelehrter Meirder izo 
aufs neueder Preffe über: 
geben, und mit einer Be- 

Randes-Hauptmanns inder Alten Ward 
von Knefebeit, (c) eines gleichfals ges 
lebrten und der Sefchichte feines Bater- 
landes überaus Fundigen Mannes Dies 
fes gelehrte Srauenzimmer, welches ihmt 
als Die zehnte Meufe angerühmer worden, 

fchreibung begleitet wird, Diefe Selena feiner Sammlung nicht nur einverleibet, 
angefübret habe, ift leicht zu errathein. fondern ihr f gar den erften Wlag einge- 
Er nennet fie eine Wigr£ifche Spbil- raumet habe. 
la, und leitet fie aus der ın der Mard 2. Dem fey inzwifchen, wie ihm wolle, 
Brandenburg nicht unbefandten Adelis' fo hat eben DIE vortrefliche Srauenzims 
en Familie von AOBOW (a) her. E35 mer Gelegenheit gegeben, daß biel ges 
finder fich auch in einer gewiffen, bißber lehrte Meinner derfelben rühmliche Mele 
ungedrucdten Nachrichtder Umjtand, (b) dung getban, auch zum Theil eine auge 
dab vorerwehnter gelehbrter Mann auf führlihe Nachricht mitgerheiler haben. 
Erinnern des zu feinen Zeiten lebenden Sch will fie nicht % (d) nabmhaft mas 

(a) Enselt gedenifet derfelben in feiner Alt Märc- 
fchen Ehronic p. 60. 

 (b) Du.de KNESEBECK, veteris Marchie Pre- 
Ses putat, nomen HROSWITHA vı in ve- 
suffis codicibiws feribitur, incuria amanuenfmm 
indotlorum cpaluiffe: idem enim eje, ac HELE- 
N AM ROSWIT. Suafu eiusden KNE- 

> SEBECEII, ne Mufarum hee decima ex 
»®Marchica natione emoueretur, SEIDELIVS 
 bel..ROSWITHAM confıgnanir. 

ke) Di zpar Thomas von dem AnefebecK, dieles 
Namens ver II melcher als Ehurf. Brans 
dent) Geheimer Etars-Kath und Prefident deg 
Cammer-Gerichts und Confiltorüi, auch Dber- 
Hofneifter der Churfürftin viele Jahre in Ber: 
fin gelebet, Ao. 1680. aber zum Kandes: Haupt: 
mann der Alten Marek befiellet wordenz 
telchem Amte er big ins Jahr 1689. vorges 

en, 

fanden. S. ausführliche Nachricht von der 
Fandes-Hauptmannfchaft der Alten Marek nebft 
einer Erzehlung der vom Anfang gemefenen 
£andes-Hauptlenfe, in dem XV- Stüc der zur 
Märdifhen Geihichte gehörigen Sammlung 
p-65. Golte jemand begierig feyn von diefer - 
berühmten Udelichen ‚Fomilie mehr Nachricht 
zu haben, der wird fich gefallen laffen HIER. 
HENNINGES genealogias nobilium Saxo- 
niz, und Die vom PFEFFINGER heraus 
gegebene Braunfchmeig-£üneb. Kit. imı. Sheil 
p- 108. feg. wie au Blüvers Hiftorie vor 
Mecklenburg nachzufchlagen. 

(d) Wer fie alle miffen will, findet ihre Nahen in 
Seren IO, CHRIST. HARENBERG hi. 
ftoria Gandersheimenfi, welche Ao. 1734. jk 
Hannover heraus gekommen, p- 1072. 
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chen, fundern nur einige nennen, md mit Tode abgegangen, das Stifft aber 
Dunder mic), e8 verdiene dasjenige eine -gllererft im gten Seculo errichtet wor- 
befondere Aufmerckfamfeit, was Yfei- 
bom, (c)der jüngere Schursfleifch (£) 
Seuckfeld, (g) Reimann, (h) und 
Sarenberg (i) von derfelben aufgezeich- 
niet haben : zu welchen noch beyde Fa- 
bricii (k) zu fegen find. 

3. Das Vaterland der Roswitb 
bat Urfach zu mancherley Unterfuchun- 
gen gegeben. Cinige, fonderlic) ein ges 
‚wiffer Engelländer Lave. Humrurep, 
behaupten, fie fey in Engelland geboh- 
ren: welhe Meynung Leuckfeld am 
sorgedachten Ort anführet, und zu: 
gleich diejenigen mennet, To eben Diefe 
Sedanden begen. Anbey beruft er fic) 
auf eine gefchrießene Chronid, welche 
die Roswith gar vor eine Griechifche 
Königin ausgiebt. Allein fo wohl diefe, 

‚ als die erfte Meynung verwirft er mit 
Mecht, und ftimmet dem Schurg- 
fleisch) bey, welcher in den Gedanden 

ftehet, di gelehrte Sraulein fey in Sacı- 
fen gebohren. DerLezte bringet zu Ber 

ftärdung feines Sazes viele ©ründe bey, 
€. in das Stifft Gandersheim wi- 
ren Feine andere ald Deutfche, undzwar 
von Hornehmer Geburth aufgenommen 
worden. Den Hauptgrund aber nimmt 
er aus der Zeitrechnung ber, daraus zu 
erfeben, Daß das Ciofter Banders- 
beim damals noch nicht erbauet gewe- 
fen, als die angegebene Gılda aus Nor- 
thumberfand, welche man zur Aoswith 
machen will, gelebet bat: allermaffen 

szilda Schon im fiebenden Jahrhundert 

'(e) Der ältere WJeibom hat eine Lebensbefchrei: 
bung der Roswith verfertiget, Melche ven 

Scriptoribus rerum Germanicarum, fo unter defz 
- fen Rahmen befandt find, Tomo I. p. 706. q. 

einverleibet worden, welche Schuegfleijch 
toieder auflegen laflen p- 53- 

(f) HENR. LEON. SCHVRZFLEISCH, 
Profeflor der Gefchichte zu Wittenberg, gab’ 
Ao. 1707. heraus: HROSWITHAE, illu- 
‚flris virginis narione Germanice, gente Saxonica 
orte in monafterio Gandersheimenfi quondam re- 
ligiofe facerdoris opera, 4. 375 Bogen. Eine 
‘weitläuftige Recenfon diejer Ausgabe findet 
fich in der. neuen Hallifchen Bibliothec, welche. 
in der Nengerifchen Buchhandlung heraus ger 
fommen, im 2ten Tomo p. 107. feg. Giehe 
aud) die noua litteraria Germanix gedachten 

Sadres p.377. Gedachter Schurgfleifch hat 
eine weitläuftige Worrede vorgefeget, und Das 
Leben der Roswirb umftandlich erzehlet. 

(e) 10. GEORG. LEVCKFELD hat in fer 
nen Antiquitatibus Walkenredenfibus p. 242, 
noch weitläuftiger aber in feinen Anugquita- 

S “ 

den. 
niß eines Clus-Moönch8, der gans tar 
be bey Bandersheim fic) aufgebalten, \ 
Henr, Bononis, Ddeffen Worte in 
Meısomı: Tomo ll. Scr. rer. Germ. 

p. 490. Far befagen, daß Roswirh 
in Sachfen gebohren fey. Hätte os» 
with, da fie verfchiedene andere Lm- 
ftände von fich aufgefchrieben, ihr Wa- 
terland gemeldet; fo würde man in Die: 
fem Punet in völliger Semißheit feyn. 

4. Sedod) es finden fi) in der Ger 
fchichte unferer Aoswitb noch mebr 
Ungewißheiten. So gar derNtahme ift 
nicht auffer Streit. Einige nennen fie 
FZTUOOSWId, andere HOswide; nod) 
andere Kofuitis, wieder andere A08- 
weydg, und etlihe Srosmwithe: 
Dabey zugleich anzumerdeii, dab Die 
mittelfte Syplhe lang andgefprochen wer- 
den muß. (1) Was der Hr. vd. Äne 
febeck für eine Schreibart billige, ik 
oben nora (b) angezeiget worden; wie 
wohl in den alten Gefcdyichten und Ur: 
Funden der Nahıne Gelena von Koßow 
nicht vorfommt, wie Schursfleifih 
l.c. meldet. Die Verfaffer der Ham: 
burgifchen bibliothecz hiltoricz fagen ift- 
zwifchen centuria IX. p. 263: Wer ib» 
re sEltern gewefen find, Das uff nitz 
gends aufgezenhner. Welche fa- 
gen, fie wosre ein Adel. Seäulein 
ım Sande gevoefen, und hätte He 
lena von Aoßau gebeiffen , Die 
"haben noch die wabrfecheinlichtte 

Meinung. 

tibus Gandersheimenfhibus p. 271. feq. der 
Roswirh gedacht, und eine und andere DINANG 
wirrdigkeit angebracht. 

(h) ©. deffen Einl. in die hiftoriam litterariam der ' 
Deutichen im zten Buch p. 282. 

(i) An dem nora (d) gemeldten Ort, da weitlaufs _ 
tig von der Roswith gehandelt wird, 

(k) So wohl der Abt FABRIGIVS in der hifto- 
ria bibliothecx Fabrieiane Tom. IH. p. 19. 

als der '-Damburgifche Polyhifler 10-“AL- 
BERTVS FABRICIVS in ber bißficche- 
ca latina medie & infimz latin. tomo II. © 

ei 
Hroswithe voris carminulisque mouis. 

Sch ziehe aljo diefe Ausfprache derjenigen vor, 
welche in der Samburgilchen bibliorheca hifto- 
a l. c. p. 264. bepgebracht wird, diefeg Syus - 
alts: 
Rosvvirha virgineo praflisis ingenio« 

pP: 829. 2, h i 

0) Es erhellet diß 5. €. (anderer zu Afehtoeigen) 
aus folgender 3 He: b 

E38 findet fi) aud) das Zeuge 4 
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Sutdiger den Weg zu bödern Ehren: 
Stufen. Denn Kanfer Henrich der 
Dritte (p) machte ihn An. 1041. zum 
Ganzler und Bifchof von Bamberg (q) 
Fünf Sabre darnac) übernahm der Kay: 
fer eine Neife nach Stalien um die da- 
felbft entftandene und durch drey Gegen: 
Näbfte verurfachte Trennung zu ftillen. 
ls nun bald nach der Ankunft des Käy- 
fers eine allgemeine Verfammlung der 
Beiftlihen zu Sutri angefteller, und 
nad) gefchebener Unterfuchung diefe 3. 
Nähte ihrer Würde entfezet worden, 
ward der Paähftliche Stuhl erlediget. 
E83 kam zwar zu Befezung deffelben der 
Erzbifchof Adalbertus pon Hamburg in 
Borfhlag: allein diefer Iehnete folche 
Ehre vom fic) ab, und fchlug den Fuidt- 
ger, welcher nebft vielen andern Geiftli- 
chen vom erften Diange den Ränfer beglei- 
tete, vor. Als nun alle Anmwefende ein- 
ftimmeten, ward Suidiger zum Pabft 
erwehlet, nahm einige Tage nach feiner 
Ernennung den Mahmen Ciementis II 
on, ward mit gewöhnlichen Solenni- 
täten gefrönet und feste bald darauf 
dem Käyfer und der Kayferin die Krune 
‚auf (t). 

7, Die neue Würde veränderte das 
Semüth feinesmeges, fondern Clemens 
blieb derjenige, der er gewefen, als er 
annoch Surdiger bie, nahm fic) der 
MWohlfart der Kirche treulich an und 
fchafte die eingeriffenen Unordnungen 

w) 

ab (s) weshalb ihm aud) die Pabftliche 
Scribenten ein groffes Lob beylegen. 
Und gleich wie er GDtte gegeben hatte 
was GHDttes war: alfo gab er auch dem 

 Kanfer, was des Käyfers ift, umd fezte 
feft, daß Fünftighin ohne Einftimmung 

(pP) Denn dag Kanfer Henrich der andre (ie von 
einigen Gefchichtsfchreibern vorgegeben wird) 
es nicht gewejen fen , ift aus den Urkunden abz 
zunehmen). in welchen nicht Suidger , fündertn 

fein Borfapr Eberhard vorfüommt, Auch letz 
det es die Zeit: Nechnung nichtanders, inimafs 
Zen’ erwehnter Rayyer Henrich der 2te bereits 
an. 1024. mit Tode abgegangen war. Wenn 
aber diejer Henrich der ILL. ( Niger) bisweilen 
der Andere unter den Kayfern Diejes Nahmens 
heiffei., fo gefchichet es, Wie bereits Tenzetl.cı 
an. 1594. p- 234. und vor ihm der Fafciculüs 
semporum angenierefet hat, um deswillen, 
weil die Papiften Kayfer Henri) den I. mie 
den Beynahinen Auceps unter den 'Kanfern 
nicht leyden wollen, der fich non ven Wabft 
nicht Erönen laffen. 

(g) Seriptores Bambergenfes 10. PETR, dc LV- 
"DEWIG Tom. 1.'p. 65. 

KT.) 2% 

des Kanfers Fein Pabit gewehlet werden 
fole. (t) Als die Stadt Benevent fi) 
dem Kanfer wiederfezte, hielt er diefelbe 
mit Bedrohung des Bannes zum Ghebor- 
fam an, beitättigte die hon feinen Vor- 
fahren der Kirche zu Hamburg ertheilte 
Sreyheiten (u) machte auch noch mehr 
gute Verfaffungen, welche jeso zu erzehs 
len mein Vorhaben nicht leidet. 

8. Daß die unter der Seiftlichkeit im 
Stalien Borgenommene VBeranderung 
und Berbefferung der Sitten dem Pabft 
den Haß der Clerifen zugezogen , Derges 
ftalt, daß fie ihm nach dem Reben geftans 
den haben, wird von einigen als gewiß 
behauptet, und Prarıma (x) felbft gibt 
por, Clemens fey zu Non geftorben. 
Slaubwärdiger aber fcheinet es mir, 
wenn Dorgegeben wird, Clemens, wels 
cher die heimlichen Nachftellungen ges 
merdet, habe fid) mit dem Kayfer nad) 
Deutfchland zurück begeben.  Sedens 
nod) war er unterwegens nicht ficher, 
immajfen er, da er noch nicht ein bolli- 
ges Fahr die Papftliche Würde bekleidet 
hatte, nicht ohne Verdacht beygebrach- 
ten Gifts geftorben. Der erblafte 
Leihnam ward nad) Bamberg geführet, 
und dafelbft prachtig begraben. Ob die 
ihm zu Ehren gefeste und noch jezo be- 
findliche Srabfchrift (y) fo gleic) nad) 
dem Begräbniß angefertiget worden, 
oder ein Were der neuern Zeiten fey, 
Fan ich, weil ic) mic) in den Schranden 
einer Eurzen Erzehlung zu halten habe, 
dißmahl nicht weitläuftig ausführen (z). 
Diefes aber Fan ich nicht unberübret Iaf- 
fen, daß Clemens, welder gedachtes 
Stift Bamberg dergeftalt geliebet, dag 
er Die Xegierung deffelben auch als Pabft 

‚bey: 
(r) RRANZIVS |, c. p.100. ADAMI Bremen- , 

fis hiftoria ecclef, ab. III, eap. 8. HERM. 
CONTRACTVS 'apuıd VRSTISIVM 
tome I. feript. ver. Germ. p. 327, 

(s).Conf. PETRI DAMIANI epitftolas (Paris 1610. 
4) P- 316. vbi eiusdem epiflola ad pontificerm 
CLEMENTEM Ile&u dieniffima occurrit, 

.(t) PLATINA de vitis pontificum p. 159, 

(v) ERP. LINDENBROGII feriptor. rer. 
ptentrional, P,79. 

(&) 1. c. p. 159% EN. 

(y) In der nota (a) erwehnfen differtation wird . 
ielbige p. 13 angeführet, ift au) bey dem Lu- 
dewig 1. c, anzufrefien. rt 

(2) Tensel in den Interreoungen An. 1694. p.209:,, 
führe die unterichiedene Mepnungen dey Ges 
Iehrten an. 

fe« 

.s. ed 
. 
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treffen ift. 
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beybehalten (wie denn allererft nad) feis 
nem Tode ein Nachfolger im Stift ges 
feget worden) unter den Patronen mehr: 

- gedachten Stifts Bamberg einen Plaz 
erhalten habe und unter die Heiligen ge: 
zehlet worden, wie Denn noch heute zu 
tage fein Gedächtniß dafeldft feyerlich 

wiederholet wird : welches Tenzel am 
angeführten Ort weitlduftig meldet. 

9. Ehe ich fchlieffe, gedende ich, daß 
ein gewiffer Brief Diefed Ciemenzis an den i 
Salernitanifchen Erz:Bifhof Sohan: 
nes bey Dem Baronro (a) und noch ein 
anderer bey dem Vouerro (b) anzu: 

©, Moııer!- Cimbriam 

litteratam Tomo II. p, 217. 
2.10, Webrigens dienet zur Beftirfung 
der von dem Hrn. 9, Seidel obange: 
führten cc)un? bisher behaupteten Mey: 
nung, dab Spidiger Fein Holfteiner ges 
wefen, des bekannten Gefchichtfchrei- 
ders Marcus Wagner (cc) Tra- 
ctat von dem Ur- und. alten Stamm 
Hitterliches Gefchlechtsderenvon YYiey- 
endorf. So wohl Yiöller als Ten- 
zel beziehen fich auf denfelben: Keiner 
aber bon beyden hat ihn gefeben. Sch 

habe demnach felbigen in meiner Samms 
Jung von allerhand zur Märdifchen Hi- 
fiorie gehörigen Nachrichten und Schrif: 
ten einen laz eingerdumet, allwo er ım 
ste Theil befindlich ift.. Diefer Wag- 
ner geitehet zivar pag. 12. zu, daß Lu- 
dolf von YIependorf im Holfteinifchen 
Kand-Woigt gewefen , jedoch) fen das 
Stamm= Hauß diefer Jamilie, Nab- 
mens Ylependorf in der Magdeburgi- 
{hen Börde, p. 15. einige Diefes Ger 
fehlechts haben fich im Lande Jerichowo 
niedergelaffen p- 16. aud) don den drey 
Familien von Jerichow, Yleyendorf 
und Barby als bey einander damals 
wohnenden Nachbarn um mehrerer Si: 
cherheit willen dor den Wenden das 
Schloß Ferichow (gleihfam Gerichts 
Au) erbauet p. 17. das Erb: Hauß 
TTependorf dem Bifchof von Naumz 

(a) ad.an, 1047. n,Y. 
- (b) Italix. (acre Tomo IL p. 361. 1 

(e) ©. auch veffelben unfterbliches Märcker Lob in 
der Colle&tione opufeulorum hiftoriam Mar- 
chicam illuftrantium parte 1. p. 31. Suidiger 
ein Märder war, welcher aug dem Bilchgfs 
Orden endlich Pabft zu Rom geworden. 

(ce) Von, diefem Wagner hat der berühmte 
Schösrgen in den wöchentlichen Breßdniichen 

es) er 
burg verfauft, und-fey bon deimfelben 
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ein Nonnen » Eiofter daraus gemacht, 
(d) p: 29. aud) Albrecht von Yiepen- 
Vorf zu Verichow begraben worden, 
Dab ums Sahr 1667. der Iezte diefes 
Gefchleihts in der Alten Mark geftor- 
ben, bemercfet Seidel gleichfals. (e) 

ı1. Soldyemnad) ift e8 zu hart, wenn 
in Morzerı Cimbria litterata Tomo Ill. 
p.212. ftebet: Qui primus cum Marchie 
u@, huiusque genti Meyendorfie vindicare 
audatter eft aggrefus MART. FRID. 
SEIDELIPS in iconibus An. 1671. edi- 
ts; nullis Feriptorum vel veterum, vel recentig=- 
rum teflimoniis adfiruit. Alnfer gelehrter 
Geidel hat bey feinem Eremplar fol- 
gendes eigenhändig angemerdet, welches 
allbier zu wiederholen dem geneigten Les 
fer nicht unangenehm feyn wird: - . 

Schulenburgiis, Albenslebiis, Arnheimiis, Holtzendorfüi 
& Britzkiis noftr.s affinitate iundos, hic in Marchik“ ; 

Meiendorffios admodum vetuftz profapiz = y 

Brand. non procul ab arce Ferichovv (qux in manufer- 
püis codicibus vocatur Gerichtebau) fedes fuas antı- 
quitus habuiffe prifcorum temporum probant Annales, 
memorantque quod Fridericus a Meiendouf, vir (re- 
nuus, eaptus quidem a Danis, ineurfionem Hadela- 
riam facientibus & Stadiam vaftantibus A. C. 988. fed 
liberatus tandem fit cum fociis & cognatis fuis, Nobi- 
liffirais Eridago ab Arnim, Piricone ab Allenburgo Edo- 
ne von Der Schulenburg, a Bennone Duce $Saxoniz 
& Luneburgi, qui Danog fudit captosque ex eisiwel 
ernci afhzit, vel oculis prinauit, Ab hoc Friderico 
genitus eft Suidigerus a Meiendorf, vir tant& fapien- 
tix, virtutis ac doctrine, quem Onuphrius Panninius ob 
fummos forte in literis ac artibus profeätus, non eque- 
ftris ordinis fuiffe putauit, contendens illum obfeurig 
natum parentibus. Certo ramen conftat ex capituli 
Magdeburgenfis literis .atque monumentis, eundem 
ex generofa Meindorffiorum ftirpe, (qu& iam Caroli 
Magni temporibus circa Tangermündam in veteri Mar- 
chia fedes fuas fixit, originem traxiffe, ° Hic Slauo- 
rum populis ante acquifitas dignitares predicaffe di- 
eitur, & Archiepifcopi Bremenfis Vicarius fuille, 
Virtute clarus vetitz {imoniacz labis expurgauit in- 
guinamentum, quod intruforum pontificem arte ec- 
clefıam foedarat. 
fides alte funt in palatio Czfaris notilimz. Et cum 
dodtrina adeo excelleret, ob maxima füa dona Henri- 
ei 11. Imp. Cancellarius eft conftitutus. Poflremo ve. 
ro circa annum 1042. Epifcopus Bamberge in Franco. 
nia, & demum Suträi in Synodo Romanorum fummas 
Pontifex, Clementis Il. adfeito fibi nomine eleug 
eft, annuente, vel potius imperante Henrico II. im- 
Peratore , qui Benedietum IX, Gregorium Vl. & Sylve- 
ftram Ill, Pontificatu remouit, & fic imperii iura in 
ele&tione Papz Rom, & difpofitione fedis Apajtolicz, 

. vfürpäta ab Hadriano, Carolo M. Leone VH,.& Ottö« 
ne I, recuperauit, & pıxfens prefentem tumültum 

Teda- 

Haze vita eius pfobata, fama & 

Nachrichten des. 1749. Aahres of lefenswirs 
diges bepgebracht. 

(d) Unter den im Hergogtbum Magdeburg befinde 
lichen Elöftern it in Joh. Chr.-v. Dreybaupt 
Ban Beichreidbung des Stal + Ereifeg 
NA 559. das Sunafrayen Clofter Mayen +» 

dorf, ee Ordens, eatholifcher "Nele: 
‚sion BER ühret. ", 

(e) im Rarder 0b, Me: P. 32. Pa 

x “mM 
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er die meifte Zeit um den Kayfer, umd 
überließ Das Negiment des Stifts Min- 
den einem, Nabmens Gerhard, welc)er 
nah ibm zur Bifhöfichen Würde in 
WMiinden erheben worden (i). 

4. Sedoch alle diefe Ehren: Aenter 
waren noch) nicht genug die Verdienfte 
des Kagelwidfattfamzwbelohnen. Der 
Kayfer fuchte Gelegenheit ihn noch wei- 
ter zu erheben, und diefe fand er, als 
An. 1361. der Erzbifchof zu Magde: 
burg abgegangen war. Er empfahl al: 
fo denfelben Pabft Innocentio VI. aufs 
nadhdrüdlichfte, und verfchafte durch def- 
fen Benftand unferm Dietrich) diefe vor- 
nehme Stelle. (k) Sich würde zu mweit- 
lauftig feyn, wenn ich Die Verwirrung, 
in welcher fi Damals das Erz-Stift be: 
fand, erzehlen wulte. Der Ranfer batte 
die Adficht durch das weife Betragen Die- 
fe8 Eugen Mannes das Stift zu berubis- 
gen. Und ob gleid) anfangs einiger Wie- 
derwille bey dem Dohm-Capitul fi) zu 
duffern fchiene: fo ward doc) felbiger zu- 
rüde gehalten, da bendes der Kanfer und 
der Pahft den neuen Erz Bifhof durch 
ihr Anfehen unterftügten, (I) Dietericd) 
hielt alfo feinen Einzug, und ward als ein 
Kiebhaber des Friedens mit: Sroloden 
aufgenommen, zummahl er einen Revers 
ausgeftellet hatte, die Stadt bey ihren 
Srenbeiten zu laffen. (m) SDOb er fi 
hierauf wieder nad) Böhmen zum Kay 
fer begeben, und des Stifts befte ab- 
mwefend bejurget habe, oder ob er bald zu- 
rüde gefommen fey, geböret fu eigent- 
lich) zu meinem gegenwärtigen Vorhaben 
nicht. 'Önug, Dieteridy hat dasRob, 
daß er viele Städte und andere dem 
Stift zugehörige und don feinen Vor: 
fahren verpfändete Stüdfe wieder ein- 
gelöfer, die Sraffihaft Schraplau zu: 

GR AR 
(£) Chron. Mindenfe apıd MEIBOM!VM TomgT. 

fer. rer. Germ, p. 342.L. it. WATENSTENU 
Chronicon Mindente in PAVLLINI fyntag- 

9 Matererum Germäanic. p. 33. f» Chron, Ottber- 
.„genfe apud eund, p. 222. LERBECKE in 
Chron- epifcopar»Mindenbum apüdL EIBNI- 
TIVM Tom. 2. feript. rer, Brun uic. F 
auch Culemans ;mepfe Abtheilung Minvifcher 
Gefchichte p. 26. legg. 

(k) KRANZIVS & reliqui hattenus allegati. 
0) Imperator confıderaza prudentia'  induftrın per- 

- fone, de Aschiepifioparu Migd, eeclejie fıbi pro- 
"N zuideri imperramir, \agt das Chron. Magdeb beym 
*. MEIBOM I.c,.Die zu Magdeburg entfiänz 
dene Berwirrungen erzeblt unter andern TOR- 

» 

be, ift aus gewiffen Umftänden abzuneh- 
2 | 

L 

) a 
erft and Stift gebracht, einige Schlöfe 
fer aufgeführet, das verfallene Schloß 
Biebichenftein wieder aufgerichtet, . 
über die Saale eine ftattiihe Prüde 
machen Iaffen, den hohen Altsr in der 
Dohm- Kiche aus braunen Marmor 
aufgeführet, und bereits ım den erftent 
zwen Sabren feines Negimenrs viele fei- 
ner Vorfahren in löblichen Berrichtun- 
gen übertroffen habe, (n) Siufender- 
heit aber gereichet ihm zum Nubm, daß 
er die Einweihung der.nod) iz0 ftebenden 
Dohm » Kirche (welche Erz: Bifchof AL 
brecht ftatt der vorigen, fo An. 1297, 
im Feuer aufgegangen war) erbauet, wels - - 
che bereits anderthalb hundert Sahr ges 
ftanden hatte, aber nod) nicht eingeweiz 
bet war, weil die porigen Erz-Bifchoffe 
die groffen Koften feheueten, im dritten 
Sahr feines Sizes zu Stande gebracdt: 
wie denn die Pracht und vorgegangene 
Solennitäten vom den Seribenten nicht 
gnug gerühmet werden Fonnen, maffen 
viele Sroffe fowohl Geiftlichen als Welt: 
lichen Standes zugegen gewefen. nd 
da um eben Diefe Zeit der Bau der Kirn. 
he im Clofter Berge vollendet war: ° 
meihete der Erz-Bifchof auch Diefe in 
Segenwart der anmefenden Säfte ein. 
Daß 88 fehr prachtig damals hergeganz- 
gen feyn müffe, ift daraus shzunenmen, 
weil die Gefchichtfchreiber anmereen, es 
fey noch nie, ein fo ftartlicher Hoff zu 
Magdeburg gebalten worden. (0) Die 
Auguftiner - Kirche in Magdeburg hat er 
An. 1366. gleihfals prad)tig eingemeiz . 
het, und als im botisen Jahre in dafigen 
Gegenden die Pet hr wütete, verord- 
nete er eine allgemeine Procefion. 
5 Daß es jedoch unferm Dietrich 

nicht an Verdrießlicyfeiten gefehler ha- 

men, 

QYATVS in ferie Pontifieum'ecclef Magd, 
apıd MENKE NIVM Tomo 3. fer, rer, 
'Germ, 

(A) DRESSERI Sahffhes Chronicon P. 348. 
qq. 

‚(n) DRESSERVS 1, c. Der Autor des chronieci 
"© "Magd. beym MEIBOM hat hierben Me Ger 

danden: De ifo nimmum domino locum hahee 
ditum cuiusdam fapientis: non de magnis, fed 
magnum ejfe, magnum ejß, Ae \ 

(0) DRESSERVS1.c. p.351. TORQVATVS 
N 1. c. it. chron. Magdeburgenfe cum Dresden 

codice collatum apud MENKENIVYM I, Br 
Dreybaupt | ©. P-79- 

# 
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niert, welche ich nur fummarifch erzehlen 
werde. Als der Kayfer An. 1365. die 
le Schiffe ausrüften ließ, und die Stadt 
Magdehurg damit nicht zufrieden war, 

 entftund ein Lnwille wieder den Erz- 
Bifchof, (p) und da deffen Bafallen den 
Knefebedifchen Gütern einigen Schaden 
zugefüget hatten, Fam e8 gleichfals zu 
MWeitläufrigkeiten auf beyden Seiten: 
aber diefe Srrungen wurden beygeleat. 
Die gröftefte Unrube hatte er wohl mit 
dem Bıfhof von Hildesheim. Denn 
da die Meifenden aus einem gewiffen 
Haub-Neft, YOslmoden genannt, fehr 

' Beunruhiget und geplündert worden, lief- 
fen die benachbarten Fürften dieferhalb 
‚nöthige WVorftellung bey dem Bifchof 
Berbard tbun. Als aber diefes nicht 
fruchtete, vereinigten fic) einige Herren, 
und unter diefen auch der Erz: Bifchof 
don Magdeburg, brachten eine ziemli- 
he Armee zufammen, und thaten ins Hil- 
desheimifche einen Einfall. Gerhard 

don. Hildesheim Fonte di fo gelaflen 
nicht anfehen, daher er Gegen Anftalt 

- machte. Nun waren zwar die Hildes- 
 beimer nicht fo ftard als jene: aleich- 

wobi hatten fie fo groffen Muth, daß fie 
die Gegner, indem fie eben auf die Stadt 
Hildeöheint Io8 geben wolten, überfielen, 
die Feinde in Unordnung brachten, viel 

 Bornehme gefangen bekamen, und 16000 
' tödteten. Die berühmte Sahne des hei- 
ligen Mauritii, welche die Magdeburger 
zu gewiffer Berficherung des Sieges mit 
fid) führeten, ift, wie einige wollen, in 
der Feinde Hande gefommen, und hatte 
man bon derfelben Tas Sprichwort: fie 
nuze nicht zum berheeren, fondern nur 
fic) zu wehren. Da Erz-Bifhof Die- 
trsch diefem Treffen nicht beygewohnet, 
fo ift es ohne Grund, mwern vorgegeben 
wird, ob fey derfelbe gefangen oder ge: 
tödtet worden. Der Bifchof von Hal- 
berftadt aber ward gefangen genommen, 
und weil er gut Difputiren Eonte, der 
Bischof von Hildesheim hingegen ein 
trefliher Nedner war, fo entftund in 
Sachfen das Sprichwort : Die Logic 

(pP) DRESSERVS und Drephaupti.c 

y Diefes Krieges Urfach und Erfolg befchreibet 
@ das chronicon Magdeb,. apuıd MEIBOMI.c, 

©. aut) LEIBNITII Toinym il. Ser. rer. 
Brunfu, it. chron. $. Michaelis in Hildesheim 

(m) 

"Klang überwand Nand. 

<6+ 

tft don der Rheroric überwunden wor: 
den. Man fagte auch im Scherz: 

Und da in 
ven Dieferh Kriege ein Abt zu Hildes- 
eim tapfer ftritt, und vom Haupt bis‘ - 

zu Fuß gewaffnet vor der Spige fund, 
aud) feinen Leuten, die bereits auf die 
Sucht dachten, einen Muth zufprach, 
rief. Bifchof Gerhard, weicher folche 
Herzbaftigfeit mit Verwunderung wahr: 
nahm, den gemeinen Soldaten zu: Was 
ftehet ihr da, ihr Pilati, fehet dort den 
Münch, was machet ihr dagegen? Der 
Erz» Bifchof Dieterich, weldyer den 
Kürzern gezogen hatte, wendete zur 
Nanzion der Gefangenen von feiner 
Partie eine ziemliche Menge Geldes an,. 
und der von Hildesheim ließ in der Mit- 
te jeiner Kirche einen Eleinen Thurm mit 
vide überziehen (q). | 

7. Unfer Erz- Bifchof gedachte nutt- 
mehro an feinen Zodt. - Zwen Sabr por 
feinem Abjchiede ließ er dich eine Grabe 
ftelle ın dem Chor der Dohm- Kirche zur 
Magdeburg zurechte machen, richtete ne= 
ben dem Altar auffer demChor einen ans 
dern Altar zu Ehren der Mutter HOt- 
tes, und aller Heiligen auf, weihete den= 
felben ein, verordnete gewiffe Meffen,. 
und ftifftete einige VBermachtniffe zu dies 
fem Behuf, Damit aud) nad) feinem: 
Tode das Erz-Stift wohl verforget und 
in guten Stande erhalten werden möch- 
te, fo ermweblte er ein Sjabr. vor feinem 
Ende gewiffe Berfonen, fo ihm endlich 
angeloben muften, nad) feinem Abfchied 
Rand und Städte fo lange zu regieren, 
bis ein neuer, mit dem Pallio verfehes 
ner Erz : Bifchof die Regierung über. 
nehmen würde, Lebrigens machte Dies 
teric) auf feinem Sterbe-Bette ein Tez 
ftament, vermadhte von feinen Güter, 
der Dohm- Kirche ein anfehnliches, fezr. 
te auch etwas gemiffe® den Canonicis 
‚zum Beften aus, welche jährlich fein Ge- 
dachtniß (7) begehin würden, und ord- 
nete den Armen zum DBeften reiche UU- 
mofen. » Er fiarb Den 16, December . 
1307: ( 

\ 8.€r 

&pud MEIBOM. Tömo Il. und in CASP. 
ABEL Sammlung etlicher noch nicht gedrudk- 

ten alten Ehromicen des WINNIGSTADIE 
chronicon p. 307. feq. s 

(f) DRESSERVS & KRANZIVSLe® 
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8. Er ift zu Magdeburg im Dobm be- 
graben worden, und weiß ich nicht, ob 
Diejenigen Befall verdienen, welche dad 
Gegentheil behaupten. Zwar fagt Zan- 
ge, (s) er babe des Erz: Bifhofs Grab 
in Senin gefeben, und der Erz -Bifhof 
babe vor feinem Ende verlanget, da= 
felbft begraben zu werden. Mod) ander 
re behaupten, (t) Dieterich habe der 
Welt bey Zeiten gute Nacht gegeben, 
und die Iezte Zeit feines Xebens bey dem 
KRayfer zugebraht : ich folte aber Doc) 
den Magdeburgifhen und Sadhfifchen 
Ehronicken glauben, welche ihn zu Drag: 
deburg begraben zu fen behaupten. 
Das Dikichon (u) zu feinem Andenden 

' iftartig: Confilis, animo, factıs es de- 
nique magnus: Des nobis plures, cella, 

tui fimiles. 
8. Die Eigenfchaften diefes Mannes 

perdienen billig einige Aufmercfanifert, 
und unter denfelben ift, wie mid) düns 
det, die Kunft hauszuhalten fu wohl, 
als fein finnreicher VBerftand dasjenige, 
tmwodurd) er fich bey dem Kanfer Carl dem 
IV. in foldhe Gunft gefezer hat. sEn- 
zelt behauptet, (x) der Kanfer babe ihn 
im Clofter Lehnin, dahin er feine An: 
dacht im Gebet zu haben oft gereifet fey, 
Eennen lernen, und es Fan feyn, Daß 
feine Art hauszuhalten (denn Dieres 
rich hatte die Deconomie dafelbft zu füh- 
ren ) dem Kanfer gefallen. Die erite 
Probe, womit er fi bey dem Kanfer 
beliebt gemacht, foll diefe gemweien fepn. 
Der Kanfer reifet vor feiner Wohnung 
vorben, fpricht bey demfelben ein, umd 
berlanget, augenblidlih, vor fich und 
feine Suite ein Mittagsmahl ; Diete- 
rıdy) ließ geihwind ale Schweineim Dor: 
fe zufammen treiben, ihnen Schwänge 
und Ohren abfcyneiden, felbige auf man- 
cherley Weife zubereiten und foldyerge- 
ftalf fractirte er die Bedienten des Ray- 
fer: den Kanfer felbft accommodir- 
te er befier. Der Kayfer war hierüber 

® (s) PAVLILANGII chron. Citizenfe ap. Pl- 
ST 1 b 7 - £ 4 

(t) BOH. BALBINVS in epitome.rer. Bohe- 
micar. P. 363, 

(a) Bey dem PAVLLINI in fyntagm. rer, Germ, 

noch ein anderes, deffen Schluß diefer: Fis 
Aitulis magnus: maior at ingenio. 

(%) Sn der Altmärdf. Chron. S. 4. a, 
(Y) RRANZIVS in Vandalia libr, VII, cap. 33» 

3.) 

p. 63. findet fi) vaffelbe. Und eben vafeldft' 

or 

voller Berwunderung, befragte den Dies 
terich wegen feines Verhaltens, und be- 
Fam zur Antwort, Daß er, um die Mahls 
zeit nicht aufzuhalten, und die Inter: 
thanen ihres Viehes nicht zn berauben, 
auf diefen Entfchluß gefallen fey. Eis 
nige Stück Vieh abzufchlachten, würde 
zu biel Zeit erfordert, „und die Zahl 
deffen zu vermindern, würden die Be- 
figer nicht gerne gefeben haben. Dies 
fe hätten alfo ihre vollige Zahl behalten 
und jene waren gefättiget. (y) Biejes 
tige Gefhicht, welche ich oben $. 3. bis 
bieher verfparet,, beftärdfte den Kayfer 
in der guten Meynung, fo er von feis 
nem Dieterich gefaffet hatte. Ais eis 
nige Ohrenbläfer ihn verdachtig ma- 
chen wolten, uud befchuldigten, er bas 
be fidy mit fremden Gütern bereichert, 
forderte der Kayfer Rechnung. Dieres 
rıch) war darzu willig und bereit, und 
ftatt deffen, daE er fi) Bedend; Zeit 
hätte ausbitten follen, brachte er fogleich 
feine Rechnung vor, und fagte: Allere 
gnadigfter Kayfer, Em. Majeftät baben 
mich zu Dero Amt befordert, da ic) auf 
fer meiner Kutte nur wenige Pfennige 
im Vermögen hatte. Wenn mir diefe 
aus meiner Berwaältung berabfolget mer 
den, fo ift diefer Sad mit Geld und was 
fonft an Borratb erfparet worden, Em. 
Majeftät eigen, und nicht? davon meine, 
Diefe, wiewohl Furze Rechnung wird, wie 
ich hoffe, Ew. Mafeität gefällig und rede - 
lic) feyn. (2) Wie fehr der Kanfer fih 
diefes gefallen Iafien, erhellet daraus, 
daß, da er, wie oben angemerdet wor- 
den, den Kanferlichen Schag in Vers 
wahrung gehabt, er einftmals das Zeugs 
niß erhielt, er bahe gemwiffe Gebau- 
de nicht aus des Kanfers, fondern 
feinen eigenen Mitteln zu Stande ge- 
braht, und bezeuget der Kanfer, er 
fey hievon aus der volfftändigen Kech- 
nung, welche von ihm in Anfehung der 
Kapferlichen Einkünfte und deren Ver- 
3. waltung 
r Mr We N feinen 
pothegmatibus oder fcharffinnigen Elugen Ke= 

den der Zeuffchen p. 184. ıt. DVBRAV vr 
hift. Bohemic. libr. 22. &3 wird hinzugethan, 
daß der Kayfer Lichelnd bepgefuget habe: Du 
frommer Knecht, weil du über wenig getreu 
getvefen, till ich dich über viel fezen. 

(zJKRANZIVSI ec. LEHMANN I Spegerifche 
Chronica Libr. Vll. cap.30. PAVL LENZII 
hiftoria archiepife: Magdeburg p:117. 
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waltung borgeleget: worden, ara 
uberzeuget (aa). 

9. Diefe gute Wirthfchaft und füRg- 
fältige Sparfamfeit war die Muttı > eis 
‚ner rühmlichen Sreygebigkeit, wodurd) 
fich) Diererich einen unfterblichen Nap- 
menerworben. Er fliftete nemlic) aus 
‚eigenen Mitteln ein ohnweit Prag gele- 
‚genes Giofter Nabmens Scalitz und 
wendete dasjenige, was er zu Nathe ge 
halten und loblid) erworben hatte, zur 
Einrichtung deffelden an. (bb) Daß er 
als Erz. Bifchof einige zum Erz:Stift. 
gehörige Derter eingelöfet, ift oben an- 
geführet, uud den in Stendal befindli- 

a: 
Altar bat er Zweifels ohne heran, 

affet. 
20. Hebrigens findet fich, (cc)daf dies 

fer Dietrich nach dem Tode Bifchofs 
Sudewig von Brandenburg (Ddefjen 
Voigt er -gewefen war, wie oben $. 2. 
erwehnet worden) fothanes Bißtbunt zu 
erhalten zwar gefischet habe, aber nicht 
durchdringen Eönnen. 
dabey um fo viel weniger aufhalten, 
leichter er verfchmerzen Finnen, eh er 
dißmahl feines ZIweds verfehlet, itt- 
dem ihm eine anfebnlichere,, nemlic) 
die Erz - Bifchöfliche Würde au heil 
worden. 

ZWRDERNE: «a BEUB, BSSB KÄRNTEN Wet BIWETR RR Uuie el Wi RUE nn 

 Bieteric von der Schulenburg, 
aich zur Geläuterung der bey: 

a) den mit.n.4. und 16, be- 

-‘ zeichneten Kupfer das nöthi- 
| ge beybringen will, fo mag ic) 

zu. der ‚Hiftorie Diefes alten 

und vornehmen (a) Gefchledyts Eeines- 
weges alles dasjenige anführen, was ich 

br Anzeige der verbandenen Madrid) 

ten anführen Eönte, weil ic) fonft ein gan- 
ge8 Bud) fchreiben müfte. Die Liebhaber 
der Gefchichte werden ein mehreres bey 
unten (b) angezeigten Schriftftellern 

nad)lefen Eönnen. Und da diefe ber 
rähmte Familie anno) zu unfern Zeiten 
blübet: fo findauch die neuern Gedicht: 

fehreiber nicht vorbey zu lajfen (c). 

2. Der erite, deffen allbier au gedenz 
den ift, beifet, Diererich. .. In den 

(aa) GC LAFEY ee Gumol 1V.p. 483. 4 
" (bb) Idem I}. c. P..207, [. 
“(ec) POMARIVS p. 393. 
„(a5 Bon beyven fiehe die colletionem Baufaibornpf 
R hiltoriam March. illuftrant. parte V. p- 10. 
“2 Sund go 
4b) VITVS SMALERVS von Urfprung und 

Ynkfunft des. löbl, Uralten Schulenburgifihen 
 Gefchlehts 2) Kaur. Pedenftein aulzum 

. Schulenburgicum , welches. Val. Rönig dem 
0° 3 Theile feiner Adels = Hifiorie einverleibet. 

3) TOB. IERASII Urfprüng. des uralten 
neißetitmen Helichen Gefchlechts derer von 

u der Schulenburg, ift im sten und z2fen Theil 
der colle&tic nis opufeulorum. hift. Marchicam . 

© älluftrantiam wieder aufgeleget morden. 4) 
... MART. HEINSII Bericht vom Lrfprung 
und Aufnehmen des ‚Schuienburgifhen ‚Gr 

flechts- 5) BEHRENS Hifforie des Schw 
Venburgifhen Gefhlechte, Jicht zu gedene ” 

bielen von ihm berbandenen Urkunden 
wird der Nahe auf mehr als eine Wei- 
fe Tr Bald heiffet er Thyder 
rich), bald Tyderich, bald Diderich, 
bald Diederick, bald DyDerick, bald 
Dittrich, und fo auch im Lateinifchen, 
bald Thidericus, bald Thydericus, bald 
Theodericus, ‚bald Theodoricus Nicht. 
weniger findet fi) in dem Gefchlechts- 
Nahmen eine Verdnderung, indem er 
bald von Schulenburg, bald Schu 
lenborg, bad Schulenburch gelefen 
wird. Sedoc) ich will mich, Daben nicht 
aufhalten, und verhoffe von den Liebha=- 
bern der Sprach Lehre diefer Anmers 
dung wegen entfchuldiget zu werden. 

3. Sein Bater hieß Bernbard, ein 
OR Senrid)s, welcher der Stamm» 
Herr der alten oder weiffen Linie (d) ges. 

weich, 
Een, was. in LEVTINGERI operibus 

ed. noftr& P.657. dem fD genannten allgemeis 
nen et Buddei und Gaubens En 
Lexico, it; in Wübners Öenealogifchen: Tan 
belleu hefidli. 6) Sedmennaf iftorie von 
Anhalt vu. TH. 

ftorie des Hnufes Praunffikeig; KZheil p. 6ıQ 
und II. Theil’ p. 162. 8) Weltbers Angula- 
ria Magdeburgica II, Theil P- 653- “und XI, 

® 

Theil p_ 667. Bon dem Majprat diefer, Samiz- 
lie be STRYCK in Ka Sud) de caüte- 
lis teltamentorum e{imq 

(ec) Hieher gehöret der Oereiioire: Hifor. Rh 
richten 53ter Theil. 

(4) Den Untericheiv. Bemerdfet lerafias 1. €: : Pilte 
eolletionis.XH. p. 2. und führe zur Urfach, 
deffelben an, daß diefe von dem jüngern, jene 
‚aber von dem Altern Bruder herfianıme, Be 
Ber ‚aber ber Nahe der mweiffen und fat 
inie Bine fen, weiß er nicht anaumeigen. 

Wir wol hr i 

elö= 

P- 270 )-Pfeffingers His 
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babe, fen aber wegen ausgeliehener Gel: 
der und übernommener Bürgfchafr in 
Abnahme feines Vermögens geratben, 
wie er felbft in einer befondern Schrift 
ausgeführer. Weil er nun mit Kindern 
gefegnet, und unter den Söhnen einer und 
der andere zu anfehnlichen Aemtern gelan- 
getwar,fohat er fic) beyihnen, die meifte 
Zeit aber bey feinem ältejten Sohn, dem 

0.0.) a 

Dobm- Dechant zu Magdeburg Levin 
von der Schulenburg, (welden Ie- 
rasıvs wegen feiner Gelehrfamfeit und 
andern guten Eigenfchaften, fonderlich 
aber dig rühmet, daß er gegen feine Anz 
berwandte fid) als einen Sjofeph bezeiget,) 
(a)aufgehalten, und ift endlid) zu Habel- 
berg An. 1570. geftorben. (x) 

ER RAREKERR KHK KH FF TR KH RO FR HR N I KT KR TH TI RR CR KH HK KK KK IF 

V, 

SHohann Bipelik. 
Sbann Wipelitz, oder, wie 
ihn Strube (a)nennet, {De- 
polits , oder nad) &Steins 
Sgreib-Art (b) Wepelit 

in Wilßnad gebohren, war 
der 28te (c) Bifchof zu Havelberg, und 
weil zwey bor feinen Zeiten den Nabmen 
Sohannes geführet, beiffet er Sobannes 
der Dritte(d). Im Sahr 1386. ward 
er. erwebler, und nad) Anger: Zeug: 
niß don dem Stuhl zu Iom beftättiget. 
Er confirmirtedie Prisilegien der Stadt 
MWittftof, und bauete an das dafige 
Schloß eine fchone Capelle von Ouader- 
Steinen. Daß er die Dohn- Kirche 
zu Habelberg ausbeffern, und mit .ge- 
wien Bildern zieren lafien , rühmt 
Stein TER Mad) Anserı Bericht 

erhielt er Un. 1391. einige Reliquien 
von dem Erz Biihof Albrecht zu Mag: 
Deburg, welcher bey Diefer Gelegenheit ei- 
nen Ablab auf 40. Tage ertheilete (F). 
And da zu feinen Zeiten das heil. Blut 
in Wilßnad fleißig befuchet wurde, (tie 
Denn fo gar die Konigin Dorothea bon 
Dännemard (8) eine Wallfarth dahin 

(u) ibid,‘p 30, 
(x) ©. Pfeffinger 1. c. parte I. p. 630. 
(2) ©. veilen epos memorabile in colle&ione opu- 

fculorum hift, Marchicam illuftrantium parte 
XV. p. 75 

(b) ©. deffen epitome hiftorica Epifcoporum Hauel- 
bergenfium in gedachter Colledtion parte XIII. 

SI} P- . 

Ce) befage”einer an, der Schloß » Eapelle Befind: 
lien Infeription, welche ‚Stein anfhıhret 
1. c. p. 82. diejes jnhalts: Anno Domini 
MCCCLXXXIX. venerabilis in Chrifto Pater 
& Dominus Dn. IOHANNES Epifcopur 
Ecclefixz Hanelberg. XXVII. hanc capellam 
zdificari fecit in honorem gloriofz virginis 
Mariz, Sandtorumque Laurentii & Conftantii 
Martyrum. Orate pıoeo. 

(d) ©. delfen Annales p, 170- 

5 

angeftellet bat) macdjte diefer Bifchof ei- 
ne Verordnung, wie es mit dem auß 
den bieyernen Zeichen, fo einem jeder 
Pilgrim ben feiner Abreife von Wilfnad 
als ein Zeugniß gegeben wurden, gelöfe- 
ten Gelde gehalten werden folte (h). Er 
ftarb am St. Veters Abend 1400 (i) 
Stein aber bey dem Lyvowie l.c. und 
unfer Hr. d. GFeidel unter dem Kupfer 
haben das folgende 1401. als das Stets 
be- Jahr angegeben, und ift zu Stru- 
bens Zeit fein Pronument bon Marmor 
im Dohm zu Havelberg annoch zu fehen 
gewefen, Diefes Suhalt$: Iomannes 
Wıreriz (Wırerisse) Wilsnacenfis, 
Havelberg, dioecefis Epifcopus ciuici 
quidem ordinis, fed ingenu® erudi- 
tionis Preful vir fua rare paucis fe- 
cundus, obiit An. 1401. Zu fei« 
nen Süffen ftehet: Prepofitus Dn. Io: 
hannes Molendorp, Dns Gerhardus 
Schonhaufen. } 

2. Daß er auf Befehl des Pabfts An. 
1399. die Stadt Kuppin von dem Banır 
abfolpiret, erzehlet Diererich im der 
Nachricht von den Grafen zu Ruppin 
und Finde p. 85. 

| v.Ow 
fe) 1.&p. cit. E 

(f) an vorangeführten Orte, alftvo aud) der“ Ha 
Brief zu finden, sen Strube wiedert tl. 
pP. 75. '©. and) LVDEWIG Z'quias t0- 

. eben dafelbft p- 228. ’ 
LVDECVS bat felbige in der Hi: 

for« von Erfindung, Wunderwerdien und Zerz 
Bm des vermeinten heil. Bluts zu Wilßs 
‚na von Wort zu Wort wiederholet n,ı3. 

I) Steube l.c. p.81. 

| 9 

pP. 692. | 
<h) MAT#. 
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Bay MT 
‚St von Rohe 

- ET" 
RR) LEO diefes Mahmens der erfte, 

\ m fimmefe aus der alten be 
yr rühmten Udelichen Familie 
)) von Kobe ber. (a) Daß er 

An. 1408. die Bifhöfliche 
> Würde ahgerreten babe,nachdem er vun 
Kom in gedachten Fahre die Eonfirma- 
tion erhalten, der 2gte Bifchof zu Har 
velberg gewefen, Un. 1427. am Tas 
ge Prifcille geftorben, und dajelbft fein 

.Epitaphiuun befindlich fey, melden Strru- 
be (b) und Stein. (c) Der leztere führer 
zugleich an, Daß zu feiner Zeit in diefen 
Vegenden zweymahl ein groffes Erdhe- 
ben berfpüret worden, daraus einegrof- 
fe Borfte in dem Öentauer des Kirch- 

thurnis zu Sapelberg entftanden fey (d) 
2. Daß er An. 1403 bermäsge einer 

Päpftlichen Bulle die Kuppiner, welche 
wisen Braffen hatten aufbangen Taffen, 
"vo Dein Banıı befreyeh; erzehlet Diete- 
ih 1. c An. 1408, weihete er, wie 
IQurmnırıvs tomo II. monumento- 

zum Cimbricorum de Westpuauen 
pP: 1675. anführet, eine gewiffe Capelle 
‚aufferbalb der Stadt Friedland ein, wel 
He die Herzoge von Miedlenburg, nach: 

dem fie die Mörder in Die Sucht ge- 

KR RA KR ERDE ER RR 

Re EN x 

I shann von Fagen, oder de 
2 Indagine, voiedas Wort Gayın 
or oder Hasen bon den Patei- 

Dep)B) nern ausgedeudet wird, (a) 
u „ikein in den mitkletn Zeiten 

x et de üfimter Mann-geweien. © Das 

Sabre fin. Gepuerp ift nod) nicht aus- 

x A iefer ÖBNirie aiehe miehr Nahriht. TO. 
SINAPIVS Br einen Sclefifchen. Curigfitä- 
ten parte, 1,,P. 763-9. IL p.. 923. Zluver 
in der Diiorie dor Meglenbürg. p- 645. 
BEHR de rebus Meckın\bureicis p. 1661. 
Auch hat ekdas von dergläunen Nachrichten 
der duch Anterfihiedene nizlige Bücher bes 
Tnmte Talins Bernd. von Robt iu der Nas 
Up: don feinen bisher in Drul geaepenen 
Schriften y 

(b) 1 cit. in colle&ione ophfeulor, parte XV, 
„m 92, h 

“ ke) 1bid. parte XIII. p. 82. _ 

1 

Bee. An Sy 
Bi Sodann o 

fchlagen , vermitteift eines &elübdes ers 
bauet und begabet hatten. An. 1414: 
ward ihm von Nom aus aufgegeben, Die. . 
Sache wegen des zu Hahe verbrandten 
Salzgeäfen zu unterfuchen. - Das Dies 
ferhalb ergangene Bäbftliche Breue ift im 
Drepyhaupts Belhreibung des Saal 
creyfes I. Th. p. 100, zu lefen. 

unjerm Bifdyof und deffen Stift alle ib- 
re Srenheiten, Kedte und Gewohnbei- 
ten, fo fie von den vorigen Fürften er- 
langet hatten, beftättiget habe, zeuges 
das anno berbandene Diploma. 

4. Sonft bat diefer Bifchof den hoben 
Altar inder DobmfirhesuHabelberg laut 
folgender annoch befindlichen Infeription 
eingeweihet: Nos Otto dei gratia Hauel- 
bergenfis Eechfiw Epifcopus prafentibus pu- 
blice recognofiimus, quod fub anno dni mille- 
‚fimo quadringentefimo undecimo die dominica 
infra ofauas al]umtionis beat virginis que 
et dies dedicationis eiusdem eceleß@ hoc fim- 
mum altare in honorem gloriof@ virginis Ma 
rie Laurencüi © Confiencii Martirum ons 
Skereuimus cboperante nebis gratia Spiritus 
S. firmis datum Hauelberge Pon£ificasus no- 
firi anno undecimo nofiro Jub feerero. ©. 

I > vi BE", n.. 
) 

on Hagen. 
gentacht,. und murbnsoffet YTorfeh: 
inann (b) daß er Un. 1424. (c) da8 
Licht Diefer Welt zum erfienmahl 2 
bfieft habe. Eben Ddeifeibe besami- 
tbet\, daß gedachter Sobanned), 'ob- 
gleich bon feinen Eftern Feine gewifle 
Tachricht verhanden, ausderberuhniten 
Adrlichen Samilie von Hagen ill | 

er em 
(d) ibid, p. 93 - werden bed CASP..SARNOVE 

rhychma angeführet, wehhe er über Diefen Zu; 
fall gemacht. N 

(2) S.ALBINI Melßnifhe Land-Chronih P.339» 
(b) in Erfordie litteratz tomo l. p. 684. [. 

ce) &8 wird vieles Jahr wezl nicht tichtig fen, 

= ie nie Ersehlung ihre Decheigkeie 
hat, daß er, da er 25 Tahe alt aewefen, ins 
Clofrer gegangen. I babe aber des fech 
Wiosfchmanns, dem’ th in diefer Defhrei> 
bung mehrentheils gefeiget, Worte mit Fleiß 
behalten. 

3: Das Feidrich, Burggraf zu Nürtes | 
berg, als Bermwefer der Mark An. 1414. - 

x 
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fen fen. cd) Sch Taffe alfo dadın geftel; 
tet feyn, ob er zu den gelehrten Meär- 
dern gezeblet werden Eonne, woran auch 
bereit8 andere (ce) gezweifelt haben, und 
findet fi) in einer gewiffen Nachricht, 
daß erohnmweit S. Gioar geboren fey. (f) 
Smmittelft, da unfer Autor ihn unter 
denenjenigen aufgeführet, welche in der 
Mar Brandenburg fih einen Nab- 
men, und in der gelehrten Welt groffen 
Kuhm erworben, fo gehöret er billig bie- 
ber, und fen e8 ferne bon mir, daß ich 
ihm diefen Plaz ftreitig machen wolte. 

2. Öleihwie er nun durch feine natür: 
Hiche Fähigkeit und gutes Naturel bereits 
in feiner Sugend fic) einen Vorzug vor an 
dern feines gleichen erworben hatte: alfo 
machte er fich bauntfächlich Dadurd) einen 
guten Nuf, daß er fich mit Refung Theolos 
gischer Bücher befchäftigte, und mehr um 
Grfänntniß göttlicher Seheimniffe, als 
Erlernung menfliher Weißheit bemür 
bet war. Und wie er zu foldhem Ende an 
der Einfamfeit ein Belieben fand: alfo 
begab erfidy im 2 5ten Fahr feines Alters, 
im Sahr Chrifti 1440. in den Sarthäufer 
Orden (g) zu Erfurt, allmo er feine Acas 
demifcye Studia bisher getrieben hatte. 

3. Daß er in feiner Celle den bisher 

(d) Diefe Familie ift alt und berühmt genug. Das 
Wapen verfelben befindet fih im dem Stiebma: 
cheriichen Wapenbuch, und SINAPIVS ers 
theiletin feinen Schlefischen Eurinfitäten 1 Theil 
p. 431. allerhand hicher gehörige Nachrichten. 
©. au) Jo. Seifert Genealogie Hochadel. 
Eltern und Kinder pP. 167. Pedenftein Thea- 
trum 1.Theil p. 314. it die Braunfchweigie 

-fhen Anzeigen de An. 1746 p. 1265. Gonft 
‚ift bekannt, Daß eine gemwife gleichfals beruhms 
te Samilie fih Segen von Geilt nenne, und 
daß auc) ein gewifler Gerhard von Argen den 
‚Beynahmen von der Affeburg angenommen 
habe, erweifet Pfeffinger I. c. Sheil 1.p. 118. 
Der berühmte Torch- Seller hatte unfern 1 O- 

- ANNE Mehemals.als einen in der Merönifchen 
Stadt Aayn gebohrnen angegeben, erfannte 
aber hernach feinen Srrehum, und fhried in ver 
feinenCygnis QuaßmodogenitisporgefegtenBor: 
vede, daß ce enttueder zu ver Avelichen Tamilie 
von sagen gehöre, nder in derjenigen & affchaft 

© gebohren fen, welche den Nahmen Aazen (In- 
dago) in Weltvhalen führet, deren HAMEL- 
MANNVS de familiis ‚emortuis p. 1:9. ge 
denedet. Sn IOANNIS fcriptor. rer, Mogont, 
Tom.II. p. 254. nd p.366. findeich WERN.de 

* Indaginewulgoab Hagerudd TILEMANNVM . 
de Hagen, |. ve olım feribebatur, de Hune. 

{e)' Sn dem andario zu Beefinanng notitiz uniuer- 
. Ütatis Francofurtanz p.22. ftehet: An ille to2 
feriptis celebris 1O. de INDAGINE füerit, 
yuod Marchici feriprores noflri paffım produnz, 
de co fans dubitandı caufom kan leuem ejfe an- 

_ ANMARREN, \ 
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angewandten Fleiß im geringften nicht 
vermindert, fondern vielmehr darinnen 
zugenommen habe, laffet fid) daraus ab« 
nehmen, daß er die Butter und das Fett, 
weiches ihm zur Speife gegeben worden, 
nicht genoffen, fondern felbiges in Die 
Lampe gethan (h) um defto langer des 
Nachts ftudiren zu Eonnen, Die Celle 
war ohnedem finfter, und alfo mufte er 
da5 wenige Licht zu erhalten und zu vers 
mebren fuhen. E$ ift fein Wunder, 
wenn in den Handfchriften, die man vom 
ihm annoc) findet, hin und wieder Spus 
ren Ddiefer Fertigkeit angetroffen wer 
den (i). 

4. Nach einiger Zeit ward er Procu- 
rator ded Clofters, und ungeachtet er 
diefe Bedienung ungern übernahm, weil 
die Verwaltung der Oeconomie ihn poit 
feinem Fleiß zurüc zuge: fo ftunder doch 
feinem Amte mit foldyen Nuhm bor, daß 
er nad) einigen Fahren, nemlich An. 47. 
al8 Prior beftellet wurde. Wie fehr er 
des Clofterd beftes befordert, erhellet 
daraus, Da er gemwiffe Streitigkeiten, 
in welhe dad Glofter mit benachbarten 
Fürften verwickelt war, glücklich benleg- 
te, au) beydes die Einkünfte und Zapf 
der Meünche vermehrte. Wie dem allen 

& 2 aber 
(£) im. ehronico Catimelibocenfi ap. Wellphalen 

tom, II. p. 2222. liejet man folgendes hie» 
her gehörige: Alsne ([TOANNEM) Hufe 
eppidulo S, Goar oppofizo natum referunt. _ Is de 
varüis rebus 9 quejtionibus a Magnatibns inzer- 
rogatus plus quam trecenzos traßlarus conferipfs, 
quorum circiter quinguaginta ex/fdanz. 

(8) Auch gehören hieher Yanfelo in feinem Bommer: 
fohen Helden: Kegifter p. 242. und Johann 
Schulze, deflen Nachricht von der Adelichen 
Samilie Dereroon HAGEN in GERDESIT 
Sammlung verfhiedener Schriften zur Meiks 
lenburgifhen Landes &efhichte befimdlich tft 
P- 94. it. Saldenftein antiquitates; Nordga- 
vienfes Aichftadienfes II. Theil p.3. Grund: 
mann in der Usfermardifchen Adels = Hiftorte 
p- 23. und Behr de rebus Mecklenburgicis 
pP. 1591: 

(b) Sal&enftein in Hifforia eivitatis Erfurtenfis crie 
tica & diplomatica p. 315. Morfchmann I.c, 
p. 86. 

(i) Eben derfelbe führet aus den annalibus, in ivels 
pen die Lebens » Befchreibungen aller Priorum 
des Carthäufer: Elofiers in Erfurt befindlich 
find, folgendes zum Beweiß an: In paupercula 
u Cartufia fimplex Gelliva delizefcens' cande- 
arm of eliısque adminiculis ad Incubrandum ne- 

. ceffariis omnino deffirurus fuiz, Hinc eum, vr a 
hatribus noffris accepimus , cum ‚fülicer fufficienzi 
Innine non pojfer porirı, inzerdum ex ofjis Pin=. 
grioribusgue ejculeneis Iumini fomitem fibi ip 
concinuiffe. Ynde eriamnum multa eius feripra, 
propria mann cxaraza pinguedine undiguaque iR- 

 fguiser funt delibura I bene vundta, 
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aber, und ungeachtet diefer Dann fi) 
fo wohl verdient machte, fo wäre er doc) 
diefer Ehre‘ gern eniledigt gewefen : 
brachte es auch endlich) fo weit, Daß dier fi 
fe Raft von feinen Schultern genommen 
wurde, And diß gefhahe An, 1460. 

5. Mein der Ruhm feiner Gefhid: 
lichkeit blieb nicht innerhalb der Mauren 
der Stadt Erfurt eingefchloffen, fons 
dern war bereits aufferhalb denfelben er: 
icholfen. Daher ward er bald bie bald 

Zuerft ging er ald 
Prior in die Sarthauß zu Eifenach bor 
dem ©. Georgen Thor, fo denn nad) 
Stettin in domum gratiz, und endlich) 
nach Srandfurt an der Oder in domum 
‚mifericordie Dei. Und um des Iestern 
Umftandes willen bat ihn fo wohl An- 
seLvs p. 173. ald der gelehrte Seidel 
allbier angeführet, wie er Denn auch zur 
Seite des Kupfers meldet, daß er der 
erfte Prior des Srandfurtifchen Carthäu: 
fer- Clofterd gewefen, und hierzu An. 
1396. ernannt fey. Die Zahr-Zahl 
aber ift nicht richtig, wie aus dem, was 

bisher beygebracht worden , erhellet. 
Sch Fan zwar diefen Zmeifels: Knoten 
nicht auflöfen, weil diejenigen, welche 
bor mir die Lebens = Sefcdhichte. Diefes 

. Mantıes aufgezeichnet haben, von Un: 
gewißbeif fprechen. (k) Alleines ift Eeis 
ne Schande in gewiffen LUlmftänden feine 
Unmifienheit befenneh. Quantum elt 
quod nefeimus! 

6. Sp gehet eö auch mit Benennung 
d:3 Drts feines Toded. Yiorfch- 
mann fpricht (1) unfer Gelehrter habe 

bie legten Sabre feines Rebens (zweifels: 
ohne aus befonderer Demuth) als ein ges 
meiner Münch in der Sarthauß zu Er- 

 furt zugebraht, und fen daferbft An. 
1475- im 51. Sabre feines Alters geftor- 

(K) 1.c. P.684. ı 
(1) ibid.-P. 687. 
(m) in antiquitatibus Ifenacenfibus p. 119. 
(n) TRITHEMIVS de feriptoribus ecclef. cap. 

822. IO. ALB. FABRICIVS in bibliorhe- 
ca medix & infimz latinit. Tomo IV. p. 246. 
Die angeführten annales fezen die Zahl feiner 
Bücher auf 5oo, 

(0) Motichmeann 1. c. fagt, daß in der Bibliuthesf 
der Earthaus zu Erfurt über 60; Stürf, mehr 
rentheils aber unleferlich gefchrieben, aufbehale 
gen werden. 

(pP) IOACH. FELLERI catal, Manufcriptorum 
Ribliothec® Paulline Lipfienfis. 

(9) TOB. ECKHARD codices Ms Quedlinbur- 
geules p- 24 leg. 

2) “ 
ber. Allein Pavırını fagt ausdrüde 

lich, daß er (wiemohl in demfelben Sabz 
re) zu Eifenach mit Tode abgegangen 
ey) (m). | 
7. Daß er mehr ald 300. Bücher ger 
fhrieben habe, führet nicht allein der 
Hr. 9. Seidel unter feinem Kupfer an, 
jondern es ift auch das einmüthige Ger 
ftändni6 aller, Die fi um die Kentniß 
der Gelehrten befümmert haben (n). 
Einige find gedrweft, fehr biele aber, 
und vielleicht die meiften werden in Bis 
bliotheefen zu Erfurt (0) Reipzig (p) und 
Duedlinburg (q) und vielleicht aud) ans 
derswo aufbehalten. Ein gewiffer 
Mann bat diefem Iozannı zu Ehren 
folgende Zeilen gefchrieben: 

Nobilis Hasen vs linguägue & pedtore magntim. 7 
Lumen Marchiadum plurima fcripra dedir; 

0 felix nimiim, felix es patria cara, 
Que tot praclaros exferis orbe viros, 

Trıruemivs, und aus ihm Ylotfch- 
mann führen IL. cc. ein geoß Regifter. 
der ihnen befannt gewordenen Bücher 
Diefes Gelehrten an. Auc) hat er ein. 
Chronicon von Erfchaffung der Welt, 
bis aufs Sahe 1471. hinterlaffen, def 
fen Vossıvs (r) gedendet. 
gens ift Diefes Mannes fo wohl in den 
Hoffmannifchen, Buddeifchen, SSöcheris 
fchen Gelehrten-Lexicis, als auch von 
Steber, Beßner, Dantaleon und an- 
dern rühmliche Ermehnung gefcheben. 

8. Mit diefem gelebrten Tozannwe 
find nicht zu vermwechfeln einige andere, 
die gleichfals den Namen lonannıs de 
Indagine geführet. Alfo ift einer Diefeg 
Tahmens befannt, welcher Chur - Maik: 
sifcher Abgefandter am Nömifchen Ho= 
fe gewefen, und fi durch fein Bud) de 
chiromantia, phyfiognomia und aftro- 
logia iudiciaria, fp er An. 1522. heraus 
gegeben, bekannt gemacht hat (s).. Auch 

ift » 

(r) de hiftoricis latinis p. 588. chronican tripler, 
! alterum breuins, zersium brenillimnm, 

(3) Von diefem Bud) fiehe THEOPH, SINCE- 
RI Nachricht von alten und raren Suchern 
tomo il. p. 450 Joh. Sachar. Gleichmann _ 
bat in feinem fpicilegio feriptorum hiforiam 
reformationis illuftrantium p. 17. feg. Diefes 

Buch) recenfiret, und führet ein Stü der ut 
fchrift an, in welchen fih der Verfufier Deca- 
nn Franckfordenfern nenne, Wenn vdiefes 
feine Richtigkeit hat, jo gehöret Diefes Buch 
zu den Schriften Desjenigen, melchen DieSer 
deltiche Bilder Sammlung vorfieliet. _ Sch 
In tveder diefes, mac) den folgenden Umftand, 
baß diefer LOHANNES die Damals bevor: 
firbenoe Kirchen» Berbefltrung aus dem Ger 

Vebriz 
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ift ein Abe diejes Nrahmens in Bursferd 
befannt, welchen Leverero (t) weite 
läuftig befchrieben. Diefer aber ir An. 
1479. geftorben, und har it einem ges 
wiffen Chronico (u) den Nuhm, daß er 
infignis cortifanus (x) maghe@que Opi= 
nionis vit in curia Romana denefen, 
Ledrigens üft in Diefem Sabre unter dem 
-Mahmen Io. ab Invacıne £itte fD ges 
nante wahre und geundhaltende Be: 

(ar ) sc 

fhreibung der Stadt Prärnberg von dem 
Urfprung der Stadt, und allem demje- 
nigen, was in derfelben von Sahren zu 
Sahren bis auf jezige Zeiten mercdiväte 
diges borgefallen, heraus gefommen, Es 
fiehet aber ein jeder, dab e3 dem Vers 
faffer diefes Werdes gefallen hat, unter 
diefem angenommenen Mahmen fich au 
verbergen. 

DEE ERREGER CK KHK HR TFT A AB HR AR HR AH RR FA N RR A HR RA $ 

vn. 

Buffo von 
I: 

uffo diefes Nahmens der an- 
dere, au&der fo wohl ihres 
Alters a8 RuhmE wegen be: 
rühmten Samilie von Ul- 
vensleben, Das Alters 

thum diefes Gefchlechts ift unftreitig, 
maffen e8 von taufend Sabren her in or 
dentliher Abftammung fich Berleiten 

und beweifen Iäfet. Der Ruhm und 
 Mürde deffelben erhellet unter andern 

daraus, daß die Herren von Alvens- 
- leben ehemals den von Arvoxe ee 

erbten Grafen: Titel geführet, welden 
fie, jedocy mit Benbehaltung des vom 
Rayfer Sarl den Sroffen dem erften Ans 
beren Arvo berliehenen Wapens fab: 
ren laffen, und fi) unter die von Adel 
gefchrieben , Erbmarfchalle der Chur: 
Brandenburg, Frbfchenden im Meagdes 
burgifchen und Halberftädtifchen geme- 
fen, und fo wohl marte als arte fi) einen 
unfterblichen Ruhm erworben Baben, 
aucd) noch) bis diefen Tag fo wohl in den 
Preußischen als Braunfhneigfchen Ratts 
den im Slor find. Das fie fi) in zwey 
an » Linien theilen, und anfehnliche 
Güter befizen, würde ich mit leichter 

fiien vorher geiehen, und fich anfards sit Der von 
LVTHERO geprediaten Lehre bekannt habe, 
150 unterfuchen. Here Gleichmann erweifer diß 

= aus cinem Briefe an Octo Drunfels, davon ee 
einige Zeilen beybringe: Hie Unterfchrift lauts 
tet: lohannes de Indagine parochus in. Steinheim. 
Der Schlußder obgedachten Zufchrift if gleiche 
fäutend! Er edibusmoftris Steynbeym: 

(t) in antigaitatibus Bursfeldenfibus p. 22. 
(u) ©.  .LEIBNIZ tomo Il, Scriptor, rer. Brutt- 

fuicenfium p. 414, 
(*) Dip Wort bedeutete zu damaligen Zeiten einen ' 

seichieften Hoffmann. S:duFRESNE Glef 
sinm fub has voce; N 

hlvensleben. 
Mühe ausführen Eönten, wenn es mein 
difmaliget Zweck wäre, A 

23. Sch Fomme alfo auf den Bifchof 
Buffo den andern. Daß derfelbe An. 
1468. gebohren fen, Täffet fi aus dem 
bald anzuzeigenden Sabe des Todes abe 
nehmen, welches mach dem einmmithiz 
gen Zeugniß der Scribenten das gote 
Sabr. feines Alters gewefen. Seine 
Sugend brachte er auf den hohen Schue 
fen zu Leipzig und Srandfurt zu, und 
legte fich Dort auf die Philofophie, hier 
aber auf die Rechts; Selehrfamfeit. 

3. Daß er feines Vorfahren in der 
Bifchöflichen Würde zu Havelberg, des 
Hisxon, Scvırer: Coadiutor demes 

fen, erjehlen Anservs, Strube, und 
Stein (b),. Wie er nun An. 1523, 
zur Bifchöflichen Negierung gelanget: 
fo bat ex diefer Wurde rühmlidy vorge 
ftanden, und ein eigen Buch zur Bes 
obadhtung der ihm untergebenen Geifte 
lichEeit (librum ftaturorum ad clerum fux 
dioecefis) An. 1528. fol. nicht weniger 
ein _gewiffes Meb-Buh (miflale) gun 
Sebrauc) der Stifts- Kirche in Hapel- 
berg, drucken lafien (c). Auch wird ibm 
zum Lobe erzehlet, ex fen mit feinem Er- 

&3 empel 

(@) Eine weitläuftige Nachricht wird des CY- 
RIACI EDINI deferiptiö hiftorica gene» 
sog & antiquz familie ab ALVENSLE- 
BEN in VAL, KOENIG Adels: Hiftorie 
11. Theil p. 12. feg. ertheilen: S- mehr Au« 
&tores in meiner bibliotheca Brandenbutgica 
p: 702. 

(6) S.ANGELI Anal. p, 368: und Colledio opu« 
Seulorum part Xlll; p.124. ind XVII p. 81: 

(e) Der Anfang oder Vorrede deffelben if in iiets 
ner Bibliotheca hiftoricaBrandenburgiea 126, 
$ 10. befindlich« 
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empel anders borgegangen, und babe 
die Einkünfte der Kirche forgfältig her- 
mehret. (d) Daß er eimeifriger Vers 
theidiger feiner Meligion gewefen, und 
der vom Churfürften Soachim IL. vorge: 
nommenen Berbefferung fid) eifrig wie- 
derfezet habe, bezeugen die Gefhicht- 
ichreiber mit einem Munde (e). 

4. Er flarb An. 1548. am Freytage 
nad) Santate im soten Fahre feines AL 
terd, und ift fein Leichenftein zu Habel- 
berg annoch zufeben (f). Weil er der Iez- 
te der Romifchen Lehre zugetbane Bifchof 
gemwefen, fo folgete ibm der Churfürftliche 
Brandenburgifhe Prinz Sciederich, 
welcher auch unter den Ydminiftratoren 
des Erz- Stift3 Magdeburg vorkommt. 

5. Als zu diefes Bifchofs. Bvssonis 
licot die Handel borgingen, welche 

icol. von Wiindwois (g) bornabm, 
"zog er. dem Churfürften, der fic) dem 
Stiedensftörer mit Mecht wiederfezte, 
mit 140. Bitttodiihen toopigerüfteten 
Bürgern zu Hülfe (h). 

6. Mebft der Bifhoflichen Bürde, 
die er befleidete, war er auch Dohm- 
Probft zu Brandenburg, des Ehurfürs 
fien Ioachimi I. Rath und Gefandter 

"auf dem Concilio Larerancnfi in Nom, 
"item des Churfürften zu Mainz Alberti 
Narh, und wegen der Difpenfation SI2 

-fandter nach Nom, aud) Stadthalter 
im Erzftift Magdeburg. Zum Bes 
fchluß merde ih) an, Daß der Herr bon 
Seidel in feinem Eremplar folgendes 
504 ihm bengefchrieben: 
BRRRKKIKEKR KK A EEE x 

Ste von 
Ra Dit Die: dem anber Diefes 

’ Nabmens Bifchof zu Savel- 
berg. aus der Familie bon 
Königemardk werde ic) mit 

RR wenigen alles fagen, mas mir 
von MRanpeiben befannt worden.  Nen- 

(d) Primus ke, ulzimus telinguebas ecclefam, 
domefticis 9 capienlaribus ad fehrieratem exer- 
cendam © lirteras excolendas fir dußor, redi- 
zus senpli carhedralis.omit [Budio auxir, 

"(e) ANGELVS Le p- 340. und in collestione 
opulculorum hift March. illuftr. parte XVIH, 
P+ 87. it. ohronicon Wittltoahienfe MSC, 

Ce) 8% 
Buffo ab ‚diuensleben 1..W. D. Antiftes Ecclefir Ha- 

welbergenfis eius nominis 2dus prodiit ex illuftri 
Aluenslebiorum genere, ofte abhinc feculis Alvone 
Primo huius ftemmatis audtore celeberrimo, mulrisque 
arcibus, oppidulis & pagis noftra in Marchia fplendi- 
Ara: anno I468. Hanc generis fui excellentian 
multis adornare virtutibus etiam puero adhuc fumma 
ducebatur teligio : adparet eniım neminem unquam 
perueniffe ad virtutis faltigium , nifi qui puer femina- 
rio virtutum generofiori concretus aliquid inclytum 
dehenafler. A parentibus igitur omnis generis vir- 
tutibus imbuendus ac ftudüs, flatim a prima xtate 
commilfus pr&ceptoribus maximum in literis gepit in- 
crementum, ac elusmodi adolefcentis ofhicio elt defun- 
us, de quo omnes & finguli non folum bene fpera- 
re, (ed & explorate iudicare poterant, Hanc caep-' 
tam virtutis [emitam nunquam deferuit, fed acrius 
eidem inflitit. Cenfilio jungebat fadtum, & philofe- 
phix folid® ieciffe fundamenta ratus ad altiora ad- 
fuelcere fatagebatanimum, Coneeffir ea propterLip- 
fiam primum, dein Francofurtum, & plenariam do- 
&rinz inuadebat po(feflienem. In eius rei fidem pu- 
blicum recepit academiz teflimonium, &I. V. D. eilt 
ereatus in epprobrium noltri feculi & raro exemplo, 
etenim fie exiftimatum eft a multis hodie, Dodtoriam 
dignitatem peneris nobilitati clarisque natalibus cali- 
ginem offundere, tenebras inducere, & maiorum ima- 
ginesobfufsare. Quem intolerabilem errarem Aluens- 
lebius nofter non agnouit, fed exemplo refutauit, 
Nee incallum; nam eodem tempore Hier. Seultertus 
obierat: qua Epifcopali fede vacante, totius capituli 
unanimi confenfu 1522 ..iltius loci eonfedärik” Ei ' 
pus. In tanta dignitate conftitutus grecum il 
lurabat animo: ewaelıy »» EAuxss TavTny nor, imo 
reuera adornauit,dum ad veri um inf aD. Paulo prx- 
feriptum exemplar omnein fium in rnebat vitze mo- 
dum. Primus‘femper accedebat, timus relinguebat 
Ecclefiam: domelflicis & capitularibus ad fobrietatem. 
exercendam & literarum Fi ia capeflenda exiftebat 
autor: Cathedralis templi reditus nom decoquebar, fed 
& in ‚augendis & conferuandis ‚pro virili erat occupa- 
tus, Religionem Romanam moriens usque colebat, 
atque fie in fide femel fufcepta, nefcio an conftantia ala 

"gis, guam nonitaris odio Permanere nullus dubitauit. 
Tandem compofitis zquiflime rebus fuis debitum‘ na- 
turz perfoluit, &hanc linguens mortalitarem ‚Iubens 
ad Deum exceflit, Epifeopatus,anno 26, ztatis anno 
80. 1548. Pr edidit ftatutorum ad clerum. fuz 
diesefis 1528, fol, nec non Breuiarium Ecglefise Hauel- 
bergenfis in 8. 

KIKKKKIK KARTE 

Fönigsmard. x 
lich) er ift begder Nechten Doctor, und - 
Probft zu Hapelberg gewefen, au‘ fo 
gleich nach) des vorigen Bifchofs Tode 
An. 1493. (a) dom Dobm-Capitul, wies 
wohl wieder des Churfürften Wiffen und 
Willen (non confulro Principe) zum Bir 
fhof erwehlet: und Un. 1501. mit Tode 

abge- 
(£) Cohedio a parte XIII p. 126. 
(8) LEVTINGERverzehiet Dieie Händel p- gr. 

©. auch ANGEL! funnales ! Pi 30 Bec 
mann von Lebus p. 31, . 

‚(b) Stein in:colledtione apufs XIll. 126, 
(a) Und alfo ieret ANGELVS, wenn er fagf, es 

iey An, 155° geichehen 
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abgegangen. (b) Daß eran der Pfarkir- 
chezu Wittftoddie Serriftey, und über 
derfelben das Schüler- Chor erbauen lafs 
fen, berichtet Stein (oe). 

2. Sonften ift die Familie von Kö 
nigsmazxck jehr berühmt, Ancervs 
(d) zeblet fie unter diejenigen, fo bereitd 
2n. 927. zu Rayfers Senrich des Vugel- 
fangers Zeiten in der Mard bekannt 
worden. E85 Fan Gübners 1324. 
Genealog. Tabelle und Beiferts Ahr 
nentafela IL. Theil nachgefeben werden. 
Auch geböret biehee Orronıs & Io. 
Bvacn Menkenıorvm. bibliocheca 
virorum militia zque ac feriptis illu- 
ftrium p. 261. feq.. Sufonderheit: aber 
ift Bier auzuführen ein Eoftbares und mit 
portreflihen Kupfern gegiertes AWBerd, 
welches bey Nahe unter die feitenen Bü- 
her gehöret, nemlih Arex. Ivı. Tor- 
qvarı zternarura gloria magni herois 
Io. Curistormorı KOENIGSMAR- 
'xıı comitis, belli ducis, fenatoris, gu- 
bernatoris poft fata demum virtute, ho- 
nore, gloria illuftris Amft. fol. ( 2) 
‚Eiusd. gnomolyphica ex gentilitiis in- 
fignibus illuftriff. herois DCH Kar 
"NIGSMARKII deducta, atque verlibus 
& aphorismis politicis illuftrara. Ad- 
duntur greus triumphales virtutis, ho- 
noris, gloriz, & maufoleum triumpha- 
ie Bid’fol. (e) Das Wapen diefer 5a, 
milie ift in dem Siebinacheriichen Wa- 
vyen-Buhbeindih. Das An.ı719.3u 
Berlin herausgegebene Reben des Gene- 
tals bon Rönigsmarck (£) ift Defannt. 

3. Die zu Ruppin geftiftete Kirche 
0 4uS. Nicolai bat diefer Bifchof An.1496. 
et ed ARTE 
i 

(23) 5% 

eingeweihet, wie Dieterich 1. c.anführet, 
und das Diploma einrücer. 

4. Zum Befchluß füge ic) einige, hof- 
fentlich nicht unangenehme Nachrichten 
son Diefen berühmten Altmärdifchen 
Geflecht an: Senning forirte unter 
Erico XI, König von Schweden zwi- 
fchen 1412. bid 39. Lurr harte zur&e- 
mablin Beatrir bon Blumenthal. _ 
Joh. Ebriftopb ward bey der Grönung 
der. Königin Chriftina als Graf von 
Wefterwih, und Stegbolm, Neid)s« 
Rath, und Feld: Drarfchall declarirr, 
vorher war.er bereits General - Gouver- 
neur in Bremen, ftarb in. Stocholm 
1663. 20 Febr. batte zur Gemahlin 
Maria Agache von Leffen aus der 
Altard, mit welcher er 2 Töchter zeu- 
gete, deren eine An. 1650. zu Stade 
geftorben,„ die andere des Grafen de 
la Gardie, Gemahlin gesorden, und 3 
Söhne gezeuget, Deren der jüngfte Dito 
MWiilbelm (g) General-Gouverneur it 

Bremen, Seldmar(hallim Pommerifchen 
Kriege, nachher Benetianifcher Genera- 
lifimus wurde, und in Morea ftarb Ar. 
1688.der mittelfte flürzse ange 
Der dltfter Joh. Chbrifiopb ward 
Säpwedifcher Seldzengmeifter Diefet 
hatte sivey Söhne.(ı) Larl Johann, 
welcher aldı Venetianticher General in 
Poren 1680. ftarb, (2) Philipp Chri- 
ttopb General,- Major, welder In, 
1694. farb, und zwen Tochter a) ra 
la Wilbelming Gemahlin Arel Ld« 
wenbaupts Thur- Säshfifchen Gene- 
ral- Lieurenants (2) Aurore Maris 
Probftis zu Quedlindurg hinterließ. 
KERN KR EEE 

N 

‚Beorg von Slumentbal. 
DIN El Bier erzehlten berühmten 

B R ven ae Adelichen Zami- 

eine gleichfals berübmte, 
Fa, die bon Blumen- 

. (b) ANGELT annales. p. 259. und Bir. ‚Seine 
"Grabfehrift ift: A-.D. MCCCCCI die Veneris 
vicefima Augufti obiit Reuerendus in Chrilto 
Pater & Dominus Dr. Otto de Königsmarck 
„Spifeopus-Ecelefix huius, 

(e) in celledtione opulculor, parte XIN, p, 121. 
&. en P» 84, 

(d) l.c. 

(e) ©. Seibels unft est Maärder-Lob in Kalle 
.. mea parte I, p. 39. 

Se bey. Anckrvs (a) sehlet Diefelbe 
unter Die älfeften in dee Mark, und jo 
wohl Sımarıvs(b)ald Lvaas (c) dritts 
gen zum wohlderdienten Rubn derfel- 
ben unterfchiedene umd. lefenswürdige 
Radrihten bey. 

(f) Die Recenfion ift zu finden n Be. Leipziger ges 
fehrten Zeitungen d.’a-Pp- 

(eg) Bon diefern ımd Eonr. ekeiftonh Böniass 
‚mare? fiche auch) MENKENIORVM biblio- 
'thecam virorum militia zque ac fcriptis illu- 
itrium p: 2 

" Ca) Annal. p.3 ine 
(b) in den Schlefi hen Euviofiragen II. Th, p 316; 
ce) im Schlefifchen Chronico. 

Wie Ba " 

= 
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Joachim Sried. Sreyherr von Blus 
menthal um das Burchlauchtigfte 
Hauß Brandenburg gemacht, und daß 

‚ Derfelbe Dem Hochfeel. Churfürften 
Sriederich Wilhelm dent Groffen da- 
mals beyräathig gemwefen fen, ald bermo- 
ge des MWeftphälifchen Friedens, das 
Ers-Stift Magdeburg fecularifiret wur: 
de, ift undergeffen (d).  ©&o ift aud) 
die Meifebefchreibung (ec) nah) Spa- 
nien und einige andere Schriften (f) des 
gelehrten Lafpar Cbriftopb von Blu- 
mentbal befannt, welcher An. 1680. 
als Ehurf. Brand, Etats Minifter und 
Dohm: Probft in Brandenburg geftors 
ben. Sriedrich Neichsgraf von Blu- 
menthal finder fid) in Dithmars Ge- 
fchichten, ded Nitter!. Sohanniter- Or: 
dens (FF. 1728. 4.)p. 31. nebft dem Wa- 
pen. Jacob don Blumenthal fam 
auf feiner Staliänifchen Deife ohngefehr 
An. 1567. an den Ort, wo das Bad 
und Gentach der weifen Sibyllen ausge- 
Dauen war. . Er lieg fich in daffelbi- 
ge nicht ohne Gefahr, und als er da> 
jelbft Arexanorı don der Schulen- 
burg (defien Leben Zraxineus in Verfen 
befchrieben) und D. Geinrich) Bold: 
bet Nahen an der Mauer. gefunden, 
grub er feinen Nahmen. dafelbft gleich- 
fals ein. Dod ij willmich biebey nicht 
aufbalten. ea 

2. Beörge von Blumenthal (denn 
ton demfelben ift jezo die Mede) zierte 
feine bornehme Geburth mit einer gu- 
ten Örlehrfamkeit. Er lag zu Frand- 
furt den Studien mit allen Sleiffe ob, 
und erlangte endlich die Dvctor- Wür- 
dein den Mechten. Sm Sabre 1513. 

(d) ©. Job. Ehrift. 9. Dreyhaupt hifter. Ber 
fihreibung des Saal: Ereifes Th. I. p. 451. 

ce) Selbige ift in der Hoffmannifchen Bibliorheif 
zu Wittenberg befindlich geivefen. 

{f) depacis conferuandz mediisLipf. 165 1.4 („)de 
“ prineipis & reip. inclit@ eonfillario ib. 1652. 4. 

(3) diff. Negalis de tutelis, welche er im 16 jahr 
feines Alters unter BENED. CARPZOV 

‚prichidio aehalten ib.e.4. (4) de przcipuis belli 
ac pacis artibus Helmft. 1654. 4. »endreich 
führet in feinen pande&tis Brand. p. 606. aud) 
feine commentationem in Romulam ad ductum 
Flori any Helmft.'e. 4: 

Bedmann in notitia univerfitatis Francof. p. 
47. Audiefem IAmtehater An. 1314. eine ora- 
ton-m adhortatoriam ad flndiofos Hritfen 
laffen, vt vitam emendent.& ignauiam fugiant 

fo STAPHORST in der Hamburgifchen 
Kirchen -Hiftorie parte 11. p, 293. nennek ihn 
Bohm:Dechant zu Lebus. 

(24) 0% 

war er Nectorgedahter Lniverfität, und 
zugleich Canonicus zu Lebus (g) Anns 
1520. weblte ihn das Dohm-Gapitul zu 
Havelberg zum Bifchof, (h) allein weil 
Ehurfürft Soahim der 1. dem Bifchof 
zu Brandenburg Hıeromn. Scvirero 

(1) das Bisthum Havelberg lieber gun» 
nete, und alö Patronus durchdrang : fo 
mufte jener es fich gefallen lafien. Zwar 
fuchte er am Pabftlichen Hoffe die Gül- 
tigkeit der gefhehenen Wahl zu behau- 
pten: allein der Churfürft verfprad) ihm 
die Bifchöflihe Würde in Kebus, iwel- 
che er aud) An. 1523. würdlic) antrat, 
und ins 2te Sjahr verwaltete (k). 

3. Das Sahr darauf, da er dem Stift 
Lebus dvorzuftehen angefangen hatte, 
ward er Bifchof in Kazeburg (1). Bey- 
de Yemter bekleidete er bis an feinen 
Todt, welcher im Sahr 1550. den 14. 
Sept. erfolgte, nachdem er 60. Sahr 
gelebet hatte. in einem gewiffen Kas 
geburgifchen Chronico (m) findet fid) ei-  - 

ne Nachricht, welche in die Zeiten Die- 
fes Bifchofs einfchläget. Anno 1532. 
ward SJerzog YMagnus von Wied 
lenburg befebliget, alle liegende 
Gründe und Dörfer den Canomicis 
wieder zu geben : jedoch wolte er 
den Gebrauch derfelben und Die 
Dobm: Rirche in Razeburg,. wie 
aud) Die benachbarten Gürer und 
Aecer nicht wieder heraus geben. 
Daber das Aapferl. CLammer- Ge- 
richt den Zerzog in die Acht erflär- 
te, auch) dem Cburfürften von 
Brandenburg, Erz -Bifihof von 
Bremen und, andern die Zxecution 
anbefabl, Os Stift in den 8. 

Der 

(h) So wohl ANGELVS, ald Strube, und Stein 
ll. cc. bezeugen diefes. 

G)' Diefer Mann (von dem bey anderer Gelenenheit 
zu reden fenn wird, ) war des Churfärften-Ior- 
chimi Geheimter Rath und Gevatter. Hichen 
macht &Strube in colle&tione opufe. parteXVIll, 
p 85. einNB. und fezt hingen, daß det Churz 
fürft denfelben wieder des Wabfts Decret, und 
wieder Willen des Dohm + Eapituls mit einem : 
frattlichen Haufen Volke zu Aavelberg ein: 
aeführet. babe. S.ANGELVM 1, c. p. 304. 

(k) Bedmann Hiftorie von Lebusp. 31. Korrum - 
von Lebug p. 16, 

(1) &©, CHYTRAEI Saxonia p. 247. Kraft des 
Hazeburgifchen Stifte hatte er feinen Siz im 
Fürftens Rath auf dem Reichs - Tage, wel 
ches fonft Feinem Bifchof zu Lebus wieverfahs 
ren, Beckmann. c. p- 13: 

(m) &. de WESTPHALEN monumentorum 
Cimbricorum tomo ll, p. 1991. , 

) 
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Det confifeinten Büter des. Zerzogs 
egni zu fezen, und bis zu ge- 
fchebener Erfezung des Schadens 
darinnen zu bleiben, Jedoch Jet- 
30g Magnus wriederfezte fichy mit 
gewaffneter Zand. Sp weit diefes 
Ehromeon. Gonft findet fi) don die 
fem Bifchof ein eigenes Diplomatarium, 
weiches er aue den Originalien, diejonft 
in dem Ardyiv zu Süftrau gelegen, zus 
fammentragen Iaffen. (m) 

4. Beckmann merdet an, (o) daß 
diefer Bıfchaf Av. 1.524. den Churfürften 
bon Brandenburg Soadim den I. auf 
dem fogenannten Perlebergifchen Zuge 
im den König Chriftien von Dannemard 
wieder einzufegen begleitet babe,und in die 
Mindwizifhen Handel (p) eingeflochten, 
Diefer Sriedens-Storer aber endlic, zum’ 
Gehorfam gebracht worden. Und da 
der Bifchof zu Rebus die Würde eines 
Ganzlers bey der Univerfität Srandfurt 
vermöge der Bripilegien des Kanfers und 
Pabfts, als ein Annezumgehabr; foift 
auch) zu diefes Bifchofs Zeiten es alfo ge- 
halten, und demjelben diefe Ehre big an 
feinen Tvdt gelaffen worden. (Q) 
5. Zum Befchluß teinerÄlstehfind 
melde ıch noch Dieres, daß gedadhter Bi: 
fchof einen befondern Eifer in feinem 
Slaubengehabt: Sich beitättige dißmit 
dem Zeugniß P- Corner Sneranı, 
weldyer Yo. 1534. in 4. eine fogenannte 
breuem und compendiofaın dilucidario- 
nem facrofandte mifie ac Canonis my- 
fteriorum zu Srandfurt an der Oder 
drucken lafien, felbige dem Bifchof de- 
diciret, und nachdem er deifen Gelehrs 

-(n) Diefes ift in ist gedachten Tomo befindlich pP» 
"2294. leg: ; 

(0) in der, Hiforir von Eebus p. 31. ©: au) 
KEHRBERG in der Hiftorie der Stadt Kö: 
tigsberg in der Neumard p- 262: 

-(p) ©: ANGELI annales pı 316. 

(9) BECMAN in mtitia vnin. Francof, p. 30. die 
Worte aus ANDR. SARTORII orat (=- 
enlari 1606. find tert) allhie wiederholet zu 
tmerdei Quo (feıl. de Bulow) fatis fablaro, & 
e vira vocato, Renerendus in Chriflo pater ac 
Dominus, Dominus Georgius a Blumenthal, Epi- 

feopus Lebufanus Cancellarius nofere Academia 
confkitutus.ef? , qui nobilitatem. [uam a parenti- 
"bus innatam, ingenii dotibus exornare © fplen- 

o, didierem facere woluit, cogitando, mazis aliquem 
ex bis laudandum efje, que virtuöfe acguyjırit 

qua ei bis, que nasuraliser vel ex ‚fucce[Jione 

& 9 

(2) -5 

famkeit, gute Eigenfchaften, und ruhne 
lichen Lebens-Wandel herausgeftrichen, 
auc gefagt, ‚dab ihmmder Nabme B5lo- 
mendal (quodflorum vallem fonat) mit 
Hecht beygeleger worden, alfo fortfähret 2 
In Te non fecus, at in valie foecunda onniun 
virtutum jlorerlocum fibi de legere. Inprimis 
innatam tuam (que omnium virtitum cuflos 
ef) humiliratem. Celfitud. tue fitter@ al’ 
ad.metantillum dat@ ofiendunt, a ei 
omnigen cognitione G didion:s ernte.t 
quig ornatiffimus es, qua in re adeo preuali- 
dus es, ut res grauss & cognitu dificiles Sdi- 
‚Jferte intelligere, © fuauiter pofhs Perfuade- 
re, et etiam prudentes te audij]e mirentur. 
Hine dignis pro meritis,. ad duarumeeclefia- 
rum turam , non) tam. hominum fuffragiis, 
quam diuini numinis calculo Jublimatus, er, 
quippe qui ad-Epifcopalem,dignitatem a pri- 
mis vaguiculis multorum ope fueris dann“ 
tus. Nee inäniter. Nam verum agıs Epi- 
fkopum, ‘qui populum tibi commil]um ex lar- 
gijjima veritatis euangelic® penu, cura dıli- 
genti alis , cordatijjimb fidei \chrift ane- zelo 
«@mulos 9 vere.non Euangelivos viros, ımmo 
Euangelii corruptores, Lucheranos, hereti- 
605; e) Jub. tua ditione‘ non dıco quippiam 
agere aut docere, Jed.nec vilo in loco_degere 
pallus fir, nec vllo,loco Jufiinuifti vt ad demo- 
liendam vineam tu cufiodi@ delegatam Lu- 
therane vulpecul® intrare potuijlent, quibus 
eifi facies interdum fint diuerfe, caudas ta= 
men colligatas 'habent. Omnium virorum 
bonorum gaudio & letitia a Conjiliis illmi 
@g. ac Uhrifiianifjimi Principis Eleäoris 
(qui in Germanie Principum corona ceu Jal 
inter planetas lucet, ) vote omnium deletus fi» 

' fane qui [ngulari polles prudentie © prom- 
tiffimo in ardıis fubitisque negotits gaud°s in- 
enio, adeo rei tenax, uf omnes te immobi- 

lem veritatis columnam pradicent. 

X.Difei) 

haberet , cum wobilisas virtute parta vera fit 10« 
bilizas; »ei Innenalis inquit :. Nobilitas fola efk, 
animum que moribus ornat. _Ideogue cum in- 
zellexiffer, eum qui vel propria virzute nobilira- 
tem acguirit, vel a parentibus profettam, do&ri- 
na 5 bonarum rerum cognitione exornat, nobi- 
liorem effe illo, qui folummodo nobilitaem ex 
genere baberet, animum ad [fudia liberalia & 
zandem. ad Iurisprudentiam applicuit, 9 1.V.D. 
Solenniter  creari fe paffus eff, qui Academie 
etiam noftre falubriter 5 laudabiliter prefuir. 

(r) Man hält dem Verfaffer diefe und dergleichen 
; Ausdrücke, da er in feinem Tractat LV- 

THERVM einen andermr Catilina, und 
ZWINGLIVM einen infunitum 'nebulo- 
nem und furiofum rabulam nennet; billig zu 

gute, und entichuldiger fie mit dem Lauf der 
damaligen Zeitens. 

® 
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es bishero. erwehnten Georg 
NEN von Blumenthal, Bor- 
RZ fabr in der Bifchöflichen 

IA Würde, war Ditrich von 
- Bülow. So wohl Hızs. 

Hennises in genealogiis familiarum 
in Saxonia, 418 Pfeffinger (a) und Kim 
ver (b) bringen allerhand Hiltorifche und 
Senealogifche Naheichten bey, welche 
sur Erleuterung der Gefchichte Diefer. 
Samilie dienen. Aud) gehören bieher 
„Jobann Beifert (c) und Behr (d) 
und was in des Herrn von Welipba- 
len (€) monumentis fid) findet. Litte 
es mein Vorhaben, fo wolte ich mic) be- 
müben den Urfprung, Güter, WBapen, 
Stiftungen und Abtheilungen in unter: 
fdiedene Aefte, nicht weniger das geofs 
fe Anfehen und Würde, in welchen die- 
jes Wdeliche SGefchlecht am groffer Her: 
ren Höfen gewefen, auszuführen. Its 

 fonderbeit Eönte ich diejenigen nabmbaft 
‚machen, fo aus diefer berühmten Sami- 
die Bifhöffe zu Schwerin gewefen (D. 
‘Allein ich bleibe izo nur bey demjeni- 
‚gen, welchen das Kupfer mit n. XL vor= 
ftellet. 
2, Diterid) von Bülow war in 
Medlenburgifchen gebohren, welches 

Bedmann (g) aus einen Ders des 
berühmten Srändifchen von Adel Lllvich) 
bon Sutten Ch) erweifet. 

det babe, führt Dfeffinger an (1). 
Seine gründliche ©elebrfamfeit, welche 

(a) 1. c. II. Theil p. 181. 
(b) A [273 

Ce) in den Ahnentafeln II. Theil. 
", (d) de rebus Mecklenburgieis p. 287. und 1605. 

“ (e) Tomo II. p 2338. 2269. und 2594- 
(f) ©. HEDERICI feriem epifcoporum Sueri- 

nenfum ap. WESTPHALEN tomo IIk 
monumentor . 

(g) Hifi. von Lebus p. 30. 
(h) Er fehrieb das Carmen in Noftoef und fagt: 

„.. ‚fume carmen, & im parria condira feripra tue. 
6) l.c.p. 213. 
tk) ANGELVS I. c.P: 855. 
0) ©. VIGILANTII AXVNGIAE ‚bifte- 

riam inaugurationis vhiuerfit. Francof. in au- 
&ario BECMANNI p. 8. Seine Work 
find werth, daß fie wiederhofet werben: Zri- 

c) 
xl. 

- Bitrih don 

fet-. Daß er An. 
1489. da8 Licht der Welt zuerft erblis 

+ 

€ 

Bülow. 
dur) die Recommendation Churf. To- 
exımı 1. don Brandenburg unterftüget - 
ward,bradhte eödahin, daß er zum Bifdiof 
bon Rebus Un, 1499. ermehlet wurde, 
da fonft die Capitulares in ihrer Wahl. 
auf einen andern fallen wolten (k). 

3. Bey Einweihung der von vorhin er« 
webhnten Churfürften geftifteten Uniber- 
fitat war er zugegen (1) wie er denn der 
erfte Ganzler derfelben gewefen (m) aud) 
feine gegen die Wiffenfchaften und Stus 
dirende habende gute Sefinnuung vielfäle 
tig an den Tag geleget hat, daher ihm 
die Selehrten ihre Schriften haufig zus 
gefhrieben und zugefchickt haben (n). 
Unter feinen Bifchoflichen Verrichtuns 
gen ftehet oben an, Das er die Liturgie 
der Kirche zu Lebus zum Drud befürs 
dert (o) und den Marggrafen Albredyr, 
weicher hernach als Erz-Bifchof zu Mag- 
deburg und Ehurfürft zu Mainz befaunt 
worden, in der Stadt- Kirche zu Srand;- 
furt zum Priefter geweihet (p). 

4. Ben Churfürft Joachim I. ftund 
er in foldhen Anfehen, da er ihn zum 
Math ernannte, und es findet fi) ein 
Schreiben (g) in welchem er von dem 
Cpurfürften Unfer Gevatter, Kath 
und befonder Sreund genennet wird, 
Als der Churfürft An. 1514. der Ein- 
weihung des Erz» Bifchofd Arserrr 
beymohnte, begleitete denfelben Bifchof 
Ditrich (r). Sonft ift von ibm be- 
fannt, daß er die Herrfchaften Befe- 
Fau und Storfau pfandmweife be 
fommen, und als er das Geld das 

| . mals 

gefime etaris Jue anno, quum anze annum XKV. 
dodor celeberrimus babererur non valgaris Fi 
qualeım Bonenia enutrire potef?, bumaniores Mu- 
[as fimul cam Pontifciis fafcibus in maieflaris fo- 
lio exaltauit. Hinc aras eins compuczi posefk 
vna cum anno narali. 

(m) idem BECMANN in notitia p.30. 

(n) eiusd. Hifiorie von Lebus 1. & p, eit. 
(0) äbid. p.18 . 
(p) ibid. p. 30. i 
(g) BECMANN hat es von Wort zu Wort eins 

gerlieft 1. c. p.30. und Pfeffinger 1. c. wit 
derholet. 

(£) Bedimann befehreibet 1. c. diefe ganze Solens 
nität eg ©. Dreyhaupt in der 
ia efshreibung drs Saalereifes 
P, 189. 
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mels in goffer Mienge gefeben, 
es rothe und weıffe Erde genen 
net (s). 

5. Er ftardb im Sabre Sheifti 1523: 
den ıten October, (ct) ward zu Fürs. 
ftenwalde (allwo die Stifts3s Kirche der 
Bifchöffe vom KXebus gewefen) begraben, 
und ift defelbft fein Epia ulm annoch 

m) By 

zu fehen. E83 ift in der colle&ione 
opufculerum (u) parte UI. p. 41, wie 
derholet worden. 

6. Daß er ein eifriger Papift gewes 
fen, und die Stadt Srandfurt einft- 
mals in den Bannngetban , ift aug 
den Brandenburgiihen Gehichten ber 
fantıt. 

| R! NIE 

Beta Sonradi, 

Ta /R cter Coma, eines Bauren 
49 Sohn ausLüben einem Dorf 
Sg ohimweit Wilbnad, ‚würde 

mir gang und gar unbekannt 
geblieben feyn, wofern ich 

Denfeiben nicht in diefer Sammlung ge- 
funden, und folhergeftalt hätte Eennen 
kernen, Doc fällt mir ein, daßich in 
meiner colletione opufculorum' parte 
XVIIR p. 193. eine gewiffe Elegie eines 
fo genannten Mufophili ‚(unter diefem 
Namen ift Georg Streube verbor: 

gen, deifen epos memorabile horber da- 
serbft zu Iefen ift, und in der Hiftorie 
der Hapelbergifhen Bifcdyoffe zum of: 
tern angeführet worden) wieder auflegen 
faffen.- In derfelben findet fich folgen- 
des bieher gehörige: Pontificis Perrvs 
Conravı dogma fecutus Roman, fum- 

"mum elaufit in orbe diem. 

2. Denjenigen Inftand, da der. Herr 
bon Seidel ihn als einem fehr eifrigen 
Papitch angiebt, Fan id aus der Hi- 
yiorie des fg genannten Wunder: Bluts 
in Wilßnad erläutern. Nemlid) unter 

> andern abgörtifchen Greweln, welche 

Sn u 

na 

bor der Kirchen - Befferung in diefenw 
Kanden im Schwange gingen, war hicht 
der geringfte Diefer, daß nach Wilß- 

einem in der Vrigniz gelegenen 
Städten ungemein viel Wallfarten 
angeiteliet wurden. Die Gelegenheit 
waren 3 Hoftien, welche ın einem An. 
1373. dajelkit entftandenen Seuer un: 

’() ANGELVS ie. p. 465: Bedmann 1, 6 
Meihes Rehrberg 1. c. P. 264. wieverholet 

ft) ANGELVS |, c. p: 308 
(u) in den dafelbft befinblichen monumentiz epilca- 

‚berfehrt erhalten worben ; welches ein 
agreiffer Priefter für ein Wunderwerd 
hielt: ie Menge der anfommendeınr 
Vilgeim war unzeblid), und zwifchen 
Dftern und Pfingften, fonderlich aber 
um Bartholomzi mar der gröfte Zulauf, 
angefehen zu 200 bis 300. auf einmahl 
aus nahen und fernen Orten fich. allbier 
einfunden. Sn der Kirche, ungeachtet 
felbige ziemlich groß tft, war nicht Plag 
gnug die Fremde zu faffen und fonderlich 
wenn das fo genannte beil, Blut folte : 
aezeiget werden, drangeten fich die Zeus 
te dergeftalt, daß oftmals einige in Obn- 
macht fielen, weiche mit Weihwaffer 
und andern Mitteln angefrifchet werden 
muften. Damit nun die Sremden nad) 
Gebühr bemwirtbet werden möchten, wur- 
den in dem. Städtchen Wirthshäufer 
unter gewifien Nahnten zum Adler, 2- 
wen, Noß, u. fm. imgeoffer Anzapl 
angeleget, und ift aus ded Ponror- 
pınpanı annalibus eeclefie Danice di- 
plomaticis parte Il. pi 690.. it..p. 228. 

bekannt, daß auch Die Königin bon Dän- 
nentard mit grofen Gefolge allbier ein- 
getroffen ift.. Die Ungarische Nation 
unterhielt in der Kirche ein groffes und 
bobes gemeihetes Wahs-Kiche (weiches 
wegen feiner Höbe bon der gegen über 
ftebenden Drgel angezunder und ausge: 
Iöfcht werden mufte) bon SSahe zu Sabr. 
Sn derfeiben hatte man aud) eine fo ge: 
nannte Sünden Wage in ziemlicher 
Gröffe, auf welcher die Dienfchen fich 

D 2  . mufteit . 
porum Lebufienfüm Furftenwaldenfbus GE- 
ORGIIROTHINL 

(x) ©. LEVTINGERI opera p. 17. 36, 
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muften wägen laffen, und nachdem der 
"Sünder Fein oder gröffer war, Vidu- 
‚alien und Geld auf die andere Schaale 
legen muften, worauf fe von Sünden 
loßgefprochen, und bey ihrer Abreife mit 
Zeichen aus Bley, welche auf dem 

 Dohmhofe zu Zavelberg gegoffen wa- 
ren, verfehen wurden, Wie nun dies 
fe8 dem Stift Zapelberq ein groffe? 
eintrug: alfo war es Fein Wunder, daß 
der Bifchof und das Gapitul diefe Sa- 
cheauf alle mögliche Weife unterftüzte. 
Als aber der oben erwehnte Bifchof 
Buffo von Alvensleben mit Tode ab: 
gegangen war, ward ein Epangelifcher 
Prediger, Nabmens Joachim Elle- 
feld, aus Priswald bürtig, dahin be- 
ruffen, das Edangelium zu predigen, 
Da nun diefer feinem Beruf zu Folge 
GHOttes Wort rein und lauter vortrug, 
und die heil. Sacramenta nad Chrifti 
Einfezung ausfpendete, Fam diefer De- 
ter Conradi zum öftern nach) Wilf- 
nad, nahm nad) geendigter Predigt und 
Communion das erdichtete Wunder> 
were mit brennenden Saceln, alten 
Behrauc nach aus der Capelle öffentlich 
‚berdor, um die einfältigen Reute in dem 
Aberglauben zu befeftigen. Wie aber 
diefer Conradst dasjenige, was Klle- 
feld nadı GHOttes Wort verwarf, zu 
vertheidigen fich) bemühete: fo ward die- 
fer genöthiget berahmter Chottesgelehr: 
ten damaliger Zeit guten Math fi) 
auszubitten, damit die gottliche War- 
beit ausgebreitet werden möchte. Es 
ift endlich An. 1552. diefes fo genannte 
Wundermwerck zerftöret worden: wobon 
die Umftande alldier anzuführen zu weit- 
Iduftig fenn würde, Was ich aber 
biedon erzehlet, ift auf Veranlaffung 
des Lonradi gefchehen, und habe ich 
die Worte des MAarrs. Lvoecı in fei- 

ner Hiftorie von Erfindung, Wunders 
werden und Zerftsrung des bermeinten 
heil. Blurs zu Wilßnaf R. ı. mehren- 
theils behalten. Siehe aud) Levrin- 
seryOpera p. 261. und Ancerı an- 

nales p. 346. 

3. Sn Herren Hofrath Lenz diploma- 
tifchen Stiftd- Hiftorie von Havelberg 
wird p. 93. dom diefem Conzanı unter 

(3) in Nie. Stapporfi Damburgiihen Kirchen 

(#) u. 

andern angeführet, Daß er An. ısar. 
als Notarius auf dem Schloß zu Witt: 
fto in Gegenwart des Bifchofs Hır- 
ronymı bon Habelberg des Schweri- 
nifchen Dohm- Probftes Verpfichtung 
unterfchrieben (a). 

4. Borgedachter Srarsıvs hat eis 
ne Predigt zu Noftocf An. 1693. 4 uns | 
ter folgenden Titeldruden laflen: Des 
beil. Johannis Birche und Dre« 
digtftuhl in der ubralten, fehonen 
und berrlichen, nunmebro erneuer- 
ten und wohl ausgepusten Stifte» 
Ricchen zu Savelberg, nacydem- 
mablen darinn die neue, tbeure 
und Foftbare Lanzel eingeweiber 
wurde, Diefer Canzel-Einweihungs- 
Predigt ift ein bon dem Protonotario 
und Burgermeifter zu Habelberg An- 
TOnıo Derero derfertigted Garmen 

bepgefüget, unter dem Titel: Obizus 
egregü © venerabilis viri dni M. PETRI 
CONRADI Epicedion feu carmen fune- 
bre ad perpetuam rei memoriam pietatis cau- 
Sa. Schr wiederhole allhie dDiefes Gedicht 
um fo viel lieber, daes diele fonft unbes 
Fannte Limftände Diefen Conranı ber 
treffend ‚in fich faffet. % 

Morte cadunt homines ‚| mox corpora carne refar.. 
gunt, 

Vult Deus extremum dicere iudicium, 
Canonicus templi Pallor fuit atque Decanus 

Perkvs Con&anı, mortuus ille.iacet, ' 
Coelicolis animam eommendans corpusaren&, 

Mortuus in tumulo conditus ille fuo. 
Hic fuit atque noua Praiatus doctus in vrbe 

Magdeburgenfi peruigil allıdue. 
Atria Swerini coluerunt alta Magiltrum 

PErTRvMm, Canonieus qui fuit zde facra, 
Wittflochii Officialis erat moderatus jbidem 

Caftra, Dioeceli commoda multa dedit, 
Confiliis & iure potens hie tempora longa- 

Nam vixit fauftis fedulus aufpicüs. , 
Artibus in (eptem Rome fuit ille M ‚gilter 

Cundla tenens veri iura Patrocinii. 4 
Profeflor legum fandtxz pietatis amator ; ».,) 

Acer Canonici cenfor abunde Libri. 
Italia ftadium vigili quoque Marte peregit, 

Oppreflis Ruduit confuluilfe viris. Ir 
Maximus Orator, caufarum maximus adter 

imbutus Mufis en! Zaharella, tuis. 
Dulcia Caftalio qui proluit ora liquore, 

‚Allius ingenium pofthuma fama manet. 
Confilium procerum tota hic regione cöegit® 

Dogmata dum querit reddere cunda (enex, 
‚, Auxilio cuius geminos fic Marchio alumnos 

Halberflattenfem duxerit in Cathedram. 
Promouens ambos Marchitas aula fupremi 

Pontificis nurtı firmat urrumqu& pio, 
Urbe tulit Ducibus diplomata grata tenellis, 

Inculcans mafnum Prelulis officium. 
Imperium fecit nobis fortuna finiftrum, 

Cum cito mors vitam finiit alterius. 
Prin- 

Gefihichte II. Theil ı Band p. 292: findet 
fh Dajjelbe- 
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Principis affelfor Camerz qui forte fuiffet, 

Ktatis renuit fed grauiora fenex, 
Hie alimenta pius ftabiliuit cortg facerdos 

Pauperibus fümmi iufta tonantis amans 
Hoc opus omnipotens decreuit lege vetuftä, Eocl.19, 

Pauperis adiutor quilibet effe velit. 
Quattuor & bis [ex odto annos, luftra peregit, 

Huic Lachefis vite fata fuprema dedit, 
Mortuus ille quidem fit cörpore, vivere fams 

Gaudet, & extremam cemere (ponte diem, 
°  Moritur anno M.D.LX1. 14 Martii, intra 10, & IT, 
horam diei. Difichen Ledori: Auftor & Antonıva 
pietatis caula peregit Ingehii- tabulam dexterita- 
te füi, 

VRR ER RR EEE RE TER 

x. 

Kohann Blandenfeld. 
I. 

sbann Blandkenfeld war 
aus einer alten berühmten 
Berlinifhen Familie ent- 
fproffen, und hatte zum Ba- 
ter Tbomas Blandken: 

feld, melcher im Sahr 1504. geftorben 
(a). Die Mutter war aus der in der 
Mare wegen des alten Adels berühmten 
Familie von Buch. Das Sahr feiner 
Seburth ift Daher zu vermurhen, daß 
e8 das 1471. fen, in welchem er gebob- 
ren worden, maffen er im 35ten jahr 
feines Alters der Einweihung der Unis 
verfität Srandfurt, welche An. 1506. 
gefchehen, beygewohnet bat (b). 

2. Er muß in fehr jungen Sahren 
nad Stalien gefommen feyn, no er fei- 
ne Studia getrieben und im ısten SSahr 
feines Alters zu Bologna die Doctor: 
MWürde erhalten hat. Unter feinen 
Lehrern ift Job. Barzon bekannt, wel- 
cher, wie aus den annoc) verhandenen 
CC) Briefen zu erfehen , unfern lan- 

® 

denfeld nicht anders als feinen leiblis 
hen Sohn gelichet. Daß übrigens 
diefer gelehrte Marder, fo lange er fich 
in Welfchland aufgehalten , in guten 
Muf gewefen feyn müffe, Iäffet fich) dar- 
aus abnehmen, weil er des fogenannten 
Deutfchen Haufes in Rom Borfteher, 

RL D 

ta) Sin der hiefigen Elofter- Kirche findet fih eine 
Zafel von Meping, welche diefes bezeuget uud 
15 nachgelaffener Söhne geventket. Sin eben 
diefer Kirche bat der feel: Burgermeifter Tiefr 
fenbach ein Monument zum Andencfen viefer 
Familie fezen lafen, allmo unfers, Johannis 
elter Bater, Wilde Blandenfeld, der von 
Kapfer Friederich geadelt, und biefigen Nefis 
denzien die Srepheit mit rothen Wachs zu fies 
gen bey Ehurfürft Sriedeic) von Brandens 
urg An. 1453. ausgemwirdet, ferner der Große 

vater Johannes und der Water Thomas, 
welche ‚bepor Bürgermeifter in Berlin gerves 

des Piefiändifchen Ritters Ordens Pro- 
curator, bey dem Pabft Iulio und Car- 
dinals-Collegio in Anfeben, und durch« 
gehends dergeftalt beliebt gemefen, daß 
man ihn wegen feiner Nechts> Erfahren- 
beit und Gefchieflichkeit Eiugen Rath zu 
erfinden den weifen Deutfchen (fapiente 
alemannum) genennet hat. _ 

3. Nachdem er eine geraume Zeit in 
Stalien vermeilet hatte, Fam er mac) 
Deutfchland zurüd, und ward in Leips 
zig Benfiser der Suriften Facultät. 
Als aber Churfürft Soachim I. bey Ans 
legung der Univerfität in Frandfurt 
darauf bedacht war, wie er viel wadere 
Männer befommen möchte, durch wel- 
che der neue Mufenfig ın guten Iuf ges 
bracht wurde, fo war aucd) unter felbi- 
gen Slanckenfeld. Er nahm den Xuf 
als Lehrer der Nechte in Srandfurt an, 
wohnte der Einweihung der hohen Schus 
le bey, legte in Gegenwart des Durdhl. 
Sifters und der zahlreichen Berfamm- 
lung, welche fich von hohen und niedris» 
gen eingefunden hatte, eine herrliche 
Probe feiner Wohlredenheit ab (d), 
Daß er der andere Rektor der Univer- 
fität gewefen, erzeblet Beckmann (e) 
und rühmet zugleich, daß ihn der Churs 
fürft unter die Zahl feiner Mathe aufges 
nommen, fich fein Gutfinden in fchmes 

D3 ren 

‚fen, angeführet werden. ©. Ditriche Berlfnie 
‚She Elofier und Schul = Hiftorie p, 19-Seg. 

(b) Die folennia anni fecularis facra Acad. Fran- 
eofurtenfis bezeugen dig an einigen Orten e.g- 
ANDR, SARTORIVS in orat. feculari 
und SAM. SCHARLA CH in carmine pa- 

negyrico, it. MATTH. BOSTVS in vita 
IOD. WILLICHLII quem fequitur BEC- 
MANNVS in notitia vniuerhitatis Fft P-178: 

(e) BECMAN hat fie 1. c. twiederholet. 
(d) BECMANI audlarium notitie p, 12, 
(e) in notiua pP: 47. 
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ren Fällen gefallen Taffen, undin wichtis. 
gen®erhäftenfeineDienftegebraudht ba- 
be. Als er einfimals wegen einer Grenz- 

ftreitigfeit nach Pohlen verfchider wor- 
den, Tchiene er der Republic noch nicht 

Manns genung zu feyn, allein wie fie 

fabe, Daß die Wiffenfhaft nicht nad) 

dein Sabren abgemefjen werden müfle: 

faffete fie eine ganz andere Meinung, 

und er Fam, nachdem er feinen Zied 
glücklich erhalten, zum Bergnügen des 

Ehurfürften zurikf. 
4. Solchergeftalt diente er dem Ran: 

desheren und feinem Vaterlande bib ing 
1517. Sadr. , ‚Hierauf ging er nad) 
Riefland, und wie er ehemals in Stalien 

Procurator der Rieflandiichen Nitter ge- 
wefen war, fo.ward er in Betracht die: 
fer ehemaligen löblih verwalteten 
Perrihtung zuerft Biichof zu Dorpt 

and nad) diefen Erz Bifchof zu Riga (f) 
maffen er An. 1523. von Pabft Slemens 
-VI. als Coadiutor und nacdjfolgender 
Erz Bifchofertennetmurde. Mit zwey 
bieher gehörigen und bisher ungedrud- 
ten Diplomatibus fan ich diß beftärden. 

Clemens VIL PM. Epifcopum Dorpa- 
tenfemn Coadiutorem Archiepifcopi Ri- 

genlis conftituit 1523. 
lemens Epifcopus fervus fervorum Dei Venerabili 
fratsi Fuhanmi Epifcopo Tarbatenfi 'gratiam Sa- 

Intem & aplicam beneditionem Romanus Pontifex 

in Aplice poteflatis plenitudine a celefti paflore con- 

Alitutus de ltatu ecolefiarum quarumliber. prefertim 
Metropolitanarum infignium ne quibufuis pregraven- 

tur incommodis more pii patris profpicit diligenter‘ 
& ut ecclefie ipfe quarum pallores aliquibus impedi- 
mentis corporalibus detinentur in fpiritualibus & 
temporalibus.valeant falubriter gubernari juxta da- 
zam fibi a deo intelligentiam de congrux provilionis 
auxilio provider prout teınporis ‚qualitag exipit, & ec- 

elefiarum earundem utilitas perfuader, adhoc guoque 
sxadte diligentie lud um adhiber ut illis dum vacave- 
int tales/miniltri preficiantur per guorum providen- 
tiam circumipedtam ecclefie ipfe in fpıritualibus „& 
zemporalibus utiliter & falubriter'valeant gubernari. 
Sane cum venerabilis frater nofter JFafparus Archiepi+ 
fcopus Rigenfis adeo fenio confedtus & viribus Ati 
corporis deftitutus ac infirmitatibus gravarus exiftat 
quod regimen curam & adminiftrarionem ecclefie Ri- 
genfis Ordinis Beatz Marix Theotonicor. cut przeit in 
fpiritualibus & temporalibus exercere ac onera eidem 

 ecclefie incumbentia perferre nec non eeclehafticam 

libertatem aduerfüs conatus plurimorum parfum il- 

larum libertatern eandem euertere & contra 1llam in- 

dürgere his prefertim temporibus intentim defendere 

ac tueri non valeat per fe ipfum & proptereaad regen- 

dam & gubernandam ecclefiam Rigenfem prediätam 

in eisdem fpiritualibus & temporslibus detrimenta 

‘(Hp 320. BALTH. RUSSOV äıt feiner Chros 
nick der en tiefland P+ 58: b. gedensft 
aber der Biihöflichen Wurde in Meval nicht, 
Daher ich felbige wicht erwehner babe, ob fie 

( 30.) + 
fafiineat illius ftatui & indemnitati confulere, &li- 
bertatis ecclefiaflic& tuitionem & defenlionem proui- 
dere aupientes [perantesque quod tu qui ecelelıx Tar- 
batenfi hactenus Jaudabiliter prefuilti eccleliam ipfam 
Rigenfem feies & poteris falubriter. regere & feliciter 
gubernare habita füper his cum venerabilibus fratri- 
bus noftris Sandtz Romane ecclefie Cardinalibus de- 
liberätione matura te de iplius Zafper? Archiepisco- 
pi & dile&torum filiorum pr&pofiti ac decani nec non 
Capituli diete ecclehix Rigenfis ad quos electio Ara 
chiepiloopi Rigenfis dum pro tempore ipfa Rigen- 
fis eeclefia vagat ex aplico priuilegio cui non eilt ba- 
&enus in aliquo derovatum pertinere dinofcitur ex- 
preffg confenfu in perpetuum & irreuocabilem Co- 
adiutorem eidem Fau/paro Archiepifcopo quoad vixe- 
ritin regimine &adininiftratione pr&didtis cum plenz 
libera & omnimoda facultate, anietoritate & poteftate 
omnia & fingula qu& ad Coadintoris ofhicium de iu- 
re vel conluetudine aut alias pertinent faciendi, ger 
rendi & exercendi audtoritate.aplıca de fratrum eo- 
fundem oonlılio -conftituimus & depurauimus, Tits 
tameh duod interim de bonis didz= eceichz Rigenfis 
fumptas valeas recipere moderatos. Volumus autem 
quod ab alienatione bonorum immobilium & pretio- 
forum mobilium dı@& ecclefiz Rigenlis & menfr Ar- 
ehiepifcopalis eiusdem penitus abllineas at de gefis& 
adminiltratis per te ratione officii teneasis uxtn teno- 
rem Conllitutionis felicis recordationis Bonitacu Papas, 
VIN, praedecefloris noftri que ineip:r: paltorslis Super 
hoc edifto reddere rationem. ‚Et nihilominus, ceden- 
te vel decedente didto Fu/paro Archiepilcopo fen, re= 
gimine &adminittration ditz ecclefix Rigenfi pre le 
definente feu eceleha ipfa Rigeni quommodo etian 
apud lfedem Aplicam vacanteilli de perfona tua ex ho-, 
die prout ex tune & e conuerfo fimilibus conhlio 
& aultoritate providemus que, teilli praheimusinAr- 
chiepifcopum & paftorem curam & adminftrationem- 
eiusdem Rigenfis ecclefix tibi in fpirituakbas & tenı. 
poralibus plenarie committendo. Ita tamen quod 
propter.hoc Epilcopus Tarbatenfis effenendelinas, fed 
ieriusque ecelefix videlicet Tarbatenfis & Rigentis 
infimul verus.prefül & Antiltes ex:flas, In illo qui 
dat gratias & largitur poenas confidentes gucd dextra 
domini tıbi afliltiente propitia prefata ecclcha etiam 
didta coadiutoria durante fab rno felici regimine pro- 
(pere ac (alubriter dirigetur ac, grata in eisdem fPiti= 
tualibus & teimporalibus fulcipiet ingremema. ıV.lu=, 
mus autem quod finite huinsmedi loadiuroris oficio 
antequam regimini & adminilträtiona did Rigenhis 
ecclelix te in aliquo milceas inmanibns Venerabi ium 
fratrum .noftroram "Ozilien. &e Curonien. Epilcot o- 

rum fidelitaris’ debite föltum prefles iusamenrum! 
iasta formam quam fubballa noitra mirtimusintres 
elufam quibüs & eorutm cuilibet per altas notlras lis 
teras mandamus hut ipli a te noltro & Romanz 'ecole« 
fix.nomine ırecipiant, (eu alter eorumırecipiat inramen- 
tum, Ingens igitur donum tuis impolirtum humeris 
prompta deuotiorie (ufeipiens curam & adminiltra- 
tionem prxdidtıs ic exetcere fudeäs follicite Aldelirer 
& prudenter quod eccleha ipla Kigenfis ‚per tuz dili« 
gentix laudabile Itudium gubernatori prouido & fru= 
&uolo adminiftratori Bandeat fe commilfam tuque 
Prater A retributionis praeminm noftram & die 
fedis benedidtionem & gratiam exinde nberäus confe- 
qui merearis. Datum Rome apuıd Sandum Petrum 
Auno Incarnationis dominiex Milleßmo quit.gente- 
(imo vigefimo tertio. Tertio Cl, Decembris Powti« 
‚Aicatus noftri anno”primo. 

Arie Epircopus feruus feruorum Dei: Venerabi- 
libus farribus Ozilienfi: & Curohienfi Epifeo- 

pis (alutem & aplicam benediSionem. Cum hodie 
ex certis caufıs Venerabilem fratrem neftrum Fohan- 

nam 

wohl in vielen Schriften, und and fo nar ix 
dem angeführten Tieffenbachifchen Epitsphio 
ermehnee mwitd- 2 
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nem Epifcopum Tarbatenfem Coadiutorem perpetuum 
& irreuocabilem Vonerabili fratri noftro Fayparo Ar« 
chiepifcopo Rigenf in regimine & adminiftratione ec- 
elefie Rigenfis ordinis Beste Marie Theutonicorum in 
Aiwne & temporalibus quoad ipfe Fa/parus Ar- 
chiepifeopus viueret de fratrum moftrorum eonfilio & 
ipfüus Fafpari Archiepifcopi ‘ao diletorum filiorum 
Przpofiti, decani nec non Capitnli didte ecclefie ex- 
preffo confenfu Aplica aultoritate conftituerimus & de- 
Putauerimus, ac iplö Jafparo Archiepilcopo cedente 
vel decedente feu regimini & Adminiftrationi eius- 
dem ecciche preefle definente & ectlefia ipfa quovis 
modo etiam apud fedem Aplieam vadante de perfo- 
na eiusdem Fohannis Epilcopi ex tunc preut ex ea 
die & e conuerfo fimilibus confilio & audioritate pro- 
viderimus, iplumque illum perfecerimus in Archi- 
epilcopum & Paftorem curam & adminiftrationem 
eiusdem ecclefie fibi in fpiritualibus & temporalibus 
plenarie committendo prout in noftris inde confedtis 
Jiteris plenius continetur, Nos ipfius Fobannis Epi- 
fcopi & futuri Rigenfis Elefti in partibus illis degen- 

"tisne füundto Coadiutoris huusmodi officio propter 
hoc ad fedem prediftam perfonaliter accedere coga- 
tır Volentes parcere laboribus & expenlis fraterni- 
tati Vretenore prefentium committimus & manda- 
znus quatenus vos vel alter veftrum abeodem Fobarne 
Epilcopo & futuro Rigenfi eledto noflro & Romane 
ecclefie nomine fidelitatis debite iuxza formam quam 
Xub bulla noftra mittimus introclufam folitum recipia- 
&is, feu alter veftrum recipiat iuramentum ac formam 
iuramenti huiusmodi quod ipfe oh. Epilcopus & fu- 
zurus Rigenfis Elefus pritabit nobis de Verbo ad 
Verbum per fuas patentes literas fuo figillo [ignatas 
per proprium Nuntium quantotius deflinare curetis, 
Datum Rome apud Sandtum Petrum Anno Incarna- 
zionis dominicx Millefimo quingentefimo vigefimo 
tertio. Tertio Cl. Decembris Pontifieatus nollri an- 
a0 primo. 

5. Rachdem 10 Sabre verftrichen wa- 
ren, tratereine Heife nad) Spanienan, 
und war feine Abficht durch Wermitte: 
ung Kayfers Carl des V. Die damals in 
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Lieffand obwaltenden Religions, Streis 
tigkeiten zu Ende zu bringen (g), allein 
unterwegens überfiel ihneine Krandheit 
(welche einige eittem beugebrachten Gift 
zufchreiben) fo ihn ins ©rab legte, 
diefes hat er zu Torguemada im Könige 
reid) Saftilien gefunden, 8 zielen dae 
bin folgende Zeilen : 
Priflina detreäant Rigenfs a JOAN- 

Diuerfi diuerfa prebans erimis LUTHE- 
R 

Un 
) 

Eüciunt elauflris Monachos, ritasque no. 
uarunt 

man he querulus d.feedit ad oras 
Torquomoda moriens caufam vitamgue relın- 

quite 

6. Was für Bewegungen entftanden,. 
alder vonder Stadt Riga die en 
verlangte, derfelben aber Die Neligions- 
Sreyheit nicht zugeftehen wolte, und wie 
fi) die Stadt an den Deurfch Meifter 
Wilh. von Plettenberg gewendet , erzehs 
let Ar. Scvırertvs it Annalibus dec, 
1. p.195.fq. Sedendorf p. 668. edir. 
Frickian®e. Galig Hift. der Yugfpurg, 
Eonfeß. 1. 81. 

7. Daß er Bifchof zu Lebus gemefem; 
wiedas in hiefiger DrariensKirche befinds 
liche Tieffenbadhifhe Epitaphium meh 
det, babeichnirgends finden önnen. 

b 
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XIV 

Senning 
enning Böden (a), einer 
der gröffeften Rechts: &e- 
lehrten feiner Zeit, ift zu 
Savelberg in der Prigniz 
‚gebohren. Da id) weder 

das ‚Sabre feiner Geburth, nod) die El: 

. (g) CHYTRAEVS in chron. Saxonizlibro I, p, 
21. & X. p.292. erjehlet diefe Umflände weit 

läuftig, welhe BECMAN I.c. p. 178. wies 
verholet, und mit einem Zeugniß aus AN- 
GEL annalibus p. 30: . beflättiget, daß 

‚ Dlandenfeld dem Pabftthum eifrig zugethan 
Pa , 

te) € ift ein Druckfehler, wenn er in Gelehrten: 
Lexico Bode heiffet : denn die Fahr» Zahl 
und Yemter, fo er in Wittenberg nah der im 

‚gednhhten Lexiso gethanen Anirige sertpaktet, 

un 

Soden. 
tern deffelben angetroffen Babe: fohalte 
ich mic) aud) dabey nicht auf. Daß er 
ftudirend Balber nah Erfurt gegan- 
gen, und dafelbft die Magifter-Würe 
de Ao. 1474. bald darauf die Col- 
legiatur im Collegio Maiore erlanget, 
auch lo. 1481. zum erften mahldas De- 

canat 

fhidfen fi) alle auf Böden. LIPENIVI 
in Bibliotheca iuridiea ex ed, STRVVIA 
mat einen Unterfchied unter HENN. GO« 
DEN und HENN. GOEDEN, unöFR=- 
HERVS in theatro viror. illuftr. P. 802. und 
805. macht 2. Leute aus HENN. GODEN 
und HENN. BODEN, und nennet fie bey- 
de Davelberger. Eben diefen Fehler begehe£ 
"Job. Joach. Tader, der autor centuriz ferip- 
toram infiynium, qui in academiis Lipfienfi, 
Witteb, Fransefordiaus Soruerunt, m, 81. 
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canarberwaltethabe, erzehlet YTotfch- 
inann (b), Das Nectoratführete erauf 
diefer hohen Schule Av. 1486. und 89. 
amd weil er fich der Nechts> Gelehrfam:- 
feit einzigund allein widmete, fo ließer 

ic) Av. 86. den Titel.eines Licenriaten, 
3 Sahr aber herinad) die Dodtor- Wär- 
De beplegen, 7 72 SMAMAE ARMAETEN 

Da & nah Wittenberg gezogen, 
gen tig: Das Jahr aber ft ungewiß. 

ab esumdas Jahr 1,509. gefcheben und 
‚er. Pıofeflor Juris und Propft bey dem 
Stifft Allerheiligen geworden fey , _meis 
‚net zwar YIotfenmann? allein San: 
‚ger heber diefen Scrupely und beftiit- 

"met das fahr 1508. deutlih(c), Wah: 
„vend Diefer Zeit, Die er in Wittenberg 
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mächfhiffe, und der gelehrten Welt eis 
nige bon Kennern werth gehaltene 
Säheifften binterlafen. 
4, Sein Epitaphium ift itt der Kirche 
Allerheiligen Dafelbft noch izu zu fehen, 
welche Marıu. Faser (e) befchreis 
bet, Daß es aus einen ehernen Wled) bez 
ftehe,. worauf die Heilige Dreyeinigkeit 
unddie Mutter &Ottes, weldpedie Cro- 
Ne des Rebens empfänget, in Erz geguf- 
fen, nebft einigen Lateinifchen Verfen, 
welche nber aud, zu Erfurt in einem inder 
DohmzRird)e aufgerichteten Monument 
von Meding zu lefen find, DerExecu- 
tor teineslesten Willens, ein Surift und 
Canonicns zu Hildesheim YIsechias 
Yiieyek hat. eine laternifche Infcripuion 

zubrathre, fuchte er dien Handel, der wrunter fesen Laffen, weldye Wiotfd» 
‚&tadt: Erfurt mit Sachfen, aussu: 
führten, . brachte ed auch Durch feine 
Borfiellung zum Vergleich, Kraft Def 
fen die Filchtlinge indie. Stadt wieder 
‚mifgendinmen werden miftet:.. Diefer- 
Bergleich war beyden Theilen dergeftalt 

‚angenebin , daß die Schfifchen Sürften 
ihn bis ang StadtsT bor begleitenlieffen, 

aut aber. ihndurdy goentgegen gez 
fehickte- Reuter enrpfinge ;.fo ibn dur) 
die Stodtbisan fein Hauß-bradpten (d). 

3. NacyeinigerZeitaber, welche je 

doc) nicht beftimmer wird, ging er zum 

andern mahl nad) Wittenberg, allwo er 

Yo. 1521. den 21. San. geftorben ift: 

Der Stadt Wittenberg hat er feine U 
fee, der Stadt Erfurt anfehnliche Vers 

9.5 folge diefem Manne in gegentwartiger Erzeb: 
"> Ing um fo viel mehr, da er fih alle Mühe g& 
I geben, die Sache 
-. .pifhen Fan auch MEIL.CH. ADAMI in vi- 
. " tis IGtorum p. 6. (ed Francofi in fol.) nad)» 

" gefehen werben: - Auch find MELCH, 
14) KEING in der. Borrede, über GOEDEN 
...,.conhlia und LO: ZANGERI öratio (eculas 

GN rs Wittenberge 16 2. habita Zu gebrauchen; 
welche teztetn in GOTFRE SYENVI acade- 
mia Wittenberoenf befindlich: fonft aber au) 

9 in Adtis Iubilzi Wittenbergenlis An. 1602. ce- 
ai maialebrätis:zu lefen üff., m an. 

(6 iefe Worte find twer£h hier toieverholt zu mers 
 pens meriio HENNINGVM inter lauda» 

.zilfimos & ingenio, do@rina, pradentia , dexte- 
rirare preffanti[fimos, Monarcham Iuris paffım 

. nonimarem füille biffori@ docent. “ Vrque Juan 

in ipfüm Glemenei[fime voluntatis affe&tionem mo= 
dis onmibus facere: ieffaram FRIDERICVS, 
Alum buius rempli Prapofkum effe voltir, quem 

 . admodum in primo confılıo feipfum vocar prepe- 
"  firum Wittenhergenfen, © anno 1508. in noua- 
"ya legum promaulgarione cum akis generalem 

£ 

. (b) in Erfordia litterata continuata p. 506. feq. Sch 

grünaleh vorzuftelen: Im 

mann (f) nd Suevus (g) beybrins 
gen, daber.ichglaube, daß YTeyer fei- 
nen Woehlthäter an beyden Orten beehs 
ref babe, Ni, s 

5 Was diedon ihntgeftifteten Lega- 
ta betrifft, fo baterder Philof. Facultat 
zu Erfurt, zu Verbefferung ihrer Ein: 
fünfte, taufend Gulden und 2 Stipendia 
gewidmet, Das Hauß, weldes er als 
Canonicus bemobhnet, hat.er auf feine 
KRoften von Grumd aus neu aufbauen 
and auszieren laffen... Endlid) bat er 
verordnet, daß jährlich 3arme, fedod) 
feomme und unberüshtigte Sungfrauen 
bon den 5 geofien Handwerden, Dee 
Schlädter, Tuchmacher, Kobgerber, 
Schmiede und Kürfhner mit 6o Bulden 

a 
we 
Er "RR 
EEN.N al = / } 

ncademie iufpeßorem & reformatorem confihn 
tut, 

Saldenftein erjehlet diefes in hiftoria ritiga & 
diplomatica cinit. Erfurtenfis p. 561. Pr* 
aber diefen Doctor nur »enning, und läfjet d 
Zunahmen aus, führet ihn auch mit dem blof 
jen Bornahmen im Negifter an. Der befanne 
te Doet EVRICIVS CORDVS.Y 
diefe Einholung mit der Wiedereinführung Ci- 
ceronis in Nom: Defien epigramma findef 
fih) libro x wi: De Üeberjöprift de redira 

(d = 

 HENN. GO & 

(e) in der Mächricht von der Schloß Kirche iu 
" Wittenberg p 155: W 

_ (£) % ©. p: 510. ö } ei “ 

(8) 1. c.- inter montmenta m. 24. Noch gedenckek 
Morfchmann eines fhönen Gemähldes von 
LVE.KRANACH. Auf diefes Portrait hat _ 
EOB. HESSWVS artige Berfe gemacht, in 
welchen er des lesten legati alfo erwehnetz 

ansger 

ehe 

Muka volens taceo, nec res tamen ihla tacenda 
eff, qua laudem vix eff vll habitura paremt 
Mimera tonftituit uupturis larga puellis; Perpe« 
#ho pulera sempore dose sribun * 

z 
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ausgefteuret werden follen. Diefer 
Stifftung zufolge fehlagen die Ober: 
Meifter gedachter Zünfte jährlich den 
Tag vor Marid Himmelfarth aus jedem 
Handwerd eine Perfon vor, aus welchen 
das Capitul des Stiffts Unfer Lieben 
Frauen drey ausliefet, an welche auf 
den Todes: Tag des Stiffters dad Lega- 

‚ zum bezahlet wird. . 

6. Seine Schrifften find ı) Confilia 
Latino-Germanica, welche wenigftens 8 
mahl aufgelegt und zu Wittenberg und 

- Bauzen in fol. gedrudt worden. Sie 
find, wieganger am borerwehnten Dr» 

te faget, auf Befehl des Churfürften 
pon Sachfen gedrucdt worden, und hat 
der berühmte Surift Meıca. Kıına 
(welcher inder Borrede diefen GoeDen 
einen unpartheyifchen, redlichen, und 
pon allen Chicanen entfernten Zuriften 
nennet) felbige nach den Materien zufam- 
men getragen, und nad) des Verfaffers 
Tode herausgegeben. 2) Proceflus Iu- 
diciarius & de formandis libellis, tels 
ches fo wohlin Wittenberg als Colln ins. 

a LE 86% 

heraus gefonmen, und bier mahl aufgeles 
get worden. 3) De Electione Regis 
Romanorum Fr£. 16 14.fol. 

7. Bon diefes Mannes Tode findet 
fi) in Lucheri Tifchreden eine Stelle (n). 
Sc thue derfelben deßwegen allhier Mel: 
dung, weil er Yo. 1520. den ı0. Dec. 
nachdem vorher feine Bücher zu Coll 
mwaren-berbrandt worden, das Ius Ca- 
nonicum vor dem Eifter- Thor zu Wits 
tenberg verbrandt hat (i). Daß diefes 
Böden und Scaurrıo nicht gefallen, 
war deshalb nicht zu vermundern, weil 
es ihre Profeßion betraf: Doc) hataucdh 
fon der berühmte Cafp. Stegler ange: 
merdet, daß im Türe Canonico vieles 
ftebe, foder heil. Schriftzumieder, und 
alfo billig zuverwerffenift. &leichwohl 
bat Lvraervs nad) der veranftalteter 
Verbrennung fort gefahren darüber zır 
lefen. ©. Georsı: Groscas Ber: 

theidigung der Eoangelifhen Kirche, 
wieder die Arnoldifche Kezer - Hiftorie 
P- 687- 

x . 

DEREK KT IK RE KK ET HF FE N KK FE I AR HR A HH FR KR ER 

XV. 

Konrad 

Ar \nter den gelehrren Männern, 
DO) welche fich im XVI. Sahrhun- 

DEN dert aleichwie in der gelehr- 
a y ten Weit überhaupt, alfo 

“  befonders in der Marc einen 
groffen MNahmen erworben, verdienet 
gewiß der inder Ordnung folgende Lon- 
rad Wimpina einen anfehnliden 
Pia;z. Rt; werde diefes Mannes Be- 
f&hreibang dergeftalt machen, daß ich die 

„mercdwürdigften Umftände anzeige, de- 
 nenjenigen aber, weldje annod) ein meh- 

rered, als mein iziges Vorhaben leiden 
will, zu wiffen verlangen, die Audtores 

U 

(h) p. 316. ed: Walchiane. 
(i) Non. fecir hoc fagt Zanger 1. c. in contumeliam 

aut LCiorum, aut legum uiliffimarum quas pın- 
sifieium. ins compledtitur, quasq. in academiis 

Bimpina. 
bey welchen mehrere Nachricht zu finden 
ift, befannt mache. 

2. Erwird Conrad von Wimpfen, 
Conkanpvs WımpınA, Conradus ex 
fagis (don Buchen) au wohl Conradus 
Coci, Wimpinenfis genennet. Diejenige 
Benennung aber iftdie gewöhnkchite, da 
er felbft fid) Conradum Wimpina fchreis. 
bet, und bon andern alfo gefchrieben 
wird. Conrad iftder Tauf- Koc) aber 
der Zusoder Gefchlechts-Ntahme, diefen 
bat er Rateinifch mit Coguus ausgedrudet, 
aber auc) zufammen gezogen, und Cocus 
daraus gemacht. 1lnd alfo ift die Zu- 
fammenfügungLonradKRochs (Sohn) 

richtig, 
iuffu principum veiliter explicant Do£tores, fed 
in ignominam Pape, © dereffarionem impio- 
rum decrerorum, que bonis legibus admiscue= 
runt. 

€ 
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rihtig, wie wohl er den Zunabmen oft 
gar weg gelaffen und nad) dem Gebrauch 
damaliger Zeiten (a) von den Städten 

Ä DBuchbeimim Ddenwalde, und Wim- 
pfen amMtedarfiuß gelegen, fi) benennet 
hat. Es ift alfo ohnftreitig ein Drud; 
oder Schreibe Fehler, wenn er Rochus 
genennet wird(b). 

3. Das Vaterland unferd Gelehrten 
war Buchheim oder Buchen (c). 
Weil aber der Vater, welcher ein Zob- 
gerber (d) gemwefen ‚ fich die meifte Zeit in 
Wimpfenaufgebalten, fo rühretder rs 
fprung der Benennung Conzanı Wım- 
pınar hiebonher. Snzwifchen find beyde 
Derter durd) diefen gelebrten Mann obtt- 
ftreitig berähmt (e) worden. DasAahr 
feiner Öeburthift vermmuthlich daS 1460, 
gemwefen. (f) 

4 Sim Sabre 1479: begab er fidy auf 
die Ilniverfitär Leipzig, melde Damald 
wegen der bielen gelehrten Didnner in be- 

fonders guten Nuf fund, und brachte 

durch feinen Sleißzumwege, daß er nad) 2 
Sahren einige Belohnungen defeiben, 

Io. 86. aberdie Magifter- Würde erhielt. 
Doc wolte er num auch zeigen, daß er 
Tüchtigkeit hätte andereswlehren, Deß- 

wegenfinger, undzwar mitfoldhem Bey- 

fall, zu lefen an, daß er Xo. 1491. in 

die Bhilofophifhe Tarultit aufgenoms 
menwurde, in welcher ernichtallein die 

fogenannten Oficia ambulatoria vermal- 

tete, fondern aud) Collegiar indem grof- 

fen Zürften- Collegio ward, dem er als 
Probfteinigemahlvorgeftandenund auch 

| PAIR, ; j 
(a) Erempel finden fih in der Gefhichte der Ges 

kehrten zur Onrige , welche entweder von ihr 
zem DBaterlande, over dem DOrt.ipred langern 
Aufentbalts sugenadmet worden. Wolfgung 
YiIellerftsdr, Sobann von Sleida, Andress 

Wnller- won Oxeiffenbagen, Bafılins He: 
xold und andere find befannt, Und ic) hätte, 

© pald den berühmten Georg von Speit vers 
aeien,. dere Lebens Befchreibung wir den 
gelehrtev CASP. SAGIFTARILO zu dans 

> fen haben, welcher dafelft 9. 2.. meyrere Ere 

"empel anführet. Auc) find des Feier. Berufs 
lee und ob. ‚Fried. Krebs Schriften de no- 
ıninum matatione nicht unbekannt. 

Vogel in ber Lebens- Befipreibung des ber 
Fanten bloße Rramers Fob. Tezel nennet 

‚ihm alfo. 
in dein commentario poetico de expeditionibug 

bellicis ALBERTI ANIMOSI, welchen 

der gelehrte Prediger zu Sreyberg in Meilen 

Herr Ehriftian Botrhold Milifch heraus 

aggeben, fagt WAMPINA von fi Ad me 
Framonice nasum fub segmine [age 

‚\b) 

‚9 

Io. Syıvıo fonft 

« 

> 

948 Retorat Av. 1494, mit Nukm Her 
mwaltet bat. &leichergeftalt that er fic) 
in der Theologie hervor, fing in demiel- 
ben Sabre, in welchen er indie Dhilofo- 
pbifche Sacultät gekommen, theologifche 
Le&iones an, und erwarb fic) den thene 
Yogifhen Dodor- Hut, welder ihn An. 
‚1503. bondem Cardinal Raymundo aufs 
gefezet wurde, bey welcher Gelegenheit 
er eine vortrefliche Nede gehalten. (g), 

5. Der Benfall der fFudirenden Sur 
gend, mit welchen feine Lectiones befu= 
chet wurden, erwecte ihm manchen Reid 
und Berdruß, infonderheit fiel er in ei» 
nige Streitigkeiten mit dem gleichfals 
berühmten Wourc. MerrerstAnio, 
weßwegen ein harter Schrift: Wechfel 
entftund, indem jener Diefen hart angriff, 
worauf eine gleichfals nicht gelinde Ant» 
wort erfelgte. (bh)  Nacdem viefe eine 
Zeit lang gedauret hatte, und bey nahe 
verarffen war, getieth er in einen neuen. 
Handel, indem die Frage, wie pie! Manz 
ner die Öroß- Mutter Chrifti, Diebeilige 
Anna, gehabthabe , aufgeworffen, und. 
zwifchen ihm, unfern ConrAn, und dent 

Mildenauer. gez, 
naunt, heftig geftritten wurde, (i) 
Was Lvruervs bot diefem Streit ger 
halten, iftaus einem feiner Briefe zuers. 
feben. (k) ei, 

6. Sngwifchen war Wımrıma fü bes 
rühmt, daßerindenmwichtigften Dingen 
zu Narbe gezogen wurde, Us die hohe 
Schule zu Witrenberg angeleget werden 
folte , war nit allein wieetenp 

(d) In einem. Faeultäts: Buch zu. Seinzig hat, T 
dachfer Herr. Wilsfeh (melher peim-ise erne 
ten Buch WıMPINAE Leben vorgefezer) 
diefen Umftand gefunden p, 6. N) 

(e) Gleichergefialt fi KTorden ein Stänfhen im, 
Dit: Sriepland dudurch berühint worden, dag. 
8 Eontings Geburt)s, Stadt gemwefen. 

(fd) Bilfd) © . 1 

(g) ideml. © ar) RE 
. 

(b) Sener fehrich Laconismös; deren Snrmhalt Wis: 
lifeh 1. c. p. 15. erzehlet, und Diefer „gab Kin) 
Apologeticum theolopia heraus. Und oa jes 
ner noch nicht aufpörter fo erfolgte eine harte! 
Gegen: Antwort, wie lc, meitkiuftig erjebs 
let wird. SS. auch wer diefer Controvers 
Val. Ernft Kölchers Reformations’. Adta 

Li 

tom. I. pı 86. und die Unfchuldigen Nachrichs - 
ten 1716. P.378.Äeq, 

Gi) Dieje Streitigfeit erschlen &öfcher I. or t6- 
no fl: p. 576. und Wenzel in der Neformae 
tions Hiforie 1. Ch. p. ITS: undgtp 

(k) &, Tonzell, cp: 279, 
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boben Schule gewefen) und Staupıig, 
fondern auch Wimping beyratbig, (1) 
und als der Churfürft von Brandenburg 
mit Stifftung der Univerfität zu Srand- 
furt befchäftiget war, Fam unfer Wıim- 
ping vor andern in Betrachtung, wel- 
her unter fehr vortheilhaften Bedingun- 
gen dahin geruffen, und als erfter Rector 
beftellet wurde. Diefe Ehre bat er nicht 
allein im Sahr der Stiftung lo. 1506., 
fondern auch) in demfelbigen Sabre, da 
Lvruervs zu reformiren anfing, zum 

zwenten nrable verwaltet, iftzum öftern 
Decanus feiner Facultät, und zugleich 
Canonicus zu Brandenburg und Za- 
velbercz gemefen. Daß diefer Mann 
durch den erlangten guten Nuffeiner Se- 
Vehrjamfeit der Academie viel Ehre ge: 
macht babe, Läffet fich leicht, und unter 
andern auch darauserweifen, daßunter 

-feinem erften Rectorar taufend Studen- 
ten immarriculiret worden. (m) Befonz 
ders berdienetdiefer Ilmjtand einige Auf- 
mercfamfeit, daß, Dader befannte Ab- 

" Jab-sder Önaden-Prediger Tezel, Lv- 
zueri Öäze zuwiederlegen und mit defto 

> mehreren Ruhm die Dodtor- Würde zu 
ermerben fich vorgenommen, Wımrimna 
demfelben behülflich gewefen, maßen er fo 
gar die im Drudigegebene Wiederlegung 
der Säje Lvruer.: derfertiget, da Te- 
zel, welcher die Stelle eines Nefponden- 
ten vertrat, nicht vermögend gemwefen 
mit eignen Kräften Lvrnexvm zu bes 
fireiten, und alfo feinen ihm fchon bon 
Reipzig aus bekannten Kehrer um Hülffe 
anfprechen müfen. Daß diefe Difpura- 
tion in groffer und zahlreicher Berfamm- 
Jung, dubey unter andern 300 Domini- 
caner zugegen gewefen, gehalten worden, 
ein gewiffer junger Student aber, Nab- 
mens Anipftco, die Difpuranten in die 
Enge getrieben babe, erzehlen diejenigen 
meitläuftig, welche diefe Sache befon- 

) ; RL f 

(1) BECMANNI notitia vniuerfitatis Francof, 
Be Be PB 

(m) idem l.c. I ; 

(0)S. unter andern Hrn-CHRIST.SCHOETT- 
„GEN inbileum Tezelianum gder Nachricht 

> von der zu Stanckfurt von Tezeln An. 1518. 
‘gehaltenen Difputation, und LO. FRID. 
MAYERI fynodologiam, ‚Pomeranicam in 
praf. ir. Balchafae Pommeriihe Kirchens 
Gefchichte, wo diefed Kniprieow, Leben weits 
läuftig erzehlet wird. Daß ich anderer Audto- 
rum, welche die Neformations = Geichichte 
befchrieben, des Drn. von Sedendorf, Hör 

(3) 

(welcher der erfte Re&tor Magnificusdiefer 

‚% 

ders unterfuchet haben. (n) Daß inzwis 
fhen Wimpina den Haß wieder Lv- 
zuervM beftändigbeybehalten, ift auc) 
daraus offenbabr, weil er zu Wiederles 
gung der-zu Augfpurg Yo. 1,530. überges 
benen Sonfeßion alles mögliche bengetra- 
gen, und unter den dafelbft befindlichen 
4 Romifch - Satholifchen Theologis den 
erften Plaz gehabt bat. (0) 

6. Das Jahr darauf, nemlich r5zı. 
fol (p) Wımeına aus Sranffurt weg, 
und wieder nach Sranden gegangen, auch 
Dafelbft geftoxben fern. Wie wohl nun 
einige feinen Todt bereits in das 1529, 
Sabr fegen: fu läffet fich Doc) das. Gegen- 
theil aus dem vorhergehenden fchliejfen, 
Snzwifchen ift glaublic), daß die reine 
Lehre, fo duch Lyrser: Dienft fic) 
fi) mehr und mehr auszubreiten anfing, 
ihm zu. Srandfurt ein ledig Auditorium 
berurfachet, und folglic) feinen Abzug 
befördert habe. Er muß auch um diefe 
Zeit ziemlich hod) an Jahren gewefen 
feyn, immaßen er, wie oben ermwiefen, 
bereit8 20 Jahr zu Leipzig gelehret umd 
folglich einen Profeflorem femifecularem 
abgegeben bat. 

7. Seiner Schriften ift eine groffe 
Menge. Sowohl Becman (g) führer 
felbige an, als au Hr. Wiiufdy (r) 
bat feldige mit der gröften Sorgfaltnad) 
den Wiffenfchaften erzehlet, auf welchen 
ich mich beziehe. 

8. Daß Wımeina feine Schriften 
gröftentheils zu Bafel bey Frosexıo 
drudenlaffen, und damit fie defty accu- 
ver heraus Fommen möchten, den Profef- 
forem zu Srandfurt TIopocvm Wir- 
zıcaıvM $U Lebernehmung der Corre- 
tur dahin fehiden wollen, diefer aber 
aus vielen Urfachen es abgefchlagen, er: 
zeblet weitlduftig Marru. Hosrvs it 
feiner Narratione de Iov. Wirricaro 
ee; 

€ 2 ? ART: Ehris 
fchers, Tensels, Sculteti und unter den 
Märeifchen Seribenten des.-LEVTINGERT, 
ANGELT, Schmidt, it. CRAMERI in 
feinen Pommerifchen Kirchen Chronico 50 
nicht gedenfe. S. au, BECMANNI no- 
titiam p. 272. und Wilifchl. c. p. 28. 

(0) Diefe Schrift ift in LVTHERT feuffhen 
Shriften zu lefen, vid. tom. Wittenb, Germ, _ 
IX. p. 402. & SECKENDORFII Luthe- 
ranifmum p. I7I. ! 

(pP) BECMANN l.e. p: 7% 
(g). 1. Ä 
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XVI 

> Siehe oben n. IV. 

Shrifiopd von der Eihulenburg. 
KEN KEEKKENK KAREL N FF EN 

ae en 

Sodann Sindholz 
ohann Sindhols ift aus eis 

’ ner feit 300 Sahren und 
drüber berühmter und um das 
Vaterland wohl verdienten 

-  Samilie entfpeoffen. Seine 
Waterftadt war YWlüncheberg. (a ) 
Das Fahr feiner Geburth und der Rab: 
me der Eltern, bon welcdhen.er gezeuget 
worden, ift nicht befannt. Diß aber 
bat feine Richtigkeit, daß, dabey Stiff- 
tung der Univerfität Srandfurt, der 
Durdlaudtigfte Stiffter gelehrte Män- 
ner aus allen Sacultäten forgfältig zufant: - 
men gefuchet, auch unfer Lindholtz von 
Leipzig, woer eine geraume Zeit gelebet 
und fihdurd Schrifften befannt gemacht 

‚batte, beruffen und zum öffentlichen Reb- 
‚ter auf der neu angelegten hoben Schule 
beftelet worden. Er war der erfie De- 
canus der Philofophifchen Facultdt, und 

> hat unter andern Sandidaten den in der 
gelehrten Welt berühmten Mleich von 
Suttenzum Baccalaureocreiref. Daß 
er. biernechft der Rechte .Do&tor, und, 
wie wohl mit Beybehaltung der Philofo- 
phifchen Profeßion eine Zeitlang Paftor 
an der Marien-Kirche in Srandfurt ge 

(3 BECMANN in notitia p. 67. und. 235. 
 Ehrift, Colbard hat eine.Rede von Vortref- 

lichkeit und Nuzen det Schulen zu Frand: 
fure An. 1704. druden lallen, welcher ein 
Berzeichniß gelehrter Wünchberger beygefüs 
get worden, unter felbigen ftehet Diefer Kinds 
holz oben An. 

. (b) in orat. feeulari folemnibus facris Viadrinig 
inferta e59e; 

‘=(bb) 1. c. 

(ce) l.c. 

(ee) ©. U, und RN, Berlin 1%). p. 244. 

c# 

‚wefen, bezeugen Ba tm. Cam er (b) 
und Bemann.(o) Erbatden Kuhn 
eines arbeitfamen und um die Wohlfart 
der ftndirenden Jugend fehr beforgiem 
Mannes davon getragen, und ftarb An. 
1535.. Die Linöholgifche Familie, 
welche Zweifels ohne von ihm herftammet, 
ift bid zu unfern Zeiten in der Ward bes 
fannt gewefen, und haben fid) in derfel- 
ben Männer gefunden, weiche anfehnz 
lichen Bedienungen vorgeftanden, deren 
etlihe Becmann (d)' erzehler. Alfo 
find befannt Joachim Lindbolg, TI. 
V.D. Ehurf. Brandendb. Rath, md des 
Confiftorii zu Cöln ander Spree Prefes, 
Deter und Andreas Linoholn, beys 
de Bürgermeifter in Con, und findet 
fid) das Epitaphium de8 Iezteren in hiefi- 
gerNticolai Kirde. Einige Merdiwurz 
digfeiten von diefer Familie finden fi in 
Marta. Hosrı Dedicarion feiner in- 
quifitionis in Monomachiam Dauidis & 
Goliathi an den Burgemeifter Andreas 
Kindholg in Straußberg. Smeinigen 
feiner Schrifften (e) nennet er fid) Toan- 
nem Tilignum de Münczzgers, uf 
MoNOPOLOTANYM:. ' Au 

Dis, or 

‚ XVII Rolf: 
BL 

(d) Selbige find (a) commentariusde ente & effen- 
tia Lipf, 1501. (b) breuiloguium in parua 
naturalia ibid. 1562! (€) de memoria 'Ff. 
1504. (d) de fenfu &fenfato c. n, 
mentarius in fummulam Alberti M. 1588 e. 
(f) expofitio traatuum Petri Hifpani ibid. e. 
(g) arbores confanguinitatis & aftiniratis co- 

„ guationis fpiritualis ac legalis ib. 1516. {h) 
grande volumen logicum ex intimis philofo. 
phorum penetralibus compofitum Lipf. 1602. 
Alle diefe Bücher find in folio, - Einige, 
Schriften diefes Mannes finden fich meines 
Miffens auch in dem grofen Werdh; welches 
gradtarng sractaruam betigelt wird. 

(e) com- 

* 
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xVI. 

Molfgang von Herttwig. 
a nur wenige Nachrichten von 
Wolfgang von Rettwig 
verhanden find, fo werde ich 
mich in Erzehlung deffelben f 
nicht Tange aufhalten dürf- 

fer. Weder das Vaterland, noch fein 
Gheburthi-ahr habe ich ausfündig mas 
chen Fönnen. DIE aber erzehlet Sar- 
morıvs in feiner Subel-Mede, welche 
den Atis folennibus fecularibus Acade- 
mie Av. 1606. einderleibet worden R. 2. 
(a) daß er auf der Stalianifchen Unis 
verfität Padua die Dotor-Würde erhal- 
ten, und das Amt eines Redtoris Magni- 
fici auf‘ derfelben verwaltet, nachdem er 
aber nad) Deutfchland zuräcd gefommen, 
die Würde eines Canzlers an dem Chur- 
fürjtlichen Brandenburgifchen Hofe er: 
langet und diefem Amt rübmlich vorge: 
ftanden habe. Daß er um das Sahr 
1527. an dem Hofe Herzogs Albrecht von 
Medlendurg fih ald Canzler aufgehal- 
ten und das Archiv zu Schwerin in Ord- 

nung gebracht babe, erzebletder Hr. bo 
Weitpbalen. (b) Solten die Les 
bens- Befchreibungen der Medlenburgie 
fchen Ganzler, welche der feel, Paftor 
Beorge Weitpbal, sufammen getra« 
gen, und in welchen fich aud) dasReben dies 
fe8 Mannes befindet, dereinft zum Vor- 
fchein fommen, fo würde auch in diefent 
Stud mehr Nachricht zu erwarten feym. 
Unfer Audor fezet feinen Todt, welchen 
der Churfürft felbft beflggthaben foll, ins 
1541. Jahr, und merdet an einemgemif- 
fenDrtan,daßerzu Berlin in der Nicolai 
Kirche vor dem hohen lltar begraben worz 
den. Das ihmzu Ehren errichtete Dend- 
mahl wäre, fotbut Seidel ferner hinzu, 
ohngefehr A. 1641. Viters halben Berunter 
gefallen, und wie er dDabeyflaget, nicht 
wieder in den alten Stand gefezet wor- 
den. Llebrigens hat diefes Adeliche Ges 
f&hlecht in der Neumark im Sternbergis 
fchen feine Güter. S.XAbel im Preuß, 
Ritter-Saal p. 46. 58. 

KENNER 

XIX. 

George Hon 
us der Samilie derer von Brei. 

‚tenbach find mir unterfdjie- 
dene befannt worden. (6- 
far welchen Spangenberg im 

Wiffenfhafft in der Griechifchen Spra- 
ce und geofen. "Belefenbeit  rühmer. 
Woırcang Bernuaro 1Md Henr. 

- & Breiıtsaca fommen in dem elencho 
Herwicnano (f. Ioannıs feripto- 

© @,storsuynpym CZIERERVM feou- 
\stus et WOLFG. KETTWIGK in Bu- 
„cholz, qui propter ingenii (ui dona & iuris N 
„peritiam in Italia non tantum 1, V. do&or 

" „ereatus, verlim etiam Magnificus Redtor Pa- 
" Ssdux eledtus fuit. Is, cum in patriam rediise 

„fer, Cancellarius Electeris noftri Branden- 
"gburgici fadtus eft, quo in munere omnia fua 
gg ad Kopum & vltimum „Aurispruden- 

Adels-Spiegel wegen feiner. 

Breitenbah. 
res rer. Mogunt. tom. ll. p. 219. 23r. 
256.) Ao.1597. und vorher Av. 1484. 
Bernu. de Breipensaca 1. V. D, 
Apottolice fedis Protonorarius, nec 
non f&cularis iudicii Moguntini Came- 
xarius dor. ©. Ioannısl, c. pP. 304. 
Seit Up. 14:= Bertram OrTro, feit 
Yo. 1604. aber Io. Iacosvs, Io. An- 
TONIVs, AnsermvsFrancıscvsBa- 
iO, qui mutato vit® SENEIE VXOrem 

duxit Ele&toris Mogunt, Confiliarius In« 
ee 3 timus, 

„tiz finem, videlicet ad gloriam Dei, admini. 
„ftrationem iuflitie & conferuationem fchola- 
„rum & ecolefiarum direxit. Illo fatis fündto 
„ad Cancellariatus offieium Johannes Wein- 
„lieben euedtus eft, qui vr ingenio clarus, fio 

\ „in adionibus fnis clariffimus extitit, . 
(b) przf. Tomi II. monumentorum Cimbrisorum 
pP: 70. . 

(0) idem praf. Tomi IIL p, 10, 
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timus, Auls Marefchallus &c. Caro- 
ıvsEmexicvs, WMÖEmErRıcvVs lose- 
puvs de Bereıtrzacn or, ©, loan- 

nısl.c. p.344. Conkrapvs, I.V.D. 
Canonicus des Stifft3 U.8. Frauen in 
Erfurt Yo. 1530, Hıeronrmvs Mar: 
‚fall an dem Hofe des Ers-Bifchofs LO. 
‚Alberti zu Magdeburg war gegenwärtig, 
‚als derfelde Yo. 1546 zu Halle die Hul-. 
Digung einnabm. (a)- Johann von 
Breitenbady ift Burgermeifter zu Leip- 
zig und Ordinarius der Suriften-Facultar 
Dafelbft von Up. 1484. gewefen. (b) Er 
wird unter diejenigen Nechts-Selehrten 
gerechnet, welche fich bey der Neforma- 
tion ald freymüthige Befennerder Evan- 
gelifchen Warheitbewiefen haben. Die- 
jer Drann hat bereitöpor Lvruer: Zeis 
ten, nemlid) An. 1491. wieder die allzu: 
große Gewalt des Pahfts gefchrieben, 
und fich infonderheitden Ablas-und But: 
er» Briefett wiederfezet, es auc) dahin 

gebracht, daß der Pabft' in’ einer Bulla 
verfprochen, nach 2o Sahren folte der- 
gleichen nicht mehr üblich feyn. cc) Eben 
Diefer Mann foll nuch Srandfurt an der 
Dder feyn berufen worden: (d) ich habe 
aber davon Feine zuberläßige Nachricht 
irgendwo antreffen fönnen. (e) Unter 
feinen Schriften find leturz fuper De-: 
ererales, und ein Trafat contra indul- 
gentias Papales befannt. “Jordan war 
MWürtenbergifcher Ober-Sägermeifter. 

2. Derjenige, von weldhem»allhier 
eigentlich die Diede ift, heiffer George 
von Öreitenbach, welcher Yo, 1515. 
in Gefandfchafften gebraucht worden, 
‚seit Ao. 1525. Ordinarius der Juriften: 
Sarultät zu Leipzig, nicht weniger des 

\ 2.6) Dreybaupt Beichreibung. des. Sanlereifes 7 EU 
Dr nn «Ps 3 H 47 4 

”(b) Ehrifi. Eenft Sieul Annalium' Lipfienfium 

“nf. fe. 26. p.69. Geine Schriften erzehr 
5. 8et. Hendreic) in ‚Pandedlis Brandenburgicis 

fe) 
nr t ) &ramma iubileum rec. Sicyl 1. c. P- 102310 
(d) Die Märdifchen Gefchihtfchreiber gedenken 
Fo hievon nichts, and wie Here Profeffor os 

„cher p.5. Progr, fecundi anzeiget ift Jobann 

yon. Deeitenbach ums Jahr.1507. geftorben- 
_(e) idem Le. p. 69. Von diefem Jobann von 

Breitenbach hat gebachter ‚Herr Doctor 
...* Töcher zu Leipzig 1743- und 45. jien Pro- 
"  grammata gefchrieben, da et ihn teftem verita- 

tis infignem, qui feiam XV. a parrtu virginis 
" feculo veniarım mercatui oppoluit, nennet. 

(£) Sieul I. ©. p. 70. der. berühmte, Leipziger Zus 
vift Georg Tobias Schwendendürfer gedendket 

‚7IR. 
Friedrich ‚Stieß Procancellarii Lipfienfis prö- 

(aa in) E 

Herzogs Heinrich zu Sachfen Canzler, 
anfangs dem Wabftthumeifrigzugetban, 
nachher aber der Enangelifchen Religion 
gewogen gewefen, (f)  Operam füari 
fagt Rechenberg 1. mox citando, GE- 
ORGIDO dwi Saxonie, LYUTHERI 
reformationi obmitenti primum in excamine 
ciuium Lipfienfium Lutherani/mi fufpetorum 
@que at in legatione ad Eletorem in caufa LV- 
THERI firenue preflitit, poflea vere Re- 
formationi fe fubmifit, vi videre eft apud SE- 
CKENDORFIFM. 

3. Da nun von diefens allhierzureden 
Selegenheit gegeben wird, fo merde ich 
zuförderftan, daß die Samiliedon Bret- ° 
tenbach wegen ihres alten Adels berühmt 
fey, maßen viele Diefes Nahmens, fo 
wohlamXhein als aud) in Heffen, This 
ringen und Meiffen fich ausgebreitet has 
ben, welchedas ZedlerifcheLexiconTomo 
IV.p. 1228 erzeblet. Diefer George 
von Breitenbach wird auf dem Epita- 
phio feiner Wittwe, weicheschemals in 
derrauen-Kirchein Dreßden zu fehen ge- 
weien, Chur» Brandenburgifcher Ganze 
ler genennet. (g) Ä 

4. 8 gehöret diefes Erempel eines 
Adelichen Dodtoris allerdings in An. 
Recsengersiıı:difl. de nobilitateMif- 

nix litterata, allıwo er fetione IM. 6.7: 
angeführer wird, und Fan die Samm- 
lung derer vermehren, welche diefes 
Stüd der gelehrten Hiftorie ausgeardei- 
tet haben. Sich erinneremich, daß Hr. 
Hof-Rath Bebauer vor ohngefehr neun 
Sabren in einer gewiffen Einladungs- 
Schrifft unterfchiedene folche Meine 
befannt gemacht, welche ihres Adelichen 
Herfommens ohngeachter Die u 

ER - , oder 

feiner aleichfals in-der oratione parentali, pe] 
eig BENED. CARPZOVIO zu Er 
gehalten, allwo er.p. 88. Die Ordinarios.Fa- 
eultatis inridic® ab inctinabulis Academiz fin- 
gulos erzenlet. "2 a) 5 ; 

(e) Sn 10. GOTTFR. MICHAELIS monu- 
‘ mentis Dresdenfibus finde.ich8iP- 9: n!27. und 

lautet alfo: Klach Ehriftt Unfers "Heylans 
des Geburt im Jahr 1546. den 22, Jan. ° 
iftdießßrbare tugendfame Stau darbara 
geb. von Bernfteinzu O©ttendorf, des 
Geftrengen und “ochgel. en. Beorgen 

von Breitenbach beyder ‚Kechten Do: 
etorn und arten 3u Zeipsig und Lanz: 
lern. des ; Ehurfüriten zu Brandenburg 
nachgelaffene Wittwe, im 38 Jahr ib» 
xes Alters chriftlich verftorben, nnd, leid 
auhie begraben. 
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oder Magifter- Würde angenommen ba 
ben. 

5. Uebrigens Fan ich nicht unerinnert 
laffen, daß obnlangft zu Göttingen ein 
zur Hiftoriediefer Familie geböriger Tra> 
ctat zum Vorfchein gekommen, unter 
dem Siter: Unterricht von der Testen 
Burggrafen- Wahl in der Kanferlichen, 
und des Heil, Keichs-Stadt Friedberg, 

C'asV ) ge 

oder warhafte und befheinigte Species 
fa&ti bon der auf Hrn. rnit Ludwig 
von Breidenbach zu Breidenftein aus- 
gefallenen Burggrafen Wahl. Some 
ftei finder fid) in Soh. Henr. don Salden- 
ftein Thäringifhen Hiftoriep.1385. eine 
weitläuftige Nachricht von .dem Ger 
fchlecht derer bon Breibeulach oder 
Ware De: 

N ee RE ee ee 

ÄX. 

Hier: Schurfius 

IER, ER: us, oder Schvre- 

rıvs, bon Gedurth ein Schweis 
zer, ifEAo. 1480.34 ©. Sal- 
len gebohren. Sein Vater 
TFobann Schurff war ein 

Medicus, die Mutter aus Bihrach) bür- 
tig, war eine Bermahdtin des Würtens 
bergifchen Canzlevg Grecor:: Lan- 
rarrver, Der in den folgenden Zeiten 

 Kayferliher Ratb geworden, und ın fol 
cher Würde auf dem Reichs s Tage zu 
Worms gewefen if. Seine jüngern 
Sabre brachteerin feinem Baterlande zu, 
ging hierauf nad) Bafel, wo er fid auf 
die Wilfenfchaft der Nechte Iegte, und 
fonderlich den D. Krafft fleifig hörte. 
Ais diefer infein Vaterland nach Lim ges 
zuffenworden, begab er fihnach Tübin- 
gen, und machte fid) den Unterrichtder 
Dafigen Nechtsgelehrtenzu Ruz. (a) 

2. Als diebohe Schulezu Wittenberg 
angeleget wurde, Fam unter andern be> 
rühmten Männern bon Leipzig und Tür 

- Bingen, aud) Amsrosıys VorzanD 
dahin. Weil nun Scavarıvsdiefent 
ungemein zugetban war, fo reifete er 
mit Demfelben, mwohnetedeifen Rectionen 
bey, und erwarb fi ducch feine Willen; 

„Adafft Yo. 1503. die Doder- Würde, 
Als nun Doland in demfelben Jahr in 

(a) ANDR. SARTORIYS in oratione folenni» 
bis anni fecularis facrıs acad. Francofurtanz 
1586, inlertis , 2. BEGMAN in notitia 
p. 180. fe 
‚GOTFR. SVEYVS ın academla Witten. 
bergenli p 244% 10. ZANGERVS in on 
feeulari adis iubilei Wittenbergeniis Ad 1662 
inlera & BECMAN I,  Kinfmablg 

(b) 

Dort Schurpfius. 
fein Baterland als Ganzler des Herzogs 
pon Würtenberg zurud ging, übernahm 
Schvarrıvs deffen Plaz,war dem Chur 
fürften, der fi) feines Nathö zum öfterıt 
bediente, lieb und werth, und leiftete 
der liniverfitätganzer 42 Sabr mit Kefen 
und rthelabfaffen nüzliche Dienfte. (b) 

3. Hierauf, umd weil die Krieged- 
Unruhe Ao. 1547. den Wittenbergifhen 
Mufen befehweriic) fiel, begab er fic) 
nad) Srandfurt, dahin ihn Churfurft 
Soadyim der IT. berief. Auch hier bat 
er mit gleichen Ruhm 7 Sabre zugebracht. 
Zwar erhielt er vom Kayfer Carl dem V. 
einen Ruf alEReihHsHof-Rath: allein 
er verbath Ddiefe Ehre, welche anzuneh» 
men ihm fein hohes Alter nicht vergunnes 
te. ErftarbU. 1554. undiftinder Ober: 
Kirche zußrandfurt feine®rab- Schrift, 
nebit einigen Verfen, welche der Hor> 
trefihe MsrAnchtruon Zu feinen 
Andenken gemadht, amnochy befind- 

4. Weil er in der GHttesglabrheit 
geündlic) unterrichtet war und fo wohl 
die Bibel, als die Schriften dev Theo» 
logen fleißig fafe, warerim Standenom 
den damals ohwaltenden Streitigkeiten 
gründlich ze urtheilen, Der Churfürfe 
von Sachfen unterredete fich mit ihm von 
Religions Sachen zumoöftern, und auf 

deffen 

fhrieb SCHVRFF. an den Sanyler. Mein 
löben, daß er feinen möglichen Sleiß chue, 
und ea.an der Ürbeit nicht ermwinden Iaffe, 
xoie ich denn, fejt er binzuy, eine siemhiche 
Schule habs und vıel feinee Bejellen , Die 
Heißiglichen (tuDiren. 

(e) I ae k.s,P, 18T, welch: BOEHDES AN 
dreh 

did. (o 
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deffen Befehl Teifteteer U. 1521. Lvrurro 
auf dem Neiche-Tage zu Worms, allwo 
er fic) vor dem Kayfer verantworten mu- 
fte, treuen Beyftand. (d) Der gelehr- 
te Schlefifhe Edelmann Joachim von 
Berge pflegte zufagen, erhabenod) nie 

- einen gewiffenhaftern Ssuriften, als Die- 
fen Scuverr gefehen. (e) 

5. Unter feinen Schrifften find fons 
derlich die Confilia befannt, deren zwey 
erfte Centurien fein Schwieger - Sohn 
Lavr.Zocn, Profeflor in Wittenberg, 
Die dritte aber er felbft (weil Joch) noch 
por feinem Schwieger-Bater geftorben) 
zu Srandffurt am Mayı Yo. 1563. fol. 
heraus gegeben hat. (f) Aud) finden 
fi) in Kırcaovıı groffen Sammlung 
der Confiliorumeinige, deren Berfaffer 

(40) E64 

Scuvarıvs ift. Wäre deffen Schwie 
ger-Sohn Lava. Zockıvs länger am 
Leben geblieben, fu würde nody manches 
von Scaverıı Arbeit dor dem Unter: 
gange bewahretwordenfeyn. Sonft ift 
nod) Scuvarıı Oratio befannt in dodo- 
ratu Io.a Borxen habita Fıf. 1553.4. 
Seine mit dem Churfürften von Sachfen 
Sridric gewechfelte Briefe find in Lv- 
zuerı Deutfchen Senifchen Schrifften 
lomo II. fol.72. anzutreffen. 

6. An dem Catbeder in dem ZJuriften- 
Collegio zu Srandfurt findet fih no 
jeso zum undergeßlidhen Andenden des 
Scuvarıı Semählde mit der Bey: 
fhrift: Prifcos vide Iuris peritos: vix ma- 
gis pium videbis SCHY RFIO. 

- 

KUHN RER KK HH HE HK EEE EEE EEE 

xx] 

Beorge Buholger. 
I. 

eorge Bucholser, oder, 
wie er auch fonft gefchrieben 
wird, Buchboltzer war zu 
Dahme (a) in Sachen ger 
bohren, und hatte zum Bas 

ter Andreas Buchbolger , einen 
Natbsherrn. - Seine Vorfahren fol- 
len inder Märdifchen Hauptftadt Bran- 
denburg bekannt gewefen feyn, und fich 
um felbige wohl verdient gemacht haben. 
MWenigftens ift Diefer Nahme dafelbft, 
und überhaupt in der Mar nicht un: 
befant. Xo. 1380. bat in Branden- 
burg Johann Buchbolger als Bür- 
ger gelebet und einen Sohn gleiches 
Nahmens gezeuget, deffen Endel Zin- 
sentius fi) Av. 1451. nad) Dahme ber 

(d) HENR. PANTALEON in profepogra. 
phia heroum p.64. ©. IO. HENR.aSEE- 

‚ ‚LENtetras ICtorum, qui Lutheranismo 
infigniter profuerunt, in feinen Stromatibus 
Lutheranis p. 447. ©. au) SLEIDANVM 
de itatu religionis ad h. a. und LVTHERI 
zenifge Deutfhe Schriften Tom. I. fol. 44r 

, ADAMII.c. TENZEL Rersrmationgs 
Befchichte in documentis p. 483. 

(e) MELCH. ADAMlL in vitis ICtorum p, 36. 
(f) „Edidit SCHVRFFIVS confilla, in quo- 

„rum genturlis magna fpedtatur varietas, vti- 
„lis ad diiudicandas emtionum naturas, & ad 
„dissernendas emtiones ab vfurarum pastie- 

\ 

geben. (b) Diefer Fincentius hinter 
ließ 3. Söhne (1) Georgium, weldher 
Theologie Dodtor und Prediger zu 
Leipzig gewefen, und von den Marpurz 
sifhen München mit Gifft vergeben 
worden. (2) Ebriftopb, Kanfers;Fri- 
derici' III. und Maximiliani 1. Gehei- 
men Rath, welcher feinen alten Adel 
erneuret. (3) Andream, unfers Beor- 
gi Vater. 

nes habe id) nirgends finden Fönnen. 
Diß aber erzehlet ein alter Theologus 
Varzrıvs Serberger, (c) daß unfer 
Büchbolter zu fagen gewohnet geme- 
fen: ih bin fo alt, als der Gatechismus 
2utberi. 9 

3.. So bald es feine Sabre zuliefien, 
ging 

(R 
„nibus ita vt nullius extent feripta magis per. 
„(picua de contradtuum diftinktionibus, find 
„Worte ZANGERIL Le. welde SVEVVS 
„und BECMAN miederholen. 

(a) Es finden fi) auf der Berlinifhen Schul: 
Bipliothef im grauen Elofter in einem 
Mifali auf Pergament diefe Worte: Scriprum 
ef? fub venerando viro Domino Georgio Buchol- 
zero DAMENSI % Prepofto Berlinenfß An- 
no Domini 1554. 

(b) ADAMI in vitistheologorum p. 261. 

2. Das Sehurths:SSahr diefes Manz 

De 

(c) in gloria Lutheri Euangelicorum, ©. die uns 

fhulwigen Nachrichten Yo. 1714: p- 213. 
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sing er nad Wittenberg, wo er Lu- 
tberum und Melanchthonem hörte, De- 
ren nähern Umgang fich zu Nuz machte, 
fid) ihres guten Raths bediente, und 

“ fonderlich mit dem legten einen fleißigen 
Brief-MWedyfel unterhielt (d). 

4. Was feine Beförderung anlanget, 
ward ihm anfangs das Predigtamt in 
dem ohnmeit feinem VBarerlande geles 
genen Dorf Scyönau (e) aufgetra- 
gen, bon bier ward er nach Arnswal- 
de in der Neumard berufen, wo er atı- 
derthalb Sahr geftanden, und die Kie- 
formation nicht wenig befordert hat (T). 

5. Zu eben diefem Ende berief ihn 
Churfürft Soachim der II. Un. 1537. 
nad) Berlin, und war Bucholzernebft 
dem Bifhof von Brandenburg Yiat- 
tbias von Jagauı, und dem Anfpachi- 
fhen Theviogo Tacob Streamer zu 
diefem Werd beyrathig. (g) Anderthalb 
Sabre nach feiner Anherofunft, nemlich 
Ao. 1539. hielt er am XVten Sontage 
nach Trinitatis die erfte Evangelifche 
Predigt im Dohm (h) und arbeitete zu- 
gleid) mit an der auf Befehl des Chur: 
fürften einzuführenden Kirchen - Ords 

+ (d) Es finden fih stwar viel Briefe Lutherian Bus 
- &holgern, woraus die genaue Sreundfchaft, 

fo beyde mic einander gehalten, zw erkennen 
it, und Wird nuc) in dem folgenden eine deut 
liche Probe zu erfehen feyn: doch dünner mich, 
dag er mit. Philippe ınoch mehr correfpons 
diret. ©. diejenige Samlung von Melandhs 
thonis Briefen, welhe MANLIVS her: 
ausgegeben p. 256. 509. und fonfi hin 
und wieder. Einige, fonft ungedruckte Bries 
fe find au) in den unfchuldigen Nachrichten 
20. 1715. p. 213. und 1724. p. 28. bes 

 Eannt gemac)t woroen. 
(e) Er felbii fpricht in der Vorrede der unter feis 

nen Schriften vorkommenden Conftitution: 
Unter welchen (Churfürfien Sohann Friede: 
aid) von Sachfen) ich im Amte Shlieben 
zu Schönau ein Pfareherr gewelen, und 
alldoa Ed:r ob und Dand, Das heilige 
reine Wore fu Chrifti geprediget babe, 
3u welcher Zeit noch die gelehrteiten Zeure 
lebeien, Dadurch BOtt von “Aimmelreich 
fein Wort wiederum lauter und Eier bat 
in Deutichen Landen an Tag gebracht und 
in Alle ODelt ausbreiten laffen, 

„IN Su der Borrede über eine im IL. Atenburgifchen 
heil pP. 366. befinplihe Predigt Lutheri 
fhreibt Sucholger jeldft: Wie ich denn fols 
ches erfahren, da ich zu Nenswalde in der 
Tleumaeif anderthalb Jahr Pfarcherr ges 
weien. ä 

(3) €, Bundling im Leben des Eanzlers Difiels 
meter P. 87. Bucholger felbft bejtätigt diß, 

Der 

wenn er in der Zufchrift feiner Dochzeitpres > 
‚digt, welche Montags nad) Kuciä 1561, das 

( 4 ) 8% 

nung: deßhalb er nach Wittenberg rei- 
fete, und die in dDafigen Gegenden ges 
brauchlihe Kirchen » Verfafung abs 
fehrieb, welche Kutherus, der fic) über 
die in den Brandenburgifchen Randen 
zu hoffende Ausbreitung des Ehangelii 
berzlic) freuete, willig mittheilete. 

6. Daß Bucholger aud) der Ehur- 
fürftin $Elifaderh, des Churfürften Soa= 
chim 1. Wirbe Hofprediger gewefen , ıft 
unftreitig, und gedender er diejes Umz 
feandes in der Zujchrift einiger Diters 
Predigten Lutheri, woraus nicht uns 
deutlich zu fehlieffen, das er eine Zeite 
lang zu Spando wohnhaft gewefen, und 
von bier nach Berlin gezogen fey. Hiers 
aus läffet fi) auc) die Mennung derer 
beftärden, welche behaupten, daß Die 
erfte Evangelifche Communion in der 
Mark Brandenburg zu Spandow ges 
halten fey, wobey Bucholter gepres 
diger Gi). 

7. Aus dem, mas bisher erzehlet wor- 
den, folget, daß es der Warheit nicht 
gemäß fey,wenn Hucholger als Alfeflor 
des Seiftlichen Coniiftorii zu Witten: 
berg angegeben (k) oder Probit der 

Stiffes 
) 

firet toorden, fihreibt: Wie ich nun länger 
denn 24. Jahr in dee ilarıf zu Brandens 
burg ein unwürdiger acmer Diener des 
MWorts J&ju Ehrilti aewejen bin, ; 
ANGELVS in annalibus p. 330. ©, aud 
das alte und neue Berlin p- 77 feq. 

G) ©. Altes und Neues Berlin p- 40: 
(k) in dem allgemeinen Lexico, welches in der 

Zedleriihen Handlung heraus fommt, Liefee 
man unter dem Namen Bucholzer folgendes: 
Kr war Probft von Berlin, zuv0r aber Af- 
‚Seffor des Confifforii zu Wittenberg gewer 
fen, und hatte aUda Auf Ehurfurit Friderick 
von Sschjen Lefehl die, Confforial - ©rds 
nung Uo. 1542. einrichten helffen, die er 
nachzebens 3u Standfurt an der Oder Ao. 
1563. in 4. beraus gegeben. Alles diefeg 
fireitet mit ver Warheit, denn (1) ward Bur 
cholger von Schönau nach) Yenswalde be: 
rufen, (2) gedendet er feloft in der oben 
erwehnten Zufchrift, daß der Churfürft zu 
Sadfen Yo. 1542. den Hochgelahtten Ehrs 
würdigen und Achtbaren Ern. D, Mart. Lurbe- 
ro, D. lo. Pomerano, D, Iufo Fone, D.Cafp., 
Crucigero, D Pbilippo Melanchıhoni als Theos 
logen, und D. “Aier. Schurffen, D, Gregos 
rio Srücden Ganzler, D.Benedilto Paulo al® 
Suriften aller Heiliger und Seeliger Gevähe 
nus, befohlen, vaß jie wolten famtlich eine 
Conftitution und Artieuf des Geiftlichen Con- 
fitorii von der Echre und von den Sacramen= - 
ten, auch dem Gottesdienft ver Kirchen und 
riftlicher Difeiplin, fiellen und machen, dar 
mit die reine Lehre in ‚Shrev Churf. ©. Kir: 
hen und £anden unverfalichet; auch ven Nach: 

Euinmen 

(h nn 

ca 
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Stiffts- Kirche in Con an der Spree 
(!) genennet wird: maffen er niemals 

zu Mittenberg in Dienften geftanden, 
aud) nicht am Dohm in -Golln, (m) fon- 
dern an der Nicolai Kiehe in Berlin 
die Stelle eines Probftes verwaltet hat, 
Alnd Diefes hat um fo mehr feine Nich- 
tigkeit, da alle Märdifhe Gedicht: 
fhreiber hierinnen überein fommen (n), 

3. Uebrigens verfabe Bucholger 
fein Amt mit aller Treus, und fuchte 
Den Lauf des Epangelüi beftens zu befürs 
dern, Eonte fid) aber nicht rühmen, daß 
er guugfame Nube in feinem 2lınt ge: 
habt hätte, indem ibm der unrubige 
Agricola manchen Berdruß madıte. 

9. Nicht lange bernacd) fing fi) der 
Streit an wegen Drotbwendigfeit der 
guten Werde, Sn Srandfurt waren 
awen Theologi Abdias (oder Bott 
fchald) Pravorius, und Andreas Mufeu- 

lus, beyde berühmte und gelehrte Leute. 
Sester hielt die guten Werde zur Selig- 
feit nothig: diejer behauptete das ©es- 
gentheil, Mit Presorio hielt «8 Dur 

cholmer, mit Mufzulo „aber Agricola, 

welcher auch den Churfürften auf feine 
» Seite zu bringen wufte. Der Ehur- 

fürft fhien anfangs wieder die Örgen- 
 Vartbey nit allzu ungnadig, bielt 
Dienftags nad) Patare An. 1562. mit 

Bucholgern im Dohm eine Unterre- 
dung, und bald Darauf Eur; nad) Grego- 
zii in Beyfeyn des Geheimen Mathe 

"Euftachii von Schlieben und des be 

Fonmen gepvedigt; und oute Difeiplin aehal: 
ten werden möchte, welches fie denn allefame 
unterthaniglich gethan, und fulshe ihrer 
Ehnf. &, tıberantwortet, daramf and) das 
Conhltorium zu Wittenberg angerichtet morz 
den, (3) geben  Bucheolzers rigene 
Worte: Eare Maffer vaß.er auf des 
Ehurfürfen Koachims Bejehl fordane 
Sähffeye Confiltorial - Ordnung von Wit: 

P tenberg geholer und fich bey Lushero aus« 
gebeten habe. Hiezu Fomme (4) daß (tie die 
Gommilfarii des Wittenbergifihen Coriıtltorii 
in einem Schreiben berichten, davon Buchols 
ner die Copie drucken lajten) das Original dig, 
‚fer Conftitution jin ven Kriegs - Lanften von 
Handen fommen, Er aber (Buchoiger) fel; 
bige deswegen drucken faffen, mweil in diejer 
Drdnung das Stu som Sonnen der Leufe, 
womit viel Prädicanten damals ehr undes 
fcheiden , ungeichieflich und zu gefchmwende fühs 
ven) vecht wohl gefafet worden. 

Q) BECMAN inor, feeulari Fe. 2. 6,2. 

( 42.) 8% 

kannten Agrieole. Diefer legte Fam mit 
Bucholßeen heftig aneinander, bradhe® _ 
te 8 auch dahin, daß im folgenden 1563 
Sabre der Ehurfürft einen Unwillen 
auf ihn warf. Denn ald am 19 
April gedachten Sahres alle, Bediente 
‚und Geiftliche erfordert wurden, Das 
Zeftament des Churfürften anzuhören, 
fagie er, bisher babe er fie oft pre- 
Oigen böten, nun wolle er auc) 
einmabl predigen, er lafe ihnen hiers 
aufdas Teftament pon Stud zu Stüd 
Deutlich und laut dor, und machte ben. 
jedem Vunct eine Eurze Erfldeung. 
Endlich fagte er, er erfenne die Pehre 
Mufeuli Hor die rechte wahre Lehre, und 

 approbige fie hiermit öffentlich, bob da= 
bey feinen Stod auf, als wenn er den 
Probft Buchboizer in bie Augen fhla- 
gen wolte, und bermwieß ihm mit groffen 
Verdruß, daß er fid) von Presorio fü 
verführen ließ, zubor wäre er reit guf 
gewefen, ‚aber in 3. Sabren, feitden 
Gottfihale-(fo hieß Praetorius mit den 
Bornabmen) nodre in die Rande fom- 
nen, Da hätte er Die Runft gefreffen; 
wenn Rutherug wieder aufitünde, fowürs 
de er ihn mit allen feinen Anhang mit 
Keulen zu Tode fhlegen; er folle bon 
Diefer Rehre abftehen , vder es würde 
nicht gut werden. Beym Weggehen - 
fagte er: Herr George, ichwillbey der 
Kehre Mufculi Dieiben ,  befehle meine 
Seele nach) dem Tode unfern Herren 
GHDit, eure aber mit eurer Öottfchals 
difchen Zehredem Teufel (0) 

10. Hiebey 

(m) ANGELVS erjehlet in feinen annalibus 
pP. 324. die Doha= Pröbfte in ihrer richtigen 
Dronung, und da if Buchholger nicht a 
züfreffen. : 

(an; HAFTILELVS- in feinem Micro -ehrenico ad 
A. 1539 fehreibet: Sn wiefem Jahr il Here 

Gesrgius Buncholger von Brnsivalde gracn Ders 
lin voeireg anfonmen, und. hat m 5 Sonn: 
tag nach Zxinitatis die. erfte Evangelifhe 
Mredigt im Dohmftife su Ehlln aethan, st 
darauf zum Probft in Berlin angeninmen, une 
26. ahr der Kirchen mit: Predigen, Gasıy: 
ment - Nemrichtung und Pileguug anderer 
hrifilschen Geremenien getvenlih und wohl 
vorgeftanden. ‚and LEVTINGERL 
opera p. 189. it. ANDR. MVLLERI Gans 
jel» Predigt p- 65. it. Joh Port Beriinise 
fche Anzugse Brevigt im Ynhange, 

on ABDIA PRETORIO fowohl, als 
ANDR.MVSCVLO mird bey Örlegenheit 
der mif n- 34 u: 39. in dirfer Sammlung ber 

 geichneten Supfer gehandelt werden, er? 
"AU 

(0) 

’ 
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20. Hiebey blieb es nicht, fondern 
der Churfürft, weil er fih nicht wolte 
befänftigen laflen, feste Buchholzern 
Yo. 1565. am Tage Maria Magdalena 
garab: weldjesder gute alte Daun fich fo 
zu Sinne 309, daßerimfolgenden Jahr 
am Schlagfluß ftarb(p). | 
11. Mit Anna Zoens zeugeteer 3 Sohs 

ne. Die heyden eriten, deren einer LToab, 

a 8% 

der andere Lothhieß, waren gute Poe«- 
ten und find zeitig geftorben (x). Der 
dritte ift der durch feine Chronologifche 
Wiffenfhaft berümte - Abrabam 
Bucyholzer. 

12. Das Berzeihniß der Schriften 
unfers Georgi findet fi ın dem Alten 
und N. Berlin, 1..Tp. p. 300. 

BERKER N TER KR RI KK FH HH BF FBF RR BE A EB CS DB BE KR RR BO CR 

XKIE 
Andreas Ebertus. 

I. 

Jur Erläuterung der mit n. 2e. 
66.01.80. bezeichneten Kupfer 
mache ichbilligvunAnpreA 
Eserto den Anfang, als 

von welchem die folgenden berftammen. 
Diefer Andreas , welhen auch Bec- 
man (a) in Kupfer vorftellee, war zu 
Brünberg in Schlefien geboren, allwo 
Beffen Vater Nabmens Jacob sEbert 
ein Bürger gewefen, und av. 1530 ge: 
ftorben. Die Mutter war Chriftina 
Standen, eines dafigen Bürgers Tod)» 
ter. Wie er in die Mark Branden- 
Burg gekommen, will ich, weil Die vor; 

auch die Berlinifchen Hebopfer I. ec. Der alle 
bier gemeldete EVSTACH. von Schlieben 
it nicht nun wegen feines alten vornehmen Ges 
Ihlehts, fonwern aud) wegen feiner treflichen 
Beredfamkeit berühnit, maflen er von den Sitas 
liänern facundus Alemannus genennet worden. 

kp) Sin-ven Berlinifchen Hebopfern wird zwar im 
28 Theil p.614. das Zahr 1565 für fein Ster= 
be-Jahr ausgegeben: allein die von dem Hrn. 

von ‚Seidel’allyier behauptete Meinung befki= 
tigef die Matricula Ciuium Colobisnfium gu8= 
vrüdlich, und faget, daß Buchholzer An. 1566. 

* Den zı May geftorben fey. Seine in hiefiger 
Nicolai Ricpe befindliche Srabfchiift ift Diele: 

“ Gregort iacet hac Bagı fub mole cadaver, 
Natali rapuit quem fera parca die £ 

Credilit huto quicquid fecreti Marchio habebat, 
. * Buius @onfilio (zpius vfüs erat 
Et gquia non fi6to coluit te pe&tore viuus, 

Bunc tecum petimus: viuere, ‚Chrifte, (inas, 
“(a) In notitia Univerf. Fftane p: 117. 

4%) In der No. 1606. gehaltenen FubelsPredigt, ı 
twelcje in den zalennibus facrisanni fecularis Acad. 
Fftanz befindlich F. 3. b. i 

(e) CHRISTOPHORVS PELARGVS in 
'‚orat feculari, welche eben dafelbji anzutrefien, 

nennet das Jahr 1536. doch hat er nur 3 Pres 
digen in Privat-Haujern gehalten, twie das bey 
der feihe ADAMI EBERTI herausgegebene 
Arademifihe Programma aus fihern Nacprichten 
anführet. 

nehmften Lmftände feines Lebens darin 
borfommen, nicht mitmeinen, fonders 
Anoe Wenceri (b) Worten erje)s 
len. Als zu Wittenberg der Tiors 
genjtern des göttlichen Wortes in 
tepurgitter Religion belle aufge 
gangen, welcher auch allbier (in 
Scanckfurt) vieler Serien erleuch- 
tet, baben auf gnädigftes Zulaffen die 
WBinfen, Rieben, Spören, Affen 
und andere Anoe. EsertvmA. 1535. 
(c) auf ihre UnFoiten bejteller und 
angenommen, als Dıe befeffene Es 

MegddasBeldgefreffen.(d) Die: 
ji ıjE der erite gewefen, der Dierei« 

2 ne 
(d) Diefe Gefhichte ift von den Gefchichtfchreis 

bern weitläuftig befchrieben worden. ANGE- 
LVS ergehlet fie in Annalibus Marchie p. 325. 
LEVTINGER p. 168. und 1191 ed. noftrm. 
WOLFG. FJobft in der Sraneffurtifchen Chronie. 
pP. 17. woben Becmanns accefliones nachzuichlas 
gen p. 112. Den Brief, welchen der ftlige LV- 
THERVS dieferhalb an EBERTVM gefchrien 
ben, bat ANGELVSI. e BECMAN in no- 
gicia 1. c. von Wort zu Wort, und PELAR- 
GVS1. c. Ausjugsweife twiederhulet, und in dee 
Sammlung der Briefe deflelben, in Herr Prof. 
Walchs Edition der Werde EVTHERI tomo 
XXI. p- ı274. findet fi die deutfche Weberfes 
gung mit folgender Ueberfgrift: Die Gefchiche 
des Geldsfreßenden Mägdchens, der Gertrud 
Jilcherin von gebuß, Deutet ee (LVYTHE- 
RVS) auf geldgierige Zürften, und vathet für 
fie zu beten und den Gaudel-Geift zu verachten. 
Hernacd) will er, daß die Sache genau erforichee 
werde. : Denn er fey bisher-ducch dergleichen 
Betrug fD angeführee worden, daß er. folhen 
Zäufchereyen und GauceleMeref nicht leicht 
glaube, ipfe purabam, me audire iocum gueimdan 
au: fabulam. Rogo te, ommia velis cerziljune ex- 
plorare, ne fubfr aliquid doli. Giche auh RE- 
NATLANDREEKORTVMTr.vom Stift 
febus P. 17. daer gar recht urtheileg, daß dev 
gufe EBERTVS etwas zu leishtglänbig geivefen 
feyn möge. Y \ 
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ne Sebre des heil. Foangelii in die- 
fer Stadt geprediget, den haben 
die Dapiften aufs aufferjte verfol- 
ger, weil er ihren Tand undTiep- 
opfer , fo wohl feine reiche Preben- 

den zur. KTeıffe und Drrmachau in 
Sihlefien verlaffen und der £urhe- 
tifden Lebre anhängig worden, 
Darum er auch eine Zeitlang gewr- 
cyen, bis ihn Churf. ®- revociter 
und gen Wrizen zum Pfarberen 
gefezet, Da er AO. 1557. den 22ten 
Z{uguftim sten Jabr feines Alters 
ın der Yacht in BDit entfchlafen. 
Becman (e) füget noch Dis.bey, daß 

 Ddiefer Anpreas alererftim 66ten Sab- 
re feines Alters fi) verheyrathet, und 
piel Kinder gezeuget habe, | 

2. Diefe$g Anprex Öohtt Iacosus 

Eserrus war zu Sprottau in Scdle- 

fien Yo. 1549. gebohren, und verlohr fei- 

nen Vater ‚da er 8 Sahr alt war. Weil 
er Rurft zum ftudiren hatte, ging er im 

zoten Zahr feines Alterdnacdy Önldberg, 

wo er fich ganzer 5 Tahre aufbielt, und 

den Sprachen mit folchen Sleiß oblag, 
daß man fon damals die Hofnung faf 

fete, er werde es im Diefer Wilfen- 

fehaft weit bringen. (f) Won Gold- 

berg begab er fid) nad) Srandfurt, bon 

‚bier aber nach Wittenberg. ; Als eraud) 
‚hier einige Zeit zugebracht hatte, ward 

ibm Av. 1572. das Rektorar zu Soldin in 

‘der Neumard andertrauet. Zivey Sahr 
darauf Fieß er fih den Magifterhut zu 

Srandfurt auffezen, nad) diefen ward 
ee Rektor in Schwibus , und ferner in 
Grünberg: jeden Amte fund er zwen | 
Sahr vor. Mad) deren Verlauf ward 

er Yo. 1,579. als Profeffor nad) Srand- 
furt beruffen, da er anfangs die Hebräis 

sche Sprache, nad) einiger Zeit aber 
‚Die Sitten-Lehre bortruge. No. 93. ward 

er: Doctor der Theologie, trat das Jahr 

(ee it 

- (f) Idem 1. «» Er wird in feinem epitaphio und 

den Nachrichten, fo bey der Univerfitat anno) 
vorhanden find, mor»yAorTos genennet. 
lc . 2 \ 

( ) Idem 1. c. und in den Acceflionibus zu Wolfg. 
Tobit Befchreibung der Stadt Franekfurt p- 62, 

(i) Ex bat in denn Jahre, in weldem er eftorben, 
eledta hebraa hetaug geqcben. Diefe hatte ie 
Kater ans vem Rabbinifchen ins Lateinische über 
feget, er aber hat felbige mit Noten heraus_ge: 

geben. Sn der diefen electis vorgejegten Bor» 

( 4 ) a 

darauf: die theologische Profefion an,- 
und verwaltete Die bey der Univerfität 
gewöhnlichen Yemter mit Iuhm. Er 
ftarb Ao. 1614. und ward in der Unter- 
Kirche zu Srandfurt begraben. Die 
ibm zu Ehren gefezte Grabfchrift if 
beym Beckmann (g) zu kefen. üb 

3. Dem Groß-Bater Anoprex Und 
Vater Iacoso feze id; den refp. Sohtt 
und Endelan dieSeite, nemlid) Tre o- 
Dorvm. Diefer ward Av: 1589, Fu 
Srandfurt gebohren, 
Bater, jezt erzehlteer JAcoevs 
Esertvs mit des Bürgermeifters 
in Grünberg Varenr. Rostock 
Zodter , Dorothea 6 Söhne ges 
zeuget, fo war Diefer der vierte, exbielt 
zugleich mit feinem dritten Bruder Bott. 
lıeb (welcher als Archidiaconus zu 
Srandfurt geftorben) (h) die Magifter 
Würde zu Srandfurt lo. 1612. undda 
Stampeuıvs, welcher bisher Die Her 
braifche Sprache gelehret hatte, na) 
‚Kübef zur Superintendentur berufen 
wurde, fo erlungte er deffen Diaz. Bon 
feiner Belehrfamfeit find nicht. allein ver- 
fhiedene Schriften, welche am Tage 
liegen, deutliche Zeugen, fondern auch 
der gelehrte Briefwechfel, . weldyen er 
mit vielen der Sprachen höchfterfahrnen 
Männernin Holland, England, Schott- 
land und Deutfchland unterhalten hat 
Gi). Er ftarb in feinen beften Jahren, 
nemlich im 4ıten, nad) Chrifti Seburth 
1630, und hat Beckmann ck) fein und . 
feiner Ehegenpgin, Srabfhrift ange 
führe. et, | 

4. Die Schriften diefer beyden lez- 
tenEserrorvm anlangend, fofind von. 
Iacoso folgende befannt (1). Hiftoria 
juramentorum continens pr&cipuas de 
iuramento queftiones & plurimasiufan- 
di formülas a variis gentibus vfurparas 
F£.1558.8. (2) chriftianologia ogauA0r7os 

| ..  CON- 

rede hat er alle diejenige: Gelehrten; mit welchen 

ter diefen tft 
MA bekannt. i Age! 

(k) BECMANNI. c, und hat alfo der Herrivon 
Seidel das Jahr der Gebnrt) 1591. unrecht ans 
gegeben. Und wenn unter dem Rupfern. go, 

er corvefpondiret, nahmbaftig gemacht, und uns Fra fonderlid SIXTIMVS AM 

fehet: feines Alters 26. Sabr, fo möchte dif et» -. 
tva fo zu verftehen fenn, daß er in vemfelben Jahr 
ve gemahlet,. and hierauf im Kupfer geflohen 
morben. 

und da fein 
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contineas'pr&cipua chriftianz religionis 
capira IV. linguis confcripra ib: 15Qr. 
8. ir. 1616. 8. SmMS. ift übrig ein 
Commentarius in Prophetas. 
5. Taeovorı Eserrı Öcrif- 
ten find (1) Vira Chrifti tribus decurüs 
ıhythmor. quadrator. hebraicor. fcrip- 
ta Ffr. 1615. 4. (2) animaduerfiones 
pfaltic® ib. 1619. 4. (3) Manududtio 
aphoriftica ad difcurfum artium & di- 
fciplinarum merhodicum ib. eod. 4. 
(4) chronologia pr&cipuorum fandio- 
ris lingu& doctorum ab initio mundi 
vsque ad pr&fens tempus delingata ib. 
1620. 4. (5) Ele&tores Brandenburgici 
ib. 1623. 4. (6) hebdomaslacrumarum 
cum parentis & focrus memoriaib. 1627. 
8. (7) eulogia ICtorum & politicorum 
centum illufrium, qui in Germania, 
Gallia, Italia & Hispania alibique fan- 
&am hebr&am linguam aliasque eius 
propagines.orientales propagarunt, au- 
xerunt, promouerunt Lipf. 1628. 8. 
(8) poetica.hebrea ib. e. 8. (9) Tetra- 
fticha hebr&a in texrus Euangelicos ib. 

6. Auffer Diefen, und einigen in die 
Logic, Rhetorik , Phyfik einfchlagen- 
den Differtationen, Dabey ich mic) nicht 
aufbalte, bat er feines Vaters Scito- 
zumTalmudicorum centuriam 2: zu Srf. 
1627. 4. und eledta hebr&a 7,50 elibro 
Mibchar Happheninim eben dafelbft Xo. 
163 0. 4. herausgegeben. 

7. Bey der im vorigen $. 5. ange: 
führten cbronologia Tueron. Eserri 
babe id) zu gedenden, Daß der befante 
Lasse int bibliorh. bibliorhecarum p. 
150. felbige dem Iacoz Eserrto jr 

fchreibt. Die möchte gewifjer maffen an- 
eben, weil es in der $reundfchaft bleibt: 

allein daß Teıssıer imcaralogo catalo- 
gorump. 142.de8 Lasse Worte wieder- 
bolet, und das H. L. (herericus Luthe- 
ranus) dabey feset, ift faft zu viel. ©. 
Moırerı homonymofcopiam p. 667. 

. 8. Sch fontees hieben bewenden laffen, 
weil ich demjenigen Gnüge gethan, Ds 

(m) 5% 

Familie, welche unter den Proferforen 
zu Sefurt über 200 Sahr in Flor gewer 
fen, erlofchen: fo will ic) mıt wenigen 
auc) defien erwehnen. Erwar Up. 1656. 
gebohren. Sein Vater war Botr- 
lieb, Ratböhere und Kaufmann in 
Srandfurt, die Mutter hieß Eva Be 
ckerin. Von Zugend auf batteer an 
dem Tacito, Strada, undandernder- 
gleichen mit einem etwas duncelm und 
fchmwälftigen Stilo gefchriebenen Audto- 
ribus ein Vergnügen, lafe gern Spanis 
fe Seribenten, that eine Neifein aus: 
wärtige Lander, deren Befchreibung er - 
felbft unter den Nahmen Avıı Apro- 
ns (Ebert) zu Dilla Sranca (Stand; 
furt) Av. 1723, 8.drudenlaffen, und gab 
3 Sabre vor feinem Ende bey dem ofi- 
cio Academico zu Srandfurt folgende 
Nachricht ein, welche, um den Chara- 
cter des Mannes meinen Lefern befandt 
zu machen ich lieber behalte, als mit 
meinen Worten rede: Programma Aca- 
demicum meum fepulcrale maiorum : meo= 
rum, ‚qui in pretio © cura hie fuerunt, 
mentionem inüsere potefl. Inde enarra- 
bit atta Profejlionis mee dispur. inaugu- 
ralem de eo quod FN ipfo iure, argumento, 
quod omne ius Romanum quadruplici figni- 
‚ficatione artingit G a nemine hattenus li- 
batum ' fuerat. Tum duas disputatio- 
nes Prafes habui de immunitate legatorum 
&äuflitia adionum PHILIPPI IL. Hispa- 
nie © Indiarum Regis. Ad le&iones meas 
quod attinet, pandestas illuflraui, Collegi- 
um Argentoratnfe, © HILLIGE- 
RFM inDONELLYM ftcutus, Infli- 
tutiones cum FRANC. BALDYINO, 
eodicem cum SALICE TO, Quod autem 
videram,äus eiuile in hoc loco a maltisdoceri, 
pofihec praxin iuris Nat, & Geutium Ciui- 
lis aggreffus, quoad Galliam, Hifpaniam, 
© Angliam, [pecciemfactiex Hifpanicis, Ita- 
lieis, Anglicis, & Latinis feriptoribus colle- 
gi, © indicio meo infigniui: guod opus tri- 
bus voluminibus a bibliotheca Berolinenfi Re- 
gia admifjum, Praxin iuris ciuilis ita cohui 
vrin CARPZOFII conftitutiones & ‚fn- 
gulas definitiones vel paraphrafin, vel vbi 
opus eflet, commentarium auditoribus meis 

zu mich die Feidelfehe Sammlung Jaries adcalamum dittauerim, Sexies item in 
veranlaffet. Da aber vor 15 Sahren 
nemlid) Yo. 1735. der Ieste von der E- 
bertifchen Familie Nabmens Anpamvs 
Erertvs im 79ten Sahr feines Alters 
mit Tode abgegangen, und alfo diefe 

GAILII obferuationes, MEYVTII deci- 
‚ones feletiores, fexies quoque inBRYN- 
NEMANNIconfilia. Quorum operum 
dittata Berolinum mifi. Carmina’ in obitum 
meumnulla querentur,nec de vitameaconcio- 
ni funebri quicguam a/pergeiurznifi me patre 

83  sarifl, 

2 

ä 
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carifj. natum THEOPH. EBERTO 
fenatore © Magnario, matrem E VAM 
BECKERIAM ditam. : Bon diefem 
Avamo den Auriftifchen Bücherfaal 
V1.525...und Gtollens Anmerdungen 
über Jeumans Confpedtum p. 609.1q. 
welcher wünfchet, Daß die pom Eberro 
in den gelehrten Zeitungen 1725- 
p. 364. angekündigte neue Auflage des 
Buchs Kelila ve Dimna (welches ehe: 
mals Gebaffian Bottfr. Hari zu 
Berlin unter dem Titel (pecimen  fapi- 
entie indorum veterum drucden laffen) 

(4 ) or 

heraus gekommen feyn möchte. - Bon 
diefem 'Anpımo ‚Ezerro find -auffer 
denjenigen Micptis, weldye die Rönige 
lihe Bibliothec in Berfin befizet, 
annod) folgende anderwärts befindlid), 
(1) differtationes 176. in Brunnemaani 
confilia, accefit Eserr: themis libraria 
(2) commentariusin Taciti annales, & 
vitam Alexandri M. (3) comm: in Carp- 
zouii definitiones forenfes (4) differtatio- 
nes in Gailii obferuationes camerales (5) 
Medirationes in quasdam Msvnı deci- 
fiones, Allein Folio. 
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XXIII. 
Chriftoph non der Strafen. 

Ka TI. 

re \ 1 Sefhlecht der Straf 
N fen ift lange Zeit in der 
Re Schmeig berühmt gemefen, 
EZ) und hat ein gewilfes Burg: 

fhloB Johenftraß ge 
nanııt in Befig gehabt, auf welchen, wie 
aus alten Nachrichten erhellet, die von 

Straffenald&del-Knechtegebobren, u. 
Deffelben eine undendliche e Herren 
geweien. Da aber durch Die mit dem 
Herzog Earl von Burgund geführten 
Kriege die Schweig viel gelitten, Stad- 
te und Schlöffer ruiniret, und alfv aud) 
szohenftraffe zerftöret worden, fo fand 
fi) diefes Gefchlecht genötbiget, den 
Stab weiter zu fegen, und ermwehlte fich 
fonderlich Cdin am Rhein. Dafelbit 
bielt fid) audy) eine Zeitlang Mıchacı 
von Der Stesffen auf, und war Ca- 
nonicus: allein. weil er Die aufge 
hende reine Lehre zu fatlen begierig war, 
verleugnete er feine zeitliche Vortbeile, 
und begab fi) nach Sachfen, machte 

mit Lvraceo (in defien Briefen fid) 
aud) einige an Diefen von der Straf 
fen befinden) und Mrıanenruong 
Sreundfchaft, und erhielt von dem Ehurs 
fürften von Sachfen die Stelle eines 
Natbs nıd Anıts-Berwefers zu Borne 
in. Meiffen, welchem Amt er mit aller 
Treue und Ruhm vorfund. Diefer 
Michael batte mit feiner Ehegenoin 
Meargarerhe Kummers eines ange» 

/ 

I 

fehenen Bürgers in Wurzen Tochter 
6 Söhne erzeuget. Gregorius ift in Där 
nifchen Dienften in einer Schlacht ges 
blieben, Hieronymus ift in Rayferlichen 
Dienften wieder den Türden in einent 
Treffen umgefommen, Andreas dienete 
dem Ehurfürften von Scchfen in Kriege, 
md erwehlte das Privatleben, Feremias 
farb als Canonicus zu ©. Sebaftiamin 
Magdeburg, Marernus nahm feines Bas 

terd Güter und Erbe an, und ift zu 
Borse geftorben. Linter foldhen in derjes 
nige, defjen Leben ic) izo zu erzehlen ha= 
be, nicht nur der altefte geiwefen, fDtle 
dern hates auch feinen Brüdern an Klug- 
heit zuborgethan ; ; 

2. Sch meine Chriffopb von der 
Straffen. Er war Yo, 1513. geboh- 
ren, brachte feine füngern Sabre mit 
Scähul-Studiid zu, umd begab fich Ao. 
1519. nad) Wittenderg, allws zu der 
Zeit Die treflichen Männer Schvarıns 
und Bsden mit groffen Benfall Yebres 
ten. : Das Sabr drauf reifete er nach 
SSngolftadt, und hierauf wandte (er fich 
auf die in Sstalien' fo berähmite hohe 
Schire zu Bologna. Allbier'hielte er 
fich einige Fahre auf, und nachdem er 
im 2sten Jahr feines Alters mit der 
Doctor, Würde beehret worden, Famer 
ttach Deutichland zuräd,; und brachte 
vier Sabre zır Speyer bey dem Kanfesl. 
Keichs:-Hof-&erichte au. FÜ 

3, Im abe 1542 berief ihn Churfurft 
' Soadhim 

=; 
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Spadhim II. nad) Srandfurt, und ber 
ftellete ihn zum Ordinario dee Juriften- 
Facultzt.e. Und wie er in der Necht3- 
Seichrfamkeit ungemein erfahren war, 
alfo Eonte Faumein wichtiger VBorfallfic) 
reisen, darinnen er mit wäre zu 
Mathe gezogen worden. Er ward alfo 
mit dem Titel eines Seheimten Naths 
beebret, und fonderlic) in foldyen Yrges 
legenbeiten gebraucht, wenn auf dem 
Meihs-Convent, oder fo genannten 
Cowirial-Tagen. etwas bon wegen des 
Haufes Brandenburg vorzutragen war: 
Daher au in der Unterfhrift der 
Neihs-Abfchiede fein Nahme zumt üf- 

-tern vorkommt. Nicht weniger war er 
bey dem Concilio don Trident zugegen, 

- Dabin er um deswillen befonders als Ges 
fandter abgefchidet war, um dem Erz: 

ı Bichof Sriederih von Magdeburg die 
Confirmation bey dem Babftauszuwär: 
den, welche aud) Xo, 1551. erfolgte (a) 
leberali aber erwarb er fic) ein grofjes 

-Anfehen, und war fo gar bey Kayfer 
Carl dem V. und deffen Prinzen derger 
ftalt wohl angefchrieben , daß fie ibn ih» 
zen Vater nenneten, mit der Würde 
eines Kayferlichen Pfalz: Srafen be 
guadigten, und in Sachen bon Wid- 
tigkeit fein Öutachten verlangten. Wie 
werth er feinem Herrn, dem Churfürften 
von Brandenburg gewefen, erhelletdar: 
aus, da er Vater Straß genennet 
voordet. Auc) bat ihm der Churfürft 
einige Lebn-Ghüter, faft ale Mühlen in 
der Lebufer Vorftadt zu Srandfurt, und 
den fo genannten Bifchofs: Hof in der 
Stadt Frandfurt gefchender, welcher 
dieferhalb der Strasfen-Zofgenennet, 
aud) zwar bau feinem Sohn in Befiz ges 
nommen, in den folgenden Zeiten aber 
der Ho. 1671. angelegten Kitter-Aca- 
Deimie erngeräumet worden, 

4. Da er auch der Univerfitit fic) 
aufs, eifriafte angenommen, fo bat 
ibn SABIN VS Deshalb billig gerübs 

} 

la Sirbe die Eribenten, fo die Neformations: 
 Bfhihte Deraits gegeben, SLEIDANVM 

41510 33, Bundiingim£chenDiftelmegers p.33-i, 
Peyamupıdiliiiie desSaaletriies ı.T)-p-273 

ra 8% 

met, ud war alfo der Todt diefes wwa- 
dern Mannesnacdh menfchlichem Lirtheil 
faft zu frühzeitig, Denn er ftarb Yo. 1.560. 
den 21 Martii im 4ı Jahre feines Als 
ters. Stine Gebeime ruhen in der 
Ober-Ricche zu Srandfurt, wofelbft ihm. 
eine Srabfchrifft gefeget worden, wel 
he Bedimann wiederhoiet. Sein 
Bildniß ift in dem Auditorio ICtorum 
zu fehen mit der Benfchrifft: Farcundia- 
qug gratiaque Principum non cefüt vll 
STRASSIYS. Vnd in den folemni- 
bus Viadrinis (b) 4, a. heiffet er vir 
magnx audtoritatis, & eximie carus Ill. 
Eleetoribus, qui eius opera in comitiis, 
in legarionibus ad Pontificem R. Cxfa- 
rem & Principes imperii crebro & felici- 
ter vfi funt. 

5 Von feinen Schriften ift mir auf 
fer einigen Confiliis (c) nichts, von fet« 
ter Familie aber diß befannt, Daß er 
weg mit MAGDALENA D, Heu. 
Scheiben, Churfürftl. Sihf, Rathe 
und Senioris zu Leipzig Tuchter erzeugte 
Söhne nachaelaffen, deren einer das 
Land-Leben erwehler, und auf feinem 
But geftorben, der andere aber Maxi- 
milian Von Ver Straßen als Profeflor 
juris in Srandfurt im 77 Sabr feines All 
ters, mit Tode abgegangen,und weilerfei- 
ne männliche Erben gehabt, der Straßen» 
fche Itahme mit demjelben verlofchen. ©. 
BECMANNI notitiam vniuerf, Fıf, . 
p. 183. ER 

6. Lebrigens find bon diefem Wanne 
die ofiangeführte facra folennia Viadri- 
na, CHRIST. NEANDRI um 
CALEBITRYGOPHORIoratio- 
nes funebres, und Pantaleon de viris il- 
luftribus Germaniz nadjzufdjlagen. 

7. Der Bruder diefes Mannes YIT«- 
rimilian von der Strafen ift. als 
Kayferlicher Gefandter nad) Pohlen ges . 
föhieft worden. Sm Thuano enucleato 
ada. 1589, finder fich) ein deffen Samilie 
betreffender Limftand, 

XIV. Sohann 

: (b) &;LEVTINGERVM p325 
(6) Welhe KIRCHHOVIVS feingt colledionä 

'onfıliorum tomo Ill singerügßet hat, 



u < (u) ce 

Ch 
. Dohann 

Ion ie Ordnung erinnert mich ei» 
N% nes Mannes zu gedenden, 
N der, wenn ich ihn nach feinen 
N grofien Berdienften betracd)- 

te, eine meitlduftige Ber 
fchreibung verdienet. "Tobann Wein; 
lob, Weinlaub oder Weinleb, (denn 
fo ift der Nahme auf dem in biefiger 
Nicolai Kirche befindlichen Begrabniß 
zu lefen) war zu Ireuenbriezen in der 
Mittel: Mare gebohren, verwaltete die 
Stelle eines Ganzlerd am Brandenburs 
sifchen Hofe ganzer 20 Jahr, und ftarb 
A. 1,558. im Sehr. Daß ihm nebft Ja- 
cob Stratner, einem Anfpadhifchen, 
Thevlogen,von dem ChurfürftenSoahim 
I, die Auffiht über die Kirchen in der 
Marc anvertrauet gewefen, erbellet un 

ter andern aus einem bis daher unge- 

dructen Briefe Lvruerr, welchen der 
Herr Prof, Watch feiner Ausgabe der 
Schriften diefed großen Lehrers und 

zwar dem XXI. Theil p. 1472. einber- 
leibet , darinnen. Conz. Corparvs 

Theologi« Do&or aus Defterreich"hür- 
tig der Vorforge unfers Canzlers ems 

pfohlen wird. Die Kiugbeit Diefes 
SRannes, welcher beyden Churfürften 
Soadim dem I. fo wohl als Il. nügzliche, 

KBeinlob. 
Dienfte geleiftet, wird alfo billig gelobet, 
zugleich aber gereichet aud) Dis zu feinem 
Kubm, daß er dem Studierenden ges 
wogen gemefen (a) und die Öabegebabt, 
ftreitende Partbeyen leicht zu vergleis 
hen. Sein in hiefiger Nicolai Kirche 
befindliches Epitaphium lautet alfu: An- 
no MDLVII. Donneritags nad) 
Dororbes ift der Ehrenvefter und 
Hochgelahrter Herr Jonann WEIN- 
ze Churfürftl. Brandend. Canzler in- 
SGHDtt feliglichen entichlaffen. Xp. 
1564. Montags nad) Luck ift die ehr: 
bare und vieltugendfame YIargaretba 
Obnen, Hrn. Job. Weinlebens 
ehel. Hausfrau von Diefem Sammertbal 
feliglichen abgefchieden. Der Seelen 
GH gnadig und barmbersig fen 
wolle. (b) 
Hxc monumenta patri matrique locanda dedere 
WEINLEBII, grata mente manuque fua, 

Bis duo luftra fuit tibi Cancellarius ille, 

Marchiaci Princeps, oIOACHIME, tui, 

Quod fane officium fumma cum laude peregis 
Natur variis dotibus eximius, 

Hec Bricenlis erat, veteri de ftemmate nata 

"Conforti viuens ofhiciofa fuo. 

Exuuiz quorumrecubant haczde repofte, 

Sidereum fubiit fpiritus ipfe polum 
Numinis in vera migrantes agnitione 

Exfpedtant reditum, maxitne Chrifte, tuum, 

EEE EN 

| XXV. 
Georgius Sabinus. 

{ IS 

nter die allerberüpmteften 
 Märder ift Georg Sabinus 
billig und mit. befondern 
Hecht zu zeblen, ald wels 
cher feinem Baterlande viel 

(a) 8 findet fich ein Auszug aus einem Schreiben 
TOM. MATTHIAE an diefen Canzler 
vom Fahr 1541. den 7 Apr. in folgenden Auss 
drüufen: „Quam enim tu pre omnibus aliis 
„fis de Marchiz commodis dies nodtesque fol- 
„lieitus, quam fentias de litteris honorifice, 
„guantaqne conftantia eorum cultores foucas, 
„adiuues, ac defendas, tam per[picua eits rei 
„argumenta edidifli, vtid palam omnibus fit 
„notifimum. Inftauratam denuo Academia 
„Francofordianam tibi (oli deheri nemo fanus 

Ehre gemacht bat. Inder Altftadt 
Brandenburg Fam .er lo. 1508. auf die 
eilt (a) und war fein Vater Halthas 
far Schüler Burgermeifter dafelbft (b) 
die Mutter hie Agnera Crufin. 2 

e 

„non fatetur, 
„boni vno ore te honeftorum ftudiorum in 

„Marchia conferuatorem & patronum vaicum 

„pradieent, colant, obferuent, 

(b) ©. von diefem Eangler LEVTINGERI ope- 
ra p,320. und Gundling ingeben des Eanzlers 
Diftelmeyer P- 25% 

(a) Vide Sabini opp- P- 64. 

(b) Diefer Mann fravb Anno 1543. und hinten 

ließ nebk unerm GEORGIO noch einen 

Hinc confecutus es, vt omnes 
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che eim Alter von 95 Jahren erreichet, 
und ganzer 42 Zahr nad) ihres Sohnes 
Tode gelebet Hat. Das in diefem Sa- 
sıno wahrgenommene herrliche Natu: 

‚turell (c) muntertedie Elternauf, daß 
fie ihn bey Zeiten in die Schule fhieften, 
und er hat auch dajelbft einen fo guten 
Grund geleget, daß er im 16 Sadre fei- 
nes Alters mit Nuzen nad) Wittenberg 
geben Eonte, 

2. Die Liebe zu den fhonen Wiffen: 
fchaften, welche er mitbradhte, trieb ıhn 
anbor andernden groffen Melanchton fid) 

zum Lehrer zu erwehlen. Er ward dejjen 
Haufgenoffe, und hörte ihn ganzer ro 
Sahr (d) mit grofer Begierde und 
nicht geringem Nusen. Durch Hülfe 
Diefes feines-Kehrers (welcher ihm fon- 
derlich den Ouidium zu lefen empfahl) 

, warder nichtallein gelehrt, fondern auch) 
Durch die unter fo glädlicher Anführung 
gemachte jcyöne Proben der Gelehrfam- 
feit bey groffen Herrn beliebt. (e) Daß er 
dem Ghurfürften Soachim von Branden- 
burg und dem Erzbifhoff Albrecht von 
Magdeburg durch feine Poefie bekannt, 
und von dem leztern als einem Kenner 
gelehrter Reute, und welcher felbft in den 
fhönen Wiffenfchaften vortrefich be- 
wandert war, reichlich befchendet wors 
den, ift aus den Schrifftem Diefes Mans 
nes bekannt, (t) und hat ibm fonderlich 

Sohn, der gleichfals Burgermeifter in Bran- 
denburg geivorden, nemlich Andress Schi; 

“fer. Sin SABINI epigrammatibus findet 
fich ein feinem Vater zum Andencen verfers 
tigtes &rabgedicht, Mwelhes in ver Haupt 

Kirche dieferStadt annod) befinolich it ©. opp. 
P- 257. 

fc) Der gelehrte CAMERARIVS rühmet fol- 
es in einem Briefe, welcher fich bey SA- 
BINI operibus finder: Erar, heffjet ed da- 
fefhft, certiffimum fignum natur® excellen- 

Eis & magni ingenit in SABINO cupiditas 
iinmenfa animi ardentis incredibili amore li- 
beralis coenitionis & dofrinz erudit® & fibi 
ipfi irafcentis in Fruftratione, 

(d) Turzde fornmpi (dyeibteran PHILIPPVYM 
ii feinem hodoeporico p. 367 Opp. reneris 
Pracepror eb annis artibus ingenium per duo In. 

‘ Bra menm - 

(e) SABINVS gefiehet diß felbit opp. p- 36. 
Ergo guod ansıumerear me Teutona terra poetzs, 

noraque Principıbus quod mea mufa placet,, me 

u. .debere zibi fareor, [Ümpergqwe fasebor. 

(£) Is liete ante tibi mulrum donanerit auri, fo vedet 

SABLNFPS jein Bud) anı eins adbuc-Tar- 

U gas &xperiere winnts. 

(ts) 6% 

der geheime Kath Ebeifiopb Tür 
(8) feines Heren, des Ersbifchoffe Onar 
de zumwege gebracht. 

3. Durd) die Gnade Diefer Prinzen 
fand er fich) auch im Stande eine Reife 
nad) Stalien anzutreten, und ward ihm 
zugleich ein Schreiben an den Gardinal 
Bembum mitgegeben. (h) Er machte 
fich alfo Ao. 1533. auf den Weg, nac- 
dem er fich bon feinen Eitern und Me- 
Immehrone benrlaubet hatte. Da Diefe 
ibn mit taufend Wünfchen von fich Tiefs 
fen: fo fügte es fich, daß feines zehnjdh- 
rigen Pehrer8 Tochter ihm, als er zu 
Pferde fteigen wolte, auf Anftiften ih- 
rer Mutter einen Granz verehrte, wel: 
hen Sabinus mit folher Artigkeit ans 
nahm, daß er verfprad), wenn ihn $Dtt 
gefund zurücd beingen würde, fo wolte 
er fie heyrathen. (1) Hierauf ging er 
über Halle, Peipzig, (allıvo fich 3 Neife- 
Gefährten (k) einfanden) Erfurt, (mo 
er mit dem berühmten Jveren Eob. Heflo 
Bekanntfchaftmachte) Bamberg, Nürn: 
berg, Augfpurg und Trident nach Bes 
nedig. Wie er nun mit Empfeblungss 
Schreiben von dem Melanchton berfehen 
war, fo fuchte und erhielt er die Freund: 
fchaft gelehrter Männer, und ward von 
dem Erz. Bıfdoff zu Brundus Aierony- 
mo Aleandro zum Yoeten gefrönet, und 
zum Nitter gemadt. () Don Vene- 

dig 
(8) Diefer Mann, Erzbifhöflicher Magdebuvgis 

fher Geheimer Nat) und Canzler, auch Erbz 
Voigt der Stiffts: Kirche zu Halle ad fuda- 
rium domini war jivar gelehrt, aber ein abe 
gefagter Feind ver Evangelifchen, - und fuch: 
te den Erzbifchof je mehr und mehr tieder 
die Reformation aufzubesen. Cein Eeben 
verfpriche Deeybaupr in der Befhreibung 
des Saalereijes 1. Th.p- 964. SABINI Briefan 
Carcum findet fi) operum p. 384. 

(h) Die Aativort de8 Cardirald Bembi an Ioa- 
chimum und Albersum f, eben dajelbft p. 
397. faq. iR ; 

(i) Mollia fi dextro me fidere fara veducene, AN- . 
NA, tori conjors efficiere mei: heifjet e8 in 

‚operibus Sabini p« 37. 

(k) Es waren, wie in opp. Sabini p. 425. anges 
zeiget wird 2. Pommerifhe Edelleute, von 
Belovv und von Wolde, und einer von Minck« 
vviz, 

(l) Tu mea eingebas (fagt Sabinus in oPp. .P. 59. 
von diefem Aleandro) Daphneide tempora lau- 
ro; innitogue mibi nomen equeflre dabas. 

® 
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dig begab er fich nach Padua, wohin er 
eigentlich feine Neife gerichtet hatte, 
um der Nechts-Gelehrfamkeit obzulie- 

Er hatte aud) diefen Zwed bes 
Ständig dor Augen, hörte die dafelbft fich 
befindende gelehrte Leute, würde aud) 
Sönger alldier (wie es ihm denn in Stas 
lien aberbaupt fehr wohlgefiel ) fi 
"aufgehalten Baben, wofern ifn nicht 
ein gewiffer Umftand auf die Nüdreife 
zu gedenden gensthiget hatte. (m) 

4. Und fo Fam er, nachden er den 
Erz: Bifhoff Aleandrum zu Venedig 
nochmals geiprochen, und von demfelben 
‚mit der Würde eines Comitis Palarini 
Lateranenfis beehret worden, Av. 1534. 
in Deutichland wieder an, und verlobte 
fih) mit obermwehnter Unna Melanch- 
zonir Tochter. Weil aber felbige damals 
allererft 12 Zabr alt war: fo Eonte Die 
Bollziehung der Ehe nicht eher als Av. 
1536. vor fich geben. (n) Und da er 
nicht allein in den fogenannten fhönen 
PWiffenfhafften, fondern aud) in den 
Nechten fid) wohl umgefeben hatte, fo 
macd)te ihn der Gardinal Albertus zu feis 
nem Nath, (0) an defien Hofe er eine 

- Zeitlang, fonft aber mebrentheils zu 

(m) Er deutet denfelben damit an, menn er in eis 
nem Briefe fage: Perfdia wNegoriatorum. 
Eiche opera p. 401. 

(n) Diele hieher gehörige Umflände fernet man ans 
dein Epitaphio, tvelches ihr zu Ehren SABI- 
NV > gemacht hat. S. opp. p. 162. ;. e. daß 
fie Lutherus zur Taufe Ber ‚daß fie fü 
wohl von ihm als ihrem Vater, zu allen On 
ten angeführet worden, daß fie der Eateiniz 
chen Sprache mächtig gevefen, und Satein res 
den fonnen. Einige Hochzeit: Verfe finden 
fh eben dafelbft p- 74. und dag Furfiliche 
Deputirte auf der Hochzeit gemefen. _ Qui- 
que verufa potens Suenorum vegna gubernat, 
ampla dedit [ponfie Marchid dona mee, rüymet 
er von dem Churfurften zu Brandenburg p- 77- 
opP. ; 

Dif ift aus der den opp. Sabini Yorgefesten 
$Borrede Enfebii Menü (melhe Schulz feis 
ner difl. Il..de claris Marchicis eingerücket) 
zu erfennen, da Diefer Meniss von feinem 

. Schwieger = Vater Sahino an den Erzs 
Biihof Sigmund Marggrafen gu Brandens 
burg unter andern fchreibet, ab Alberto inter 
huius familiares in aulam afcizus,. & ab eo pro- 
‚pter prudentiam &. facundiam inter primarios 
confiliarios cooprasusefl. E3 hatte Sabinus bey 

aahe die fehonen Wiffenfhafften gar fahren 
Iafjenz allein fo wonlder Cardinal Bembas, als 
Eanzler Türe riethen ihm, daß er diefes 
wicht thun, fondern fie beubehalten möchte. 
&.opp. Sabini p. 382. Wie er denn einen 
Sag vorben gehen laflen, da _er wicht in bes 

ce) 
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Wittenberg fi aufbielt. inige Zeit 
darnach, nemiich Av. 1538. warder Pros 
feffor zu Srandfurt. Ein 

5. Er Fam nemlid) auf Befehl des 
Churfürften, welcher den einigermaßen 
verdundelten Glanz diefer Univerfität 
wieder herzuftellen bemübet war, Dabin 
im Meonath April gedachten Sahres, 
und brachte den Titel eines Dodtoris 
beyder Rechte mit, welchen er vielleicht 
zu Wittenberg, vieleicht zu Padug, 
vielleicht anderswo erhalten: denn et- 
was gemwifjes findet fi) hiebon nichts. 
Er wurde im folgenden Fahre Redtor 
Magnificus, fing zu lehren at, (p) und 
fieß fich Dda8 befte der Alniverfitat auf als 
le Weife zu befördern beftend angelegen 

feyn. (q) 
6. Mittlerweile fügte es fih, Dda6 

er feinen Herrn den Churfürften Up. 
1541. nad) MRegenfpurg, wofelbft des 
Sriedens halben eine Berathichlagung atte 
geftellet wurde, begleitete. Aülbier wies 
derfuhr ihm die befondere Ehre, daß er, 
und alle feine Erben von dem Kanfer 
Carl V. zum Keichs-Nitter gemadıt, 
und ihm ein auf feine aroffe Gelehrfams 
feit zielendes Wapen ertheilet wurde. (r) 

| 6. Hiers 

Yan oder Diät: Kunft fih geübet haben 
alte 

(pP) ©: BECMANN in notitia vniuerfit. Francof, 
p 238. ©. audy Ada Borulliea Tomo I, 
P- 47% 

(g) Zum Beweiß dienet das p- 87. epp. befindlis 
ce fhöne Enrmen de infauras Gymmafıo 
Francofurdiano. Seine Lectiones fing ev, wie 
Becman J,e. erzehlet, über den Ciceronem Any 
und zwar mit foihem Bepfall, dag uber feiz 
nem Catheper folgender Vers gefchrieben murz 
ve: ifle carbedra fair praclaro exftrwikı Sabino, 
magns pralegerez cum Liceronis opus. YAuc) if 
beinnt, dag über dem Haufe, welches Sabz= 
sus in Srandjurt bermahnet, diefes Diftichon 
geftanden: Parua guide domus ef, fed in hat , 
habizante Sabino Callioge fedem dixit hkabere 
[uam opp. p. 288. &8 it viefe .Yeberfchrife 
daher entfianden, meil falt tdalid) vornehme 
und gelehrtekeute ihn befuchten. THEODOR. 
CRVSIVS macht, dieje Annerdung, und 
führet zum Lobe Sabini dvabey an, daf er vem 
nachmaligen 'greffen Theologe MART. 
CHEMNITIO, weicher, mit Gewalt feines 
Baters Handweref lernem und ein-Tuchmge - 
cher werden folte, zum fudiren gerathen hat. 

(r) Das Kanferlihe dem Sabiwo ertheilte Diploma 
findet fi) in opp- p: 400. it. in Adis Box 
suflicis tome 1. p. 469. und Albin; vita Sabini 
p- 122. und find diefe Worte fir andern 
mercfwärdig. Porroad hunc equefiris ordinig 
gradum addimus eriam ribi infıgnia, quibar 
mobilisas sun charins inclarefior, wideliser chr- 

; peu 
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$.7. Hierauf Fam Mar Sabinus nad) Wabft fuchte er 'gleichfald (x) umd Tieß 
Srandfurt zurück, aber im Sabr 1544. 
verließ er daffelbe auf einigegeit. Die 
Selegenheit war diefe. Herzog Albrecht 
von Preufen legte die Umiverfität zu 
Königsberg an, (welches Vorhaben Sa- 
binus mit guten Math befürdert hatte) 
und verlangte zu Auf-und guter Ein: 
richtung Derfelben Diefen gelebrten 
Mann. Menius zıdar fagt, (s) er fey 
nur auf eine Zeit dahin ausgebeten wor- 
den: allein die Umftände geben, daß 
Sabinus langer in Preuffen hatte bleiben 
fönnen, wenn e5 ibm gefallen hatte. 
Kurz, er ging dahin, ward zum perpe- 
zuirlihen Reiter der hoben Schule in 
Königsberg von dem Stifter eingefezt, 
war bey demfelden in befonderer Uc)- 
tung, (vd und wie er wegen feiner Ge- 
fhielichkeit, und da er in Sefandfihaf- 
ten au unterfchiedene Hofe war ge- 
braucht worden, bereits in Anfehen 
fund: fo trug auch zur Vermehrung 
Deffelben nicht wenig bey, Daß er ein 
Eydamdes groffen Melanchtonis war, wel- 
cher die meiften Lehrer diefer Lniver- 
fität, als feine gemwefene Zuborer vorges 
fhlagen hatte. Seine Verdienfte um 
Die hohe Schule in Preuffen find aus fo 
Hielen Verordnungen, die er zum Be: 
ften derfelben abgefajfet, zuerfennen. (u) 
Die Confirmation der Academie vom 

peum carukum & in eo Pepafum candidum, 
Id vero infigne apte conuenir homini non ignazo, 
[ed ad gloriam excitato , cwi ef? virtute efficien- 
dum, vr alios omnes tanıum poff fe relinguar, 
Was er felbft Über diefen Pegaftım fir Gedans 
Een gehabt habe, ift opp. P.275. nachzulefen- 
Da SABINVS ausdrudlih mit 4 Ahnen 
beichentfet worden, fo hat Telgmann in fer; 
nem Buch von der Ahnen:Zaht p- 87. vieje 
Schenkung aus dem Avels: Briefe wieder 
holet.; 

(s)l.c. Sabinus in mulis celeberrimis Germanie fehe- 
hs unus inuentus eft, qui ad hanc rem idoneus 
vidererur. Ea vero confrmara ad ilufer. Ele- 
&loren Brandenb. in academiam patriamn rediit, 
vr conflirerum era. Der Herzog jet faget 
in conftit, acad. inter illos fait , qui nobis con- 
firuende academie auetores fuere, 9 non mi- 
nima eius opera [Baus huius reipublice littera- 
rig efd colarus. ©. erleutertes Preufien To- 
mo 1V. p. 169, , 

(9) E8 findet ich annoch aufder Univerfitäts Biblio: 
the in Königsberg ein Cchreiber, in wel- 

chen der Herzog ihn nennet Herr Redor, mein 
lieber Here Gevarter. E. Arnold Hiftorie 
der Königsbergifchen Univerfität 2 Th.p. 92. 

) Diefe hat zum theil Herr Dod, Arnold I, c. 

. 

es in feinem Stüd ermangeln, wo er 
nur zur Aufnahme derfelben etwas bey« 
tragen Eonte. Allein obgleich Sabinus 
folchergeftalt in gar guten Umftänden 
fi) befand, und ehemals zu verftehen ges 
geben hatte, er vertaufche Srandfurt 
mit Königsberg nicht ungertt: (y) fo ers 
folgte doch eine Aenderung nad) wenig 
Sahren. Denn nachdem er das Kectos. 
rat 3 Sabr verwaltet hatte, legte erfel- 
biges nieder. Ob der Todt feiner (z) 
Ehegenofin, oder die mit Staphylo und 
Ofiandro entftandene Streitigkeiten (aa) 
oder alles beydes dazu die Veranlaffung 
gegeben, Laffe ich dahin geftellet fenn. 
Er blieb alfo zwar noch einige Sabre int 
Königsberg, übernahm aud) das Iecto- 
rat Uo. 52 und 54. wieder, ging aber 
endlich aus Verdruß (bb) nad) Srand: 
furt zurüd, und verließ alfo Preufen 
ganzlich. 

3. Nachdem er nun in Srandfurt 
wieder angelanget war, verwaltete er 
das Nectorat An. 1556. aufs neue,und 
feste feine übrigen Ammtsverrichtunz 
gen fleißig fort. (cc) Fedoch brauchteihn 
der Churfürft auch in wichtigen Angeles 
genheiten, malen er eine Reife nad) 
Bohlen Yo. 1558. anzutreten Befehlers 
hielt. Sn welchem Anfehen er bey den 
Magnaten geftanden, und wie reichlich 
© 2 er 

ı Th. p. 129. eingerückt, theils finden fich im 
opp. Sabini p. 142. (eg. Nicht zu gedenden, _ 
dap eine eigne Sammlung davon heraus if, 
unter dem Titel: Scripta in Acad. Regiomon- 
tana publice propofita 1546. 8. 

(x) ©. opp. Sabini, p. 414. da fich fein Brief am 
Bembum, und deilen Antwort findet. 

©. opp; Sabini p. 141. da heiffet es unter gr 
D ae nn Jolum, patrias & defere fe- 

des‘ ıllo fara manent te meliora locce. ME. 
LANCHTHON aber ift mit diefer Vers 
änderung eben nicht zufrieden gemefen. ©. 
Camerarium in vita Melanchthonis p. 210, 

(2) Diefe feine tugendhafte Ehegenogin beflaget 
er vecht fehr. S. opp.Sabini p. 162, 

(a3) ©: Hartfnoh Preugifhe Kirchen : Hiftorie 
P: 290. & 340. 

(bb) Inzida, fchreibet er an ven Bifchof von Erme 
land, me cogit fortuna relinguere Jedem, quam 
mibi regali Bregela monte dedir. ©. opp. Sabi- 
ni p.174. Melanchthon meinte inznoif en,er 
hätte beffer gethan, wenn er in Königsberg ges 
blieben wäre. ©. -Camerarium 1. c. die Wors 
te find in Adtis Borufliis Tom. I, p. 480. 54 
lefen- \ 

(ec) Becmannin notitia I, c» 
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er bon ihnen befchendet worden, erzch- 
let er felbft opp. p. 270. Sim Sabr 
1560. mufte er auf Befehl des Chur- 
fürften nach Italien gehen. Er war 
auch bereits in Wenedig angekommen, 
und willens nach Florenz -zu reifen, 
ward aber von einem Quartan - Sieber 
Dergeftalt heftig angegriffen, daß erfich 
in der Sänfte nad) Augfpurg zurüd tra: 
gen laffen mufte (dd). 

9. Von dannen Fam er zwar den 14. 
Novembr. wie wohl mit geoffer Mat- 
tigfeit zur Freude der Seinigen zu 
Standfurt an, mufte aber die übrige 
a beftandig das Bette hüten, und 
arb im eben diefem Ssahre Den ten De & 

eembr. nachdem er feine Lebens-Zeit auf 
52 Sabre und 7 Monath gebracht 
Datte. ka 

10. Was feine Familie anlanget, fo 
Bat er, nachdem fein erftes Ehegemabl, 
Melauchthons Tochter mit Tode abge: 
gangen, ‚in Preuffen Sungfer Anna Cro- 

 merin, eine Tochter Chriftopb Cro- 
mers geheyrathet, nachdem er 3 Sahr 
Witber gewefen war, Cr hatte in der 
erften Ehe einen Sohn und s Töchter, 
in der andern gleichfals einen Sohn ges 
zeuget, beyde Söhne find tor dem Baz 
ter geftorben, und hat er fonderlich den - 
erften als ein Kind guter Hofnung ber 
Baget, (ee) der andere ift nur 2 Sahr 

(48) idem I. c. Er if alfo nicht in Augfpura at 
fiorben, ‚tie “arıEnoch. c. meldet. Schuls 
in dilf. IL. de clarıs Marchic's p. 7. gibt vor; er fen 
in Königsberg begraßen. Erift aber zu Frand: 
furt » geftorben, welches Perrus Albinus 
(wie er in vita Sabini p. 19r. ed. Crzfi erjch- 
let) mit Augen. angefehen, in der dm 
fisen. Dber» Kirche, an dem hohen Al- 
tar begraben und zu feinem Haupter feine 
poemata geleget worden. Hep der Keiche hat 
‚Abdias Prezorius nd nachher Foras Borzicher 
gleichfats eine Nede gehalten, beyde_find ges 
druckt worden. Dag er an feinem Geburts: 
Zage aeftorben fey, behaupten einige, mie 

.mohl ohne Grund. ©. THEOD. CRYV- 
SII Bergnügung müßiger Stunden 2. a 

Pr 5% 
(ee) vid. opp.eius p. 258, 
(ff) ibid. 
(gg) in einen epithalamio fvird er wirture id erudi= 

zione fpeötabilis genennet, wie CRVSIVS in 
notis ad Albini vitam Sabini p. 156. anführet® 

(hh) Unter dem 34- Kupfer. 
Gi) opp. Sabini p. 201. und 377. 
(kk) in propemptieo Felicis Fidkrip. 350,-.0pp: Sau 

INi,- 
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alt geworden. (ff) Don feinen Tüd- 
tern hat Anna den Eufebium Menium, det 
Sabini Werde heraus gegeben, Drufefs 
forem zu Wittenberg, (gg) Sakına Ab- 
diam Pr&torium Prof. zu Srandfurt, defs. 
fen bald mit mehrern Erwehnung gefche: 
ben wird (hh) geheyratbet. Auf bey: 
de findet fi in Sabini Schriften ein 
Epitaphium. (ii) 8 wird auch einiger 
andern Dafelbft gedacht (kk). 

11. Die Schriften diefes Mannes bes 
treffend, fo find mir folgende bekannt 
worden. Zuforderft feze ich diepsema- 
ta, welche ich unter dem Itabmen ope- 
ra Sabini einigemahl angeführet habe, 
Sch befize dapon 2 Ausgaben, nemlich 
die Straßburgifche (11) 1554. 8. aus 
21 Bogen beftebend, und die Keipziger 
(mm) 1606. welche dafelbft in der Wo* 
gelinifchen Officin gedrudet worden, 
und 452 Seiten in 3. enthalt, aufer . 
die Zueignungs-Schriften, deren eine. 
von Sabino felbft an den Ere-Bifchof: 
zu Magdeburg, Sigmund Margarafı 
von Brandenburg, die andere von Me- 
nio, Sabini Eydam,an eben denfelbenen u. 
die Dritte Vom Zoach. Camerario alt Meni= 
um gerichtet ift. Diefe leztere Editiom: 
ift die Dolfftandigfte, und faffet laut der 
voran befindlichen Anzeige folgende 9 
Stude in fi (a) Elegiarum libros Vl. 
(nn) (b) Cafares Germanicos, weldje 

Freherus 

(il) €3 findet ih ben diefer Ausaabe auf den 2 leg 
ten Blätfern unter dem Nahmen des Bund» 
Druckers pder Zerlegers CRATO N1$ MY- 
LIL cine Erklärung, gewiffer Jrahııen von 
Städten; unter dem Titel? aliguot loca in 
eius po&matibus explicata, qu& noh facile in- 
te lligunrur a lelore rer. Germanicaum im- 
perito, 

(mm) Es find mehrere Auflagen diefer Gepichte ber 
Fantı 3. E. eine von 1558. und nad) eine 
1567. -beyde zu Leipzig aus der Bogelinifchen 
Drudferey, melde iu damaligen Zeiten eine 
der berühmteften und ascnrateften: Dficinen g8 
wein. CRVSIVS erzehlet 1. © pP. 185. 
noch mehrere von An. 1578. 1597. und 1632, 
Anch find unferfchiedene Gedichte in die deli 
eias po@taruın Germ. Tomo V, & grD. feg. 

‚mit eingeräuft toorden. . Eine ersteihung 
der miancherlen Ansgaden-und Furzen Sunhalt 
der Eiegien erzehlet ORVSIVSI].c. item 
Adolph C’armund in’ feinen Lebens - ueidhrehe 
Burgen banptgelederer Männer 8 Theil P» 
150: feg. 

(nt) Diefe Elegien find Anfanas einzeln’ heraus 
gefommen, mie ich denn das V. Buch derfele 
ben zu Nünigeberg geörinft felbft Defise» 

7 
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Freherus dem dritten tomo feiner fcri- 
ptorumrerum Germanicarumeingefchal: 
terbat (c) denuptüsregisPoloniecarmen he- 
roicum, continens pr@cipuas omnium re- 

.gum Polonicorum hijloriar (d) eclogam de 
Gallo ad Ticinum capto (e) Eclogam de nup- 
siis illuftriff, Principis Alberti, Marchionis 
Brandenbargici primi Ducis Prufier, Diefe 
ift auch) in einer unter folgenden Titel 
zu Königsberg Yo. 1550. berausgege- 

- been Sammlung befindlich denuptiis Al- 
berti M. Br. Prufie Ducis Epiflola Ph. Me- 
lanchtonis, elegia G. Sabini, © nonnulla 
alia eidem Principi loco epithalamü dedicata 
in acad. Regiomontana 4. (f) epigramma- 
zum © hendecafyliaborum libros (g) librum 
tarminum adoptiuum (h) aliquot epiflolas 
cum ipfius Sabini, tum Petri Bembi, alio- 
rumque eruditorum 8 Caroli P. Imp. de 
Sabino feriptas (i) precepta de carminibus 
ad veierum imitationem artificiofe componen- 
dis, welche IO. Henr. Acker in feinen fe- 
ledtis poeticis zu Mudelftadt 1711. 8. 
wieder auflegen laffen. Auch har Schof- 
fer nad) Rotichii Bericht in feiner bi- 
bliorheca po&tica p. 100. Diefes Buch) 
mit Notemerläutert, und einige biß dahin 
ungedrudte Briefe binzugethan. ZZ. Li- 
brum de eledione I coronatione Caroli V. 
Romanorum Imp. welches Simon Schardius 
demz2ten Tomo feiner fcriptorum rer. 
Germ. einverleibet hat. Es find einige 
der Meynung, daß nicht Sabinus, for- 
dern Melanchthon hiervon der Verfafler 
fey, ©. Orufius]. ep. 195. IL, deap- 
pellatione,  fitu, moribus, ac populis Mar- 

. chie Brandenburgic@, weldyes der. be- 
Fannte Rein. Reineccius niht nur feiner 
hiltoriz Tulie, fondern auch feinen origi- 

nibus ftirpis Brandenburgic® angehänget 
bat. ES ift aud) diefe Schrift nebftder 

‚ folgenden in dDenobferuationibus felestis 
Halentibus und zwar im sten Tomo p. 
441. feq. befindlich. ZZ. de vita Hugonis 
& Theodorici Marchionum. Diefe 2 er: 

 wehnte Bücher find auc) den feriprori- 
» bus rerum Marchix .Brandenburgenfis, 

weldye der Herr Syndicus Schmelzeifen 
zu Srandfurt heraus giebt, eingerädet 
worden. F. orationem in funere Dorothe@ 
coniugis. Alberti Ducis Prufie. Diefe 
findet fi) au) in Melanchthonis declama- 

x ber aber find fie sufammen aefaminlet tur: 
ven. ° Einige find bier und da befonders zu 
finden, 3. E. die auf den Zodt der erjien Ge: 
mahlin Herzogs Albers hat Schul; im 

(53) &% 

tionibus‘ somo HIT, p. 423, und iN Sam. 
Fuchfii feriptis Academicis in honorem Diuo- 
sum Principum Boruji@ “Brandenburg. 
-FI.Scriptum in Ioannem Sleidanum, quoexi- 
‚fiimationem Ioannis Branenburgici defendit. 
Diefes Trarkitlein bat Crufus infeinen 
Anmerkungen ad 4lbini viram Sabini P. 
175. eingerudt. FII. interpretationes fa- 
bularum Quidii, welche zw Wittenberg, 

Königsberg, Cambridge, Frfurt am 
Mayn, und 3 mahl zu Keipzig gedruct 
worden. S.1O.Alb.Fabriciibibliothlaı- 
nam p. 266. FIII. de Brandenburgo me- 

tropoli ift nicht allein Reneccii oberwehn 
ten Bud) beygefüget, fondern auch 
in Garcei fuccefhonibus befindlih. Da: 
mit es aud) in deutfcher Sprache gele- 
fen werden Fünne, foiltesder fo genannz 
ten Porsdamifhen Duinteffenz n. 3r. 
fq. eingerücdt worden. Cinen noch) uns 
gedructen Brief Sabini an den Chür- 
fürften foachimum IL hat der fel. 
Schicht feinen horis fubcefiuis in Sal- 
dria 1. Th. p. 29. einberleibet. Daß 
auffer den bisher erzehlten , nod) einige 
Schriften Sabini übrig, einige aber 
wohl gar verlohren feyn mögen, muth- 
maflet Orufies 1. c-P. 188. Ob er das 
unter dem Ntahmen Klog Bucholzer 
herausgegebene Carmen wiever den ber 
Faunten Flacium und den wieder Dfian- 
dern gedeudten fo genannten Pasquil- 
lum Scaligerum delapfum ex celis celo- 
rum, alas fubminiflrante Pegajo gefchries 
ben habe, darüber find die Gelehrten 
nicht einig. SS. indeffen Crufium ]. c. 
p. 203. Die Iede de laudibus eloquen- 
tie, welche er bey Anteit feines Amts-in 
Srfurt gebelten, findet fich in Me- 
LAncatnonıs deelamationibus ‘tom. 
I. qui eft philofophicus p. 274. » 

12. Statt einer Eleinen Nachlefe 
will ich noch eines und das andere, fo 
in einigen Stüden das Reben Diefeg ger 
lehrten Mannes erläutert, Hinzufü« 
gen. 

1) Auffer demjenigen Bildniß, wels 
ches fi) im gegenwärtiger Samlung 
findet, fiehet man auch eines vor dem 
vierten Stud des I. tomi a&orum Bo- 

rufh- 

Preußischen Todes- Tempel P- 327 und 
diejenige, welche de rebus Pruficis handelf, 
ift in dem V. Tomo des erlenterten Preuffen 
p: 263, befindlich, 



3 ee. 9% 

ruflicorum, und wird dafelbft p- 460. anı- 
gemerdet, daß jenes Sabinum in feinem 
Alter, Ddiefes aber denfelben in feinen 
beiten Sahren vorftelle. Alnter dem in 
der Marricula Academix zu ‚Königsberg 
en Miniature befindlichen Bildniß wer- 
den diefe Worte gelefen, pietare in Deum 
ac fide fincera tum erudizione zlluflri, nec non 
Siriptis, que academiam fundatam & guber- 
natam primo eschibent , © aliis denique me- 
ritis, Dei cum primis, © Ser. Principis fa- 

 uore Qlarisf. © esccell. viro Dn. GEORGIO 
SABINOLYV.D.P.P, © principis con: 
fliario, memoriam © gratitudinem teflatur, 
Zure merito poft feculi decurfum, qui Jum e 
minimis M, STEPH. GORLOVIUS 2. 

O&.. 1676. Bey feinem in eben diefer 
Marricul befindlichen Wapen werden Die- 
fe Berfe gelefen: Primus Gymnafü mode- 
rator fteptra SABINVS gejjit Aban- 
tiade nobilitatis equo. 

2)Sc) weiß faftnicht,ob ich mich hey fei- 
ner Nativität aufhalten Darf. ft aber 
jemand davon etwas zu lefen begierig, 
“der fihlage Becman nı notitiam p.238. 
Aısınvm in vita Sabini, oder vielmehr 
Crvsıvminnotis p-. 18. und Sasınv 

felbft in app. p. 64. auf. } 
3) Diefes dünder mic) von aröf- 

ferer Wichtigkeit zu fenn, was die Ber- 
änderung feineds Nabmens anlanget. 
Das fein Bater Schüler gebeiffen, ift 
oben angezeiget worden. Diefen von 
feinem Vater ererbten Nahmen führ- 
te er geraume Zeit, ohngefehr bis aufs 
Sahr 1531. Denn als er feine Cafares 
Germanicos gefchrieben hatte, gefchabe 
diefe Mahmens- Aenderung , indem er 
nicht mehr Schüler, fondern nad) ei- 
nem gewiffen alten ‘Poeten Sasınvs 
(00) genennet wurde, und glaubte nan, 

der Nahme eines Schülers fey für ei 
nen fo, gelahrten Mann hinführo zu 
fehleht. Demnad) machte man (pp) 
damals den Vers: diceris ingenü propria 
wirtute SABINYS, alter de patria gente 

Sabinuseras. Und ein ander (gg) ließ 
fi) auf dDiefe Weife vernehmen:  Zilius 
aut @quas aut vincis carmina vatis, Cuius iu 

nomen, culte SABINE, refers, Wa 

(90) & find ziwen dieles Nrahmens befannt, neme 
lich Aulus Sabinus, und Clodius Sabinus. Won | 
benden ift Fabricii Bibliotheca latina p. 263, 
nadjzulefen. 

(pp) Lew. Lemnins, ein wegen feiner Poefie beruhms 

fonft bey derjenigen Veränderung, da 
die Gelehrten damaliger Zeiten ftatt deg 
deutfchen Nahmens einen. lateinifchen 
oder Örishifchen erwehlet haben, anges 
mercfet werden Eönte, laffe ich izo uns 
berübret. 

4) Endlih muß ich nicht vergeffen, 
Daß Sasını Reben bon vielen befchrieben 
worden. Sch will igo von dem Gelehre 
tensLexico, und andern Lexicographis 
nicht gedenden, welche diefen Mann 
ohnmöglic) vorbeyn gehen Fünnen. Sm 
Avamı vitis eruditorum p. 327. Teıs- 
sıer eloges des Scavans I. Th. p. 192. 
IH. Th. p. 136. in Craxmvnot vitis 
parte VIII. findet fic) vieles. Nedhft- 
dem aber ift diefes Diannes Leben inden 
Obfervationibus Halentibus parte VII. 
p. 189. befindlich, und aus. denfelben im. 
den fcriproribus rerum Marchix Pran- 
denburgenfis parte 1. wiederholet wor, 
den. ABvız Przrorıı und TowakBor- 

TIcHErı orationes find, jene zu Srand- 
furt 1560. diefe zu Wittenberg 1562. 
8. gedrudt. Johann Scyoffer bat 
im Nahmen der Univerfität Srfurt dag 
Leiiyen-Programma gefchrieben, wel _ 
ches Becmann Il. c. und Cavsivs 

in feinen Noten ad Aısını viram Sa- 
Bını p. 193. ganzwiederholet. Lndda 
die von igt gedachten Perro Arzıno 
zu Wittenlerg 1588. 8. herausgegebene 
Lebens: Befchreibung Sasını fehr rar 
gewefen, fohat fie Tuzon. Crvsıvszt 
Pigniz Up. 1724. 8. aufs neue druden 
Taffen, und mit Noten erläutert, welcher 
auch in II. Th. feiner Vergnugung müf 
figeer Stunden etwas bon Sasımo 
beygebracht hat p. 5o. Schulze und 
Schlicht haben gleichfals, jener in der 
Differt. de claris Marchicis, diefer aber 
in feinen horis fubcefinis in Saldria par- 
te I. Sasını Reben befchrieben. SGart- 
Fnochy, die Aa Borujica,und Arnoldin 
der Hiftorieder Univerfität Königsberg, 
find bereits.angeführet worden, und mir 
ift bey nahe bange, meine Lefer dürften 
gedenden, ich babe Iliada poft Home- 

rum 
x 

ter Mann machtediefen Vers, von weldjem Bor. 
richius de poetis p. 131. nachzufchlagen ift. 

(gg) Nemlich Georgius Fabricius, ver gelehrte 
Re&or in Meiffen &- CRVSIVM in notis ad 
‚Albin vitam Sabini p, 56- 

Be 
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rum gefchrieben. Allein ich babe der 
Serdelfehen Ordnung folgen müffen, 
und ich würde unrecht gethan haben, 
wenn ich von einem Manne gefchwiegen 
Bätte, welcher der deutfchen Nation, 
sind fonderlich der Mard Brandenburg 
fo viel Ehre gemaht, welcher in der 
Boefie dem Ouidio ziemlich nahe fommt, 
und welchen .ein Staltener eine recht 
geoffe Zierde von Deurfhland nenner. 

- Levrinser führer p. 410. diefe Wor- 
te an, mit welchen ic) fchlieffe: De co 
(Sasıno) fummorum virorum teflimonia 
adomnem pofteritatem exflant. IO. BAPT. 
EGNATLIPS feribit, Germanos pene om- 
nes velut vmbras errare, hunc folum veram 
Horiam affequi po//?, Germanieque fidis 
Be oft Erafmum Roterodamum ap- 
pellar. 

13. Eines will ih noch hinzu thun, 
nemlich das Llrxheil, weiches ich) in des 
berühmten Lone. Sam. GSchurz- 
fleifich ıntrodudt, in notitiam fcriptorum 
part. I. p. 88. gelefen babe.  Sasınvs 

War in humanitatis ludiis ein grund- 
gelebrter Mann, und wenn er 
th) nichtindDie Theologie gemifeht, 
fo hätte er füo [eculo em GOLDAS- 
TO ud CONRINGIDO e8 gleid) ge- 
then. 

14. Da id) don dem Herftorbenen 
Profeilore Schulz in Thoren einen 
bißber ungedructen Brief Sazını er 
Jalten babe; fo habe ich felhigen bey die- 
fer Gelegenheit mitzutheilen nicht er- 
mangeln wollen. &o lautet derfelbe: 

Cum Clementia veftra fingulari me be- 
neuolentia amplexa fit, nihil magis velim, 
quam vicilim meam gratitudinem veftr& 
elementie teftatam efici. Non minus 
enim mihi laborandum effe ftatuo, urpie- 
tarem & fidem mean veftre Clementiz 
probem, quam.ut de ftudiis meis bene 
fentiat. Iraque polliceor Clementix ve- 
frz, me per omnem vitam daturum 
öperam,, ut omnes intelligant, me nihil 
mains atque antiquiüs veftra beneuolentia 
ducere, quam quidem multis de caufis plu- 

rimifacio.  Primumenim plurimum re- 
fert, repi & defendi a Clementia veftra. 
Deinde ipfa me Veruftatis veftree admira- 
tio moyet, ut non pollim nonamare Cle- 

7.9 & 

mentiam veftram , poftquam cognoui, 
tantam humanitatem cum cxteris virtuti- 
bus coniundtam effe. Quare ftatuo mihi 
fumma pietate & gratitudine per omnem 
viram Veltram Clementiam colendameffe, 
Cum autem fpes omnes ftudiorum in Ve- 
ftra Clementia pofitas haberem, decreui 
exponere Clementie veftre ftudiorum 
meorum conditionem. Diu iam molior 
profe&iionem in Iraliam, ubi & iuri di- 
feendo, & elegantioribus ftudiis. operas 
dare cupio, Et adhoc me multi’pru- 
dentes & eruditi viri hortantur, propte- 
rea quod hanc dicendi& feribendi faculta- 
tem putant uberiorem & fuauiorem fore 
do&torum confactudine in Italia, qui im 
hoc genere noftris hominibus longe ante- 
cellunt. Et habet ipfa peregrinatio per 
fe aliquem frudtum. Hadtenus autem im- 
pediit hec mea confilia anguftiarrei familia- 
ris, qu&noneltignota Clementiz veftr«., 
Quare fupplex oro, ut Veftra Clementia 
fubfidium mez inopix ferat, tt inchoata 
ftudia abfoluere poffim. Fortaflis impu- 
denter facere videor, quod cum antea a 
V.C., libris intruus im, nunc aufm 
infuper maiora petere. Sednouit C, Ve. 
ftra vetus prouerbium: Pudorem egenti 
inutilem efle. Et cumnemo magis vim & di- 
gnitatem artium, quam V.C. intelligat, 
fpero fore, ut C. V. boni confulat hanc 
mcam petitionem ftudiorum caufa füfcep- 
tam. Si quid autem profecero Deibene. 
ficio, totum me addicam Clementixz ve- 
fire, efliciamgue ut intelligat hc veftra 
beneficia apud hominem pofita effe gratum. 
Valeat Clemintia Veltra. 

15. Endlid) Fan ich nicht umbin Dies 
fe8 anzufügen. &8 ift mir nemlid) ein 
gewifjes Fragment in die Hände gera- 
then, welches den Titel führer Edi- 
&um Wlluftrifimi principisElettorisIoa- 
chimi II. Marchionis. Brandenburgenfis 
:GEORGII SABINI&aliorumquo- 
rundam Profefforum carmina de inftau- 
rata Academia Francofordiana. Addi- 
tus eft catalogus Autorum, qui Fran- 
cofordie ad Oderam preleguntur. Yy. 
1541, 4: Da8 Edi& Babe ich ale ein 
Stüd zu der Hiftorie bon der Univerfl- 
tät Srandfurt gehörig, meinem fpeci- 
miniXIl. Marchi& litrerarx einderfeibet. 

Des 
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dam von rote Be 

dam vi Trotte iftummehr 
als einer Urfad) willen vor 
andern rubmwärdig. Sch 
will izo das Alterthum die: 
fer Familienicht ausführen, 

{ welche in den Heßifhen Landen Solz, 
Sifpenbaüfen, und Teefurt zugebo- 
ren, und welche in dem Fuldifchen und 2u- 
neburgifchen anfehnliche Fehn-Bhüter ge: 
habt. Denn diefes’ wurde mich von 
meinem Worfaz zu weit entfernen. (a) 
Ic) bleibe fuihemnad) dabey, Daß der 
Glanz feiner Geburth durch den Ruhm 
feiner Verdienfte um ein groffes erböbet 
worden. Diefes zır erweifen wird mir 

nicht fchmwer werden. 

2. Er fommt aber allbier deswegen — 
in eine befondere Betrachtung , weil 

er der Stifter der Trottifchen Samilie 
in der Marc gewefen, und das in der 
Udermard ohnweitder Stadt Jedenick 
befegene Haug Hadingen erbauet, auf 

- welchem vor. ohngefehr 20 Jahren der 

Tezte diefes Gefchlehts geftorben , und: 
mit demfelben die Lrorrifche Familie 
ausgegangen. 

Das Fahre feiner Geburt habe 
id) ice erforfchen Eönnen. Diß aber 
‚babe ic) gefunden, daß fein Bater Sri 

‚ derich poi Tıoite , Erb-Herr auf 
Holz au Feld, Marfhall in Ungarın, 
hersacy Hof» Marfchall bey dem Land: 

Grafen von Heffen zu Caffelund Haupt: 
mann zu Sontra und Wilded ‚ die 

' Mutter aber Agnes von Zarbaufen 
einer in Heffen befannten und berübm- 

ten Adelichen Samilie SENAeR- Eine 

(a) Eiche Brundmanns Derfinh einertif: tmärs 

eifchen Bu Hiftorie p. 72. it. den DBorber 

richt D 
(5) Die Sie ie felbft ift befannt genug, und fin- 

det fich unter andern eine Nelation eines Pom= 

mersichen Seoretaris Saltrow, welcher daben 

gewiffe fehriftliche Kari inelbeh 
daß er von feinem Bater den Studien 
gewidmet worden. Als er aber gleich« 
wohl feiner Neigung gefolget, und den 
Militairftand erwehlet, babe jener ihn 
mit Unmuth und diefen Worten vonfich 
gelaffen, er fofte nicht eher wieder zu ihne 
fommen, al8 bis er ihm einen Boten 
ficken würde. Wiemohl die folgende 
Zeit gewiefen, Daß fi) des Barırs Ger 
müth fehr geändert, als welcher feinem 
Sohn, der fic) ritterlid) gehalten, und 
durch feine tapfere Thaten der Familie 
Ehre gemacht, da er auf der Neife ohn- 
weit &Folz gemefen, einftmals mit Sreu- 
den entgegen gegangen. Erwird Adam 
pon Trotte der ältere genennet, und 
dadurd) von feinem Sohn, loam dem 
Süngern unterfchieden. 

4. Unter den anfehnlichen Ehrenftel, 
len, Die er verwaltet, fege ich oben an, N 
daß er KayferlicherFteld-Marfchall gewe- 
fen und bey dem groffen Türcfen- Kriege, ı 
in Hungarn Up. 1,557. in Diefer Quali 
ter fi) ls ein Held bewiefen. Daß 
er aber bereits bey Kayfer Garl dem V. 
in Onaden geftanden, Täler fich daraus 
leicht und denrlich fhlieffen, daB er des’ 
gefangenen (b) Rand Grafen von Heilen 
Dbilpp des großmürbigen Erledigung’ 
bey Kanferlicher Mojeftät perfönlich au 
fuchen fid) unterwinden dürfen. (c) Nach 
dem Zeugniß des bekannten Gejchichte- 
Screibers Sreınanı(d) hatte Adam 

bon Trorte Av. 1546. fid ungemein 
bemühet den Srieden zwifchen den Kay 
fer und den Ständen des Neichs zu bes 
fördern. Und RN Dich nicht zu Stande 

fome- 

gemwefen, in Schöttgen und. am, 

diplomatischen Nachtefe Ih. VI. p. 276. fuck 
Hein Dreybanpts Hifioeie des Sonerife 
1. °h. p. 257. wiederholet worden. 

2 Münftert Cofmagraphia p- 1227. 30: 40. 
(d) libre 18, de fatu religionäs $. 20-.p. 521, 

- 

u 
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Fommen mögen, weilunter deneld,Herrn 
Mißhelligkeiten entftanden, und den 
Sriedliebenden allerhand Hinderniße in 
den Weg gelegetworden, gleichwohldie 

' Sortfezung de8 Krieges nicht allezeit 
wohl gelungen, fo babe man bedauert, 
DaB der wohlgemeinten Sefinuung des 
on Trotte nicht Gehör gegeben wors 
en. 
5. Nah Endigung des Krieges in 

Hungern fam er an den Brandenbur- 
sifhen Hof zurüd, allwo er als Ober- 
Hof:Marfhall, geheimer Kath und 
Hauptmann zu Zedenick bis an fein 
Ende, welches Av. 1572. erfolget, in 
Dienften geftanden, und in wichtigen 
Sachen von dem Ehurfürftengebraucht, 
auch) in defien Nahmen zum Paffauifchen 
Vertrag und nach FSrandfurt gegan- 
gen (e) 
6. Sim poreswehnten Sahr 1557. ers 
bielt er. das Tecularifirte Üdermärdifche 
Elofter Himmelpfört, uebft Badin- 
gen und Zubehör, wegen norgefchoffe- 
ner Hauptfummen, bielergetreuen und 
nızbaren Dienfte, und fonderlich, daß er 
Ungeachtet feines Leibes höchften inge- 
legenheit fih-in Hungarın begeben und 
zum Seld-Marfhall- Amt gebrauchen 
Jaffen (ce). 
"7. Mit feiner Gemahlin Ylargare- 
the bon Sronböfer des Ehurfürftlichen 
Drandenburgifchen Geheimen Natbhs 
und Hauptmanns zu Oderberg Tochter 
bater 3. Söhne gezeuget, deren 2 obs 
ne&rben,derdritte aber, w.unter feinen 
Brüdern der Heltefte feines Waters 
Yemter erhalten, Av. 1587. geftorben 
und das Sefchleht dergeftalt fortges 
pflanzet, daß von ihm > Söhne, und 
Bon dem Aelteften 4 Endel nachgeblies: 
bem, darunter Beorge Friederic) 
Churf. Brandenburg. Geheimer Kriegss 
Nath, General, Waht-Meifter, D- 

and, any ı 

Le) Six die eigentliche Formalia des Lehm Bria 
fe, welche Brandmann ]. c, wiederholer. 
sfee) Grundmann. c p. 54- 
a Gundling im Eeben Diftelmepers p. 167. und 
ao Keen ee 

\ (g2l; C. St \ BE RERETM E 

{B) Ich Habe iejes in einer gel thtiebenen Mad 
viche gefanden, deren Derfaller aber ich verz 
gern habe, h 

BIRNEN. 
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berfter zu Fuß und Guunerneurzu Peiz, 
Yo. 1666. mit Tode abgegangen. Av. 
1730. ift diefe Udermärdifche Familie 
erlofchen (f). i 

8. Da übrigens and) im Magdeburs 
gifchen (wie denn obanmeit Halle das 
Stamm Hans Trorbe gelegen, womit 
DiefesGefchlecht vondem&rsbifchof Perro 
de Bruma 30. 1373. und. Erzbifhof Al 
brecht von Querfurt Yo. 1393. belies 
ben worden) und Anhaltifcyen diefes Ges 
fchlecht ehemals floriret; fo haben eini« 
daraus eine befondere Familie machen 
wollen. Es hataber Herr Math Brunds 
mann aus der Liebereinftimntung des 
Wapens und. Gefhlechre-Vereinigung 
von Av. 1587. erwiefen, dasalledievon 
Trorten inder Udermard, Churfürfk 
Sachen, Heffen, Magdeburg, und An« 
balt als Bettern eines Gefchlechts und 
Stammes untereinander die gefammite 
Hand an fänımtliche in eriwehnten vers 
fchiedenen Ländern des teutihen Reichs 
belegene Sefchlerhts: Güter gehabt bas 
ben (g). DIA Gr 

9. Eheichdiefe Erzehlung fchlieffe,mexe 
de ic) noch) einige Dinge an. Einmahl, 
daß der Ehurfürft Adam von Trorte 
und deffen Erben den Titel eines Erb 
Probften bepgeleget. Ch) Das andere if 
diefes. Eine Schwefter deffelben Eo« 
pon Trotte, war mit Zenrich Herzog 
bon Braunfchweig in 2iebes-Handel vers 
wickelt, und hielt fih auf dem Schloß 
Stauffenberg auf. Adam verfers 
tigte dieferwegen eine Schrift im zients 
lich harten Ausdrücden „ weshalber bey 
dent Kanfer verflaget worden. Esbätte 
ihm auch ‚vielleicht einige Lingelegenbeit 
zugezogen werden Eönnen: allein fein gnd- 
diger Herr, der Churfürft von Brandens 
burg, lehnete ed durd) feine Borbitte 
ab.(i) Das dritte ift das Zeugniß des 
Ganzlerö Larmnpert Diftelmeper, ee 

\ er 

(i) ©. SLEIDAN VM de ftatu veligionis ad A» 
1544. Bey dem “Hortlever von den Uriahen 
des tentfchen Krieges Libro IV. aaps 29. ift des 
findlich der todıen Jungftau ven von 
Teotten, Supplication an Kayferliche Anja 
‚nuch was Herzog Keintich Darauf geante , 
wortet, und gemeldete Sreundichaftreplicie 
et auf dem Heichs Tage zu Kegenfpurg 
Up, 1541: Die Sache isbit anlangend, 2 

. ws 
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der sum öfter: siigleich mit demt’pon 
TrorteinBerfhicungen gebraucht mor- 
den, und frey geftanden, daß er vonder 
Sefhicklicdhfeit diefes Mannes viele 
Probemerlehet, und oft nichts ausge: 
richtet haben würde, woer jenen wicht 
zum Benftand gehabt hatte. (k) Der 
Churfürftiiche Brandenbursgifcye Gehei- 
me Kath Erasmus von Seidel halfnebft 

diefen Adam don. Trotte verhüten, 
daß der Churfürft von Brandenburg 
nicht auf den Herzog vun Alba mitdem 
bereits gesucten Degen loß gegangen. (1) 
Endlich gehöret bieher, daßdiefer Trot- 
te einen Mufelmann, als er Ehriftum 
geläftert, übern hauffen geftoffen, und 
diefen dem Henland ber Welt Hobnfpre- 
chenden Türen zu Schanden gemacht 
hat (m). 
“20. Den Liebhabern der Gefchichte 
wird, wie ic) hoffe, nicht entgegen jeyn, 
wern.ich mit wenigen hinzufüge, daß 
einer aus diefer Zamilie, nemlid) Tilo 
von Trotte: den-in der Schladht bey 
Mühlberg überwundenen Churfürften 
ton Sahfen Johann Friedrich gefan: 
gen genommen,maffen Diefer fih niemand 

"anders, ala welches die eignen Worte 
- Des Churfürfen gewefen) diefem ehrliz 
hen Deutfchen bon Adelgefangengeben 
wolte „und felbigen zum- Andencen feiz 

ner Danferfeit mit wen von feiner Hand 
abgejogenen Bulchen Ningen u 
ter(n). 
;\ Stücheson diefer Samilie finden 

fihiin To.Faın. Scrannarguldifchen 
Rehnihof „und! zwar im elenchö’vafallo- 
rumiFuldenfium , allmo bey Gelegenheit 
eines Boronıs don Ay. 1337.1und los 
ANNSıS dom Erorr Vo 1389: angeführ 
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Ä ken, da 4 LE ens zu Wa 
erTera ‚eine. SL annehmen 
„nihfen, und als ob fie geftorben wäre, üfs 
„fentlich beguaben, und Erelmeflen achab 
„ten wirrben: 
„orr Stile mit dem Amtmann fo eingefüdelt, 

 Sinztvifchen war die Sade in. 

fich) diefes Sefchlecht in viele Hefte ges 
theilet habe, Trorrin Lifpenhaufen, ım 
Swarzenhufel, 'Salza, Trefurt, & Mar- 
ca Brandenburgica, 

FRID. und I0Docvs TROTT P fin 
inueftiret 

WERNER und CASPAR, ADAM 
und IOST, it. ihr Vetter 1557» 

CASP. und WERNER, it. ALBERT, 
HERMAN ud ADAM __ 1571. 

ALB- HERMAN und ADAM it. FRID, 
und BVRCHARD, it. ADAMI fe- 
nioris diti TROTT in Marca Brand, 
reli&i liberi - ’ 1590, 

ADAM, it. FRIDR. und BVRCH. 
HERMAN , wie. auch ae 
TOST4 und PHIL, ENGELHARD, 
nicht minder ADAMI fenioris pr&c ie 
eti minorennes liberi 1603. 

ADAM und BVRCH. HERMAN, it, 
MELCH. PHILIPP 1607. 

MELCHOR PHILIPP, WERNER 
IOST-, ' PHL. ENGELBERT und 
ERNST LVDWIG * "1650, 

IO. ERNST, ERNST LVDWIG, 10, 
FRIDRICH, CONR. WERNE 
GEORG CHRISTOPH, ERNS 
'FRIDRICH, ADAM GEORG und 

° HVGO: WÖLPERTVS, it. FRI- 
DRICY, 5% ‚in „Marta, Brensenlär- 
ica ee IR 

ERNST LVDwiG, IO. FRIDRICH, 
©" CONR3?” "sSWERNER , GEORG 
"CHRISTOPH und ERNST FRID- 
SIRICH"'* 97694.0. 17a1- 2715. 
ADAM RVDOLPH, FRID. WIE 
HELM, GEORG 'MELCHIOR, 10, 

' ADOLPH ‘ und 10: "WILHELM: ie 
> MR nrBie 1722. 

"Zn den probationibuß‘ nBeindef 
ei der: “ges dem Surdifhen Lehnäi 

feifeh und-geitind aufhalten 
„ann der Herzog feinen freyen unverbächtiger 
„zugang zu ihr hatte, und zivar fo lange, daß 
„er fieben Kinder mit ihr erzenge- Die Sas 

ü „he aber it zum theil endFigh, ausgebrochen, 
„und ob zwar Die Herzogin, ed aihe richt ers 
„fahren, hielt fie si) eine Argwohn. bis 

u, ar ihren Todt. ri gend von dem ang 
"Zeit erwehnten N undling im Sehen 

des ‚Cansler Diftelmeyer p. 123- 
es) al deu;oben W erwehnten, fhrifttichen Rache 

t: iM 
‘'a) BIKE ER c. : 104...‘ 
(m) LEVTINGERI opera p. 'sıg 

(n) “ortleder 1. c. cap. 69, Pomarü Sisnier 
Ehrsnic v, 665» n 

Yo. 1533, 



"De fehlete. 

( 9) Sa 

beydruden Taffen, findet fi) p. 341. Eommenden, und bisher befchriehenen 
n. 499. ein hieher gehöriges Diploma. 

ı2. Da fih in dem Seidelfchen 
Münz- Sabinet eine Medaille mit dem 

- Portraic des in unfer Sammlung bors 

Adam von Trotte vom Zabr 1555; 
gefunden, fo babe ich aud) diefen Lat: 
ftand nicht vorbengehen wollen. 
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Paul Pra&torius. 
I, 

aul Prsrorius erfennet Die 
Stadt Bernau für fein Va- 
terland. Er ward gebob- 
ren Yo. 1521. den 24. 
San. (a) Sein Bater 

Andreas Schultbeiß (b) mit dem 
Zunabmen der ältere, war Bürger, 
Brauer und Tuchmacher, die Mutter, 
Wiargaretba, war des dafigen Bür- 
germeifter Thomas Werbicken Tod): 
ter. 

2. Nachdem er in feinem Waterlanıs 
de den Grund feines Studirens gelegt 
‚datte, ging ernach Srandfurt, umden 
angefangenen Bau der Studien fortzu- 
fezen. Er muß fi) aber nicht lange da- 
-felbft aufgehalten haben. Denn Xo. 
1535. war er bereit3 Baccalaureus infei- 
ner Vaterftadt. Nachdem er eine Furze 
Zeit diefen Dienft verfehen batte, gieng 
er zum zweytenmahl nad) Frandfurt, 
Eonte aber nicht lange dafelbft aushalten, 
weil es ibm am Beften, nemlic) an el: 

Zu einem Beweiß beziehe 
ich mich aufein Schreiben gedachter Unis 
verfität an den Rath in Bernau, (c) 

- welche um einigen dem Pratorio zu er 
sheilenden Zujchub bittet. Daß er feis 
ned MWunfches theilbaftig, und zu Forte 
fezung feinee Studien etwas erhalten 
babe, zweifele ich billig, immaflen er 

.@ 
{a) Ahgelus in annal p. 305. 
(6) Nah damaliger Zeiten Gebraud ward ans 

dem deutipen Rahmen Schultheiß der Iatei 
nijche Presorius, 

ec) SH habe felbiges in meinem Specimine IV, 
Marchia litteratz p.3. angebradjt 

(a) Dis behaupfet Mich, Haslobjus, S.deffen Thu: 
miana |rf. 1580. 8 item der feel. Güeinzius 

- defjen Worteg.8, vorfommen. 
(e) Von EOxtes Enaden Sriedsich Marggeaf 

34 Brandenburg 2. Mnfers Gruß zuvor, 

n 

Berliniden Gymmafli 

im folgenden Jahr nach Bernau zurse 
gegangen. 

3. Denn der Kath diefer Stadttrug 
ihm das Nectorat ihrer Schule auf, wel 
chem Ammte er 2 Sahr mit Ruhm vors 
geftanden. Erfollnad einiger Meys 
nung (d) ebenfals Nector zu Berlinger 
wegen feym. Sch finde zwar biebom nichts: 
Fan e8 aber umdeswillen weder bejäben 
noch verneinen, weil bon den 2 vor der 
Av. 1572. gefchehenen Errichtung des 

gewefenen 
Schulen mir nichts bekannt worden. 
Wäreaber Prevorius nad) Berlin beruf: 
fen worden, und hätte allhier eine Zeit- 
lang gedienet, fo wäre e8 um fo viel 
leichter, under inder Ndde gewefen, fich 
den Weg zu feiner ferneren Beförderung 
zu bahnen, 

4. Denn der Churfürft übergab ifm 
die Unterweifung feiner beyden Prinzen 
Stidrich und Sigmund, weldehey- 
de als Erz Bifchofe zu Magdeburg bes 
kannt find. Das eigentliche Zahr, 
wenn er Diefer Arbeit fich zu unterziehen 
angefangen, Fan id) nicht benennen. 
Das er aber allbereitd Av. 1547. den 
Prinzen Unterricht ertbeilet Babe, ift 
aus einem Schreiben des Prinzen Srig- 
Orich zu erkennen, welches, weil es 
furz ift, allbier eine Stelle einnehnen 
mag (e). 

92 5. Der 

Liebe Betreueze, Wir geben euch Predis 
ger Unfere Meynung 31 veritehen, wie 
wir in Mangelung eines Römifchen Rohrs 

- 3ü Diefen izigen feite Palmarum benöchiger, 
fo Hat uns unfer Präceptor und Rath Er 
Magifter Pattlus Scukerus berichtet, wie ihe 
ein folcy Röhrhaben foller, das er gefehen 
und feines Bedündens in dee Gerber: Agına 
mer beilehen habt, das Der MWeyland, 
der verftorbene Probft Ruperrus gebrruche, 
Begehren demnach gnadiglich, wollet ung 
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ns Der bisherige Hochfürftliche Prd- 
ceptor ward.biernächit Rath, und zwar 
nicht der Prinzen allein, A der 
Churfürft feibft nahm ihn zirfeinem Iath 
an. 
lermaffen er von dem Nomifchen Kanfer 
Berdinando 1. zum NXatherfidret, und in“ 
den Adelftand erhoben wurde (£). _ 

6. Wie lieb und wertherfeinen Prin- 
zen gewefen, willich lieber. mit Ancer:- 

als meinen Worten erzehlen. Sofchreibt 
Anseıvs: / 

Als fich nad) des Pratorii tödlichen Ab- 
ang ein DBerleumder gefunden, der denfelben 
(eis nicht, welcher Ungebühr halber) befchul: 
digen wollen, nur aus einem folchen Borfaz, 
Daß der Fürfk eine Ungiade auf den Pretori- 
um, roerfen folte, hat, Erz Bifchof Sigmund 
darauf diefe Fürftliche und befcheidentlicye. An- 

v£ gegeben. , ‚Du hätteft, foldyes ausfagen 
fl n, wie M. Paulus noch lebete:, folt aber 
miffen, daß ich für meine Perfon alfo gefin- 
net, daß die Trene und Gunft, welche man 
einein wohlverdienten Präaceptor fehuldig if, 
bey mir nimmermehr erfterben fol. Diß ift 

warlich, fgt ANGELPS hinzu, eine rechte 
gute. Ehriftliche Antwort, damit dem Calum- 
niatori vecht dag Maul geftopfet worden, und 

wäre mol zu wünfchen, daß alle fromme Für- 
-ften diefem Eprempel des Erzbifchofs und Marg- 
grafen Sigiemundi nachfolgeeen, fo würde 
mancher gute Präceptor für den VBerleumdern 

wohl zu frieden bleiben. Digna, fagt CA- 
IMINAEVSI. .c. t. 4: vox tanto Principe: 
cuius fi exemplum hodie principes imitari, 
quam Mide. auriculam habere mallent, mi- 

nus effet paffim [ycophantarum , minus viris 
bonis in aula periculi. ©. aud) Leutingeri 
opp. p.900. Eben diefen Umftand wiederholer 

Daffelbe Römifche Rohr mit diefen gegen: 
wärtigen N. unfern Jungen unweigerlich 
wohl verwabret überfchiden, und das 
nicht verhalten. Das feynd wir in Bna* 
den zu erFennen geneigt, und gefchicher da: 
van unfersgnädigften Ern und Patern Be; 

“ fehl, Darum Cölln an der Spree Sreytages 
nach Fudica. Yo. 1547. 

| FM. 4. Branden. mpp. 
(f) ©. MICH. HASLOBII Pretoriana, fiue de vi- 

1 ta'& obitu PAVLI PRTORIL Bernauiani 
\ V. CL. & Magpifici. Additum eft ab eodem 

HASLOBIO in obitum SIGISMVNDI 
Archiep. Magd. carmen Fıf. 1581: 8. 

(g)hLc.P 483: Y 

(h) ©. deflen Prztoriana, 
(i) Carmina libro. XII. Bb. 3. 

{k) In coemeterio Saxo- Halenfi p, 36. Sie lautet 

alfo: 

Condidit hos etiam PAVLVS PRETORIVS arcus, 

Infignes clypeos cuius & arma vides. 

8 (% ) 

Und auc) hiebey blieb es nicht, als 

er 

Reineccius in der Chronid des Chur und 
Zürftlichen Haufes der Marggrafen zu Btans 
denburg Lit. Lund Wenefch im Branden« 
burgifchen Cedernbain p.i899. 

3. "Diefer wohlberdiente Mann farb 
su Halle im Herzogthum Magdeburg. 
Seutinger (8) fast, es fey im Sabre 

2564. gefcheben,. andere Ch) aber fezen 
feinen Zodt allererft ins folgende Sahr. 
Die auf dem Öottes- Acer zu Halleüber 
dem Schwibbogen, in weldhem Pretoris 
Gebeineruhen, befindliche Grabfchrift, 
welche der befannte Poet YIich. Zas- 
lobius (i) verfertiget hat, erzeblee Jr 
hann Bottfried Dlearius(k). 

8. Unter die Verdienfte diefes Matte 
nes gehoret allerdings, daßer beyfeinem 
Herrn, den Erz. Bifhof Sigismund 
die Bitte des Magiftratszu Halle mit feis 
nem Vorwort unterftüzet, als derfelbis 
ge bat, ihm das Sranciscaner-Elofter 
zum Öymnafio zu überlaffen. (1) Der 
feel. ob. Ehrift. Gveinzıvs fchreibet in eis 

nem. gewifjen. Programmare,. welches 
Öeffer Ao. 1735. von Aufrichtungdes 
Spmnafii der Stadt. Halle herausgeges- 
ben: Diefes Anfischen bar bey hober 
Herrfihaft infonderheit M.. PAYLP: 
BR Are | 
urgifcher Barth biefe aufs nachs 

Orhchlichfie unterffüzer. euch, 
te Wlann war von dem Recrorar dee 
Schule zu Berlin wegen feiner fönder- 
babren G®ttesfurcht und Gelebrfam- 
keir von Churfürften Joachim zu feiner 
Prinzen Anführung an Churfürftl. Hof 
gezogen, und dem ch 

NER an 
a) 1 

Nam veluti Prxtor folio fubnixus eburnol _ " “ 

Digna bonis teibuit pramia, digna malis: Farm 
Sic quoque iuflittam, pacemgue, fidemque tuetur, 

Conveniensque fibi nomen & omen habet, 2 
Vtguc pares crefcunt pennis illufribus ala, 

Et galex feutum iufta corona premit. 
Sie alte affırgit donatus acumin ementis, 

Dum regit ingenio Marchica fceptra fuo, 
Hic ubi Saxonicas moderatur Prxful habenas, 

Magnanimo foboles Principe digna Patre. 
Czxlaris hoc donnm eft tantum regalibus orhansg 

Dotibus & vera nobilitate Virum. 
Vivat perpetuo fitque a livore folurus 

Quem fuus ex merito cungue tuetur honos. 

Umftand ermehne, erinnere (1) Sndem ich diefen 
& daß ich 9 ganzer Fahre bins ich mich zugleich, 
durch in diefem L0bl. Gymmafio den treuen Uns 
terricht der feel Männer, Johann Jan 

nichens Redoris, Jirael Sinden Conredto- 
” und GotsfrieoAraule Tertüi genoffen ha= 
& 
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auf gefehebene Hoftularion zum Erz 
Bifehofe nach Halle mirgegeben wor- 
den, daß vermöge der Heren Stände 
des Erz3-Stifts auf dem Land-Tage zu 
Salze Av. 1553. befihebenen Begehren 
diefee Damals noch junge Herr in den 
nöcbigen Witlenfihaften noch weiter 
Plteangewiefen werden. Zumabl PRAE- 
TORIFS zugleich ein gutes KErkännt- 
nig von Staatsshändeln erlanger, daß, 
da er nach der Zeit in Herefihefrs-Sa- 
chen am Rayferlichen Hofe nach) DPrage 
verfchicker worden, Aayferl. Wlajeft. 
Ferdinand I. allerg. Wohlgefillen anfei- 
ner Perfon getragen, und zu deffen Be: 
zeugung ihm die Würde eines Rayferl. 
Rachs beygeleger. Wie nun diefer 
Mlann feiner Aufeichrigkeicund Erfah: 
zung am Hofe in groffen Anfeben geftans 
den, zugleich aber aus rühmlicher 
Lreigung für das gemeine Bejte diefer 
Stadr bey vielen Gelegenheiten fich fehr 
wohl verdiene gemacht; alfd gab er 
an die “and, man möchte zur 
Erhaltung dero löbl. Suchens des 
»„eren Erz. Bifchhofs Herren Vater 
mehr wohl gedachten Churfücft Joa 
chim zu Brandenburg um ‚gnödigen 
Vorfpruch aufs forderlichfte unterchä- 
niafeangeben, er wolte beyfeinemgnä- 
diaften Seren fd viel alsdenz wohl be 
fördern, da auf vorhergehende Chur. 
fürfl. DUfRE Te das Barfüffer Clofter 
zur Schule erhalten würde. Zu folge 
diefem beilfamen Rarb mufle Rarbs: 
meifter Bernhard Zeıfe famr dem Stadt: 

 Syndico D. Chilian Golöftein  beyder- 
eits um die Stadt wohlverdiente ver: 
£tefliche Mlänner nach Berlin geben. 
Es ward auch die unterrhänigft gebes 
thene Dorfchrift an den Er3-Bifchof 
tlücklich erhalten, und darauf durch 
eißtge  Beforderung vorerwehnten 

Pretorii dahin er da die Zus 
fage des Llofters endlich nach Wunfch 
erföolgere, nur daf die annoch übrige 
Lronnen Zeit Lebens unverftoffen blei» 
ben, die Mlünche aber auf der Stadr 
gemeine Unkoften auf Geleit und Sub» 
tenach Halberftadr abgeführer werden 
folten. ©. Drepbhaupt l. c. p.796,.it. 
parte II. wofelbft aud) parte I. p.8o1. 

des Dohm+ Capitul3 zu Magdeburg 
Confens in die vom Erz.Bifchof Gigs: 
mund gefchehbene Llebergebung des Bar; 
füfer Clofters zur Schule nebft der wi; 

{m) Il.cc. + 
In) Dahin gehöret fein Buch, tweldhes den Titel 

 führet Pratoriana, deflen völliger Titel oben in 

(6) £6> b 

ften Kirche zn ©. Nicolai anden Math 
zu Halle befindlich ift. Dahinzielen aus 
Var. Berger: programmate feculari 
in der DBefchreibung des Hallıfchen 
Schul - Subel- Feftes, fo Av. 1666, 
zu Nudolftadt herausgefommen p. 87. 
diefe Worte: M.Pavıvs Przrorıvs 
ut religioni, ita urbinofirz quamuis non ci- 
uis, fronte © mente fludens prabito Baer 
de. Eletorali Brandenburgica ad Arch:ep. 
SIGISMVNDYM impetranda intercefjio- 
ne Senatui adiumento fuit, unanimi torius 
Reuerendij]. atque incluti Collegii Canonico- - 
rum Collegüi feu Capituli Jufjragio prafenti- 
bus Decano CHRIST. a MOLENDURF 
© FRID.a SCHIERSTED Cononico per 
Cancellarium Archiepifcopalm IOH. 
TRAVFTERBF/HLUM & STEPH. 
VDEN Secretarium Senatui reip. Hallen- 
fis folenni donationis adu fanttisfime tra- 
didit , tradustis prius Halberfladium tribus, 
qui etiamnnm Jupererant, Menachis accepto 
centum loachimicorum  viatico abeuntibus. 

Sn-Drepbhaupts Hiftorie des Saal- 
reifes ift P. 274. folgendes zu lefenz 
Er der Marggraf Sigmund hartewohl 
fiudirer, und war der berühmte PAFL 
PRETORIFS fein Sofmeifter, der ins- 
gemein, ob er gleich nachber fein Ge= 
beimer Rarh war, der Präcepror ge- 
nenmer wurde, auch ihn nicht allein in 
‚Studis wohl unterrichter, fOndern auch 
nebft Sürft Wolfgang zu Anbalt ibn 
dahin gebracht, daß er nicht nur felbft 
fich zuesEvangelifchen Religion beken- 
ner, jOndern auch den Ueberreft des 
Papftthums im, Erz: Stift mebren- 
tbeils abgefihaft und im Dobmftiftund 
Collegiar - Stiftern die Evangelifihe _ 
ebre eingeführer, auch die etfte 
Ririhen-Vifitariongehalten, undfonft 
viel Gutes geftifter. ı 

9. E8 ift alfo Fein Wunder, daß Pre- 
torius bon gelehrten Männern feiner 
Zeit hoch gehalten wurde. Der berühm- 
te Georgius Sabinus dedicirte ihm feine 

Sinn:Gedihte, Leutinger und An: 
gelus (m) legen ihm ein groffes ob bey, 
und fonderlich ift oberwehnter Mich, Has- 
lobius fehr befchäftiget den Ruhm diefes 
Mannes auszubreiten (n). 

‚ 10. VBonfeinen Schriften weißichkeis 
ne mehr als folgende 3, anzuführen. 

Hz 1, Elegia 

der Note 3) angeführef worden 8 findet 
fi) dafelbjt liber 1. carminum ad PRAETO- 
RIVM. 
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Elegia exhortatöria ad ill. SIGIS- 
MVNDVM March. Brand. com- 
mentariis IOD. WILLICHII in 
CORN.TACITI Germaniam pre- 
miflaFrf. 1551-8. Sndiefer Elegie ra: 
thet:er dem Prinzen, den TACI. 

+ TVM fleißig zu lefen. 

®. Oratio deFRIDRICO Archiepife. 
‚Magdeb. IOACHIMI filio,. ubi 
fimul adiedta eft confolatio ad Ele- 
&torem de morte filii Witt. 1552. 8: 

3. Gefares Romani 1lluftr. Principi SI- 
''GISMVNDO _ Archiepifcopo 
 Magd. & Marchioni Brand. in inftitu- 
" tione propofiti Fıf. 1559. 8. 

11. Ober aber glei dur) Schrifs 
ten nicht fonderlich befannt worden: fo 

hat er doc) durch feine zu Beförderung 
guter Wiffenfchaften angewandte 1öblir 
de Bemihung fich unfterblich gemadit. 
Hieper ift billig zuförderft zu rechnen, 

I. 

was S.8. angeführer worden. Nechfle 
dem bat er den Stadt: Rindern in Ber- 
au zu Fortfezung ihrer Studien auf 
Univerfitäten ein Stipendium geftiftet, 
wodurd auch dafelbft der Dratorie- 
nifehe Nabme in Andenden bleibet..,.., 

12. Pretorius hat eine Wittbegeheys 
zathet, deren Nahmen- ich jedod) nit: 
gends gefunden. Sm fothaner Ehe zeur 
gete er eine Tochter, Nahmens Benig- 
na, welche fi) Thomas Zübner zum 
Ehegemahl erwehlet, der wegen feiher 
guten Eigenfdhaften (0) gelobet, und 
zum Preceptor des damaligen Prinzen, 
yacmals Churfürften von Brandenburg 

ie 

€o) E. LEVTINGERI opp. Pt 410. 

{p) Ao. 1562. PAVLVS PRETORIVS cum fhams 
quidem unicam ex matrimonio ejlet adeprus, fir 
kum outem nallıan: SAMVELEM hunc, cu= 
zu ingenium,viramyac mores comprobauerat, Imp, 
_FERDINANDI confenfs adoprauir, fuo= 
rumgne infiguimm,. werninis ac bonorum alıgua 

(&) 

und Stifters des.nadh feinem Nahen 
genenneten Soadhimthalifchen Symnafii 
beftellet worden. " Weilnun Prirorius 
Feine Söhne hatte, fo fezte er 3 infeis 
nem Teftanent zu Erben.ein, denen er 
etivas.erkledliches vermachte, den gteit 
aber Nahmens Samuel Faber, eines 
Predigers aus Bernau Sohn, nahm 
er an Kindes ftatt unter der Bedingung 
an, daß er fich ins-Fünftige Pretoriur 
nennen folte. : nd ebendiefer Samur 
el Drötorius ift zuerft Syndicus, here 
nah Bürgermeifter in Frankfurt am 
der Dder geworden, und Av. 1605. Ger 
florben.. ©. Becmann notiam 'uniuz 
Frf. p.75. &ei.notas ad chronicon Jufti 

p. 89. Daß diefe Annehmung an Kindese 
ftatt mit KRanferl. Genehmbaltung Av: 
1562. gefchehen, und ihm auch ?as Was 
pen DauliDrärort vergönnet werden, 
erzehlet das zu Srfurt nah Samuelis 
Tode gedrudte Leihen-Programma (p). 
»13. Eines habe ich noch anzufügen. 

Sc) finde nemlich unter den Erzbifchöfs 
tichen Magdeburgifchen Hofs- Prediger 
in Drepbaupts Beidhr. 1.c. p- 1094 
M. Pauum Preterium zu Zeiten Sigis- 
mundi: Fan aber nicht mit Gewißheit 
fagen, daß es Derfelbige fen, bon wels 
hen izo die Redeift. Es iftaber gar 
wohl möglich, daß er, nachdem er die 
Stelle eines Geheimen Naths erlanget, 
den geiftlihen Habit mit dem weltlie 
chen verwechfelt, und alfo borber bey 
feinem damals jungen Herren, _deffen 
Pr&ceptor er, und bey dDemerwohl ante - 
gefchrieben: gemwefen, Diefed Ant vers 
voaltet babe, ae 

ex parte beredem effe wolnie. Eidemgne Hl An. 
1572, \faculcas: iuridica 9 uninerfa acadenie 
Secretarii ac Norarii [partam commifie, cni ad 
A. 1589. cum lawde prefuis: velerudinis enims 
imbecilliras a megasiis preblicis eum auertebar, We- 
sum Ao. 1592. feneror urbis & biemio poft 
Conful defgnarus eft: cni mumeri ad morsemmiss- 
que cum lande prefhit. 

ORRVUN I 
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(%) Sa 

EN TIER Bi. tai > Mnonken 

 Bohann Mogricola. 
Eur ı 

ohann Agricola, einer der 
angefehenften Seiftlichen feis 
ner Zeit, war Up. 1490 
den zoten Apr. (a) zu Eiß- 

leben gebohren. Won feinem Vaterları- 
‚de ward er SBißleben genennet (*) 
wie dergleichen Erempel bereits anders 

"weitig (b) beygebradhr worden. Agrr 
cola Bater war ein Schneider, und 
mag ibn wohl deswegen Spararınvs 
Scayneider von sEißleben genennet 
haben. (bb) DOaßer aber felbftdas Hand- 
were erlernet oder getrieben habe, wie 
der Herr von SFeckendorf zu behaup- 
ten fcheinet Cc) ift faft Deswegen nicht 
glaublich , weil er in den Studien guten 
Srund:geleget, und eine feine Wiffen: 
icyaft aus der Schule mit nach Witten» 
berg gebracht bat. Seinen Eifer zu 
ftudiren fezte er allbie unermüder fort, 
hörete Lvruervm fleißig, und es ift 
sus bielen Umftänden zu fehlieffen, daß 
er bey demfelben wohl angefchrieben, 
aud) fein Tifchgenoß (cc) und überhaupt 
in Wittenberg jebe beliebt gemefen fey. 

- Sm Sabre 1519. ward er nebft Me- 
tancntmoneBaccalaureus Theologie, 
und auf dem colloquiogu feipzigginger 
Lvrauro.a[$ Norarius zue Hand. (d) 
Als Fuiber zu Wartburg war, teug 
Aycıola die Theologie einer ‚nicht ges 
ringen Anzahl von Studenten vor, ders 

(a) fo hat Bucholeerus geirret, welcher In feinem 
- ‚indice chronologieo p. 438. das Yahr 1492, 

feset, welches au) Eberus in Calendario hi« 
ftorico p. 148 thut, 

(*) Di hat zwar feine Richtigkeit. Doch merde 
id) hiedey an, daß Zeltner in feiner hiftoria 

"0 arcana Crypto-Caluinifmi p. 260, behauptet, 
Ageitola habe Bauer geheiffen. Erfpricht: 
Ex Germanico Baner idortum .effe liguer & con- 

„far. A parria.de veliguo Islebium vulgo eriam 
s appallarum- fusffe nemo. ef? qui nefeiar.-, 
(b) in dem Leben SABINI. 

„ (bb) Inannalibus p4311. SAGITTARIVS min- 
trod.ad hiltor. eeclef, feet, videtur pazre far- 
zore mars effe Zn Dieds Hifivrie des äne- 
rim p. 17. wird gejagt, Daß Agricola fich felbft 

in feinen Studenten: Fahren Jobann Schnens 
dee genennet habe, N 

-(e) Sn der ausführlichen Hiftorie des Lutherthums 
x 27 r p. 1923. 
(se) ©. Aucheri ie f. 360. Sediendorf 

f. 306. Hlachefis Predigten vom Leben Luther 

fertigte auch nebft Irsro Iowa einen 
Catehismum, und ging nad) Scandfurt; 
mit einer Vorfchrift Lvruerı an dafie 
gen Magiftrat, um den Raufdes Evans 
gelii zu befördern. (ec) Auf dem Reicht 
Zage zu Speyer predigte er nebft G=- 
orsıo Spasrarıno Wechfelöweife (F) 
dor dem Churfürften von Sachfen und 
Grafen Albrecht von Manpfed. Dies 
fer. hatte mit-Lvrzerı Zuziehung eine 
Schule in Eißleben angeleget, uber 
welche. da8 Rectorar dem Agricola, zus 
gleid) aber au das Predigt-Amt ane 
vertrauet wurde, und alfo hatte Diefer. 
Selegenheit feine, Gefchicdtichfeit, fo 
wohl auf der Ganzel ald Catheder zu eis 
gen..(g) Bleichwie er aber immer bes 
fannter, und aud) bey dem Churfürften 
von Sachfen beliebt wurde: alfo ver, 
ging er fih.damit, dDaßer Melanchthonem 
angeif, Da Derfelbe die Vifitations- 
Articul Av. 1527. aufgefest hatte, Denn 
fo fheinbar aud) fein Vorwand war, als 
wolte er Surherum, welchem Melanch- 
thon unbefugter weife wiederfprochen, 
retten: fo war doch feine Begierde zum 
Zand und Neuerungen die Haupt-Lire 
fah, und daß er zeigen möchte, er fey 
Elüger als Diefer grofe Dranın. Ch) Sleichs 
wohl ward Diefe Sache in Torgau beye 
gelegt, da der Churfürft. beyde Par« 
thien verglih, wozu Lutberus nicht 
wenig beytrug. Sm folgenden Sabre 

i derums 

rip. 128. Mie er Lutheri Freundfhaft ge 
Suchet und erhalten habe, zeigen die auserlefes 
‚nen Anmeredungen, melche in teutfcher Epras 
He in der Nengerifchen Buchhandlung heraus 
defommen, tomo II. p. 262. 

‘.(d) idem ibid. p, 230. Hofmann in der Refor 
Ran Silfärre ber Etadt Leipzig p. 84. 

(6) & Job. Balth. Kitters Evangelifches Denk» - 
mahl ver Stadt. Frankfurt am Maynp. 84- 
allmp das vom Authero- ihm mitgegebene 
Schreiben befindlid, und daß er fich einen 
Monafh dafelbft aufgehalten hab: £ 

{F) Casp. Sagitrarius in vita Spalatini p. 96. vide 
Autographa Lutheri & coztansorum tomo III. 

2 P- 142. 2 

(g) ick faget 1.c. Daßder Hof. Prediger zu Manpı 
feld Mich. Coelius alle Sonnabend nad) Eifle. 
ben geveifetfen, um Agricolam zu hören und 
fih) aus .deffen Vortrag zu erbauen 

(h) tie es bey dem Setendorf I. a, p. 839, mit 
echt alfo gedeutet wird. 
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berunglimpfte er den aus feinem Rande 
perjagten Herzog Mllrich von Würten- 
berg, welchem er aber Abbittethat, und 
bezeugte, er habe wieder die Liche ges 
Dandelt. (i) Als vorermehnter Graf An. 
31530. dem Neichstage zu Augfpurgbey- 
wohnte, war Agricola ebenfals indefs 
‚sen Neife-Gefelfhaft, und ließ fi) nebft. 
andern Seiftlichenfo Tange in Predigten 
bören, als den Evangelifchen Stäns 
den erlaubt war predigen zu laffen. 
Rad) feiner Kückunft von Auafpurg 
feste er feine ordentliche Arbeit zu Eiß- 
Yeben fort, jedocd) nicht länger als big 
‚A. 1536. in welchenrer feine Beurlau- 
Yung fuchte und erhielt. Er wandte 
dor, ihm fen vieles verfprochen, aber 
wenig gehalten worden. Ob naın wohl 
der Graf dagegen vorftellete, Agrico- 
Io fey ein undandbarer, geisiger, dem 

: Xrund ergebener,  nachläßiger, und 
dem Epangelio nicht aufrichtig zugethas 
ner Mann, indem.er mebr wieder die 
Epangelifchen als Die Papiften geftrit- 
ten: (k) fo ließ er ibn denuoc) reifen. 
Agricola ging alfo wieder nad) Wit: 
tenberg, allwo er zw lefen und predigen 
anfing, auc) mit’einer Befoldung ver; 
fehen wiırde. (kk) Hier aber verrieth 
er feine unricptige Lehren und böfes Ge- 
-müth, indem er mit Verfchweigung feis 
nes Nahmend einigeXehrfäze durch den 
Drud gemein machte, welche die Shefez- 
ftürmer vertheidigen, (1) darwieder Lu- 
therus zwar öffentlich zeugete, doc) 
Agricols Nahmen gleichfals ver: 
fhwieg. (m) Agricola zwar Heß fic) zu 

» 

€) Sagitrariusin introd, adhift, ecclef, p. 839. Die 
Worte jeldft, mit welchen er den Herzog Ul: 
vich beleidiget, taren diefe: But. mache 
Mur. So gemein diefes ift, fo wabe ift 
es kuch » ; die Pfalsgeafen beym Ahein leg- 
sen fid} wieder Maximilianmm den Kayfer, 
und wurden übel geftraft. saerzog Lirich 
»or MWürtenberg erregte Auch feinen Ans 
bang und Schweizer, Ind ward dgrob des 
Handes verjagt vB 

' (k) Sedendarf I. c. p. #923. Kutberus felbfi 
wirst ihm die Biep-Kanne vor, welhen Ort 
Biel. c. p: 20- anführet und Agrzcolam sinen 
guten Eiflebischen Bier-Bruper nennet. 

(kk) Schlegel im Leben Carp. Agmile P.399. fü: 
get, er fen Profefor und Paftor worden. 

(1) Sedendgtf.l, c. p- 1924. handelt hievon aus 
fühelich. Agricola lehrte nemlich, die Buffe 
mufie. nicht aus dem Grfez, foudern aus dens 
Sovangeliv gelehret werben, das Gefeg gehöre 
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einem Wiederruf beivegen: inzwifchen 
aber waren Sutbero allerhand feltfame 
Zehren vorgebracht worden, welche fi) 
in Eißleben, Pommern, und den 2üs 
neburgifchen Landen auögebreiter, wes« 
halb er, und zwar um fo viel mehr zu 
fhreihen fich genöthiget fahe, da auß« 
gefprenget werden wolfe, ald wäre er 
mit Igrieole einftimmig. (n) Agricole 
befchwerte fich hierüber bep den Che 
fürften auf dem Convent zu Smalcal- 
den Yo. 1540. heftig: allein Lutberus 
antwortete, und bewieß, Daß Agrico- 
Io feit geraumer Zeit eine gewiffe Sex 
ee zu Eißleben angerichtet, Die fich YYIi« 
norifch genennet. Der Ehurfürft er 
mahnte ihm zue Befcheidenheit, befabl 
auch einigen Näthen, an einem Bers 
gleich zu arbeiten, umd da Diefer nicht 
ftatt finden wolte, ward verabfehsibet, 
die Sadje gründlich) zu unterfuchen, 
und Agricola mufte zugleich verfpre- 
den, daß er nichr eher ald nach vollig 
ausgemachter Sache von Wittenberg 
fi) weg begeben wolle. Aleiı diefer hielt 
fein Wort nicht, machte sich heimlich, 
davon, und ging nach Berlin. (0) Ehurs 
fürft Soahim II. nahm - Agricolam 
auf und am, fehrieb auch feinetwegem 
an Melaschthonem (p) und bat die Streis 
tigfeiten zwifchen Suchero und SEißle- 
ben beylegen zu helfen. Darauf Me- 
lanchthon den Borfchylagthat, Daß Agrie 
cola entweder den- vor Gericht fchives 
benden Streit fortfezen, oder feine une 
richtige Zehrewiederruffen mochte. Die- 
fes Iegte ermehlte Agricola, bekannte 

Irsy + eV I it 

aufs Kathhauß ‚und mäfle man davon in 
der Rinde nichts, wien. „. Seine Anbänyer 

‚machten cs noch. gröbern indem fie. gar Diele 
Tevdensart brauchten: Un Balgen mr 21F0+ 
fe! Wiefiedenn auch ven Apoftel Petrumernes 

. Sjesthunis befchuldigten, wenn er ‚geichricben, 
„wir folten Dusch. aute »Wersfe ‚unfern Beruf 

und Erwehlung fefi machen. au: 
. (m); Tomo VII, lenenf. Geim: £286. a: 291. b. 

300. a.der Neformirte Theniogus Hornbeck 
hatin Summa controverliarum P- E53. dauon 
geurtheilet, daß Ausher die Gefcftiemer 
portreflich wiederlegethabe." Anzinomorum des 
liria egregie perfirinair ©‘ confurauie. 

(a) ©, &utheri au Guteelium deshalb eraanacnıes 
Schreiben beym Sedendorf 1. C.p. 1926, 

(0) Sedendozfl.c. p. 1927. leg. 

(p) Sedendorf erzehlet dirfe.-Sahe tweitläuftie- 
Eine Furze Nachricht davon giebt Ubfe im Li 
‚ben der Kirchen Seribenten p, © feq; 
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in einer Schrift unter dem Titel: Con- 
feßion und Delenntniß Iohans Agri- 
cole Islebens vom Hefez BWites, fei- 
nen Serthum, und bat am Ende der- 
felben-alle, die zu Wittenberg, Eißle- 
ben, und anderswo fich befinden, ab- 
jonderlich aber Sutherum, fie wolten 
ibm um HDttes willen verzeihen, wenn 
er fie zur Zeit feines Serthbums beleidiz 
get ; denn er wäre mit ihnen einerley, 

Mennung, wolle bis ang Ende die rei- 
ne und wahre Rehre vom Gefez GHOr:- 
tes halten, und alle Serthümer der An- 
tinomorum berdammen und berwerf- 
fen. Gleichwohl hat Lurberus dem- 
felben niemals recht gefrauet, wie er 
denn jeiner Lnbeftändigfeit wegen ei- 
nem Wetterhahn mit Necht verglichen 
wird, indem er bald die Nothiwendig- 
feit guter Werde zur Seligfeit in dem 
befanten Interim, behauptete, bald 
aber feine alte Antinomittifche Kehren 
wieder bertheidigte, davon $. 2. etwas 
vorkommen wird.  E8 bat demmnad) 
D. Erasmvs ÄLzervs in einem ge 

wien Gedicht (q) der Feinde Lurhert 
und befonders Diefes Agricola (r) mit 
folgenden Worten gdadht: Don GRI- 
CKEL will ic& feggen nicht, De- 
fulue vorrwyvelde Böfewicht Js 
fchon Darben, be is gericht, Alles 
wet be redet, dat is erdicht. 
2. Was Agricolg Aenter in Berlin 

anlanget, fo madıte ihn der Churfürft 
au feinem Hof-Prediger, und ferner zum 
Superintendenten. Ein ungenannter 

(9) Der gelehrte Fabricius zu Hamburg hat daffele 
be jeinem centifolio Lutherano einverleibet, 
‚also es p. 716. die hier wiederholte Worte 
aber p- 722. zu lefen. 

(Fr) Diefen Namen GBridel erhielt Agricola yes 
gen feiner Fleinen Statur. Lutherushat ihn 
zum dffern Graczlum genennet. 

(s) in dialogo von Interim a iij. b. 
(t) p- 228. ISLEBIVS generalis nomine ecclefüs 

przfidebat & Epifcopazum forfan ambibar. 
(u) Diejem gottfeligen Theologo hat Marggraf 

Georg der beftandige von Anfpach nad) Ber: 
liy zu reifen erlaubet, um mit Macchias'von 
Iagan die BVifitafion der Märekifchen Kir: 
ben vorzunehmen. 

(x)LEVTINGER in gep- p- 242. Islebio Ioachi- 
mus Ele&or multum vrebatur, 

(y) id. p. 1373. „Huic deliberationi adhibuit ini- 
k „te IO.AGRICOLAM,quiprius vifitator, 

„mox generalis nominatus formulam' ex ver- 
„bo Dei docendi &agendi pro facris sonfcrip« 
„für, 

% 
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macht aus ihm gar einen Erz» Bifhof 
der ganzen Mard (5) alleinohne Grund. 
Wie wohl ich nicht in Abrede bin, dab 
er nach feinem Ehrgeiz diefe Würde gern 
gehabt hätte, auf melde SGedanden 
mic) Levrinser (t) beinget. Daßer 
Hofprediger, undtach StRarnero(u} 
Seneral-Superintendens in der Mare 
gewefen, bat feine Nichtigkeit, und 
muß man ihm den Nubm laffen, Daßer 
viel Selehrfamfeit und Sefbicklichkeit 
befeffen: daher auch) Fein Wunder, daß 
er der Gnade des Churfürften fich ers 
freuen Fönnen, und in groffen Alnfehen 
geftanden. (8) Der Churfürft bedien- 
te fich feines Mathe, als er den Raufder 
Evangelifchen Lehre in der Marıf beför- 
dern folte (y) und arbeitete er mit an 
der Märdifhen Kicben-Ordnung, wel 
che Zurbero zugefchidt, und von demfels 
ben gut gefunden wurde. Nicht wenie 
ger jezte er ein gewiffes Formular auf, 
wornad) man fid) in den Kirchengebrätte 
chen richten folte. (z) Auf feine Bor: 
fprahe ward Anoer. Mvscvıvs 3# 

Srandfurt Profeffor, der zulezt Gene: 
ral-Superintendens in der Marc (aa) 
gewefen. Von feinem Sireit wegen 
Pothwendigkeit der guten Werde ift 
sben in dem Leben des Dreobfts Buch- 
bolzer etwas vorgefummen. (bb) Daß 
er mit Bewilligung feines Herrn des 
Churfürften nebft Julio Dilug und 
Mich. Sidonio an dem befannten in- 
terim arbeiten belffen (ce) ift befannt 
ouug. Diefe Arbeit aber if, wie Leu 

‚tinger 
(2) id. p. 165. „Ve conftaret, qualis illa dodtrna 

„eflet, liber conferiptus eft de mandato illius 
„»a10, ISLEBIO,quem generalem eiusmo- 
„di caufıs nominaverat, centinens capita re- 
„ligionis, eiusq. explicationem prolixam, gni 
„‚Mart, Luthero Vitebergam transmiffus ab 
„eo approbatus eft, Huic & alius adiedtus, 
„qui formam eeremoniarum, qu& pro facris 
agendx erant, praliribebat, 

(aa) Becmanni notit. yniu, Francof. p. 88. 
(bb) Ein in Gegenwart des Churfürften mit Ex- 

lachio von Schlieben, Agricola, und Buchols 
gern aehaltenes Gefpräch if in ven Berlins 
fehen Hebopfiern im 2gten Beytrag p. 705. 
feg. zur lefen 

(cc) Bied 1. c. führet p. 25. an, daß Agricola, fü 
bald er feine Neife von Berlin nach Yuafpurg 
antreten, und fo auf den Wagen fezen wols 
len, fich vernehmen laffen, ersiebe nun d9s 
bin als ein Reformator deß gansen Aandeg. 
And von Augfpurg habe er an feine Befannte 
geichrieben, er babe dem Kyangelio ein 

groß 
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tinger anmerdet- (dd) ihm und feinen 
Sehülfen zulezt leid geworden, ob fie- 
wohl manchen Genuß davon gehabt ba= 
ben mögen. (ee) Daß ferner Agricola 
alle Mühe angewender, diefes [chädliche 
Bud) auc) in der Mard einzeführen, 

Aft infonderdeit aus demjenigen offens 
babe, was mit des befannten Mardi: 
then Gefhiht-Schreibers Nicol, Leu: 

 tingeri Vater Prediger in alten Landd- 
. berg dorgegangenm. _ Diefem ward ins 
 befondere don Agricola zugeredet, 
(nachdem vorher die nach Berlin zufant- 
men beruffene Prediger vergeblich disfalld 
waren erinnert worden) daß er fich zu 
Diefer interims-Meligion bequemen, we: 
wigftens das fogenante Inzerim durdjle- 
fen möchte. Allein diefer war in feinem 
Gemüthe fo gefezt, daß er getroft ant: 

worteter Wiewohl ibm Agricole 
febt lieb, und fein gnädiger Zerr 
noch lieber wäre, fo fey ibm Doch 
"BDir der allerliebite, welchen 
mebr als YMenfdyenzugeborfamen 
er fich fehuldig erachteie Endlid) 
nahm Leutinger das Buch), und warfs 
ins Seuer, "worüber Aarıicola etwas 
ftnig, und von dergleicyenfernern Alt 
finnen abgehalten wurde, (ff) Wieer 
dentenachhero der Ausfpurgifhen Con: 
feßion eifrig Zugetban war, twieder 
den Pahft, und die im Inzerim enthal- 
tene Articul predigte, und oft fagte: 
Swifchen nun und damals fep eın 
groffer Lnterfihyeids, _ Uebrigens 
meldet eine gewiffe Nadriht, (gg) daß 
fonft Agcicole in feinen im Dohm ges 

”7 baltenen Predigten heftig auf Melanch- 

groß breit Fenftew aufgethan, den Pabflre; 
formivet, den Zapfer befehret, und An. 
therifch 'gemacht: nun werde güldene Seit 
feyn, d38 Evangelünn folle in aller Si/chöf 
fe &cndern und ganz Kuvopa geprediget 
Werden: > 

(dd) Iphus Audtores eörum fumerum tandem poe« 
nituit P. 233: Si 

(ee) Man pfiegt im Eprüchtwort von diefen 3 Vers 
 ..faflern Des inrerims zu fagen:! Hi zres chrifima 

: » & olenm Pontipeium defenderunt , v8 1pfı uns 
&iores difeederents Agricola fol vor feine ders 
fonzoo. Cronen erhalten haben: & Berlis 

‚ nifcher Heböpfter 29, Bentrag P: 706. Sleida- 
hum de lat religionis ad A, 1540: & Placs 

- &ium de Anonymis p, 19. 

(FF) Diefe Unterredüng ift in Zeutingeri opp. p; 
= 1373. feg. nach allen Umftänden zu lefen: 

(gg) In Seidel» eigenhändigen Anmerdfüngen zu 
feinen iconibuss 

thonem Ioßgezogen, und } E, 39.1554 
den legten Decembr. die ganze Predigt 
wieder ihn gerichtet, ihn einen Kügner, 
Betrüger und Iofen Schwäzer geheiffert 
(hh) auch zu anderer Zeit am Sohans 
nid» Tage bon ihm gefagt! Melanchthon 
fey zwar ein Profeffor zu Witten- 
berg, aber ein Kind des Teufels, 
und verörebe Die Lehre des SEvan« 
gelit, weil ee Diefen Saz made, 
Va der neue Beborfam nötbig, 
und eine fejtgefeste Drönung fey, 
Vak eine vernünftige Lrearur 
BOBtt geborcyen müffe. (4) Alsder 
Jöbliche Churfürft von Sahfen Johann 
Sriederich bey Mühlberg gefangen 
worden, hatte Agricola die Verwegens 
heit GOtt zu danden, daß er den Rays 
fer auf eine wunderbare Weife wieder 
die Sachfen dur) die Elbe geführet, 
auf die leicjtefie Urt ihm einen grofs 
fen Sieg verliehen , und wie dorten 
das Volk Sfeael zum Verderben der 
Gananiter Durch den Sordan geleitet 
hatte: h 

3. Agricola farb an der Peft No, | 
1566, den 22. Sept. im 75ten Sabre 
feines Alters: (kk) Das in der Ger 
oelfeyen Sammlung befindliche Kupfer. 
ftellet diefen Agricolg mit einem Ro: 
fencranz in der Hand vor, und ebendies 
fes Bild, ‚weil ed don einem Original 
genommen, haben die Auftores der forte” 
gefezten Sammlung bon alten und neuen 
1734.dem erften Beytragporgefest,weil, 
wie pag. 16, Dafelbft angeführet wird, 
man gleichfan den Genium ded Mannes 

| daraus 

(hh) Senpriliter loguitur imendax [ycopbaita Mes 
lanchthom ; 

(ii) „Philippus guamuis Profeffot Wittenbergens 
„us, Alius eft diaboli, qui pertertit do&tri- 
„nam Euangeli. Namdguehanc fecit definia 
„tionem : Nova öbedientia eft meteflaria, 
,.quia elt immotus ordo,.vt rationalis Creatn« 
„‚rä Deo obediat. Nullus vmguam Philofoe 
„phüs aut Theolostis ita locutus eft: Pros 
„pofitio fcripturz contrarla, quia holho aduer- 

. „fatur Deo, & ratio efk impollura mentium 
„hümanarum.“ Si cupis feite, QuoModo lo- 
„guendum fit, tibj aperiam: Noiüa obedie- 
„ts elt neceflaria, qui ordo Dei immotus ef, 
„vi erealüra rationalis per verbum & [piritum ' 
„S. rehouata & falta fpiritualis Deo obediats 

, »Exftat Phil. Melanchthonis refponfum & iudi- 
&ium de ISLEBIO Msäum, ex quö Apparek, 
illum fuilfevirum moderatum, ISLEBIVM 
vero.affedtibus deditum & procacem difpus 
tätorem. Ba 

(kk) Angeln; in annalibus p, 365 

. 
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Daraus Tiefet (11) es auch mit der Erzeh- 
lung übereinftimmet, daß er niederftam- 
mig und fett gewefen. 

4 Die Schriften diefes Mannes ha- 

ee) 
RN 

beich in dem Alten und neuen Berlin 
1. Th. p. 94. angeführet, daher ich fie aus 
Kiebe zur Kürze allhier übergehe. 

XXIX. 

Krafnus, md Sridrich von Seidel, 
I. 

\ je Erzehlung der Lehens-Im: 
EN fände der aufden mit n.2o. 
SR 53. und 87. befindlichen 

Männer EraAsmorVM UND 

, Frivericı Bon Seidel wer: 

de ich mehrere Bequemlichkeit wegen zu- 
fammen nehmen, welches, wie ich hoffe, 
dem geneigten Refer nicht mißfallen wird. 
Die Ordnung will ich dergeftalt behal- 
ten,daßich vond.m Vater aufden Sehn, 
und ferner auf den Endelfortgehe. Der 
erfte, deffen wir allbier gedenden, ift 
SErafmus von &eidel, welcher zu Anz 
taberg in Meiffen gebohren worden. Er 
war der dritte Sohn feines Vaters, des 
Amtmannsdafelbft, KTicolar GSeidels. 
Diefer Erafmus, welcher Av. 1521. den 
18. Fehr. das Richt der Welt zum erften- 
mahl erblickt, ging nad) bollbrachten 
Lauf feiner Schul: und Academifchen 
Studien mit Genehmbaltung des Chur: 
fürften von Sacdhjfen in Chur-Branden- 
burgifche Dienfte, und ward, nadydem 
er in unterfchiedenen Berfhicfungen fic) 
wohl gehalten hatte, zum Natb und 
Rehnd-Seererario ernennet. Wie zufrie- 
den der Churfürft mit feiner Dienftlei- 
fung gewefen, erhellet daraus,daß ders 
felde ihn Yo. 1558. mit den Sichtrt 
fchen Lehnen und Pachten begnadiget. 
Er hatte überdem die Ehre, daß er nebft 
feir.en zwey Brüdern Cafpar und {Volf- 
gang Seidel (demn der pierdte Domi- 
nıcvs febfe nicht mehr) und feinen 2 Bet- 
tern Jacob und Ehriftopb vom Kay- 
fer Earl dem V. Anno 1530. auf dem 
Neichd-Tage zu Ausfpurg mit Einftin:- 

(1) Der genius diefes Mannes bat fich darinnen ges 
äuffert, daß erden Hochmuth, Neid, Unbeftändigs 
Feit und Geld Begierde über fic) herrfchen laflen, 
daher er von den Drieftern im Lande fo gar anf den 

mung aller Stände des Neichs (wie die 
ausdrüclichen Formalia lauten) dem 
Meichd- Adel zugefüget, und ihnen und 
allen ihren Nachkommen Die vielen Sreys 
heiten ihrer Vorfahren aufs neue beftäts 
tiget wurden. Mit dem Ganzler Lam- 
pert Diftelmeyer,der ihn als einen che« 
maligen academifchen guten Freund nach 
Derlin gezogen, wie auch mit dem Haupt 
Mann zum Müblen-Hof Cafper von 
Klizing, Joachim Steindrecher;, (defe 
fen wir bey Selegenheit des mit n. 48. ber 
zeichneten Kupfers gedencen werden) 
Georg, Sabino, Thoma Matthia, Paulo Preto- 
rio, und andern wadern Männern hielt 
er gute Sreundfhaft, und mit dem Rays 
fert. Zeld-Marfhall Adam von Trotte 
(deffen oben n.30. gedacht worden) war 
erinbeftändiger Gorrefpondenz. Diefer 
Zrafmus batte ein Haug am Mühlen- 
Hofe in Berlin, fo er laut Permutations- 
Contra& pon Vo. 1553. Sreytags nad) 
Purificationis Marie vor dag Dorf Zier 
gel mit allen Gerechtigfeiten, wie fols 
hesBifhof Johann von Lebus befefs 
fen, dem Churfürften überlaffen, welcher 
ihm überdem 300. Gulden Märdifcher 
MWehrung auszahlen ließ. Er ftarbXo. 
1562. im 41. Sabre feines Alters, und 
wardinder St. Nicolai Kichezu Berlin 
begraben. Diefer Mann batfo wohlder 
Herrichaft Gnade, als durchgehends Lies 
beund Hochacdhtunggenoffen. enes ift 
daraus su erweifen, daß diefelhe bey der 
Zauffe feiner Kinder in Perfon zugegen 
gewefen,umd daß auffer andern Guaden> 
Bezeigungen Churfürft Sohann Georg 
dem ältern Sohn rafini ein Canonicat 

2 in 

Eanzeln vor: einen Heuchler, Mameluden, Baalss 
Naffen, Wortdiener und Schmeichler ausgeges 
bea werden, dap man ihnen kaum gnngfam Ein 
balt thun Fönnen. 
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> im Habelberg Ao. 1571. gefchendet, fo 
‚erjedoch nichtangetreten. Diefes,daß 
die beyden Gauzler Weinlob und Di- 
tlelmeperdie Bormundfchaft feiner Kin- 
der übernommen. Hiezu Fam fein gutes 
Berragen, und befondere Befcheidenbeit. 
Er war ein folcher Liebhaber der heiligen 
Schrift, daß er felbige eher Infe, als die 
Briefe feinesChurfürften und wenn er die 
Bibelfeinem Bedienten zurüd gabe, fags 
tecer: Der Apoftel Daulus nenner mid) 
nur einen fündigen Wlenfcben, und doch 
babe ich Gbrr Lob! mehr Safı und 
Troftausfeinen Schreiben,als wennmit 
groffe Herten noch [ö viel Titel und Ona= 
den: Wortezufchreiben, fie wirden mich 
oftnalsnichrvon ferne anfeben, wenn fie 
nicht meinten fich meiner bey meinem 
Heren zu bedienen, aber GÖrtes Wort 
bleibe mie gewiß, und verfichere mich 
ewiger Ehre und Wtüede, welche ich al- 
ler Ehre und Würde vorziehe. (a) 

2. Diefer Brafınus zeugete mit Lir- 
füla Rreideweiß aus Schwaben ohn- 
weit Ehlingen gebärtig, einer Tochter 
Ernesrı pon Rreideweiß, und KBonhia 

von Rohren,tb) zweu Söhne. “Der dl- 
tefte, au) Erafinus genannt, war Ab. 
1553. gebohren,und ward,nachdem er fei- 
ne in der Furften-Schule zu Meifen uns 
ter demberübmten Georsıo Fazrıcıo All 

gefangene Studia zu Wittenberg und 
Leipzig fortgefeet batte, vom verfchiedes 
nen hoben Herrfchafften zwar in Dienfte 
perlanget, ermwehlete aber das er 
ben,und ließ fich zu Zerbftim Surftenthum 
Anhalt nieder, farb auch dafelbft lo. 
1616. im 63. Sabre feines Alterd, und 
hinterließ hier Söhne. 

3. Derandere, Nahmens Sriederich 
von Seidel wird auf dem mit n. 53 ber 
zeichneten Kupffer vorgeftellet. Er fam an 
Diefe Welt Yo. 1554. den 28. Mart. zu 

Berlin, und ward bon feinem Wornmmnd 
dem Sanzler Diftelmeper zu Gammer- 
Sadhengezogen. Gr beyrathete Doro- 

theam YLicol, Chammen Toter, wel: 

<O Biy dem Kupfer diefes Erafmi ichet man forne das 

non der Großmutter angenemmene Aünzmei- 
fterifehe Wapen mit dem halben Mond, und ars 

gen demfelben über das uhralte Seidelifche 

Stamm Waper mit der Filie, welches auch in 

Stiumpfensg Schweizer ehronif fol. 222. anzus 
£refjen ift. ONE 

(0) Bon viefer Familie fiche Heridgs Ehronic von 
Elfag p. 260. \ 

(c) In SVRVIacademia Wittebergenfi wird er adh.a. 
inter nohiles Inforiptos alfp angeführet: ERAS- 

(8 ) 

“ 
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heibn, weilsieibre Verwandtenund ®is 
ter zu Treuenbriegen hatte, dahin zu zier 
‚ben vermochte, wofelbft er auch feine 
Sichtrifche Pachte beffer genieffen fon: 
te.215N. 1591. auf Anordnungdeschurs 
fürften Sohann George das Natbhaus 
dafelbft reforntirt wurde, fkelleren ihn die 
Ehurfürftl. Commiflarii auf fehnlicges 
Unhalten der Bürgerfchafft, wiemohi 
gans wieder feinen Willen zum Burger: 
meifter(d)vorsiwelches er fich endlich gefat 
lenlieg. Er iftübrigens von dem Ehurfürs 
ften zu unterfiedlichen &ommißionen 
gebraucht wurden, bat der Stadt Befies. 
treulich gefuchet, umd ift Av. 1599. den 
14. Jun. an der damals graßirenden 
Haupt-Krancheit geftorben. Zwey Ta- 
genad) feinem Tode ftarb defien Tochter, 
und dendritten Tagdarauf feine Witbe, 
Alle drey wurden auf einen Tag begras 
ben, und hater „Jahr vor feinem Ende in 
der dDafigen Haupt-Kirche- ein Eofibares 
Epitaphium berfertigen laffen, auf wel 
hen er mit den feinigen nach Dem Leben 
abgemahlet zu fehen gewefen. Sein Wabhl- 
fpruch war: Führt ffers Chrifkiich das 
Leben dein, folche Tugend Der kete 
Ruhm wird feyn. 

4, Unter feinen Söhnen, deren er. 6. 
gezeuget, wird der jüngfte, nemlid) Erafr 
mus bon Seidelallpier.n. 87. vorgeftels 
let. SmSahr 1594.de129. Mob. ward 
er zu Treuendriezein geboren, und ftudirte 
anfangs in Zerbft, 1vo et fich bey feinem 
$. 2. erwehnten Better aufgehalten, fo 
den aber in der Damals neu angelegten 
Schulezu Soachimsthal, wo er fich dDerge- 
ftalt wohl verielt,daß er Av. 1616. mit 
Einflimmung des Redtoris Sam. Drsseun 
die Univerfität Wittenberg beziehen Eon- 
te.(c) Er triebbafelbft fo wopldie Welt- 
weißheit, als Rechts, Selehrfamfeit,und 
erlangte in benden eine gründliche Wil 
fenfchaft. Nachdem er fi 5 ganzer 
Sabre allbier aufgehalten, wendete er (ich 
nach Berlin, und ließ ficd) pondem oma 

En © ke 
MVS SRIDELIVS Fidelis Bricenfis Marchicus, 
poftea duarum El. Brandenb. confliarius inti- - 
ınus, vir patris amantiflimus, &inauita religio- 

ne conflans. i 
(4) Es Fan mit vielen Erempeln beftärefet werden, Daß 

die vornehmften von Adel das Burgermeilters 
Amt anzunehmen Fein Bedenken gefragen. In 
der einzigen Stadt Zittan And dißfals Erempel aus 
dem alten Gefchlechtvon Eifersdorf, von Glag, 
umd Rottwig befannt. Bon andern Städten ifo 
nicht au gedenken» pe 
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berüßmten Nechtsgelehrten Baltbafar 
Deabhrmes in praxi iuridica unferweifen- 
Er dirigirte zugleich unterfhiedlicde feis 
ner guten Freunde und Verwandten 
rechtlidye Angelegenheiten. Auch zogen 
ibn viel groffe Fürften und Herren (deuten 
er wegen feiner ausuehmenden Gelehr: 
famfeit nicht unbekannt bleiben Eonte) zu 
Narbe, und bedienten fich in ihren Ange: 
legenpeiten feines Benfandes,z. €. Prinz 
Henri Feiedeich von Oranien, Öraf 
Günther von Oldenburg, Prinz Moris 
von Nafau, der Herzog pon Hulftein, Die 
Grafen von Walde und Stirum, von 
Manpfeld, der Churfürft von Trier, da 
san dm Daß crimen lefx maieftaris im- 
putiren wollen. Bey den Ehe- Bere: 
dungen Ehurfärft Sr. Wilkelms und De- 
ro Durcl. Gefhwifter, fegte er auf Spe- 
cial-Wefehl die Pata dotalia auf. AUts 
die Königin pon Schweden Maria Tleo- 
nora Yo 1655. der Rülihfchen Succes- 

‚fion helber aus dem Mütterlichen Te: 
feamment allerley Anforderungen machen 
wolie, ward ihm aufgerragen mit der 
SKexigin hierüber zu conferiren, welche 
auch feine, Vorftellungen fo gegründet 
faud, daß fie fi mit dem Churfärften 
freundbetterlicy verglich. Die verwit- S 
bete Herzogin von Braunfejweig, Anna 
Sophia, geboßene Prinzeßin bon Bran- 

“ Denburg, bediente fc) feines Rath3 gleich 
fals, wegen Dero vermöge der Ehr- 

acten in ihres verftorbenen Gemahls 
erlaffenfchaft zuftehenden Nechts nicht 

ohne Mugen. Xo. 1636. beftellete ihn 
Ehurfürft George Wilhelm von Brar- 
dendburg zum Hof: Cammer-Gerihts: 
und Krieges, Math. Zwey Sahr darauf 
führte er nebft den Konfiftorial, Präfis 
denten Deter Srizen auf den Creif- 
Tage zu Leipzig das Pomnmerifche Vo- 
tum, und ward bald darauf zum Gehei- 
men Staats-Natbh ernennet, ihm au) 
nebft dem Vice-Ganzler Andr. Kohl die 
SulihfcheSuccellions Sacje,undderdie; 

 ferbafb beym Känferl. Reichs: Hof: Rath 
fhwebende Proceß anvertraue: Im 
folgenden Sabre begleitete er nebft dem 
Sreyherri von Blumenthal den Marg: 

{e) IO. BERCOVIVS ergehlet in feinem Mät; 
[hen SFofaphat diefea Umfland, nd fert hinzu, 
daß SEIDEL fiin Gemäth folgendergeitalt 
geiammiert habe: 

(89°) 6 

grafen Sigismund von Brandenburg 
nad) Eleve, wohin felbiger als Stadthal- 
ter abginge. Ad der Marggraf mit 
unfern Erasmo Hon Königsbergsu Schifr 
fe abreifete, und auf der See opnweit Lıl« 
bed ein gewaltiger Sturm entftund, trd« 
ftete er feinen Neife-Sefehrten, und fage 
te: 08 fey mod) Fein Marggraf von 
Brandeuburg auf der Dft-See ungläde 
lich) gewefen. (e) Als in dem nechftfols 
genden Sabre der Stadthalter mit Tv 
de abging, feste er neh vorgedachtemn 
Sreyherrn die Elevifche Cummißion fort, 
ben welcher Gelegenheit er nebft den Ger 
f&äften feiner Herrihafft auch vielen 
Herren und Ständen in ihren befondern 
Angelegenheiten mit guten Math und 
Borfpruh ausbalfe. Da aub nach 
tödtlihen Hintritt des Churfürften als 
ie Näthe, welche ben dem Grafen how 
Schwarzenberg in einiger Achtung ge« 
mejen, ihren Abfchied erhielten, (maffen 
Ehurfürft Sriederic) Wilhelm bey anges 
tretener Regierung eine ftarde Redu« 
&ion vornahm)) behielt unfer Gelehrter 
bon Adel wicht allein feinen Poften, fons 
dern ward aud) der ®nade feines Herrn 
mehr als einmal verfichert. 3. €; nach 
riseng Tode ward ihm die Stelle eines 

Prafidenten im Confiftoriv angetragen. 
Allein er verbat diefe Ehre. Als der 
Churfürft bald nach Antritt feiner Ne 
gierung eine neue Caummer- Berichts 
Drduung eingeführer wiffen wolte, that 
er (immaffen fein Natd bierbey mit ers 
fordert worden), alleriey dienliche Wors 
fchläge.- Die wegen der Stadt Her 
vorden in Weftphalen entftandene Ars 
rungen balf er mit Vergnügen des Ho« 
fes, bom welchem er dahin abgefchicfer 
war, benlegen. An. 16.52. begleitete er 
den Churfürßen nad Prag, twohrete 
der dafelbft fi) beiindenden böchftan- 
fehnlichen Berfammlung des Kanfers 
und Stände des Neichs bey, umd hatte 
das She mehr als einer mündlichen 
Ylnterredung mit dem Rapfer gemwärdis 
get zu werden, der ihm aush die Erho- 
bung in den Freyherenftand verfprad, 
und weil Seidel diefe nicht annahm, 

&%3 den 

Et Deus in pelago, mediusquie tuetur in vndis, 
Quos fibi conftanti non neleit fidere oprde, 
Ergo age, fide Deo, pia mens, (pe pelle timorem, 
Ipfe dabit ventos prece vitus Ilona falentes, 
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den feiner Familie wohl bergebradhten 
Adel mit feiner und des Churfürften von 
Maine Unterfchrift bekannte, bezeuge- 
te, und betätigte: wie Denn gedachter 
Churfürft das Diploma mit Erlafjung 

der Qanzley-Taxa in forma ausferrigen 
laffen, 18 auch) der Adminiftraror des 
Stifis Magdeburg Chriffien Wilhelm 
dafelbft zugegen war, hat Seidel ver: 
anlaffet, daß derfelbe feinen Herrn dem 
Ehurfürftei gefprodgen, und gebührend 
begegnet. Da er auf der Niüdreife 
mit heftigen Steinfdymerzen überfallen 
wurde, lagen beyde Churfürften von 
Sadhfen und Brandenburg feinetwegen 
einen Tag ftille,und ließ ihm Der erfte feine 
Sänfte anbieten, welche Gnade er aber 
mit tieffter Untertbänigfeit ablehnete. 

5. &8 fünte noch vieles vom feinen 
wichtigen Expeditionen, und vortrefi- 
chen Eigenfchafften beygebracht werden, 
welches aber diefer enge Raum nicht 
faffet. Sedod) ift DIE nicht zu überges 
ben. Da das Dorf Siegel bey der Fa- 
mille nicht erhalten werden Eönnen, und 
der Herr bon Geidel für nöthig gebal- 
ten fich mit einem andern Gut anfäßig 
zumachen, fo erhandelte er. zwar den 

dritten Theil in Ylalchau von denen 
von Barfuß, verbefisrte auch denfel: 
ben. Allein da ihm die Öelegenheit vor- 

fiel das Dorf Klein-&Schönebeik von 
denen vonTrorte Fauflich anfich zubrin- 
gen, fo überließ er, weil er mit andern in 
communione zu leben nicht convenable 

fand, feinen Theil an lalchau den er- 
ften Befisern wieder, weldye ibm Das 
Rauf-Pretium nebft den Meliorationd; 
Koften willig erftatteten, fo er zu beflerer 

Einrichtung des Siges Rlein-Schöne: 
 beck anwandte. Ermachtefich Hofnung 
diefes auf feine Nachkommen zu bringen, 

. indem bey felbigen nicht nur eine feine 
Wohnung, Dienftgeld, Sagden, Gärten, 
Gebölz und Kornbau, fondern aud) Ger 
richte und Kirchen - Lehn, und mit einem 

Wort, alles, was zueinemdelichen Sig 
erfodert wird, befindlich war. ld aber 
der $reyherr Drto von Schwerin die 
fämtfichen Güter derer von Krummen- 
fee zu Landsberg an fid) brachte, be- 
fam er auf wiederholtes Anhalten auch 
Diefes Gut, welches ehemals zu der Herr» 
thaft Landsberg geböret, pondem von 

(.70i8): 

gern willigte. 

1 

Seidelfäuflich, wiewohl legter, da er fi 
eingerichtet, und gute Bequemlichkeit 
verfchafft hatte, in diefen Verkauf nicht 

Hierauf brachte Seidel 
das Dorf Blanfenfelde käuflich an fich; 
welches por Alters einige feiner Frauen 
Vermandte,die fich auch) davon gefchries 
ben, nach ihrem Nabmen erbauet hatten. 
Er führte allbier ein Wohnhauß, und an- 
dere nöthige Gebäude auf, die aber,.allers 
erftnac) jeinem Tode fertig wurden, Sei- 
ne Erben befaffen zwar Blanckenfelle 
bey 30 Sahren: allein nach der Zeit Fam 
es dich fonderbare Satalitäten in andere 
Hände. Und fo ift e8 mit unterfchienli= 
chen andern Gütern mehr ergangen, foei- 
nigeZeit bey diefer Famille geftanden,wels 
he von ihrem Urfprung an dem Schickfal 
der beftändigen VBeranderung unterworfe 
fen gewefen und geblieben. 

6. Diefer umden Hof und das Dater- 
land wohlverdiente Dann ftarb im Sabre 
1655.den 30 Mart. zu Berlin, nadıdem 
er so Sabre 4 Deonath und einen Tag 
gelebet hatte, Der Churfürftfeihft, wel: 
her ibm 3 Tage vor feinem Ende ben da- 
maligen Krieges-Zuräftungen einige Ex- 
peditiones im höchften Vertrauen anbe- 
fohlen hatte, bekannte,daß er einenrecht 
treuen Diener an ihm verlohren habe, 
und der erblaßte Leichnam ward in Be- 
gleitung Sräflicher und Srepberrlicher 
Perfonen, welche bierbey Chur» und 
Sürftliche Gefandfchaften hatten, in der 
Nicolai: Kirche in feinem Erbbegrabniß 
beygefegt,wo ihm im hoben Shornebenfei- 
ner Öruftzum Gedschtuiß ein groß Mo- 
nument bon rothen Marmor mit dergul- 
deten Buchftaben Wapen und Zieratben 
errichtetworden. Indem Bogen über der 
Infcription iftfeinBildniß, und über felbi- - 
gem ein brennender Phoenix. Sein Wahl. 
foruch iftunterdem Kupfer zu lefen.. 

7. Bon diefes Mannes Schriften find 
im Drudherans(ı) Dieinder die Stadt 
Herpord angehenden und zu Arnheim 
Yo. 1652. 4. gedrudten Deductipn bes 
findlichen Beylagen n. 10.11. (2)Syn- 
opfis & breuis affertio & vniuerfalis 
fuccefionis Sereniff. Principi ac Dno 

Farin. Wıruermo eiusque celfiff. Ele- 
&orali familie in ducatus Cliuie com- 

petentis vna cum füccin@ta confuratio- 
ne obiedtionu miuris & argumentorum, 

quibus 
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quibus Ser. domus Saxonie, Palatino- 
Neoburgic®, & Bipontina in contra- 
rium veuntut,. & ius Brandenburgicum 
oppugnare nituntur, iaffu & fumtibus 
Ele&toris Brandenb. 1655. fol. (d). 
7. Div Nadfommen diefed um das 
Vaterland fo wohl verdienten Mannes 
verdienen allerdings in räpmlichen An: 
denden erhalten zu werden. Sch babe 

N |. ) 2% 

auch bereits die hieher gehörigen Nach 
richten zum Drud fertig liegen: danber 
der Raum izo nicht zuläffet diefes mein 
Vorhaben ins Werckzu richten, fomache 
ich mich hiedurch öffentlich anheifchig in 
einer befondern Schrift die Gefchichs 
te derer bon Seidel big auf isige Zeis 
ten auszuführen. 

XXX. | 
SHoachim Bafkha. 

I 

N iejenigen Kupfer, welche mit 
N% SW n. 30, 69. 70. und 76. be: 

ag zeichnet find, will ic) gleich» 
RR fal3 zufammen erläutern, 

und wird diefes um fo viel 
füglicher gefcheben Eonnen, da auf fels 
"bigen der Vater mit 3. Söhnen vorges 
feltwiidn 000° 

2. Joachim Dafche, oder Dafcha 
ift zu Ruppin Yo. 1527. gebopren wur: 
den, Sein Vater hieß Miaetin Da 
fche, Sräfliher Hobenfteinifcher und 
Nuppinifcher Hauptmann und Occo- 
nomie-PBermwalter. (a) Die Mutter 
war BertrudXchefelds, Das Ge 
fchledt der Dafchyen foll fid) eigent: 
li) aus Frießland (b) und Pommern 
beridyreiben, von dannen fid) viele Die: 
jes Mahmens nad) NRuppin gewendet 
haben, welches ich igo nicht weiter une 
terfuchen mag. 

(d) Seidels damaliger Amanuenfis, julejt ds 
nigliher Preuß. geheimer‘ Secretarius und 
Hof» Poftmeifter. Agrtin ssennert hat bes 
fage deffen Pärentation, fb Yermann Müller 
29. 1705. gehalten; p: 13.15: und der Leiche 

.. Predigt des Krodfie in Eöln D, Kichtfcheid 

- sum Druck befördert. Mr Hat, heifet es da 
‚ feldit, Diefes Werk durch feine uneemide: 

- te Jeder zum Deu befördert Aufferdent 
‚» hat diefer ERASMVS viele Sadjen in MS: 

binferlaffen,darunter mit’feinenot& iuridiezad 
seceflus.aliquor patriz provinciales & obfer» 
tationes Marchicz; ind regule ac calüs fingus 

; dares in praxi ferie Alphabetica oölledi, item 
ein allerhand materias aus dem Staatsrecht ans 

- gehendes Volumen befannt, und in bem Cata- 
logo der Seideljhen Bibliothec, welche No: 
1718: zu Berlin durch gemöhnlichen Ausruf 
berfauft wurde, angejeiges worden, 

beygefüget worden, felbige Abgefchrieben und ” 

3: Sein Studirem trieb er fonder 
id) zu Brandenburg, Wittenberg (c) 
und Srandfurt, allwo er dermaffen fleis 
Big gewefen, daß er des Rettoris in Ber: 
hin Diti Dach Collega und Con- Re- 
tor worden. Weil er aber gute Gars 
ben in predigen hatte, nahm ihn Churs 
fürft Joachim der andere zum Hof-Pres 
diger an, wozu der befannte Johann 
Agricola bebüfich war. Er fol zu: 
legt Diefem. im feinem Ante alg Ge- 
neral- Superintendens gefolget und An, 
1566, die Dire&ion im Geiftlichen Con- 
htorio geführet Haben, welche lestere er 
auch behalten ‚ ungeachtet er bey dest 
Ehurfürften in Ungnade gekommen, und 
die Prodftey in Berlin übernehmen 
müfen. 
4. Diefes gefchabe Up. 1565. oder 
66. denn Das eigentliche Sabe Idffet fi 
nicht gewiß fagen An Undress 
Wiüllers Sanzeh- Predigt, (d) und des 

Probft 
(a) Anderweitig wird er Bürger zu Kuppin ger 

nennet. Dendes Ean gar wohl fenn, indem er- 
nah Erfoderung feiner Unflände das Büre 
erz Recht in Kuppin zu gewinnen nöthig ge. 
undelt: 

“tb) Sn der Nieverfächffchen Sprache find fie Par- 
I; dach genennet worden; Und wird ihrer bereits 

0.1384 Meldung gethan; um welche Zeit 
Gerhard Pafche regierender Burgermeifter 
in Öröningen gewefen ©: VBB, EMMII 

ei Gröningam pı 878, 
. Colbius in Epifcopo - Presbyterologia p. 3. tee . 

net ihn einen Schäler Aurheei. 
(d) Sie ift zu Stettin in 4: gedrucft worden, uns 

tet dem Titel: Eanzel, Predigt, welche er 
zur Zeit jeines Probfis-Ames Auf der nen er« 
bauten Cangel in der Kirche zu Sk. Nicolat 

‚ in Berlin ju allererit; und zu Einweihung ders 
felben Av. 1680. am Eonntag Eantate gehal- 
Ken, und dazumal grölleften theils in Berlin, 

Rn 
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das Sahr. 1556: es ift Diß aber füreinen 
Drucd-SFehler zu halten, und muß 1565. 
heiffen; wenigftens Fan ausdemjenigen, 
was oden von Bucholzer, welcher 
unfers Dafchen Borfahr gewefen, er- 
zehlet worden, wohl Fein anderer Schluß 
gemachet werden. 

5. Sm Sabre 1,574. befahl der Chur: 
fürft eine Öeneral-Bifitation in der 
Marc vorzunehmen, und ward darnach 
ds8 Rieden und Schul-Wefen in Ber- 
Yin unterfuhet. Der VBifitationg-Ab- 
fchied, welcher Srentags nad) Subilate 
ausgefertiget worden, ift antoch der- 
handen. Zu diefer Zeit war Dafche 
annod) Probft. Nach) der Zeit aber 
ließ fich der Churfürft Sohann Georg, 
wie erzehlet wird, Durch) Georgü Cele- 
‚fini und Andr. Mufeuli ungleiche Vorz 
ftellungen, entweder weil er Feinen gra- 

. dum gehabt, oder weil er mit der fcho- 
nen Giefferin (einer gebohrnen Gidoin, 
‚welche an den Hauptmann und vortref- 
lien Stüdgieffer Dieterid) verheyra- 
-thet war, mit welcher der Churf. Toacaı- 
avs 1. eine natürliche Tochter Mag- 
dalena von Arneburg gezeuget hatte,) 
berwandt -gewefen, bewegen, unfern 
Daichen von Berlin nad) Wufterhau- 
jen zu translociren, da er als Infpector 
beftellet worden: (HD) Er ließ fid) diefe 
Berdnderung gefallen, und pflegte zum 
öftern. zu fagen: n Berlin babe er 

in zeitlichen Dingen mebr Glück 
und Heberfluß, in Wufterhaufen 
aber geringern Unterhalt und we- 
niger Lommoditöst, bingegen eın 
beifer Bewiffen gebebt. Erftarb 
in Wufterbaufen lo. 1578. den 30. Aus 
guf.. Sreinzelmann führet in dem 
panegyricoScideliano p. 76. einige Um: 
ftände an, welche ich nicht norben gehen 
mag. Er fagt, Dafche werde Chur- 
fürftliher Gemwiffens - Kath genennet, 
er fey Luthero im Geficht ahnlich und 

nun aber vollig zu Ende in Stettin drudfen - 
lafen, und famt einigen Nachrichten heraus 

‚gegeben. 

GSelbige ift bey der unter folgendem Titel herz 
‚alsgegebenen Predigt. befinvfich: Das Amt 
eines Kyangelifchen £ehrers in 2. Abs 
fchieds und einer Antritts> Predigt Berlin 
4711. 12 

E) Eine gewifle Nachricht meldet, daß Pafche 

(e no 

a 

Probft Dorht (Nachricht fiehet zwar wegen reiner Rehrs ein Doctor der gat- 
zen Marc gebeiffen, und ihm aufgetras 
gen worden, Dem untubigen Perer Streu- 
berum (diefer unruhige Mann lebte zu 
Sorau und hat allerlen Srrungen vers 
urfachet, mweldye ich, weil e8 igoder Ort 
nicht zuläiiet, bey Gelegenheit ausfüh- 
ren: werde) auf beffere Gedanden zu 
bringen. ji 

6. Er beyrathete Blifaberb &Spy- 
ooin, Ylicolar Sydows Haupt: 
manns zu Bozo und Zoffen Tochter, mie 
welcher er viele Kinder gezeugef. MWits 
ter diefen war eine Tochter Nahmens 
$Plifaberb, welche, da fie Faum ein halb 
Sabr alt gewefen, taub und ftumm ges 
worden, gleichwohl zu einem Alter dom 
70. Sahren gefommen, und bom ihren 
Water dur) Bilder unterrichtet wors 
den. An den Söhnen aber hatte er defto 
mehr Freude, und von diefen wollen wir 
Hunmebro veden. 

7. Der erite Sobtr, deffen Bildniß 
mit. n.94. bezeichnet ift, Joachim war 
Ay. 1563. gebohren.- Av. 1586. war 
‚er Archidiaconus zu Guben in. der Nies 
der-Laufiz, U. 1600, aber erhielt er 
da8 Paftorat in Zittau, welchem Am 
te er bıß an feinen Ao. 1618. erfolgte 
Todt rühmlich vorgeftanden. (g) Shmt 
ftarb, 1 600. ein Sohn gleiches Nahmens, 
welcher auf dem Titel der ihm zu Ehreit 
gedructen Leichen: Gedichte Zoachimus 
Pafthe: quintus huius. nominis genennek 
wird. Ta 

Sein anderer Sohn Nicolaus Proco- 
pius Pafthe (6) ward Archidiaconus das 
felbft, welcher des durd) feine Verdiens 
fte um das Gröningifche Collegium und 
Stadt - Schule in Stargard in die 28. 
Sabre wohlderdienten Nic. Bened. Pafche 
Varer gewefen,derdurc) viele Schriften 
fi) befannt gemacht , die ıhm angeftge 
gene Profeßion zu Greifswald und Sue 
perintendentur in Sea, zw welcher 
lesteren ibm Abr. Calowius beförderlich 

 “ Sad 6‘ TEHIE 

figniren, ‘darauf er 2: Jahr als priuatus in 
feinem ‚Saufe ohmweit ver Marien- Kirche ir 
Bertin weleber, und nach deren Verlauf fep 
er alterertt nach Wufterhaufen befördert wor» 
dem 3% 

8) ©. Broffer in den Lanfzfchen Mereftohrdigr 
‚ feiten 2 Th p.,63. 

(b) ex „ricı vit® N. B, Pafcha. 

dahin gebracht morden, die Probfiey zu reo 
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Zugend ausgefchlagen, und; Up. 1704. 
geturben (a4 nu. ; 
8 Den andern Sohn, (welcher je 
Doc) älter als borerwehnter war) ftellet: 
daB, Rupffer mit der 70. Numer dor, 
und diejer bieß Klicolaus. Er erblidz 
te zumerftenmahl das Licht, der Welt 
v1 56r. den 28. $ebr. und fiudirte zu 
Srandfurt amder Dder, woer im 17. 
Ssahr. feines; Alters Baccalaureus; und 2, 
Sabr darauf ‚Magitter wurde, «u So 
wohl bier, al in Wittenberg, wohin.er 

fi) nad) einiger Zeit begab, bieltıer 
Collegia, und erwarb.fid) feinen Anter- 
halt. Ao0.1583. warder al$Subredtor 
des Gymnafıi zum. rauen Klofier in 
Berlin (k) beruffen..., Als er einige Sab- 
re bier geftanden hatte, ward ihni.die 
Hofmeifter- Stelle. bey des Burggrafen 
Achatit von Dohne Söhnen in Preuß 
fensaufgetragen., .. Kr begab fid) alfo 
nad) Königsberg, ward bierauf Predi- 

Acht Pi 
u 177 . rt 

, bole ich allbier, ' daß, da er Yo. 1677. zu 

\ 38 U fmeulre Dei pronidenzia. defundum mufeum 

u. 3. 
> 

o S — — > RR 4 >: ID NS Sr = n &} iv} © N D Q EN en R — Ss S [>] = ‘ 

(k) ©. Dieterich in der. Berfinifchen Elofier» und 
.  SöulzHiftorie p 319. 
(1) Colbins TAc#p. 38. 

(m) Arinzelmann I © Pi 77: 

(73) 

fennmwollen, aus, Liebe'zur ‚findirenden, 

R Humasa.el 

".. pP ri 

E% 
wohl -vorgeftanden, und fe wohl die Weis 
gelianer als Antinomer geundlid) wies 
derleget hat. (m). Bon feinen Schriften 
handeln Crenius (n) und Arnold (0), , ı - 

‚9 Gertin Dafch, welden Das Bild 
mit n.76. borftellet, des zuerft erwehne 
ten Joachim Pafchen dritter Sohn, 
Eamı Up. 1365. den 18: Dee, auf diefe 
Welt... Daer im 13, Sahr-feines Al- 
ters des Vaters, und das Sahr Daranı; 
der Mutter durch den. Todt beraubet 
wurde, ‚mufteer fich nach der Borfehrift 
feines Bormundes, des Burgermeifters 
en Bißleben , einziguund allein 
sichten.» ‚Sulchemuad) - ging en An; 
1585; nad) Srandfurt, Fonfe aber wes 
gen einreiffender Bet hier nicht lange 
aushalten, daher er fih nad Witren- 
berg, ‚und ferner nad) Leipzig begab, 
Sp. bald aber: die Seuche aufgeböret 
hatte, Fan er nad) Srandfurt zuräd, 
und brachte dafelbft 3. Sabre zu, nad) 
deren, Verlauf ver auc) sein Sahr in 
Noftoch, den Studien: obgelegen hat 
Yo. 1590, ging er-nach Litthauen, alk 
wo, wie nicht weniger in Neuffen er eine 
Zeitlang fich.aufbiekge, Die vornehmfte. 
Derter befabe, und hernach zu Königs- 
berg fein Studiren fortfezte, 
allbier Selegenbeit einen ‚doruchmen 

(0) in ner Hiforie der Unibernkit Königsberg 
2. Th. p. 535: wo er eine -geriifien Ber 
dentfens, fo er twieder die Nofenereujer 1618, 

herausgegeben, -gedencket.  Bondelfen Hän- 
dein mit Sonchm- Wendland ift HarıEnochs 

5 Breußifhe, Kirchen « Diftorie'P. 1073, nacd- 
zulefene so j 
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richt mit an, und hierauf begab er fich 
wieder nad) Haufe. Er nahm alfo feis 
nen Weg durch Pohlen, und kam An. 
1593. in Srandfurt an, allısy er fich 
2.Sahr aufbielt, nicht fo wohl um zu 
fernen, alö zu lehren: wie er dent der 
Kechtsiehrbegierigen Jugend die Infti- 
tutiones iuris egflärte, und auch Yon 
2) een einige Zugänge Bat: 
te ‚PJs BR? 2 

10, Am drenßiaften Sabre feines Al: 
ters heyrathete er auf Öutfinden feines 
$: 7. erwehnten Bruders Eva Kidye 
ters, eines Kasbs-Verwandten in us 
ben, Bregorii Richters Tochter, und 
fing in Berlin praxin iuridicam zu frei: 

ben an, ward auc) bald it numerum äd- 
vocatorum aufgenommen: Anto 1602. 
erhielt er don Hofe die Confirmation 
al3 Burgermeifter inBerlin, auch ward 
er im gedachten Sahr zum Werordneten 
der Randichaft, und nad) Ablauf dreyer 
Sohre zun Landfchafts - Syndico er: 
wehlet.: Allen diefen Aemtern ftand er 
bis ins 1626. abr ald Das lezte feines 
Lebens fo rüßmlich vor, daß er unter 
die gewiffenhaftefte-»Suriften feiner Zeit 
gezehlet wurde. Obmmweit dem Altar 
in biefiger Nicolai- Kirche ift fein Grab- 
mahl mit folgender in Stein gebauener 
Shhrift: M. S. Hosres hoc faxum qui 
nefcius preterit, ingratus, qui -con- 
fcius; oculis improbus ef. Quare 
paullum adfta & perlege: Hic firus ch 
magnus ille‘ Martınvs Pascuivs 
ICtus, Reip. Berolinenfis conful, trium 
prouinciarum Syndicus & Klectoralis 
Cametz Aduocatus, quem änimi ma- 
gnitudo immutabilem, confiliorum fe- 
lix promtitudo incomparabilem, fama 
fecit immortalem. Vir antiqua virrure 
& fide, qui bonos nlınguam Ilefit, nifi 
quod mortuus eft. In rep. vixit glorio- 
fe anrios XXIV. deuixit bene anno 
XXVI. tulit fecum annosLXI. Tancum 
eit, hofpes. Abi in rem tuam, & quic- 
quid huius mänibus optauetis, & tibi 
fempef eueniat viuo acmortus,. 

ı2. Unter feinen 4. Töchtern Bat die 

N (p) Job. Yeinselmann erjehlet in feinem panes 
gyrico Seideliano p. 77. daf er 16. Studiofos 
ald Zuhörer gehabt, deren jeglicher ihm 4- 
Thlr. vor ein Collegium über die Infitutio- 
nes voraus bejahlet; und wegen feines Fleifes 
Sedulus #07 sgornv genennet worden. Gein 

(m) 

5 

eitte den damaligett Syndicum, nachnalie 
gen Geheimten Rath Erafmum&Ser- 
Oel geheyrathet, und ift alfo Diefer 
Martin Dafche, unferd Autoris®roß- 
Barer Meütterliher Seite gewefen. 
Unter den Söhnen, deren er 3. nadıe 
gelaffeit, wird fonderlich KLicolaus ger 
rühmet, der wohl ftudirt, und den gra- 
dum do&oris anzunehmen willens gewe- 
fen, aber wegen feiner fchwachen Zeibes- 
Eonftitution Yo. 1633. verfiorben. Er 
bat dent Autori diefer Sammlung gelebr- 
ter Märder im feinen jüngern Fahren 
gute Anleitung zur Gottesfurcht geges 
beit, und ihn zum täglichen Bibel-Kefen 
und underdroßnen Fleiß im Studiren 
angehalten, welches diefer beftdndig-ge- 
rühmet, und ihm auch nad dem Zude 
gedandet Bat. 69% 

12. .Diefen fege ich aud) den vierten 
Sohn (deffen Bildniß jedoch in gegen- 
wärtiger Sammlung nicht anzutreffen) 
an die Seite, nemlid Benedictum 
Dafche, welcher Av. 1568. gebohren 
worden. Diefer hat feine Beförderung 
im Boigtlande gefunden. Als.er vom 
der Univerfitdt Peipzig wegging, wur. 
den ihm eines Graflichen Neupifchen 
Mathe und Hauptimaund Söhne zur 
AYuffiht und LUnterweifung anvertraus 
et, und da ihbmaud) der damalige @ange 
ler feine Kinder übergab, ward er fit 
zur Eanzelley gezogen. Nad) 3. Iabreit 

ging er nad) Sena, und fezte feine Stu- 
dia beftens fort, reifete hierauf mit Denz 
Grafen Zemrich Reuß dem Mittlern 
nad) Kegenfpurg, nach Vollendung der 
Keife ward er Secrerarius, Math, und 
endlich Alfefflor Confiftorii in &era. 
Er ftaeb Ao. 1638. (q). 
‚13. Sedoc) ich hätte faft. die Schrif- 

ten diefer Männer bergeffen. Demmad) 
will ic) felbige nachholen. Won Soad). 
Pafchen Babe ich in demAlffenbachifchen 
Caralogo tomo III. p. 283. folgendes 
ängetroffens IoAcn. Pascwasıı Prx- 
pof. Berolin. epiftola de abfolutione 
paftoris cuiusdam, qui lapfus erar in 
adulterium A. 1570, Er 

14. Bon 

Commentarius ad inftitutiones hat fih in der 
Ceidelfchen Bibliothek in etlichen Bänden 

‘gefunden: 

(4) Sopff Geranifche Stadt: und Land: Chronie 
P+ 244 [i 
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14. Bon Martin Pafchen, und 
Toachim Pefihen dem andern erin- 
nere ich mid) nicht etisa® gefeben zu ha= 
ben. Bon Klicolao Pafchen aber find 
mir folgende Schriften vorgekommen. 

1. Wiederlegung der Wiedertäuffer 
contra Lob. Schulzen,, der zu 
Novogrod ein MWiedertäufer wor- 
den 1601. 4. 

2. Diff. de nouo Gresor:: Pape 
Calendario non fufcipiendo ad 
Cueıst. Bavnonsm Vilnenfium 

paftorem, fuum in Chrifto fratrem 
1602, 

3. Aliquot fcripta ad theologos Vil- 
nenfes A. Confefhoni addidtos de 
non fufcipiendo Calendario nouo 
1602, & 1603. 

4. Erläuterung und Abfertigung 
TJoach. Wendland VPaftoris zur 
Milde wegen des zwifchen ihm und 
Cbrift. Bruno aud Prediger das 
felbft entftandenen Streit über 
etliche Fragen vom beil. Abend- 
mahl, Königsb. 1605. 4. | 
Gründlicher Bericht vom Glauben 
und guten Werden wieder eine 
Scarteque, fo Gans Spieß, ein 
abgefallener Papiftenbarbier aus 
Antrieb der Sefuiten bey feiner 
Semeine zu auen in Litthauen di- 
uulgiret, ib.1608. 4. 

6. Oratio funebris in honorem Car ı- 
spını KErZENsTEINIs fenioris, 
ib. 1611. 4. | 

7. SchriftmäßigesBedenden über die 
ausgegangene famam fratrum ro- 
fex crucis ib. 1618. 4. 
Eurhanafıa ift in der nota (k) au: 
geführet. Nechftdem werden in 
der Seidelfchen Bibliotheca Bran- 
denburgica gl8 ungedrudft ange 
führt 
Schreiben an Frau Yagdale- 
nen von Brandenburg (alibi 
vocatur don Yeneburg filiam na- 
turalem Elektoris Ioacnımı ll. ex 
Sidouia quadam fufceptam) wegen 
der befeffenen in der Mark, und 
wie fi) gottfelige Herzen in fo 
fchweren Fällen bezeigen follen fub 

.d. den 3. Sept. 1595. 
10. Auserlefene 300. Sprüche der 

heiligen Bätsr, Daraus zu feben, 

a 

8 +’ 

a So 

daß die Lutherifchen in Articulo de 
coena Domini mit der erften Rir- 
de, zuförderft aber dem Wort 
GDttes gemdß Iehren. DIE 
Werdlein hat der Audtor in der 
Marggraflichen Bibliothed zu Rö- 
nigsberg An. 1619. zufammen ges 
tragen. | 

15. Sch weiß nicht, ob ich noch einen 
in derMard befannt gewordenen diefes 
Nahmens, Lave. Pascua, welcher D. 

Theologie, und Infpe&or in Kyriz ge 
mwefen, bey diefer Gelegenheit anführen 
darf, E8 ift von ihm heraus Catalogus 
chronologicus Abbatum Bergenfium apud ve- 
terem Magdeburgum Wolferbyti 1564. 4 
Diefer Laurentius war erjt Wiaconus sur 

Werben, und Fam hernad) als Infpector 
nad) Kyriz. Daß er bereits An, 1552. 
Dafelbft gewefen feyn müffe, ift aus dem 
Intercefion- Schreiben zu fehen, wel- 
ches er nebft andern Predigern der Al 
ten Mard und Prigniz für die Be- 
freyung des Toach. Ellefeld, Bredi- 
gers zu Wilßnad (der fich der Ahgöttes 
rey mit dem heil. Blut wiederfeste) un 
terfchrieben. Sn Lvoecı Bud) vom 
gedachten heil. Blut findet fid) n. 20. 
ein Brief, Ddarinnen Io. Aczıcora 
Eiısıenen Diefen Dafıhen amicum 
communem Hennet. Sein Leben aber 
war einem Theologo hödhfiunauftäne 
dig, Er liebte den Trund, und andere 
damit verfnüpfte Lafter. Und da 1562. 
am Sonntag Subilate Feuer austam, 
welches den gröften Theil der Stadt ver« 
zehrte, Famen Lurc von Rohr, Haupts 
mann der Prigniz und Nuppin, und 
sent. Boldbert auf Churfürft. Be- 
fehl nad) Kyriz, unterfuchten die Sache, 
und festen diefen Dafchen ab. Diefer 
ging nad) Magdeburg, und fuchte Be- 
förderung. Als er aber, weil feine Pebensg> 
Art bekannt feyn mochte, feines Zweds 
berfehlte,ermwehlte er jkatt des fchwarzem 
Habits einen grünen, war bey Belages 
rung der Stadt Gotha Soldat, ging 
bernac) unter dieSpizbuben, und gerieth 
endlich in Berhaft zu Gibichenftein,allwo 
ibmdas Mad zuerkannt wurde. Diefer 
fhmalihen Straffe zu entgehen fehnita 
te er fi) felbft die Gurgel mit einem 
Mefier ab, Der Dobmprediger im 
Magdeburg, Siegfried Bark erzehlet 

SR 2 | ı Diefeg, 
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Diefes, und fest binu: Da it ihm 
wiederfabren , was er Oft, aus 
Spott gefagt, da ibn die Dfaffen 
nicht auf den Kirchhof begraben 
wolten, fölte man ibn auf das 
Schindeleich begraben. DasSabr, 
in welchem diefer Elagliche Fall fic) bege- 
ben, .ftehet in folgenden Vers: PalCa 
geMens CaptVs CVLırl Cor Verberat 
ICtV 1572. ©. Levrisenxi opp: 
p. 261. umd Io. Bvcuorzvitas palto- 

T 

( y 2 

rum ac Infpe&orum, qui’a reftituto 
Euangelio ad noftra tempora Kyrizen- 
fium.eccleh® pr&fuerunt p. 8.fgqq. ©. 
auch : Werners Wagdeburgifche 
Ebronick fub finem. Cbrift. Schulz 
im Aufzund Abnehmen ver Stadt Öar- 
delegen fchreibet p. 105. er fen aus Gar: 
delegen bürtig, zuerit ein Dapift, auch) 
eines Papiftifchen Meb Pfeifen Sohn 
gemefen: / 

air Be 
Bolfgang Kodft. 

Is 

a olfgand Jobft, oder Ju: 
) tes geböret nicht allein 

& unter die gelehrten Mär: 
der,maffen er zuSrand; 
furt an der Dder (allımd 

Sieronymus Jobjt (a) 
Bürgermeifter, Die Mutter aber Dri- 
lia des Burgermeifters Derer Wernt 
zens Tochter gemefen) gebohren worden, 
fondern ıft auch billig denenjenigen an 
Die Seite zu fegen, welhe um die Hiftos 
tie ihres Vaterlandes ficd) fleißig befüm- 
merthaben. Er legtefic) auf die Welt: 
weißheit und Arzney » Kunft, trieb aber 
dabey die Hiftorie, wie feine bald anzu- 
führende Schriften ermweifen. Anno 
1541. ward er Baccalaureus, nad) drey 
Fahren Magifter, und Ao. 1559. erhielt 
er die Wiärde eines Doctoris in der Utz 
ney - Kunft mit Kubm, wurde aud) zum 
Profeffore Phyfices beftelet, wie HecH 
mann l.c. erzehlet, und ftarb A. 1575. 
den 31. Day. an 
2. Degen feiner Schriften ifter fon- 
derlich mercrmürdig, welche mehrentheils 
(denn der Don ihm heraus gegebene Ca- 
talogus acadımiarum G preflantium qua=- 
rundam Jcholarum, weicher Ag. 1550. it 
3 heraus fommen geböret freylic) nicht 
bieher) die Hiftorie der Mark erläus 

(a) Das Undenefen dies Mannes ift in der Oben 
Kirche zu Frankfurt bey dein Fünfklichen Ge 
mäsloe von dem ungerechten Haußhalter ger 
ger der Profefforen Stuble jun fehen ©; 

tern. Dabin rechne ich 1) feine Eurs 
3e Befchreibung der aiten löblichen 
Stadt Seandfurt an der Vder, 
welche Up. 1561. in 4. zuerit beraus ges 
geben, nachmals aber von dem berühnte - 
ten Dedkimann Yo. 1676. 4.und Yo: 
1706. in fol. viel vermehrter ans Licht 
geftellet worden. Diefem folget 2) fein 
Buch de antiquitate © origine familiarum 
Marchionum Brandenburgenfium, it. de vita 
&rebus gejlis Alberti Marchionis, Teuto- 
nici Achillis 1569. Hiezu kommen 3) feine 
Genealogi@ feptem infignium Famiharum 
March.onum. ©. Eletorum inclyte domus 
Brandenburgice utriusque fexus. His ad- 
dite Marchionum Soliwedelenfium‘ in vete- 
riMasrchia ex Familia Afcania® Anhaltina: 
fuccefjiones& profapie. DiefesBud) ifk 
auch) in teuticher Sprache heraus, Das 
legte bat der Thornifche Prof. Schulz 

- wieder Herans geben wollen, ift aber 
Durch den Todr gehindert worden. 

3. Befonders geböret Bieber. fein fo 
genannter Furzer Auszug und Be 
fihreibung Der Yiavc. Branden- 
burg, welcher Yo. 1574. und 72. und 
alfo inzwey Sahren zwepmaßl zu Stand 
furt (allmo Tobfkens Bau: eeachtte 
Schriften gedrudt fepn) unter die Pref- 
fe geleget worden. Die Iestere Auflage 
ift volfftändiger, ald die erfte. Man 
darf fich nicht wundern, Daß die erfte 

Bye .. &ition 
Biermann notitia Vninerf, Fıf. P. 72. it. eiug- 
dem notas ad Iaf2i chronicon p. 17. it. Schulg 
di, IV. de Glaris Marchicis p. 5, 
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Edition XXII. die andere aber Hur XXL. 
Gapitel hat: denn in jener ift in dem 
XX-Gapitel ein Anhang vom Bißtbum 
Rebus, indem XXL ein Anhang vom Biß: 
hun Brandenburg, und in dem folgen: 

ben Sapitebein Anhang vonder Mittel: 
Mard, Correctur (wie Jobjtens Wor- 
te lauten) enthalten, welches alles in 
dem lesten Drud an gehörigen Ort eins 
gefchaltet, und noch mehr als in dem 
vorbin angeführten Anubange, vermebret 
worden. Daß die in der legten Edi: 
rıon befindliche 3. Capitel vom fiebenden 
Bis zum neunten in Dem erften Drud zu: 
fammen gezogen worden, ift auch nicht 
zu bergeflen. 

4. Nady Jobfkens Zeiten, und zwar 
nach bey nahe verfiuffenen so. Jahren 
bat Chriffian Theodor SSchoffer 
(b) eben diefen Tractat, wiewohl un« 
ter einem andern Titul, und mit einer 
ganz neuen Vorrede, heraus gegeben. 
Er bat fich, wie ich bey Zufammenbals 
tung. des Werd befunden, der erften 
YHuflage von Ao. 1571. bedienet, und fels 

bige ganz treulich auch mit demraben er; 
zehlten dreyfachen Anhange (welden an 
gehörigen Ort zu bringen die Billigkeit 
erfordert hätte, ich will von der Ver: 
mehrung, die man in einer Zeit bon faft 
50, Sahren wohl vermutben folte, nicht 
einmabl gedenden) wieder abdruden 
laffen: Sin der Sthreibart ift er biss 
weilen etwas deutlicher und richtiger, 
aber manchmal begeber er auch Sebler. 
Vebrigens überlaffe ich eines jeglichen 
eigenen Beurtbeilung, ob man bey den 
ist angeführten Limftänden wohl glaus 

- (b) Diefer Schoffer war aus Sranckfurt gebürtige 
"+ and alfo Fobftens Landsmann, ein Sohn des 

dunh feine Lateinifche Gedichte. bekannten 
Ton. Schoflers (vejfen Leben Becmann in 
notitiaVnin. Frf: Pl247. und mieiner bibliocheca 

Brandenburpjpä nachzufehen) und hatte von eiz 
nen: in feiner Baterftadt vor ohligefehr 40- 

 Sahren nad) damaliger Zeit zu zechnen ge: 
drackten und die Hifiorte feines Daterlans 

sy bes betrefenden Buche willen Eönnen, auch) als 
7 Churfürftl. Srändenb. Hiftoricas (vielleicht 
Ä "hat er Hiftoriographus fchreiben wollen) wiflen 
re ‚golten.. “2m allermeiften wundert. mich, daß 
leer Man in,ver Dorrede fo dreift fehreis 

ben migen! Was ich: nun in gegenwartt 
gen Tradtaru fie möglichen Fleiß beseuget 
und erwiejen, Davon will ich veritändige 
Heute uriinilen und vichren laflen. je 

buch &8 hat bereits Helntreich in feinen Ane 
" nalibus Tangermundenhibus Diefes plaginm 
angemetifrt, und in dem Catalogo der ;u 

(7) ac 

ben Ente, was &Schoffer in der Bor 
rede dom vielen angewandten Fleiß dem 
Refer einbilden will. Vielmehr glaube ich 
meines theils, daß diefer Churfürftliche 
Brandenburgifcdye Hiftoricus (id meyr 
ne den fchon erwehnten Schyoffer) feis 
nen Pla; gewiß behaupten werde, went 
jemand desberühmten Jac. Thomafüi fdyd» 
ne differtation de plagıo literatio, oder 
den Crenium de furibus librariis wieder 
auflegen lajfen wolte, 2. 

5. In eben demfelben Jahre, da 
Scyoffer fein Bud), defen ich igo era 
webhne, heraus gegeben, bat auch ein 
geniffer Mann, Nahmens Joachimus Das 
brauius (C) eine fo genannte griimdli- 
che Befchreibung der Churmarck 
Brandenburg ans Licht geftellet. 
Sich habe diefes aus der Ersehlung des 
berühmten Becmanns gelerner, defe 
fen Worte ich allhier wiederhole: Llicht 
lange nach dem Anfange des lezt 
verwichenen Secui bar fidy eine 
neue, und wie Die Titel- Worte 
lauten, gründliche Befchreibung - 
der Ehurmarik Brandenburg ber» 
vor geihban, und zwar auf einmal 
in zweyen SEdittonen Anno 1617. 
aucd) unter zweyer Autorum Ylab» 
men Chrifiani Theodori Schöferi und 
FJoachimi Dubrauiis Depdenennen fich 
auc) ZL. 4. © Medicine Dotores UNd® 
P. L.C. der erjte aucd) zugleicy 
Churfürjti. Brandenb.  Hiforicum. 
Wie aber foiches zugegangen, und 
wie Oder wer unter beyden Dem 
andern zu viel gerhan, laffer man 
diefes Dris unentfchieden. - Ich 
83 | hoffe 

Serlin Mo. 1718. öffentlich verkauften Ser 
' belihen Bibliotheca ift eg ebenfalls angezeiget 
‚wordens daß der wahre Auftor Wolfgang 

“ Fooft fep. ©. mit mehsern von diefem Ebrift, 
Theodor Schofler meine Drandenburgifche 

ı Bibliothek p. 18. } 
..(c) Diefer Dubrauius hat £8 eben fo, wie Schof: - 
k fee, gemadit, und die Zueignungs » Chrift 

faft mit eben den Morten, wie Schofler, jee 
doch an Andere Perforen abgefaffet. Beyde, 
Schoffers und Dabranii Mercfe find auch in 

- einer Stadt, jedoch) in unferfchtevenen Drus 
teeregen geornefe © Dip iff mic befonderg 
feljam vorgefommen, daß beyae, Schoffer 
fd wohl als Dabraniss von dem Srawckfuret 
fchen Bier im ısten Capitel fehreibeun: Das 
Srandfurriche alre Zier erreges gemeinigs 
lich dıe Stranguriam, deromwegen ichs jedews 

zeit fern von mir gelchoben. ©. ein neh» 
reres vonüfefen Dubravie in meiner Bibliotheca 
Brandenb. p. 19, 
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bofe den Riebhabern der Märdifchen 
Hiftorie Eeinen unangenehmen Dienft 
getban zu haben, daß ich, um des ehrlichen 
Ivsrı Ehre zu retten, feinen Tractat, 
Turze Befchreibung genannt (fiehe oben 
$. 2. n. 1.) meiner collestioni opufcu- 
lorum.hift. Marchicam illuftrantium im 
3. Theile einverleibet, und zugleich des 
Sihoffers und Dubrauii Arbeit dage: 
gen gehalten, mithin auf einmal 3. Bü- 
cher (zumal die beyden leztern felten 
porfommen)mitgetheilet habe. Vogt 
in feinem Catalogo librorum rariorum 
fagt p.372. (ed. de Ao. 1747.) daß die 
Bücher des Fufi Faum einmal in Dun: 
dert Bibliothedden angetroffen werden. 
Sch weiß aber nicht, vb.ich ihm bierin- . 
nen fo gleich Benfall geben foll, aller: 
mafjen einige derfelbennocd) Hin und wie- 
der angetroffen werden. 

-6. Arffer oben erzehlten Schriften 
find folgende von ibm heraus gegeben 
worden. TRLLET 

(#8) er 

6. Chronologia omnium illuftrium 
medicorum tam vererum, quam recen- 
tiorum Frf. 1556, 8. Bon diefem Buch 
urtheilet Keftner in feiner bibliorheca 
medica p. 28..daß e8 zwar fehlerhaft 
fey, jedoch bedauret er, daß die neue Aufs 
lage, zu welcher Georg Frank von 
srandengu in feinen Briefen an 

chelbammern p. 283. Hofnung, 
und zugleich einige Zufdge und Verbef- 
ferungen gemacht bat, nicht zum Bor« 
fchein gefommen. 

7. Chronologia temporum ibid. 

1566. 8. N 
8. Chronologia pen Erbauung und 

Ankunft etlicher nahmhaften Städte, 
Schlöffer und Glöfter por und nad) der 
Seburth EHrifti, Reipz. 1563. 4- 

9. Genealogieder Färften und Herzo- | 
ge in Pommern, Stettin, der Tafjuben 
und Wenden, auch) in Nügen und Pommes 
merellen, Stf. 1575: 2 

EHER EN RE HE ER EM 

> XXXIL 

®  loachimus Tydichius - . 
I, 

aut Foachime Tydichio werde 
N) id) nicht meitläuftig feyn. 

a Mir ift nicht vielmehr vom 
° Demfelben befannt, aufer 

T den, was unter feinem Rupfz 
fer gemeldet wird, daß er nemlicyin Bers 
kin gebohren fey, im Polnischen Kriege 
Yo. 1575. fid) tapffer gebalten, ber- 
nad) aber den Studien fic) ergeben, Die 
Würde eines Ricentigten in der Rechts; 
gelahrheit erhalten, und den Nahmen 
eines gelchrten Mannes überfommen 
babe. König in bibliorheca vetere & 
noua p. 824. it. Swertius in Athenis 
Belg. führen von ibm an, daß er bie 
Sprüde Salomunis in Lateinifche 
Werfe überfest, auch einige &ebete 

binzu gethan, und denjenigen Beynabs 
men erhalten habe, welchen unfer Here 
dv. Seidel wiederholet. Sie find zu 
ent heraus gefommen. Der Titel ift 
diefer : Prouerbia Salomonis additis 
precibus aliquot metrice concinnatis 
Gand. 8. Auffer diefen finde id) an- 
geführet orationem ad Polonos in pu- 
blico conuentu Varfouiz recitaram Varf. 
1557. 4 

2. Daß aber Tydichiss nichts unge: 
wöhnliches gethan, indem er mit den 
Studien die Kriegs: Kunft verbunden, 

—_ 

ldffet fi) aus der alten und neuen Ge- 
fehichte mit vielen Erempeln ermweißlich 
machen, welche aber allbier beyzubrins 
gen mein Vorhaben nicht leidet. 

XXX. 
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“ Achatius son 
I. 

a 
NE’ Ay burg aus vornehmen Ger 

ZZ Plüt derftamme, wärde ich 
| hit wiffen, woferne ichs 

— nit aus dem mit n. 33: 
bezeichneten Kupffer wiftee Daß er 
ein natürlicher Sohn des Churfürften 
von Brandenburg (*) Soachim II. und 
Yo. 1516. gebohren, daß er ein gelebr- 
ter und redlicher Mann gewefen fen, be: 
zeuget.ebenfald unfer Autor.  Diefes 
thue ic) hinzu, daß er der. Vifitation 
der Märdifchen Kirchen als Churf. 
Math beygemwohnet habe, und find die 
Adta annod) verhanden, welche Alt. 
1578. bey Bifitation des Kirchenwer 
fens zu Natbenau verhandelt worden, 
wobey unfer Achatius, Andr, Mufculus, 
und Barth. Radımann zugegen gemwefeit. 

2. Ann 1579: ift zu Srandfurt am 
Mayn unter folgenden Titel in 4to ders 
aus gekommen Colletur und Auszug 
aus den Ehriftlichen, reinen, it 
ger unferer Seit Lehrern, voie und 
warum dieChriftlichen frepenund 
üungefäbrlicyen reinen Ceremonien. 
obne Derlezung der Bewiffen mo 
gen Fönnen und follen gehalten 
werden. Auf dem Titel deffelben nen: 
net er fi Churf. Brand. Confiftorial- 
Kath und Mitverordnneten geiftlichen 
Viftator, etwa Scholaflicum Canonicum 
S.Fitors-Stift vor Wiaynz. Da 
diefes Buch wohl in wenigen Händen 
feyn möchte, fo will ic) einen Furzen 
Auszug dabonmittheilen. Erbatesdem 
Ehurfürften Angufto von Sachfen zuges 
fchrieben, und findfowohl Erw. Schev- 
serLinwald® Ge. Sarıni Berfe bitte 

ter der Vorrede befindlih. Der Iez- 
te zielet auf den MNahmen Achazis, und 
fejlieffer: 

(9) € ift aud) ein Erafmus de Brandenburg be: 
- Fannt, welcher Churfürft Sriedrichg Ti. natur: 

licher Sohn gewefen, zu_Rom fiudieret und 
droimeet nad) feiner Zurückfunft in die 
Mar Probft in Berlin, und folgends bes 

(9) 

XXXIHL 

a6 Achadius von Hranderr . 

Brandenburg + 

E multis, mihi certa fides eft cognira 
-quorum, 

mihi nemo ma- 
Ä gis, 

Zuerft ftehet des Churfärften Soadyim 
von Brandenburg Worrede in das Deut: 
fche Brevier der alten reinen Kirchen: 
Sefänge 1569. p.1. (2) Eine andere 
Schrift defielben, fo der Churfürft in 
feiner Kirchen: Ordnung felbft eiater 
Perfon concipirt und gemacht hat p. zo. 
(3) Lvrursı 2 Wriefe an den Chur; 
fürften, betreffend die Xeligiom, da die 
Märdifche Kirchen Ordnung bat fol- 
len gedruckt werden 1539. Donnerftag 
undsreptagnachAndreip.2o. (4)Vxs. 
Resır Brief an eben denfelben e. a. den 
19. Rod. p.31. (5)Lvraerı Brief 
an Probft Buchholzer e. a. Donnerft. 
nad Andred p. 33. (6) Ei. Brief an 
Gaes. Sorınvem-p. 36. (7) Pan:. 

MerancHtuonıs Beief dh Conk, 
CoxrpAarvmp.38. (8)Ei.und Bveen- 
aasıı Brief anSorınvn, Alles. nebft 
Yo. 1540, Datirt, und aus dem Pateini- 
fhen ins Deutfche überfest. In dem 
Buch felbftfind 29.Capitel. Die Rubrie 
des (1) ift wozu die Kirche aufgerichter 
und was die rechte Kirche fen, p. 43. find 
Sim. Pauli, Vrb. Regii, Lutheri, Bren- 
tii, der Augfpurgifchen Confeßion, Sel- 
necceri, Veit Ditfihs, Matthehi, und 
Sprift. Sifchers Zeugniften. (2) Dag in 

Cognitus eft fidus te 

der Kirche Geremonien feyn müffen p. 
91: (3) Von Geremonien, und was 
man von Mitteldingen in dem Kirchen 
halten fol p.92. (4) Was Ceremonien 
feun, eine fchöne Definition p.109. (5) 
Went Ceremonien zu ordnen gebühre, 

(6) Wozu die Geremonien die- pin 
nen p. 112. (7) Geremonien und dufr 
ferlihe Sottesdienfte follen auf die Zu: 
gend und Einfältigen gerichtet feyn p. 

131, - 

Churfürften Johannis Rath geworden. Mit 
- feiner, und des Bifhofs Arnold von Branı 

‚denburg Einwilligung bat gedachter Ehurfürft 
Ay. 1482 die Wolfaangs =» Brhoeefchafs ge- 
fiftee. © und N, Berlin Th. ı. p. 435. 
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121. (8) Seepheit in Geremonien foll 
der Liebe und des Nächften Dienerin 
fenn p.123. (9) Ceremonien, fo wieder 
Gt Wort‘ feyn, "fol mai Binmweg 
thun p. 124. (To) Wie fern der Öbtig- 
keit in Geremonien zu weichen ‚p. 125. 
Gr) Weil man ohne Geremonien nicht 
feyn Fan (wie denn die Gemeine GHr- 
te3 mie ohne’ foldhe "gewefen J fo’ift Bef- 
fer, man behalte die alten gereinig- 
ten, denn daß. man neue felganıe anric)» 
te,p-026; (12); Alte feinen&eremonien 
und Kiechen- Gebräude, fol man nicht: 
tadeln, noch: umftoffen p. 530. (13) 
Man fol, die,guten, Gerenipnien mit dem 
boöfen nidyt Hinweg werfen, fondern die 
‚guten Qeremonien, fo in den Nömifchen: 

“ Kieche gewefen feyn, behalten: wasaber 
unrein, lafen wegfliefen ps 156. (14) 
Ar die Subltanrialia recht feyn, da fol 
man die Aceidentalia nihtanfechten p. 
165. (15):Wie weit man Sefez den 

‚Shriften auflegen möge .p: 166. (16) 
Wie Chriftlide Geremonien. ohnei Ber: 
{sung der Gewiffen mögen; Fönnen und, 
folen gehalten erden: p. 167.) un 
Meßdalb man, die, Geremonien Inder 
Kirche behält; und. vie fie zir-balten 
feyn.p- 203-1 (18) Bon den Geremonien 
bey der ‚heiligen, Zauffe 'p. 208: (19) 
Don den dufiexlichen Geremonien bey 
Dem Abendmahl des Hlren »p- 230. 
(20) Bon äufferlichen Bildern, und wo- 
au. fie dienen p. 2410 (21) Wie und 
warum man-der- verftorbenen Heiligen 
Sefte begehen, und billig eine Zeit vor der 

(( go: ) 

‚Seyertägeund Sonntagbeilig ımd feyer: 

&3- ale, 

lid) Halten p. 292. (%3) Kirchendies 
nern foll man nicht die Gewalt eincät- 
men, TeidlicheiGeremonien abzumerffen: 
denn ‚Aenderung En Bewegung und 

(24) Wie und 

mag p. 334. (25) Bericht von Un 
gleichheit der Bde pP. 339%, (20) 
Ahr der Ungleichheit der Ceremonie ol 
man fich nicht ärgern, wo bie Lehrerecht 
ift p.342., (27) Der böfe Geift hat viel 
Haders und Zerrüttung der Kirche über 
den Eeremonien angerichtet pP. 343. 
(28) Biel eifern aus Unverftand, denn 
die Schreyer und Schreiber ‚ die fich 
wieder die aufferlichen Geremonien‘ atfs 
gelehnet, haben wenig gutes angerichtet 
P.346. (29) Unbefchjeidene Lehrer bar 
ben zugleic, mit der Abgötterep alle Ger 
reinonien Derworffen p.349. (30) 8 
Geremonien fol man nicht mit dergauft, 
fondern mit GOtted Wort hy 4 
und dndern p. 351. 

* iu 

3. Da er Scholaficus-ad St. Vito- 
rem zu Maynz geweien, fo babe ich.das 
Chronicon, ecclefix ‚ad St. Vistorem 
collegiatae, ‚welches. im ‚Georgi. Chrifl, 
Ba (eriptoribus, rerum Moguntiaca= 
rum zu lejen ift, nachgefchlagen, un reN 
Dafelbft p: 634. mehr nichts als d 
40.1536. ‚Achatius de, Brandenburg, ya 
(von Hofj) Jurrogatus Scholaflici ‚flationg 
exemplo non. adeo laudabili An. 1550. dece/- 

Be subalten fey ps 261% ı (z2)}} Urs Ars: Scholafteri iQ ex 60 per, ‚duos aunos va- 

schen, MOHN die Ehrifen ihre Sefter 

Ey * uuenneneunee se nn wenn 

NSW dan dr din ‚oe 

RR: ER DENE SA TE ER 
ir DM 

Fe 
Bann a 

ihm: 

Abdias- Pr ORTE ® 
I. 

bdias Pretori is. hehöide uni 
tig unter die gelehrteiten und 
berühmteften Männer, wel: 
dje Die Mar Brandenburg 
jemals gehabt bat. Sein 

Baterland war die Stadt Salzwedel, 
eine fruchtbare Mutter gelebrter Leute, 

Ser Er hat das Lit der. Welt en m 
erit Yo. 1524, den 24. . October erblis 
det, und Demfelben, wie auch feinen 
Eltern, die fonft vom geringen Stan: 
de waren, Ehre gemaht. Der Bater 
bie Mathias, und ftarb ihm ab, da 
er noch ein Knabe war, Die Mutter 
hieß, Ah Eloven, welche nachher eis 

nen 
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nen Kaufmann und Kornhändler, Mad: 
mens Brunge, beyrathete. So wohl 
in feinem Vaterlande, a!$ in der damals 
weit und breit berühmten Schule zu 
Magdeburg legte er den Grund in 
Spraden und Wiffenfhaften, begab 
fid) hierauf nach) Frandfurt und Wit: 
tenberg, und übernahm auf Recom- 
mendation Merancnrtonis Da8 Re- 

&orar der Schule in feiner Vaterftadt. 
(2a) Weiler aber wegen desdamals bef- 
tig getriedenen Streits, die Mitteldin- 
ge betreffend, feinen Stab weiter zu 
fezen genöthiger wurde; fo ging er als 
Redor nad) Magdeburg. Mit grof- 
fem Itubm ftund er allhier feinem Amte 
vor, richtete die Schule wohl ein, und 
machte allerhand Tödliche Berfaffungen, 
die zum theil lange nach feinen Zeiten 
beydehalten worden. Gr lehrte mit 
folcyem Beyfall und Zulauf, dab einige 
Davor gehalten haben, es fey dor feinem 
Zeiten fein fo gelehrter Re&tor in Mag: 
deburg gemejen, werde es aud) Fünftig 
nicht feyn. Seine gründliche und weit- 
läuftige Wiffenfchaft brachte ihm grof- 
fen Nuhm zu wege, und wärde er aud) 
der Stadt länger gedienet haben, wo: 
‘fern er fich nicht in die nad) damaliger 
Siwohndeit gebräugjlichen Theologi- 
fchen Streitigkeiten gemifchet hatte. 
&$ gingen_diefelben fo weit, daß man 

nicht bey. der Sache lieb, fondern aud) 
feine Perfon mit einflochte. Sonderlich 
war ihm empfindlich, daß man ih rors 

a) Der Brief diefes Mannes lautet aus dem Oris 
N ginal alfo: GE®rtes Gnade ducch feinen 

eingebobrnen Sohn I&fum Ehriftum uns 
fern "eyland zuvor. SKEhrbare, weife, 
fürnebme, günftige Herrn. Mich berich- 
tet Zeiger Diefec Schriften Godefchalcus 
Schulge, daß ihn Ew. Weißheit zu einem 
Dienft in der Schul angenommen, - und 
bat mich derwegen um deugniß und Re- 
comimendarion ale feinen Praceptor angeredt, 
erior ic) iD als einem fromnien und 
pohlgeichiehten jungen Menfchen nicht ha- 

be wollen abichlagen, und berichte Dear 
wegen &w. Meifßbeit, daß gedachter God. 
Sebalus zahtig und ehrlicher Sitten ift, 

* amd hat su löblichen Bünften, die zur Er 
haltung Ehrifilicher Aahe und guter Sitten 
nüzlich find, und deren Fundamenta in Zw. , 
Schul ohne Sweifel der Jugend fürgerens 
gen werden, wohl ftudire. So bater 
einzimlich gute Hebung in leteinifcher und 
griechifcher Sprach zu fchreiben, Daß ich 
DVerwegen ein befonder Gefallen an ihm 
habe, und bit Zur, Weißheit wolle br 
Dielen. jungen wohlgejchicten tlerichen 

( 9r ) 0% 

gen feines Taufnabmens Bottfchalt 
fpottete, daher er aud, felbigen bers 
taufchte, ftatt deffen den in Hebraifcher 
Sprache eben fo viel bedeutenden Tlab- 
men Abdias annahm (denn den teutfchen 
Zunahmen Doge oder Schulze bat er 
nach der in Diefen Zeiten üblichen Weir 
fe mit dem Lateimijchen Pratorius ders 
taufchet) und bald darauf wegging. 

2. Und diß gefchahe An. 1557. da er 
fid) nad) Srandfurt an der Oder begab, 
allwo er, wie Bedmann e3 ausdrir 
et, zwar nicht dem offentlichen Amte 
nad),doc) in der That ein Gottesgelahr« 
ter war. Alleiner ward auch hiermicht, 
alt, indem er in die in Schwange ge 
benden fo genannten Antinomiftifchen 
Streitigfeiten nit eingeflohten, und, 
weil er behauptete, daß gute Werde - 
zu Erlangung der Seeligfeit umumngäng- 
fid) nöthig wären, Hon der Gegenpate 
they heftig angefochten wurde, Um 
ihn aber einigermaffen in Sicherheit zu 
ftellen, und der Wuth der Feinde zn ent» 
ziehen, berief ihn der Cpurfürft nad) 
Hoffe, und bediente fich feiner in Ders 
fhiefungen, und fonften. Kinfimals 
mufte er in Gegenwart des Churfürften 
mit dem Pabftlichen Nuncio und einem 
getsiffen Sefwiten eine Unterredung bals 
ten. Selbige nahm An. 1561. den 21. 
Sehr. ihren Anfang, und ward folgends 
fort gefest. Der Belhluß des erften 
Collogsii ift fehr merdwärdig. Den 
als der Papift auf Befragen bed Ehur- 

Ä fürfter 

laffen befohlen fern, und ihm won wegen - 
feiner Tugend Förderung erzeigen. KEw. 
MWeißbeit wolle ihr auch BOit zu Kobe . 
ihre Bierchen und Schul trenlich laflen ber 
voblen feyn, und betrachten, Daß Gbtr 
folches befohlen, und veichlich belohnen 
wolle, wie er fpricht: Wer mich ehret, 
Den will ich auch herrlich machen. Wiefe 
Ew. Wobhlthaten wird GOrt als rechter 
Gottesdienft mit ewiger Seeiigkeit, und 
mit friedlicher guter Regierung belohnen, 
der wolle guch Ew. Biechen und Hegis 
ment allegeit gnädiglich bewahren. Amen, 
Datum Wittenberg am 29, Tag Hinrit 
Anno 1544- \ 

Em. Weißheit 

williger 

Philippus Melanchton. 

Den erbaen, weifen, und fürnehmen „eren 
Zurgermeiftern und Rabe zu Scltiwedel, 
meinen gunftigen Faertn- 

4 
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tet hatte, daß felbige mit dem Tridentis 
nifehen Concilio übereinftimme, und er 
lieber mit felbigen irren, als mit. der zu 
Augfpurg übergebenen Belentniß Flug 
feyn. (faperc) wolle; fo fpradh der Ehur- 
fürft: &o möger ihre mit eurem 
Concilio zum Teufel fabren, ich worll 
bey meinem Ehrifto bleiben. 

3. Anzwifchen.wolte aud) das Hoff: 
Leben Pratorio nicht gefallen, weil er 
mehr Luft hatte unter feinen Bachern,. 
und bey den Deufen zu feyn. : Da er 
nun nad) Frankfurt zuräd zu Eebren 
feine Neigung hatte: fo ging er: nach 
Wittenberg, (b) dafelbft er der ftudi- 

renden Sugend mit feiner Wiffenfchaft 
diente, Er ward in die Philofophifche- 
Sacultdt aufgenommen, in welcher er 
au) Yo: 1571. das Decanat verwals 
tete, bald Darauf aber Yo. 1573. mit 
Tode abging, und in.der. Pfar- Kir; 
che dafeibft begraben wurde, wo feine 
Srabichrift annoch befindlih.ift. Den 
Tag vor feinem Tode hatte er einen 
nierdwärdigen Traum. Er fabe einen 
Sarg bringen, und als er fragte, wel 
fen derfelbige fey? bekam er zur Alnt- 
wort: Chriftus folle ins Grab getragen 

- werden, und Diefem werde er bald folgen. 
Als er don diefem Traum erwachte, 
fprad) er: Ich werde nun nicht 
mebr weit vom Tode feyn. Der 
‘fährer wohl, der Chrifto folgt, 
und woandele nicht m Sinflerniß. 
xilein »Sepland, fep mir armen 
Binder gnadig, und Zeuc) mic) 
nach Dit... ...0. | 

4. Was feine Schriften anlanget, fo 
find deren eine ziemliche Anzahl. So 
wohl Becmann in votit. al8 Ludowici in 
der Schuls Hiftorie IV. Th. p- 75. 99. 
erzehlen Diefelbe. Mach Diefen aber bat 
Tettner zwey Meden, fo Pretorius zu 
Magdeburg gehalten, im feinem clero 

- Mauritiano p. 63. auflegen lafjen, die 
eine handelt de lo. Schevaıncıo 

Magd. 1555. Die andere aber in lau- 
dem Joach. Holterflorfii ib. 1554. ift in 

dem clcro lacobeo p. 427. befindlid). 

(b) & fügte: Fgo fum Philippieus, Mufiul 
-  . rero Anti - philippicus,ergo nunguam erit in- ? 

( 82 ) 

fürften nach. feiner Gonfeßion geantwor: 5. Da Pretorius die Keformation 
in der Mard Brandenburg babe beförs - 
dern beiffen, bepaupter Bundling im 
Leben des Ganzlees Diftelmeyer, 

6, Unter die Merkwürdigkeiten Dies 
fe8 Mannes gehöret unitreitig, daß er. 
des berühmten Sabini Eydanı gewejen, 
(mit deffen Tochter Sabina er laut eines 
an Io. Garcazvm abgelafjenen Schiteis 
bens, in welchem er felbigen zur Hochs 
zeit bittet, dem 13. Jul. Av. 1565, zu 
Berlin copulirt wexden,) und daß er 
bon Churf. Soachim II. in den Nitter 
fand erhoben worden.  Seutinger 
führet öpp.p. 422. diefen Umftand bey 
der Gelegenheit an,-da er erzehlet bat« 
te, dab Pretorius al ein in Sprachen 
erfahrner Mann einige mahl als Ehurs _ 
fürftlicher Gefandter nach Pohlen ges 
gangen, oo er feinen Poften wohl bes 
bauptet bat... - 2 

7. Sch fehlieffe diefe Nachricht mit 
Sam. Scuarracaı Worten, weldhe 
fein Pxan fecularis, den ich, in_den oft 
angeführten facrıs folemnibus Viadrinis 
Ao. 1606. celebratis finde, an yand: 
gibt. Sofehreibt e Bbb4 | 

An quisdam Abdie tantus fe prefe- 
| ‚rat? vnus 

Bis feptem linguas, feptem qui cal- 
„lu aries 0 

Humanum ingenio exfuperans ge-. 
nus ?autcgo fperem. 

Illius faltem tantas percurrere lau- 
des e ‚2% h 

Tempore non alio vifi maiore ca- 
terua. 0 

Confuuere exciti fama huc ex. omni- 
Nat bus oris, 

Diuerfi voce ac cultu iuuenesgq. vi- 
rique „a 

Suecique Francig. graues, fortesq. 
„. „ Poleni. 

Ipfe virum Phoebus, ipfe «famang. 
. “3 AO 
Huc commigrarunt Mufe Helicone 

‘ relidto. 

XXXV. 
ter nosconlenlus. ©, BECMANNI notit, 
vniuerl. Frfi p, 276. 
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XXXV. | a 

; Chriftophorus Cornerus. 
I, 

hriftophorus Corn war unter 
den Gelehrten feiner Zeit ein 
Stern erfter Greffe. Die 
Stadt Buchen (Buch 
beim) in Sranden hatte er 

mit dem oben erwehnten Himpina, al$ 
fein Vaterland gemein: Er ward da- 
ER 1518. gebobren, und mögen 
ine Eltern, deren Nahmen und Um: 
u ‚nicht befannt find geringen 
Standes gewefen feyn. Was ihm aber 
in biefem Stüd fehlte, ward durd) fein 
gutes Naturel und Gelehrfamfeit erfe- 
art: Denner fing bey Zeiten zu fudi- 
ren an, und brachte es in Furzen fehr 
weit. Sm ısten Sahr feines Alters 

am ernad) Srandfurt,und 5. Jahr dar- 
auf erbielt er bereits in der Pbilofopbis 
Jen Sacultät einen Plag, nachdem er 
im 2ten Sabre feines Academifchen Ler 
bens das Baccalaureat, umd im folgen- 
den die Magifter - Würde davon ger 
tragen hatte. Am Sabre 1541. war er 
allbereit Decanus in der Pbilofophiz 
(hen Sacultät, wad als der vortreffliche 
Sabinu,s von Rrandfurt wegging, ward) 
Cornero die Stelle eines Lehrers der, 
Wohlredenheit anpertrauet, welcje er 
mit folhem LZobe verwaltete, daß die 
Rachrichtemdafiger Zeiten feine Fiebliche 
Spada nicht guug zu rübmen wien - 
©. Becmann nocir. vniüerfit,.p. 107. 
2. Mit diefem Studio verband er die 
Sottesgelahrheit, welcher er mit fol 
chem Fleiß oblag, daß er Un. 1573. 
mit Ruhm Dodor, und zugleich zum 
öffentlichen. Lehrer derfelben heftellet 
werden Fonte. Hierauf folgte nach 
Andr. Mufeuli gödtlihen Hintritt die 

Generad - Superintendentuz, welche ihm, 
weil feine Wiffenfchaft ausnehmend war, 

dor andern zu theil wurde, Bey Bers 
waltung aller diefer Yemter führte er 
fi) fo wohl auf, dab man ihn das Aus 
ge der Liniverfität nennete. Er bat 
der hoben Schule zu Srandfurt ganzer 
54. Jahr gediener, und ift im 7öften 

) opp. pı 8. 

„ber gefchändet habe. . 

Sabre feines Alters Yo; 1594. den 14. 
April geftorben. 

3. Daß er unter denenjenigen gemer 
fen, welche die Formulam Concordie 
aufgefest haben, ift befannt, und eben 
diß dienet zum Beweiß, daß er vor Alte 
dern Theologen damaliger Zeiten in bes 
fondern: Anfehen geftanden. 

4. Anseinem Stüd aber war Cor - 
nerus unglüdlich, nemlic) in feiner Kitts 
derzucht. Er hatte einen, gleichwie 
am Reibe ungeftalten, alfo von &emüth 
rer gottlofen Sohn, welcher 3. Mos 
nath nach des Vaters Tode zu Framf- 
furt öffentlich enthaupter wurde, und 
mit feinem Erempel das Sprichwort 
beftättigte: WVoruehmer Reute Kinder 
gerathen felten. Leutinger gedendfer 
diefes Umftandes (*) und führer feine 
fhändliche Rebensart an, Daß er nicht 
allein feinen Vater gefehlagen, fondern 
auch ehrlicher Keute Kinder und Ehewei- 

Kurz vorber, ehe. 
er auf den Gerichts Plaz geführet wor« 
den, foll er folgende theils Iateinifche, 
theilö deutfche Berfe bergefagt haben: 

Vos etenim, iuuenes, moneo, turpifjima 
Jeorta 

Temnite: nam meretrix tacita nulla fuit. 
Blanda fit ore licet: tamen efl non peäore 

PR 
Hac moniti exemplo difsite quo meo. 

"Jh muß mir meinen _Ropf mir 
Schanden laffen Beh 

Und der sEhbrecherey vor Ger und 
Mienfiben ge 

Ad! bäce ic) dis bedache, fo wird 
2 ic) nimmer nicht, 
Wie iso U gelöhebr, bier mie dem 

werört gericht, 

5. Damit ih) Car. Corwert 
Schriften nicht vergefle, will ich fie, 
fo viel mir deren befannt find, allbier 
anzeigen. 

1, Methods inteniendi-medium ter- 
minum comparandig.copiam pro« 
pofitionum in omni genere fyllo- 
gismorum, Baf. 1556, 8, 

2 : 2: Pıo- 
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3 4) 
a. Propofitio familiaris & pia pfa 

‘artihici rhythmici, Frf. 17564. 8. 
3. Canica feleta V. & N. Icltamen- 

. ti cum hymnis & colledtis feu ora- 
“tionibus putioribus, addira difpo- 

fitione & familiari ale ie Lipf. 
n1568. 8! 

ir ‚Oratio.de Auguftana contefione ar 
wi) Fre, Via 
at. Oral I Märchs : 

st Brand. & Ele. ib.ini5712 4.ri° ) 

6. Pfalter Davids mit Eurzer undrid) : 
„0 tiger Auslegung, Leipg. 1572. 8. 

UA Arhanafıil Symbolum: .explicartum : 
st de&SS.Trinitate & re ER 9 

& DBEENEF TA 85 ann 29 

e. Commentarius in: Epikiolam ad 
"mwRomanos, ‘Heidelb; 1588." 

“.o. Comment: in epiltolamıad: Galar 

tyustdrasy ib. end > SE 

Ye 10. Comment. in propheram Hag- 

Aare ibimsB$. SE hr 

. Oeconomia. & explicätio‘ epifto 
Hiller arqzeuangelörtngqux {in- 

an Br ‚domimeis: ‘Per totum 
! £ Haid‘ DER 

4 
ter %) y annum in Chriftianorum congref« 

rıi Dauidiei cum breui noratiöne R {bus recitantur, Frf.e, 8. u 
Ir De legum cimlium otigine anti-. 
.“- ‚quitare *& dignitatibus, cum aliis 

bonis artibus ac difei plinis cogna- 
tione & vtilitate, ib. 1590. 4. 

2 SPERZER ‚Seidelihen Bibliothec hat‘ 
u fh in MS: gefunden eitisd. in enar 

rationem, Augultanz ‚Confetfio nis 
' commentarius: 
Von feinem Sopn ' Hissoyıye 
% Cornero if befantit oratic om 
© »obitum Ev Trazıesrıa x 
" ris SımoRıs Merrewangı IC 

‚ "Betlinenfis, F£. 1562. 8. Fan" 
v9, ‚Daß e8 ein Serthum {ey ,. w 
wie in dem Negifter zu Srardneen, 
angelifchen ‚Lüneburg geicheben, diefer 
GCOoRNERVS als ein Profeflor Theolo- 
Sie zu Helmftadt angegeben wird, i 5 
den Braunfehmweigifchen Anzeigen ° 
1746. p. 1788. bey Gelegenheit 
unter dem’ Titel: © Vulnera academi 
Julie don" C#Hak. Ivsr.' "CHrvsän 
herausgegebenen Tractats angemreet 
RLION! u A 5 6 

Eu GR 
Pansz ® er } 

»! f } 5%) 3 
SE 

en 
{ ! we; "vn 9 

a SE 
Aroma Katthins. | > 

“wandter des berühmten Sa- 
bini. war 34, Brandenburg 

>) auf Der Altftadt gebohren, 
Sein Bater, Chriftian 

Wiartvras,wat dajelbft‘ t Burgermeifter, 
‚welches Amt er bis ins Saht'T549. vers 
waltet. Die Mutter, bieß Urfula 
Schönemans. Thomas ftudirte 
zu Wittenberg, allmo er fich viele Sabre 
in Ylelanchrbonis Hauß- und Tifc) 
SGefellfchaft befunden ‚der ibn: "dert 
Ganzler YVeintob, welcher: an dem 
Berlinifchhen Hoffe viel galt, beftens 
empfahl. 
2, Er fam Ao. 1547. in Ehurfärftli- 
de ward endlich) EBOGFImMEE 

% 72.1:38 Kae 

en JB 

Hits WA 

Nr LE | 

EBENE 101 

Sarmmnier-Ratb, und. wahe ben ‚ten 
fürften loachim II. in'groffen An 
Sleichwie er.die Gnade feines Herr 
bis an deffen Tudt genoffen: alfo mo 
er auch aus unterthänigfter Treue def 
felben Dienfte nicht verlaffen, ungen 
tet da Erbifhof. Sigmund von 
Magdeburg (a)'feine Dienfte unter vor 
theithaftem Bedingungen anbot. ls 
Hleic) waer Burgermeifter in Berlin 
Es wird ihm zum Rum mache eftget, 
daß er fich zum öftern Hernehme laffen, 
wenn er wüflte, Daß er auch folte 
zum Beriler werden, fo woltee®. 
‚doch feinen Zerri, dem er treu zig _ 

- feyn gefcyworen, nicht verlaffen: . 
Das der Churfärft Die Treue feines Die 

nee td anabigft gefallen lafien, iftdars 
a8 

(a) Mit diefem Here mar ex fonderlich oh darm, fie er ibm Denn zum öftern bie Zeit. u verfärgen 
Gefeiffchaft leiftete. 
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aus abzunehmen, da er demfelben nuf 

- unterfchiedliche Guten und Angefähle die 
artung gegeben. 1. una Din 

eo ‚Unter andern feinen Verzichtuns 
gen war. aud) diefe, und gemwiß’eine der 
wichtigften, daß er Yo, 1567; nebit Al- 
bieche,Ebum (Ebümen)nad Wien 
geidyickt wurde „ um auszumürden, daß 
Marggraf Joachim Seredridy.an fei- 
nes Bruders Ftamund Stelle, Die 
Ersbifhöriche Wurde im Stift, Mag- 
deburg.espaltensmäcte, 1-Der:Känfer 
Maximilian 11. aab aud) feine: Einwillis 
gung dazu, and-lied Die Gefandten wohl 

bejdhensät, von jich,; (b) machte auch den 
Thomas zum comite Palatino. 0. 

4: Er war eingeoffer Liebhaber der 
Gelehrten, und half ibwen aufalle Weis 
de fort; daher, wie Leutinger-(c) 5& 
zeits:angemerdet,, Viele, und fonderlich 
Apeten ;fich an ihn addrehirten. - Sabi- 
mus felbit, hat ihm eines don feinem Bir 
ern. zuasfhrieben. .. Der Probft 

.- Buchbolzer (d) gibt ihm das Zeugniß, 
Daß erein Vater und Patron aller Ga 
Jehrten jen,; und. helfe zum Minitterio 
und Schulen aufs:treulichfte, zugleich 
führet er an, daß die. Vorfahren deifel- 

ben von gleicher Gefinnung geivejc. 
Sch willjeine eigene XWBorte allbier wies 

derbolen: Je) babe, frriht Bucdy- 
bolzery aus fleißigen Klachfragen 
fo. viel,Berichts empfangen, Daß 
Euer  Gefählecht nunmebro eine 
lange Zeic bee viele anfebnliche 
Beutegebabt bat, Die in geiftlichen 
und weltlichen Kegierungen inüz- 
lich fepyn gebraucht worden. Da 
tezu Berlin und andern Drten,da 
ie Ihre domicitia gehabt, den Kit, 

then nicht ein geringes zugewandt 
haben, welches zu Erhaltung der 
Schulen und Predigt Amts nocy 
heute zur Tage angewandt wird. 
Er rühmer fonderlic) feinen Groß Bas 

RR} u. Pe z 

“ (b) ©. Lestingeri opp. P.558. Gundling im Lee 
i ® Be des Canzlers Diftelmeyer ı Th. P.324. 

RL Pe matpgen 
2 004 p. 642. und Bundlng I.c. a Theil p. ı2, 

jener erzehlet die Sache fo, als habe Macı 
so .rhias in Dırefi gehen müffen. Diefer aber 

v0 Demft es Rberhanpt fo aus, er fey unglücklich 
, gewefen. Sn dem oft erwehnten Ceidelfchen 

Satalogo „Anse ich unter ben ungeoruchten 

(5) 
ter Chriftian YMattbias, Börgermei, 
fter) in Berlin, welcher in guten Anfes 
hen und Vermögen gewefen, und feinen 
Brüdern und Freunden in ihren Stu- 
Ddiren fort geholfen. Deffen Bruder 
D: Simon fen Probft zu Berlin, des 
Sroßnaters Vetter aber Jacob lat 
thias fen noch gelehrter, zu der Probitey 
in Stendalbefördert, und zu dem Zucht: 
meifter - Amt (find, Buchbolzers eige, 
ne Worte) des Cardinals, Churfür- 
ften und: Ersbifchofs zu "Magdeburg 
und Mainz Albrecht gebraucht worden, 
&r fähret fort, unter feines Grofpas 
ters 5. Söhnen wären 3. Burgermei- 
fter, Erafmus zu Güftrau, Chriftian 
zu Brandenburg, und George Ylat- 
tbias zu Berlin gewefen. 
“5 Zedoch fo gewogen ihm auch Chum 
für. Soadim war, und jo. viel. Tho- 
mag bey demjelben ausrichten, umd ans 
dern, fonderlich aber geichrten Peuten 
dienen Forte: fo änderte €s fich dennoch 
bey der neuen Negierung, ninflen bald 
nad) des vorigen Churfürften Tode fein 
Tabinet geöfnet, alle feine Sadıen 
durchfuhet, ei gur theil gar wegger 
nommen, und. ibm ein ganzes Jahr und 
9, Monath Horentbalten wurde. Zar 
wird. erzehlet, Das Churfürft Subent 
George diefen YTarrbhias: wieder im 
Beftallung genommen, ihm: auch die 
Kegierung der Stadt Berlin, daran 
dem Ehurfürften damals nicht wenig ges 
legen gewefenz anbefoblen,»bey welcher 
er auch fein Leben geendiget, und ihm 
überdem alle Gnade und ‚Beförderung 

B serfpeohen: Allein der Ganzer Difkel- 
nieyer, welcher dem iatthras dur). 
aus zumieder gemwefen, babe diefes hit: 
tertrieben, und den Churfürften auf-ans, 
dere Öedanden gebradit @ ı 

ö, Siugwifchen wird zum Bereiß fer 
neridem Churfürften erzeigten Treue 
angeführet, dab bey feinem Tode fic) 

ER: N UERE per NE Be 11:18 

Büchern p 71, eines mit der Rubrie: tvie ed 
nit dem Canımer-Nath und Burgermeifler 
in Berlin Thomas Matthias vaherger 
gangen- e X 

(e) in der Iufchrift feines Tran: üchleing, mels 
des A. 1561. 4. zu Franedkfurt heraus ge: 
"Erinmen. Eben diefer Buchholser fehrieb 
einftmals an ihn, umd bat ibn nm die Barın« 
heizigfeit GQDftes, ihn zu feinem Salario_voit 
30. Kloren zu heifen. Die Unterfchrife it: 

"mifer, calamitofus Prepofruss Dr 
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icht fo viel gefuhden, Davon er bätte furt gefchiet worden. 

/ 

AIs’er feihe 
- begraben werden Fonnen, und fol er Studiazu Ende gebracht, und auf Reis 
-feibft feinen Lebens. Lauf alfo befchrie 
ben haben: Nihil accepi, vi pojim bana 
eon/cientia omnibus prodire in faciem, diftra- 
hor in. omnes partes, opus imperfettum nolo 
offerre, & ad perfeäum. deflituor ‚teraport, 
non omnia /eripta funt , vt audiar ab Ele&o- 
re, multarum rerum ftientia omnes Jupero, 
‘fed animi mosrore ommia ifla contidunt. 
Mäenitudo laborum, commodorum prauitu- 
«do, meum propofitum in conflituendo regimi- 
‚ae Multa ofieii ratio me iufit facere, que 
ämuitus.feci. Turpibus negotiis me non ad- 
‚mifcui,non fum male meritus, multa dijjwafi, 
sorruptelas non accepi, multum debco incom- 
modum ex debitis Iud@orum, Bi 

7. &r ftarb Yo. 1576. den 7. Zul. in 
feines Vaterftadt : denn zu Berlin graf- 
firte damals die Peft, welcher zuwentges 
ben er. fih nad) Brandenburg begab, 
edoch dafelbft übereilte ihm der Todt, 
and alfo ward er in feines Vaters Gruft 
beygefejt. E35 findet fi) mod) .igo im 
der St. Gotthards Kirche zu Branden- 
burg bey der Gapelle nad) der Orgel zu 
Diefes-Epitaphium: Thomas Matthias, i- 
Jufiriffimi EleStoris Brandenburgenfis loachi- 
mi Il. Confiliarius patri fuo Chriftiane Mat- 
'shie Confuh huius Prbis dignijfimo d. 31. 
Aüg. Anno Domini 1549. vita defundto F.F, 
Ipfe Filius’7. Julii An. Domini 1576. "cum 

 peflis caufa Berlino huc Se contuliffet, mor- 

zuusefl.. Fierg. im hac @de Sepultus, Renoua- 

zum de. 1698. dı 22. Julü. 

3. Diefer Thomas Matthias hat 
Sich zwey mabl verbenratbet. Sn der er« 
Ken Ehe hatte er NTargeretba Dom- 
jtorffin, mit welher er 5. Töchter ge- 
zeuget, deren eine Joachim Larp- 
3op zu Brandenburg zur Ehe gehabt. 
Die andere war des Burgermeifters zu 
Sordhaufen Mich. WMeyenburgs 
ZTodter, ÜUrfula, mit welcher er 3. 
Söhne und 4. Töchter erzeuget bat. 
Unter den Söhnen ift Daniel YMiet- 
tbias befannt geworden, welcher, nach» 
demer unter Mütterliher Aufficht denn 
feinen Vater verlobr er im sten Fahre 
feines Alters) im Berlinifden Gymna- 
fio feine Studia getrieben batte,Ao.1586. 
im 15. Jahr feines Alters nach Stand 

(f) Die ONenehe deffelßen erzehldt Dreyhaupt 1. & 

Ag) ol THOMASIVS bierauf geantwortet hata 
#, gab Weidner Ya. 1725. eine Schrift bem 

fen fich einige Zeit umgefehen, ward er 
Uo.1598. Sammer Gerichts Advoca- 
tus zu Berlin. An. 1606. nabm'ihn das 
Dohm: Capitul zu Magdeburg fede va- 
cante #16 Kath an, welchem Amte erg. 
"Zahrvorgeftanden, und in demfelben 3. 
Sapr am Kanferlichen Hofe als Gefands 
ter fich aufgehalten. Av. 7615. ernenns 
te ihm Churfürft Johann Sigismund 
don Brandenburg zum Geheimen Rath, 
und Av. 1616. zum Vice- Cansler, wels 
chem Amte er bis an feinen Todt, der 
Anny. 1619. erfolget, borgeftanden. 
Arnold von Repger, der berühmte 
Suriftward nach ihm Vice-Gatizler, 

9. Die Urfah, warum id) diefes 
Daniels erwehne, ift folgende. E8- 
bat derfelbe Yo, 1614. ein gewifles Be> 
denden über den damals im Stift Mags 
deburg eingeführten Neligiond End (£) 
geftellet. Wie nun felbigesder berühmte 
Chrif. Themafins (dem jedoch der Rahme 
des Berfaffers undefannt gewefen) dem 
sten Theil der fo genannten ernfthaf- 
ten, aber doch muntern und vernänfti- 
gen Gedanden und Erinnerungen'über - 
allerhand auserlefene Zuriftifche Hans 
p. 202. unter dem Titel: Bedenden, 
warum ein ehrlicher Mann der For- 
mule Concordi& nicht unterfchreiben 
Eönne, einberleibet; fo ift Darüber ein 
Streit entflanden.  Hieher gehöre 
des Noftocifchen Theologi Johann 
Joachim MWeidners BDiffertation, 
quod illi, qui Formule Concordie 
fubfcripferunt & fubferibunt, co qui. 
dem ipfo famam non decoxerint, Xoft. 
1723. 4, (g) und Joh. Mich. Zall- 
waich8 de iure athei & religionis Sen, 
1715. & Berl: 

ıo. Eine Tochter diefes Mannes, 
Meangdalena,beyrathete Yo. 1596. den 
Königl. Danifhen und «Ihurfärftlihen 
Brandenburgifchen Geheimen Rath 
Toachim Zübner, einen Sofa Tho- 
m& Sübners ehemals Informaroris 
des Churprinzen Soad). Sridrihs, und 
nachmals Churfürkl. Brandenburgis 

fen 
aus, nuterdem Titol: Bone verba quxfo. Die 
Mecenfion von allen diefen Scpriften ift in den 
anfchuldigen Nachrichten Yo, 1724. Pr 415: 
und 1725. Pr 240. SU ÄNDEE 
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fchen Geheimen Natb3, welcher Anno 
1614. in Berlin geftorben. * 

11. Zu diefer Familie gehöret un 
ftreitig auch WIichael Matthias, wel- 
cher zu des Churfürften Fridr. Wilhelms 
Zeiten gelebet, und als ein in&ammer- 
und Wirthfchafts- Sachen wohl erfabr- 
ner Mann Yo. 1650. das Poft- Weien 
in der Deard eingeführet, und auf Bes 

fehl feines Herrn von Berlin aus ordent 
liche Poften nad). Cieve, Preuffen, und 
Sadjjen angeleget bat: wie denn be 

xx He ET 

(9) [Sc 

fannt:ift, daß annoc gegen das Ende 
des vorigen Saprbunderts Churfürftliche 
Brandenburgifche Poftmeifter in Wits 
tenberg und Leipzig gemefen find. 

12. Einer bon diefesYTlscheel (Mat: 
thbias Nachfummen hat mit einer Tochs 
ter des ehemaligen Churfürftl. Brans 
denhurgifchen Etats - Minifiri bon ers 
chem fich verbeyrathet, und den Bry- 
nahmen YYIattbias von Berchern ger 
führet, nachdem er in den Adeiftand ers 
hoben worden. 

ER ENEKERT KK N KETF TR GR MR OS 

SHOCKMIE. 

Georgius Ceeeftinus. 
I. 

x corgius Celefiimus ward zu 
Plauen im Bogtlande Xp, 
1523.geboren. Sein Bater 

- Georgius Celefiinus fonft ZiM- 
lifch von Kaufchwiz, unter 

dem Amte Plauen bürtig, war ein vor, 
nehmer Handelsmann. Der Öroßpe- 
ter Fried. Celefims wear gleichfals aus 
Plauen bürtig. Bon dem Varer un: 
ferd Celefiins wird in einer gewilfen ge 
fchriebenen Nachricht des Herrn von 
Serdel gerühmt, daß er einen Schu- 
ler gebalten, der ihm das zu der Zeit 
dom Lurherg in teutiher Sprache ber- 
ausgegebene neue Teftament vorlefen 
moujfen, darüber er GHDtt herzlich ge: 
dandet, und jeine beyden Söhne Geor- 
gium und Iohann Friederich (der hernad) 
Theologie Do&or und Paftor in der 
Srafihaft Hagen in Bäyern, hierauf 
Profefor zu Feng, endlich Superit- 
tenden3 zu Slow in Mähren geworden) 
(a) fleißig zu Rudiren angehalten. 
2. Wo er fAidiret, if nicht befannt. 

Die aber niercdet unfre Bilder» Samm- 
lung.an, dab er Up, 1546. die höchfte 
Wärde in der Weltweißpeit und Xp. 

(a) ©: Ranpach im Evangelifchen Defkereich Pi 
140. Divfer 1. F. Cleftinus mar ein Sla- 

N cianer. ©. Kaupachs Fortfesung. 
(b) Alf niht 1359, wie das Zedlerifche allgemei- 

u ne ferican-fager. Sn ver forfgeiesten Camınis 
‚Img von alten und neuen Ihenloeifcyen Sa, 
Sen 1748. P-314. wird fein Leben erzehlet. 

' 

1560. (b) in der Öottesgelahrheit ers 
langet babe. Daß er der erfie Hofe 
Prediger an dem Ehurfüäritlihen Brans 
denburgifchen Hoffe, und Dobn-Probft 
gewefen, bezeuget eben Derfelbe, und fes 
zet binzu,er fey ein beredter und für der 
Kirchen Beftes beforgter Theologus ges 
wejen. An. 1549. ward er Capellan 
zu Schneeberg, (c)und Un. 1551. Dia- 
conus zu &t. Thomas in Leipzig, (d) 

allıwo er Av. 15,56. eine gewife Schrift, 
welche der Superintendent Dfeffinger 
aufgefest hatte, unterfhrieden, (c) und 
bis 1,560. geftanden (f). Wohin er von 
Leipzig beruffen worden, finder fich nicht, 
und fan man alfo hiebon nichts geriffes. 
fagen, ed ware denn Daß man behaupten 
wolte, es fen derfelbe ‘Paftor zu Tan 
germüände am Dohm gewefen, weldes 
um diefe Zeit gefchehen feyn müfte, 
Denndaß er As. 1564. vom Churfürften 
Ioachimo II. zum Hof- Prediger anges 
nommen worden, zeiget Die annod) Der- 
handene Beftallung, welche im gedach- . 
ten Sabre Sunntags nach Pätare auss 
gefertiget wurden, und in meiner col- 
le&ione opufculorum Marchicorum im 
sten Theil befindlid) ift, ar 

3.Daß 

(c) Melzer in der Schneebergifhen Stadt: und 
* Berg: Ehronidf p. 324: 

(d) Vogel in annalibus Lipfienfibus p. 190. 
(e) idem p. 187. die Schrift felbit.ift in den Un: 

fhuldigen Nachrichten Yo. 1713: P- 54. IN 
lefen. 

(f) Yogel lc... 
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3. Dub Marggraf Johannes zu Cü- 

fein unfern Coeleftinum zu ficherfodert, 
und fic) feines Naths in Anrichtung eis 
ses geiftlichen Gerichtd und wegen art» 

‚auftellender Vifitation der Kirchen und 
Säulen .bedienet babe, meldet Leu: 
tinger, mit dem DBepfügen, daß er 
ihn zum General» Superintendenten in 
der Reumard beftellen wollen, woran 
er jedoc) durch den Todt gehindert wor: 
den. Daß er aber auc) die Magdeburs 
sifchen Kirchen vifitiret, davon zeugen 
viele von ihm am Io. Garcaum Diffals 

abgelaffene Briefe. Daß er auch Uo. 
1543. nad) Wien gereifet, um die ihm 
sugedadhte Superintendentur der Ep- 
angelifchen Kirchen in Deftereich zu er- 

 Dalten, bezenget Aaupach mit meh: 
rern.l.c. p.248. I: 

4. Bon feinen Gaben, Anfehen und 
Semirhs-Vefchaffenheit erzehler Jerz- 
ders (g) yulgendes: Wir Binnen nichr 
lengnen, daß diefer Mann (D. Celefi- 
nus) mir feinen Gaben verförge gewes 
fen: VTachdem er eine feine Perfön, und 
anfebnlich war; bar er fich feiner Res 
den gebrausche, den gemeinen Hlann 
fein deutlich mit vernebmlichen Wor: 
ven zu unterwerfen, und hatte immer 
»iel Zuhörer. Weil aber auch Gdtr 
feine Atcche in der Seren Aof bar, und 
will bey den Schilden erhoben feyn, 
batte ibm Gt einen Much gelieben, 
Denen, fd in der Höhe fizen, das Wort 
zu predigen, und ift vielen Potentaten 
Chur = und Sürften bekannt gewefen, 
da fonft andere, fd nicht gewohnt mir 
Ferren umzugehen, aus Surcht zu pres 
dizen, ob fie bernffen, fich nicht unter- 
jtchen Eönten. Da es ihm auch ein. 
zechter Ernft um die Lehre zu pflanzen 
und YIeuerungen vorzutommen, bat 
er mir geoflen Roften und fihmweren 
Reifen des Mannes GÖrtes Autheti, 
Philippi, und anderer Bücher der Rir- 
chen, Lehre, was fie, Da das heil. $Ev- 
aungelium einen bellen Blic® gegeben in 
Der Leute SHerzen fleißig gehandelt, zu= 
faommen gebracht, ablafjen fehreiben, 
und es ift noch bey der: feinen verwahrt, 
(wolte G®tr) weil es aus vielen Biblio- 
sbecis tommen, uns und andern durch 
den DeucE möchte davon mirgerbeiler 
werden, In Summa, abfis inuidia verbo, 

. (8) in der Troftpredigt über COELESTINI 
Sepultur p. penult. 

(h) in breuiario rer. March. p. 163; 
(i) de Ao. 1693, in der Borredf, 

(8): & 

er bat viel gefehaft, das wenig durch - 
Armuch daran gehindert wieder an den 
Tag bringen. Diefen Wlann baben 
wir heute zur Erden beftättiger, an 
welchen wir GOrtes Gaben, nicht feis 
ne Wetche loben. SEr har zwar aud) 
feine Gebrechen gehabt: aber uns ift 
verboten vor der Zeit jemand 3u tich- 
ten, nachdem wir auch von ihm nicht 
gehöter, daß er jemand folte zur Rede . 
geftellerıhaben. Das Böfe finder fich 
felbft wohl, und foll das Gute aufge - 
fücht und daran gefeze werden. Gbrr 
bar auch zu ihm gefage: abluti eflis. 

5. Sein Todt erfolgte in dem 1579. 
Sabre, und gedender Angelns (h) deffen 
mit diefen Worten: Den ızren Tag 
des Chriffmonarhs ift 3u Berlin ger 
fiorben D. Georgius Celeftinus, Thumz 
DProbft zu Cöln ander Spree, ein febe 
Ebhr= und Geldfüchtiger Mlann. Hits 
bey ift eine Anmerdung zu machen, wel= 
che den Liebhabern der Märdifchen Sau 
chen nicht unangenehm feyn wird. An- 
gelus hat das bey Coeleltini Tode anger 
führte Urtheil in einer andern Auflage 
(i)dergeftalt geändert: So bin ich auch 
Ouech andere, wie ich fölches in der ' 
Vorrede (k) begehrer, zum Theil münd- 
lich von vielen Dingen eines befjern be= 
richtet. Ueber das babe ich felber im 
der Recognition fd viel befunden, daß ete 
liche Worte, fo in meinem Concept nicht. 
3u finden, mit hinein FEommen, und fon= 
derlich am 163. Blat, da des Celefiini- 
gedacht wird. N 

6. Da num ist erwehnter Angelus 
fein Urtheii wiederruffen, und feine 
Morte zurüd genommen, aud) bereits 
Up. 1598. da er fein gröfferes Werd, 
nemlich dieAnnales, drucken laffen, nicht8 
Diebon erwebnet, was dem Celefiino zur 
Laft geleget werden Eonte ; fo ift Diefe 

' Muthmaffeng mohl eben nicht unges 
gründet, daß auch) derjenige Autor mit 
ziemlich weiten Schritten bey der Wars 
beit vorben gegangen, reicher ibtt im- 
polorem, © nebulonem vaniflimum, Scele> 
ffinum, animal ex fatuitatibus, fewrilite- 
tibus , impudentia, avaritia, impofluris, &. 

Schelmitudinibus  conflatum (1) nenset. 
Sinzwifchen bat einer, was er beydem att= 
dern gefunden, wiederholet, und alfo 

Cele- 

(k) der Audgnbe von 1593. 
(1) Vide extradum ex hedoeparice COELESTI- 

NI ap. FECHTIVM in epp. Maıbachianis 

p: 593. feqr ' 
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Celefiinum als einen Mann von übeln 
Semüth ausgegeben. Daber aud) an 
einem andern (m) Orte derfelbe als ein 
Mann befihrien wird, der faft dur 

landes gezogen, und feine Schriften den 
Sürften, Herrn und Öbrigkeiten prä= 
fentirer, nue wackere VerDeungen! da= 
von zu ziehen, obnerachter es vielmahls 
nicht feine eigene Arbeit gewefen, fon: 
dern er es von andern beimenckifch ab- 
geborger, oder abgeftohlen. Sogar, 
Daß er bald Courfürftliche Siegel an: 
derswo abgenommen, und an feine 
Schriften gebracht, bald Rapyferliche 
Priuilegia vorgegeben, deren er Doch tei- 
ne gehabt, bald fich als einen Sürftli- 
a Gefandten aufgefübrer, ein Umions- 

ecck zu verfischen, bald Vorfihläge 
gerhan, wie gute Schulen anzulegen, 
da er gemeiniglich anderer ihre Gedanz 
chen vor die feinigen ausgegeben, und 
alfd reche unziemliche Dinge begangen. 
Mie er denn auchdem Rarh zu Straß: 
burg eine Schrift überreicher , und da 
Das Gratial nicht befchaffen, wie er fich 
eingebilder, bar er das Geld zurück ge- 
geben, und feine Schriften auch wie- 
der abgeforderr. Diefe leztern Worte 

. bat aud) das Zedlerifche allgemeine Leri- 
con (n) wiederholet, und dabey bemer- 
det, daß er bey dergleichen Yuffüb- 
zung (welche der Berfaffer annimt) bie- 
bey auf fein Symbolum nit gedacht 
habe: Celeftia Speitato. 

7. Bewiß harte PBegänftigungen ! 
Sch oil zwar nicht das Anfehen gewins 
nen, ald wolte kb dem Criefino eine Lob- 
rede fchreiben: allein es ift gleichwohl 
auch) nötbig, damit ich mic) nicht einer 
Partbenlichkeit theilbaftig mache, ebens 
mäßig dasjenige beyzubringen, was fich 
von ihm rübmliches findet. Solchem- 
nach gebe ich billig dem Pefer zu überle- 
gen, ob.die vorhin angeführten Fehler, 
die unftreitig aus eitterg paflionirten Ge- 
müth herrübren, Celefiinum als einen 
folpden gottlofen Mann darzuftellen ver: 
mögend, find. Gin Priuarus hat dif an 

- den andern gefchrieben, und das ift über 
100. Zahre im Berborgenen geblieben, 
und allererft lange nad) Cassfini Tode 

{m) SAM. FRID. LAVTERBACH in Ariano- 
Socinifmo in praxf. a. 3. 

(a) Unfer dem Wort COELESTINVS, , 

(89) £% 

zum Vorfchein gekommen. Wire es 
eher gefchehen, würde e8 der Verfafler 
vielleicht eben fo, ald oben von Angelo 

| ch erzehlet worden, zuräc zu nehmen md 
- alle Höffe und geoffe Städte Teurfih- 36) ah, su neh £ 

thig gefunden haben. Dod) wir wer 
den bald hören, daß Clefinus, wenn er 
gleich eine wunderlihe Aufführung ger 
habt, fo arg nicht, und auc, einiges 
Kuhmes würdig gewefen. DBefonders 
Fonnen die hin und wieder Horfomments 
de Lobfpruche gelehrter Keute, ja was 
nod) mehr, die on unterfchiedenen grofs 
fen Herren ihm aufgetragene Öeihäfte, 
und dieferhalb übernommene Neifen ei 
nen jeden überführen, daB Crleflino matt» 
ches Unrecht gefchehen. Das Chur: 
fürft Sodann George feiner Witbe noch) 
einejährliche Befoldung nad) ihres Man 
nes Tode auszahlen laffen, Fan meines 
Gradtens für ein nicht geringes Zei- 
chen feiner Verdienfte gehalten werden, 
und ift die dißfals an den damaligen 
Hof-Mentmeifter Tacob Pilterich ergans 
gene Verordnung annoc) verhanden. (0) 
Sndeg will ich nicht in Abrede fenn, dag 
Seidel recht habe, wenn er (p) einiger - 
mit dem ebentaligen Haf» Prediger Da- 
fchya gebabter Streitigkeiten gedendet, 
und zugleich anführet, daß er nebft Mu/iu- 
lo dahin gearbeitet, daß Dafche in des 
Epurfürften Ungnade gefallen ; dahern 
auch Crisfino nicht unrecht gefcheben, 
wenn es ibm eben alfo ergangen. 

8. Das Celefino in der Petri» und 
Dohm; Kirche errichtete doppelte Den; 
mabl babe ich fo wohl im Alten und 
Treuen Berlin v. Theil p. 80. alg in mei- 
nen Memorabilibus Colonienfibus. p- 
so. angeführet. ©. aud) colletionis 
opufculorum XI, Theil. 

9. Die Schriften Diefes Mannes ha- 
be ich in dem Alten und Neuen Berlin 
angeführet, wo fie 1. Theil p. 80. erzehr 
let werden. 

10. Zu dem Leben diefes Theologi 
gehöret aud) folgendes Zeugniß der 
Theologifchen Facultät zu Leipzig, wel: 
ed ich aus dem Driginal biebey miitzits 

theilen 

(0) ©. colledionis opufculorum March. XT. 

(p) in den Noten, melde er. zu feinen iconibus er 
genhändig geikhrieben, 
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theilen nicht erarangeln wollen: Zniuer- 
. £is ac fingulis facrarum litterarum fludiofis 
& profefloribus Decanus & Doäores collegü 
Theologiei in celebri vrbe Dipfica Jalutem. 
Petivit a nobis Rev. Fir M, GEOR- 
'GIUS COELESTINYS Mimifie 
ecchfie que efl ad S. Tiomam in vrbe Lip- 
fia tefiimonium gradus bacularii in Theolo- 
gia.. Nos vero ex animo cupimus iuiare, 
ornare Ö prouehere quibus po//umus modis, 
fludia difcentium, defrinam_ c.xleflem,. 
D. M.G. COELESTINFM fingula- 
23 beneuolentia profeguimur propier coniun- 
&ionem fludiorum © profejhionis ın eadem ec- 
clefia © fihola doätrine celeflis communium. 
Et libenter ei hoc teflimonium damus, guod 
aliquot annis bona fide © cum fru&u audien- 
tium tradiderit veram Euangelüi do&rinam 
in vrbe Lipfica,.© fit premotus ad primum 
honsris gradum, quem baculareorum a ba- 
eulo vocant in fludio Theologico iuxta lezes 
eollesüi Theologiti, h. e. vt ın nulla acade- 
mia alia hunc gradum vurfus accipiat, © 
feruare velit flatuta communitatis cum alia 
omnia, tum etiam älla de preflanda debita 
morigeratione Decano & Do&oribus Theolo- 
gie © de tempore promotionis:ad fuperiores 
in eadem profejjione , fi in hac academia man- 

 . ferit, gradus © ornanda do&trina celefli vi- 
1e © morum integritate ©, grauitate. , Pt 
autem omnes do&rine@ celeflis parroni huie 
public teffimonio fidem habeant firmiorem, 
appofuimus figillum communitatis noflr@ his 
fitteris.. Dat. Lipfie calend, O&obr. Anni 
2554. pöfl apparitionem filüi Dei in humana 
nalura, 

Scripfit D. Alex. Alefius 
Lipf. Decanus. 

- 11. Da id) diefen Bogen der Preffe 
liefere, finde ich in der fortgefezten 
Sammlung von alten und neuen Tiheo- 
logifchen Sachen von Yo. 1748. p.3 18: 
Seq. einen Auffaz von Celefiini Xeben. 
Sn felbigem wird erzehlet, daß er (1) 
An. 1525. gebohren, (2) mit dem Ge: 
fhleht3-Nahmen Simmel gebeiffen, 
und von einigen Geiebrten Franius ges 
nenne worden, (3) zu Leipzig ftudiret, 
(4) Yo. 1556. zu Schneeberg, und in 
demfelben Sahr zu Reipzig ins Predigt: 
amt befördert, (5) nachgebends zum 
-Churfürftl. Brandenb. Hof- Prediger, 

- Conftftorial- Rath, und Probft an dem 
neuen Stift zu St. Petri ernennet wor: 
den. Sc) habe bey Diefen Imftänden 
eines und das andere zu'erinnern. . (1) 
Das Sahr der Geburtbmuß 1523. ge 

(90) 
\ 

x 

wefen feyn, denn Coeleftinusftarb An 
1579. im söten feines Alters befage Der 
Srabfhrift, fo in der Petri Kirche in 
Solm zu lefen ıgewefen, und im Alten 
und Neuen Berlin 1.Th. p. 30. twieder- 
hulet worden. (2) Der Zunahme gim- 
mel ift mir nicht Horgefonimen: wohl 
aber Simmlifch, und habe ic) bey Ber- 
fertigung des Lebens von diefem Mans 
ne eö nicht andersgefunden. Bey dem 
zten Punct babe ich nichte zu erinnern, 
denn 1. c.p.77. habe ich angezeiget, daß 
ich nicht finden Fünnen, wo er ftudiret 
babe. (4) Daß er nad) Schuechergbes 
reits Yo, 1549. beruffem worden, babe 
ih aus. WMielzers Schüeebergifchen 
Chronik bewiefen, und daß er das Dia- 
conat in Feipzig2Ilv. 1551. übernommen, 
babe ic) aus Vogels Annalibus Lipf.. 
dargerhan. Bey dem sten Punct muß 
id) gedenden,daß er nicht an dem Stift 
zu St. Petri, fondern Damals fo genant: 
ten Neuen Dohmftift geftanden, welches 
l. c. weitlduftiger dargetban, und Die 
Hiftorie des Dobmftifts fo viel möglich) 
ausgeführet worden. 

ı2. Bon feinen Streitigkeiten, die 
er mit dem Noftocfifchen Gottesgelehr- 
ten Dav. Cavrraso gehabt, find 
Scüze devirta C HYTRAEI, die Ui 

fduldige Nachrichten 1730. pP. 542- 
und das 2. und N, Berlin I. c. nadjzus 
fhlagen. M ie 

13. Daß Cozrestinvs eine nad) 
der lesteren von Lvruero gefchebenen 
Veberfezung eingerichtete Bibel unter 
die Dreffe gegeben, diefe Auflage aber 
den damaligen Wittenbergifchen Gelehr- 
ten dieferhalb nicht gefallen, weil fie ih» 
re Eremplaria nicht fo gut als fonften, 
unterbringen Eonnen, erzehlet Levrın- 
Ger pP. 655. opp. ©. aud) Aruslds 
Kirhen- und Kezer- Hiftorie 2.2. 16. 
B. Gap. 9.8.17. € 

14. Daß er auhXo. 1578. der Ber: 
fammlung der Beiftlichen zu Tanger- 
mtinde beygewohnet, zeige der Bericht in 
Hvrreeı concordia concorde p. 624. 
Das Sahr vorher wohnte er dem Con- 
pent zu Nauen bey, Dabon das Xite 
&t. der colledionis Marchice p. vie. 
nachzufehen. And Yo. 1576. war er 
ben eben folcher Beranlaffung zu Rebus, 

wie 
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wie Berfmann in den Sefhichten von 
Lebugp. 32. erzehlet. Von demGonvent 
zu Berlin Av. 1577. da Coeıszstı- 
nvs die Dandpredigt gehalten, f. die 
Unfhurdige Nachrichten Ay. 1727: p- 
1227. 

15. Im lesten Jabr feines Rebens, 
nemlic) 1579. befchencte Landgraf WBil- 
beim von Heffen Correstinvm mit 
de8 Axıanz Montanı bibliis poly- 

glottis. Das Schreiben des Kandgras 
fen finder fi) im Alten und Peuen Ber» 
lin 1. c.'p. 89, '. 

16. Bon feinem Tode erjehlet Hos- 
pınıanvs»in concordia difcorde p. 
157. daß er. recht jammerlich gewefen 
fe: welches aber Hvrkervsl.c. p- 
214. berneinet, und hinzu thut, Daß 
ein Eluger Mann auf das bloffe Gerät 
nicht eben zu bauen pflege. 
"17. Diefes Coerestını Sohn 
war Chriftoph beyder Rechten Doctor, 
Ehurf. Brandendurgifcher Neumardi- 
fher Negierungs- Rath, und Fehng- 
Secretarius, ein ®Bater Hencrıcı poN 

, Sternbach, Lester war der erfte Pro- 
 Sellor iuris auf demdamals neu angeleg- 
ten ae in Stettin ha 1642. 

( 9ı N‘ 
Nachher warder. König!. Schwerifcher 
Rath, und des Tribunals und Appellas 
tions Gerichts zu Wißmar Vice - Pre- 
fident und Dire&tor, endlidy) Sanzler is 
Pommern, in welcher Würde er Uo, 
1667. da3 zu der Zeit fo genannte Ca- 
rolinum mit einer öffentlichen Rede eins 
‚geweihet, (9) und zu Lübe Un. 1679. 
im 66ten feines Alters diefe Welt gefegs 
net bat. Bon feinen SENHIRN weiß 
ic) folgende: 
ı) Einige.difpp. zu Rofiod r) it obli- 

gationibus, 2) de muruo. 

Einige dergleichen zu Stettin ı) 
de iureperfonarum cum orar. inau« 
gurali Ster. 1643. 4. 2).deli- 
bello famofo ib. ce. 4. 

Clypeusg virtutis & honoris ib. 
1646: 4. 

4) Oratio de arbitriö armorum, cum 
Archidicafterii Afleffor conftitu- 

tus hönorificam fui a profeflione 
iuris mifionem denunciarer, ıb. 
1647. fol. &.das beglädte und 

‚gefhmücte Kübel p. 176. 3.9. 
von Seelen Athenas Lubecenfes, 
Morıexi Cimbriam I. 243: 

2) 

3) 

EI EEE EEE 

wert XXXVIIL 

Sentich, und Nndreas Sol be 

, SS ehraliiant Andreas Bold 
a) Deck, deren jenendas 38. 
 Diefen aber das 63. KRupffer 

y vorftellet, fammen aus eir 
 nepifeit mehr ald 300. Jabs 

ren ın der Mard Brandenburg berühnt: 
ten Samilie her, (a) Andreas Gold- 

® ©. Hering. ir Yariäe von Steftin. 
(a) FernflaS ob ef? GOLDBECCTIORYM 

Jamölia, qui in Marchia noffra annos fupra tre- 
cemos magna cum laude For riendinis, inflitie, li- 

‚ beralitaris, cererarumg. virtutam- vixerunt, &' 
"ab Nufeijf, Ele&oribus Brand, multa. ac nobllia 

“ feiida cbtinmerant. Bellicis eriam Lındibus abun- 
davun, © armis vem ac gloriam repereruir: 

ER aighi ob id habiti, cum guibus nobiliffime in his 
zerris fanilia Bärdelebiortum, Holfeniortim , 
‚Bröfg ekeniorum, Bergiorum, Hanteber giorum; 
SI ahe adknirase, fe "deninxerint, find: Worte 

8 Sranffutfigen Programaatig in fün» 

 bech, mit dem Zunahmen der Yeltere, 
Burgermeifter zu Werben, welder 
0. 1576; geftorben, nachdem er feine 
Lebens- Zeit auf 80. Iahr gebracht, und 
50: Sahr: dem Natbbaufe vorgeftanden 
batte, hinterließ 2. Söhne, deren einer 
YWsrtin Boldbert ald Mathe: Cims 
merer in WBerben Yo. FOR geitorben, 

M 2 der 

ANNAE GOLDBECCIAE. HENR 
CVS$S GOLDBECK, heijjet. e8 cbeg da: 
felbit, Ele&oribus Brand, IOACHIMO IL, 
5 IO, GEORGIO a primariis © insimis 
confliis fuir, XXLL annos Prudentiam, fidemn 
(o7 indufri iam egregie probahit im arduis deli 
berarimibus, commilfombus, indiciis-regundo» 
rum finiuns inter Marchiones 9 Principes Mega. 
golenfes conzrouerfis, ingue adminifßrarione‘ tu- 

‚ zele impuberum filiorum 10. ALBERTI 
Megapol. nomine Ele&cris Brandenb. füfcepss, 
©; aud) von diefem ANGELA annales: p- 
384, 
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ver andere aber sGenrich Boldbeck iso 
zu befchreiben ift, | 

2. Er ward No. 1527. it Dorgedacd)- 
ter Altmärdifcher Stadt Werben ge: 
bohren, Hatte den borgenannten An: 
Ddreas Boldbek den Xeltern zum Ba 
ter: dieMutter war Catharina, Ja: 
cobSschönbaufens in Stendal Toch« 
ter. Diefer Gentidy, nachdem er feis 
ne Studien auf teutfchen Univerfitäten 
getrieben hatte, ging nach Bologna und 

 nabmdafelbft in &egenwart dieler Deut» 
fen, Otronis von Arnfperg, Jar, von 
Schwerin, Melchior Ratten, An; 
dreas von Bord, Balcbhafar von 

‚ Aenftgdt Av. 1556. (b) die Dottor- 
Miürde ai. .. Nachdem er in fein Va, 
'terland zuräd. gekommen, erhielt er die 
Belohuungen feines Sleiffes, immaffen 
ihn Churfürft Soadhim IL. zu Nuppis 
bey der Zufammenfunft und Vertrag der 
Herzoge oh. Albrecht und Ulrich zu 
Mectenburg zum Math, nachher. aber 
zum Huf» und Cammer- Gerichts -aud) 
Aıtmsrdifpen Quartal. Gerihts-Natb 
beftellere. _ Nach einiger. Zeit. ward er 
zum Bice- Eanzier und Geheimen Rath 
erneunet, und in bielen Verfchidungen 
gebraucgt, welchen anfehnlichen Aem- 
terin er ganzer 23. Jahre bis an das En, 
de feines Lebens, (c) fo Yo, 1579, am 
Tage Thomä (d) erfolgte, mit Ruhm 
vorgeftanden, auch im rahmen des Chur- 

 fürften die Bormmundfchaftder unmindis 
gen Prinzen Herzogs Johann Albrecht 
von Meclenburg geführet hat. 

3. Er heyrathete Ao. 1550. Yrfulam, 
Sans Tempelbofs, Burgermeifters 
in Berlin Tochter, (e) in welcher Ehe 
er 6. Töchter erzeuget, deren die dltefte 
Anna den Profeflorem zu Srandfurt 

- Euno, die zweyte Urfule den Vice: 
Sanzler Mettb. Chemniz in Berlin, 

 (b) Unter ven in dem catalogo bibliotheexz AN D, 
ERASMI deSEIDEE befindlichen MSCtis 

N fommt vdeffen Doctor - Patent vor mit dem 
" Sahr 15506. 

(e) Seine in der Nicolai Kirche zu Berlin befindli- 
ehe Grabfhrift it im Alten und Neuen Ber: 
lin ı Eh. p. 240. zu lefen. 

(d) Das Epitaphium ftehet noch in Berlin bey der 
Drgel an der Wand. Auf dem Grabe ift fols 
gende Schrift: : 

Hoc pofuit care’ monumentum hupta marite 
@xi juli eultor de pietatis erat 

(92) 
die dritte YTargaretba Franc. Hildes 
hemium, die Vierte Sabina D. Dal, 
Krappen zu Leipzig, die fünfte Bars 
bara den Qammer Gerichts Rath 
PR Chemniz, die fechfte Urfu- 

% D. Ambrofius Sadamar in Stet- 
tin zum Manne gehabt. 

4. Des oben $. 1. angeführten Yiar- 
tin Bolöbeek Sohn, Andreas Gold- 
beck, kam zu Werben An. 1564. den 25. 
Sulii auf diefe Welt. Die Mutter hieß 
Iucia Laulizen. Nachdem derfeihe 
die nöthigen Anfangs Gründe erlernet 
hatte, wurde er nach Berlin gefict, 
allıwo er unter Aufficht des ruhmlich ges 
dachten Zenrich Bolöbeeh, nicht une. 
auf niedrigen, fondern auch hohen Schus 
len ftudirte. Erging alfp von Berlin 
nach Magdeburg, Wittenberg, Heir 
deiberg und Straßburg, und fabe fic) in 
der Rechts, Selehrfamfeit dergeftalt um, 
dag er die auf Teutichlands Univerfitds 
ten erlangte Wiffenfchaft in Srandreich. 
und Stalien vermehren Eonte: Auf feis 
ner Nüdreife aus Welfchland nahm er 
die Doftor - Würde zu, Bafel Av. 1590: 
im Devnath Martisan 0 02 

5. Hiemuf zeigte er zu Haufe, mas ex 
gelernet hatte, ‚übte-fic) anfangs in fei« 
nem Baterlaud in Praxi gl$ Aduocatus, 
ging bierauf nach Prag, allwo er gleiche 
fals in hohen Pandes: Gerichten feinem 
Sltienten bedienet war. Yo.1594..aber. 
sing er nad) Leipzig, und ward 20. 96. 
in den Schöppenftuhl dafelbft gezogen, 
Dazu Fam Yo. 1608, die Stelle eines 
Ehurfürftl. "Schfifchen  Negierungss 
Natbs in Dreßden, welche Aemiter er 
mit groffen Kubm verwaltet. Kr 
ftarb A. 1609. den 6. Zum. auf feie 
nem Gut Wötteris (dahin er wegen 
einer gefährlichen Krancheit fi) bes 
geben hatte) obmweit Leipzig, umd iff 

dafelbft 
© 

Hic ubi defendit Septemuir marchio pasem 
‚ Cyguiger affluxu fed Sprea rurs font 
Conlıilio prftans meritis eft nadtus honorem 

Laudibus & dignam eenfuit aula fidem | 
Poft ubi formofüm properabat linguere mundum 

Viuus ero Chrifti, mortuus, inquit, ero - 
Finiit bisannos verbis, eaelümque petivit, ' 

Candida mens, orbem gloria, corpus hummm, 
E tumulo corpus fuprema luce vefurget 

Pralpera Goldbecei lit maneatque domus, 

(0) Sie Karb Ay. 1596. For Apitaphium fi Lei 
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dafelbft in der Pauliner» Kirche begra> 
ben (f)- 

6, Erbat in ziwey Ehen gelebet. At: 
fangs henrathete er des gewefenen Syn- 
dici in Leipzig Chriftopb Reiche Wit: 
be, eine gebohene Sranckenfkeinin, des 
Burgermeirters Paul Srandenftein 
in Leipzig Tochter, eine Schwefter des 
Brandenburgifchen Canzlers Iampert 
Diftelmepers, und als diefe nach 4. 
Schren, nemlid) Ao. 1598. 'geftorben, 
vermählte er fich mit des Churf, Brans 
denburgifchen Bice-Canzlers Chriftopb 
Bendendorf Tochter Ao, 1600. Sn 
beyden Ehen bat er 5. Kinder gezeu: 
get, Darunter 2. Söhne, welche anfehn: 
liche Kriegs-Bedienungen erlanget, und 
ift die eine Tochter Sabing, an den 
berühmten Peter Suiz verheyratbet 
worden. 

7. Bey der gelehrten Welt bat er fich 
durch folgende Schriften befannt ges 
madırt: (1) Diff. de queftione ex mate- 
tia de fucceflionibus Ff. 1592. 4. (2) 
Tradatus de fuccefione Gerade Jen. 
1607. 4. recuf, 1622, Berol. 4. edidit 
audoris gener. Perevs Frıze. (g) 

( „3 ) 8% 

Adiicitur huic edit. Confilium ad in« 
terpretationem padterum quorundam 
dotalium, an prelegata, qu& alteri-con- 
jugum ex teftamento matris ftante ma- 
trimonio obueniunt, inter bona acqui- 
fita numeranda fine? E8 wird don dent 
Audtore, und diefem Bud) geurtheilet: 
Vir fapientis eloquentie nomine cultus 
& charus habitus, qui omnia ad ius Ge- 
rad artinentia operi fuo diligenter, 
erudite, copiofe & accurate intexuit, 

8. Zum Befchluß merde ich (1) noch) 
die Mutbmaffung an, daß diefe Kamis 
lie der Bolöbecke in der Gegend um 
Wirrjtock ihre Güter gehabt babe, (2) 
daß in diplomaribus von Av 1353. ind 
1363. Sans Boldberk auf Boten 
tbal, ein Endel Aranconis eriwehnet wers 
de, (3) daß auch) in Riefland diefe Samir 
lie annoch blähe, deren Stamm» Bater 
George Boldbec: als Hauptmanı ar 
Afcherode in Liefland Mo. 1577; geitor- 
ben, und daß (4) Senrichs, Haupf- 
manns zu Wernigerode Sodn, aud) 
Henrich genannt, zn Befangon Y0.1587. 
mit Tode abgegangen fey. 

BERKER EN AD TERRRE RR RMRRR RR E € 

XXXIK. 

ndreas 
sMnöreas Ylufculus, oder 

WMieufel war ohngefehr An. 
1574. in Schtieeberg ge: 

N =, bohren. (a) Seine Eltern 
On find nicht befanrt,, mögen 
aber wohl fchlehten Standes gewefen 
feyn, immafjfen er zum öftern erzehlet 
hat, daß er allererft im 1 4ten Sabre feis 
cs Alters zur Schule gehalten, und in 
den eriten Unfangs-Gründen unterrich- 
tet. worden. Daer aber durch unver: 
drofienen Fleiß Das-berfsumte eingehos 

<f) In SAL. STEPNERI inferiptionibus Lip- 
> Gienfibus findet fi) n. 250. p. 77: ein Monu- 

ment in Stein mit diefer Schrift: ANe 
DREAS GOLDBECK,LYV,D. Scabi. 

Vsurus Eledtaralis Affelfor & CHRISTIANI 
Il. Confiliarins vir Clarilfimus 8 Confultiffimns. 
Pie in Chrifto non [me moeftilime: dileillimeg: 
wworis 5 hiberorum defiderio ex hac merzali vica 

Kufenlus, 
let, fo Eonte er nicht nur mit Tuzen die 
Univerfität Reipzig befuchen, fundern 
brachte es aud) fo weit,daßer fo wohl zu 
Amberg in der Oberpfalz, «als ander; 
weitig der Jugend mit feinem Unterricht: 
dienen Eonte. Weiler aber einen bes 
fondern Trieb zur Theologie bey fich vers 
fpürte,fo ging er nach Wittenberg, und 
feste fich zu der groffen Männer Lv- 
zuEerı UNd MerAnckronıs Füffen, 
ward nach) einiger Zeit Magifter, hey: 
rathete, und übte fi) fleißig im pre- 
digen. Er 

M 3 2. m 

in vera flii Dei imocasione difcejfar araris fine 
LXV. anno falutis buanane MDCIX, 6. Ium, 

(8) In der Struvifchen Bibliorhee wird alfo un 
recht gefest, dag der Tr. de iure Gerade Ay. 
1624. und nachhern der Tr. de fücceflionibus 

\ Gerade (als ein Stif) Yo. 1609. heraus 
.. „gekommen. KRDNM 

. (a) BECMAN in notxia vniuerfit Fft..p, 54. 
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2. Am Bahr 1542. ging er auf Ein: 
zatben ded General: Superintendenten 
Joh. Eißleben (Agricola) nad) Srand- 
furt, und erhielt nicht nur eine Predi- 
gerftele an der fo genannten Unterkir 
che, fondern fing auch die Theologie zu 
lehrenan. Nach) 2, Jahren ließ er fi) 
den Dodor- Hut auffegen, und bahites 
te fich) bierdurc) den ABeg zu böbern Eh» 
ren- Stufen. Denn Yo. 1545. ging 
der Paftor Joh. Ludecus bon Frands 
furt weg,.(b) und Yufceulus erhielt 
nicht nur deffen Plaz, -fondern ward 
auch Profeflor Theologiz, weldhen bey: 
den Aemtern er eine geraume Zeit ders 
geftalt vorgeftanden, daß er den Nubur 
-Diereine Rehre wieder alleriey Stfaal vers 
theidiget und feine ®rmeine erbauet zu 
Doben, davon getragen. 

3, Daß er auch bey Verfaffung der 
Formul® Concordie befchaftig gewefen, 
ift befannt, und hieraus abzunehmen, 

Das er bey grojfen Herren in Anfehen 
seitanden, und von ihnen in fhweren 
Söllen zu Ratbe gezogen worden. » Wie 
Die! er an dem Brandenburgifchen Hoffe 
gegolten, will id nur damit beweifen, 
dag der Churfürft Sodann George gleich 
bey Untrift feiner Regierung Winfeuli 
Borfellung wegen Anlegung einer Comts 
mimitdt in Srandfurt fich gnadigft ge 
fallen, und jährlich) 1200. Nthlr. zu Dies 
tem Behuf zahlen laffeır. (ce), Daß er bey. 

der aufm Schloß in Berlin in Benfeyn 

Ehurfürft Soadyim IL. gehaltenen Unters 
zedung eine Hauptperfon, und der Churs 
fürft feiner Meynung gewefen, ift oben 
(d) angeführet worden. 

4. Nachdem ernun bey nahe 40. Sabre 
Ber Univerfität und Stadt Frandfurf 
mit feinem Bertrag und Unterricht ger 

dienet, auch ald Gensral« Superintens 
Dens (denn diefe&hre wardihm 0.1546. 

aufgetragen). vor die Wohlfahrt der 
Märdifchen Kirchen geforget hatte, fü 
farb er Av. 1581. am Michaelis Tage 
im 67. Sabre feines Alters. (e) 

er einige Fahr vor feinem Ende dendas 

(6) Tobft in der Chroniek von Srandfurt p- 59 
(ce, BECMAN |l.c. \ ; 
(d) in des Probft Buchholsers Reben. . 
(e) Er ift alfo niemals Profeffor zu Helmftädt ge 

wefen, tie in dem Regifter zu Bertrams Evs 
angelifchen Limneburg vorgegeben wird, und 
if diefer Zrethum, welcher auch mit COR- 

(34) 

Daß 

-maligen Spperintendenten zu Sorau 
Deter Streuber zu-feinen Adiundo 
und Eünftigen Nachfolger gersänfcher, 
Diefer aber folhe Ehrenftelle anzunehmen 

-fich gewegert, beweifet Bedimann. (H) 
5. Seinen Haußftand anlangend, fo 

it er zweymahl berbeyrathet gemweien: 
die Nabmen feiner Ehegenoßinnen aber 
find nicht befannt. Eine Tochter Hat 
er nachgelafien, welche in erfter Ehe mit 
Andrea Pretorio Paltore und Profeflore 
zu Srandfurt, (g) in der andern aber 
mit Joachim Garcao, gleichfals Profeflo- 
re dafelbft, namals Superintenden- 
ten zu Öorau, und endlich Infpe&tore in 
der Neuftadt Brandenburg geleber hat. 
Seine zwen Söhne find beyderfeits uns 
glücklich gewefen, indem Johannes ge 
wefener Prediger in der Lebufer Vors 
ftadt zusrandfurt, wegen unachtfamer 
Behandlung des heiligen Abendmahls 
feines Amts lo. 1,568. entfezet, (h) der 
andere David Up. 1601. bon einem 
Baumebherab, und fid) zu Tode gefallen, 
da er einen Vogel den er gejchoffen, hers 
unter holen wollen: (i). 

6. Von feinen Schriften find mir fols | 
gende befannt worden: 

I. Enchiridion fententiarum ac di-- 
‚&orum infignium facre fcripture 
dodtorumg. eccelefie fand: in lo- 
cos communes ad confenfum pure 
dodtrinzEuangelii, F£. 1552. 8. 

. Ölaube, Lehr und Bekäntniß der 
heiligen alten Zehrer und Marfys 
ter, ıb. 1557. 8. ‘ 

D 

3. Refponfio ad virulentum & maledi-. 
cum fcriptum ex meris calumniis & 
mendaciis contlatum Frıp. Sta- 

puvLı ib.1558. 4. recuf. 1599. 
4. Beridt von Himmel und Hölle, wie 

es in bepden nad) der Zukunft des 
HEren zum Gericht zugeben were 

5. Antwort auf die Frage, ob das . 
aud) rechte wahrer Chriften find, 
welche fih vom Gebrauch des beilis 
gen Abendntahls entziehen? €. 8. 

6. De 

NERO borgegangen, oben bey dem miln. 3% 
bezeichneten Rupfer $. 6. angezeiget. 

(f)l.c. & 

(8) S. Altes und Neues Berlin Th. 1. p.9% 
(bh) ©. Potsdammildhe Quintefl, a, 43. 
G) BECMAN I. 

/ 
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ı 6. De bonorum operum. & nouita- 
‚tis vite libertate explicatio, FF. 
1562: 8. 

7. Satedhifmus in unterfchiedliche Ge: 
bete.verfaffet, ib. 1568, 8. 

Ss. Bon Gelegenheit, Thun und Wer 
fen der Verftorbenenyrib: e. 8. 

9, Bon der Rechtfertigung des Merte 
fhen durd) den Glauben, ib. ı 
1569. 8. 

10. Bericht von den Kindern GHOttes 
und Weltkindern unter den ist re- 
gierenden Epicuro, ib. 1569. 8. 

21. Haußbibel dor die Jugend, Närnb. 
1571 12% Be, 

12. Precationes ex veteribus ortho- 
doxis Dd. ecclefie hymnis & Pfal- 
mis Dauidis colletx, Lipf. e. & 
Bardı 1591. . 

13. Bedende dad Ende, Frf. 1572. 8. 
14. Bon des Menfchen Thun und WWe- 

fen von feiner Schöpfung an bis ins 
Eunftige Reben, ib. 1573. 8. 

15. Oratio de dignitate, necefhtate, 
& vfu academiarum, & de princi-- 
pum virorum curandi ornandique - 
eas oflhicio, ib. e. 4. 

16. De vera, reali & fubftantiali pr&- 
fentia corp. & fanguinis Chrifti in 
facramento altaris, ib.1574. 4. 

17. Compendium dodtrine chriftiane 
€ facra fcriprtura, ecclefie patribus, 
& Lurhero colledtum, ib. e. fol. 

18. Sacobs Leiter, darauf in diefen 
gefährlichen Zeiten aus allen Un: 
glück fi) zu entbrechen, und der 
Seeligfeit fi) zu Dergemiffern, 
Nürnb, 1575. 8. 

‚19. Vom guten Gersiffen Sf. e. 8. 
20, Betrachung des herzu nahenden 

jüngften Gerichts, ib. 1578. S. 
‚21. Difputationes theologic®, ibid. 

1586. 4. 
22, Thefaurus, oder gülden Kleinod 

aller GDtt!s Kinder, ib. e. fol. 
23. Eheteufel, wie man fich im Ehe- 

ftande wieder des Satans Kift und 
Gewalt verhalten und dem Berfu- 
her begegnen fol, ib. 1587. fol. 

24. Hofenteufel, ib.e. Die Gelegen- 
heit Diefes Buchs Iehret Er. Pon- 
zoprınanı Dänische Kicchen-Hi- 

ftorie 3. Th. p- 341. Die Gofbe 

(95) 8% 

hatten feit einigen Jahren eine 
Artvon fo überaus weiten 3o- 
fen zu tragen angefangen, daß 
in jedes Daar nicht weniger, 
venn 8o. Ellen Karted, fo ei- 
ne Art. feinen Leinewands 
war, gegangen. Diefe Klet- 
‚dung nennte der König von 
FZAUS VON FO, weil fich man- 
cher ruinirte um diefen Staat 
zuführen. ser geb aud) Be- 
febl, fie am Leibe deffen, der 
fie trug, zu zerfchneiden. Die 
Ver diefe weite Zofen, undübri- 
ge Kleiderpracht, welche al- 

‚ dentbalben im Bebrauch wet, 
eifeet YWMufeulus' in feinem 
Buch vom Sofenteufel. 

25. Unterriht vom Wucher,- Sei; 
und Neichrhum, ic: hom chriftlichent 

und gottfeligen Gebraud) der zeit: 
‚lichen Güter aus den heiligen Bä- 
tern, Züb.1588. Bf.1594, 

26. Unterriht vom Mißbrauh und 
Dagegen rechten Gebraud) des A- 
bendmahls 1595. 8. 

27. Bon dem verdanmlidien Mißper: 
ftand des izfgepredigten Evangelii, 
Af. 1598. 8. i : 

28, Bon Mefech nnd Kedar, ib. 8. 

Von dem Streit wegen der guten 
Merde, welchen Mvscvurs mit Ann. 
Praerorıogehadt, iftetwas unter den 
Seidelfdhen Mscten p. 13, befindlich ge= 
wefen. An Heverıcr notationibus 

ad confefionem Waldenfium finden fich 
Myscvrı 2. Briefe an denfelben. Ad: 
de Anor. Prarrorı:ı epiltolas ad 
eundem Heveriıcvm, Baer eines und 

das andere von feinem Schwieger - Bas 
ter, dem Mvscvro ergehlet.. a 

7. UÜebrigens Fan ic) nicht unange: 
zeiget laffen, das in der Märdifchen Ge- 
fhichte, auch) ein Paulus Mufeulus be» 

Fannt geworden fey. Diefer war des 
porigen Bruder, S. Theol. Licentiatus 
Churfürftl. Math, Hofprediger und - 
Biere Superintendens, gab das breui- 
arium ecelefie collegiare Colonienfis 
heraus, wat Canonicus zu ‚Öadelperg, 
und wohnete dem zu Xebus der Formulx 
Concordi® wegen angeftellten Convent 

diente, fagt er, und Ldelleute bey, wie id) in dem Alten und Neuen 
Pers 
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Berlin Th.ı. p. 44. und 99. eriweißfich fuerit relita fäcultas. Eius außoritas apud 

gemacht babe. 

8..%ch fchlieffe diefe Nahrigt von 
" Mufeulo mit Leutingeri Morten (k): In- 

ter illum (MVYSCVLVYM) © AB- 
‚DIAM PRAETORIYM. certamina 
feede difiparunt academiam tanta frage, vi 
exinde ad priflinas vires redeundi .nulla ei 

Elefiores femper plurimum valuit. AVi- 
tebergenfi ibus notatus antinomie labe, alie- _ 
nior Jemper fuit ab illis vifür, PHILIP- 
PO inprimis iniquior atq, infenfior, in mul- 
tis ab eo: diffentiens, acerrimus LV THE- 
RI propugnator eredi voluit: multorum li- 
berorum parens ad decrepitam Snedam pro- 
tulit etatem, = 

2 ‘g un + 5 or 

Bartholomäus Kademann.. 

N, Nachrichten, welche ich 
) von Barebolomäo Kade- 

mann dem dlitern (denn als 
fo wird er, um mit feinem 
Sohn. gleiches Nahmens 

nicht nermwechfelt zu werden, genennet) 
habe, find folgende. 

‚nardes oben angeführten Hırz. Suvr- 

sı: ward er Uo. 1552. bender echte 
Do&or.. Anfangs erhielt er das Syn- 

. dicat in Colberg, berngch ward’er Pıo- 
‘ feffor. juris -zu Frandfurt ‚und zu 

Unter dem Deca- - 

amd ftarb Ao. ı6ır. Diefer war € An. 
fangs Profeflor der Hebräifchen Spra- 
che, ferner Yo. 1599. der Gottesge- 
Jabrheit zu Srandfurr, und farb mit 
feiner ganzen Familie an 1602. ‘ander 
Pet: ö 

2. Sc wiederhole Fahne: den fa- ' 
cris folennibus, academiz Viadrinz, 

welche Ao. 1606, heraus gekommen (d): 
BARTH. RADMANNI Senioris T, 
V.D. & CHRIST. RADMANNI 
eiusdem Filüi memoria iucunda Jemper con- 

gleich Syndicus der Univerfität,: nad) feruabitur- Pater pietote © grawitate mo- 
Scyraders Abzug der Suriften: Fa: 
cultät Ordinarius, und ftarb Yo. 1585. 
Daßer desdamaligen&hurprinzen,nad)s 
mals. Churfürften Sohann Georgen, 
Marggraf Friedrichs, auch Herzogs So- 
Bann Albrecht zu Medlenburg, als fie 
zu Srandfurt ftudirten, Hoffmeifter ge 
wegen fey, fagt Leutinger (a) Yo. 1574. 
übernahm er nebft Andr. Mufeulo die 
Kirchen - Vifitation in der Mard (b) 

amd farb Ao. 1585 (c) _ Er hatte 
- wen Söhne Bartholomaum, und 
. Ebriftian, Iener ward Yo. 1577. 
bon feinem Bater zum Doctor creirt, 

 fam Av. 1580. zur Profefion, ward 
hierauf Syndicus zu Breßlau, wie aud) 
Kayferlicher und Lignisifer Kath, 

-(k) opp. p- 76% 
; (a) opp. p. 190. 

(b) ibid. 1. €. p. 690. 

rum ornatus, veritatis ac iuflitie amans feme- 
per fuit, qui ad grauijima etiam adhibitus, 
conjilüis fuis multum profuit, controuerfias 
quog. inter regem Dani & Suecie feliciter 
compofuit © anno 1585. cum penfum fuum 
abjoluiffet, academi& noftr@ waledixit, ing. 
celeftem em igrauit. 

% Bor feinen Schriften ift mir af 
fer einer oration de pace politica, habi- 
ta in zde D. Virg. Marix cum Dodtora- 
tus infignia duobus clariff. & do&iff. vi. 
ris Curıst. RapmaNno Decani filio, 
& Pavro Krüserıo Boruflo tıibue- 

rentur, welhe Av. 1577..4 $u Standes 
furt gedrudt wor den, BOtS borgefom: 
ment. 

XLL 
(e) Bedimann notitie, vniu, Frft, 6. feg, 

(85. - 
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a iIGRy) 1. Ha I 

afpat Soffmann aeboret 
unter die gelehrten Schles 
fier,.(a) maffen dr zu Löwetts 
berg (Reuenberg) (b) 0. 
1529. den ıten Detobr. ger 

bohren worden. Die damals berühin- 
"te Schule in feiner Baterftadt gab ihm 
Gelegenheit fid) in den nötbigen Schul- 
ftndiensumzufehen. 
fi) nach Goldberg, wo der berühmte 
Trozendorff (c) Iehrete. 

Iodocum Willichium, und andere fo wohl 
die Arzney » Kunft ld Weltweißheit 
"Damals lehrende „berühmte Männer, 
ad) einiger, Zeit erhielt er unter Zac. 
Iokifs Decanar die Magifter- Würde, 
und fing felbft als Profeflor zu lehren 
an (d).» ir zii ea. Ion 

2, Nachdem er durch feine Wirlfen- 
Schaft. befanht worden, nabın ihm fo 
wohl Marggraf Sobannes zu Cäftrin) 
als auch der Ehurfürit Sohanı Georg 
von Brandenburg ald Dero Leib- Arzt 
in Beftallung, «im welcher Bedienung 
er aud) zu Berlin Yo. 1584. den 1. Zul. 
im ssten Jahre feines Alters geftor: 
bensifts. ar Da gem 

% 

ä 
i.% 

Es find mehr Gelehrte diefed Namens, und 
aft ein alfo benahmter Medicus zu Altvorf bes 
fannt, welchen, wie Vogler in feiner introd, 

. in notitiam bonor. feriptor..p. 47. und Möls 
ler in homonymefcopia’ p. 584. gar recht 
‚angemerefet haben, Jobann Anton yon der 
*inden in feinem Buche de feriptis medicis 
P- 1915. mie Diefem vermechfelt.  Deraleis 
hen Sertbum Haben auh Witte in diar, 

x biograph, ad Anno 1648. & decad L Memo“ 
- riarum medicor. p. 137. und YZegelein ber 

 gangen, Deven lester die $. 3- angeführte Iier 
de dem Altorfifchen Medico zufcpreibet. 

- Ab) Daß diefe Stadt eine Mutter vieler gelehrten 
+ Männer gemelen, begeuget HENELII Sile- 

‚hograplna renouara Libre Vli. allen p. 243: 
FECHNERI &armen von gelehrten £öivens 
beraera vorkommt, und p- 253- unfer andern 
"and Hnjer Hofmann. recenhret wird, it« 
‚10, CASP. EBERTI Leorinum erudirum, 
in quo viri 'quos prosulie Leoberga Silefiorum, 
feripeis 9 eruditione celebres venzhria guadans 
somprehenduntur ac breuiter delineuntur, Wra- 
zisl. 1714. 4. Er gedensfee DaielbR unfers 
Aoffınanna pP. 24. 

fa) 

’ 

Von hiersbegab er * 

Seine Xtas 
demifche Studia trieb er zu Frandfurf 
an der Dder, und hörete Mazıh., Hojlum, 

“3. Su'der Ehe bafte er Wigandi 
Guarini Brandenburgifchen Leib» Medi- 
ci zu, Cäftein Tochter, . OB, und wir 
piel Kinder aber er mit derfelben geseuls 
get babe, it mir nicht befannt. Uns 
ter feinen Schriften wird fonderlic) ge- 
rühntet Die Siluula orationis de barbarie 
imminente, (e) cum honeflis O erudüis ahi- 
quot viris Jcholaflice digmitaris-tituli in aca- 
demia „ Francofordiana „tripuerentur, Erf 

1578: 8 Der gelebrte Ca/par Dorna- 
uius hat felbige wieder auflegen, und feie 
“nem Vlyfli fcholaftico beydrusen laffen, 
welcher zu Hanatı 1620. 8. heraus ges _ 
fommen, “ "Vom beyden ift eine neue 
Auflage befannt unter fuigenden Titel: 
IOACH, NEGELEIN Plyfes litte-. 
rarius de nouis,quibusdam in Orbe litterato, 

Norib. 1726. 8 Öleichmwie numdißein 
Beweiß ift, daß Soffmenn in den 
fhönen Wiffenfchaften wohl bemandert 
gewefen: (F) alfp hat er auch in der Mebiz 
einifchen Wiffenfchaft fich hervor getban; 
dahin gehören feine Conulia und Briefp 
uhd- unter diefen fonderlich derjenige, 
welchen er de aguis Hinfchbergenfibus ges 
fhrieden, und welcher fic) nebit vorer- 
wehnten Contiliisin des Brekiauifchen 
Medici Laur. Scholzen Confiliis findet, 
fö zu Irandfüurt 1610. fol. heraus ge» 
fommen. Sn Leuungers Gedichten 

j dia 

„.(e) Metanchtbon pflegte von diefem tracker 
Shulmann zu fagen:t er fed fo gefchieft eine - 
Schule zu regieren, ald Scipio Africanus zum. . 
Commando im Felde, non fecus narus apzusgud 
ad feholam, arque ad caflra regunda Seipio Afri- 
Canus. TR i 

(d) CAMINAEVS Le in 
Viadrinis Mm Kr 

(e) Bon Diefer Rede fehreibt TAC, CAPITO 
Haupt), in der Vorrede feiner confeflionis 
Adei, welche 1586: heraus gefummen: de qua 
(barbarie) do&iffimam oratiosem publicauir Aca- 
demie Marchit« door fapientijjimus CAP. 
:HOFEMANNF'S, in guam vr in fpeckhum in= | 
‚sueri Theologos noferos, fh feipfos nofje velnz; 
par efJet. Fieri aurem talia faro quodam Mar- 
chie noftre, fi quis fufpicerur, non abs re fueris 
Forzafe. | 

(f) Bedmiann it feiner notitia vnim, führet ihn 
; weder inter den Profeloribus Medieinz, nu 

Philofophiz any inzwifchen behanptet die $. 3: 
angefuhrte Nede, daß er das Decanat in der 
Bhilofophiichen Sasuıltat verwaltet habe, 

[ Sk FH Ri 

folemnibus facris 



+83 

finden fi p.' 59. und 187. wen, in wels 
der er aus eigener Erfahrung die Ges 
fchicklichkeit diefes Drannes tühmer, und 

-unter andern fagt: Per caput hoc iuro, 
quod adhuc eircumfero corpus, quod viuo & 
valco, munus id omne tuum ef. - 

4 Was die Schriften diefed Mean: 
nes anlanget, fo Babe ich auffer den $. 3. 

angeführten gefunden, daß er eine Syn- 
opfin de vero yfu thermarum if 8. ber; 
ausgegeben habe. . Den Ort und das 
Sahr aber, wenn felbige ans Licht ge> 

(8) 

4 ge \ 4 2 

or “ 

fommen, babe ich nirgends angetroffen: 
Uebrigens hat fein Succeffor im Amte 
zu Seandfurt unterfchiedliche Confilia 
and Curationesdeflelben zugleich mit feis 
nen eigen zu FStandfurt am Mayıt 
1612, 8. heraus gegeben. Gndlicy bar 
be ich gefunden, daß in der Seidelifhen 
Bibliorhec ein Msct diefes Mannes gee 
wefen fey, unter dem Titel: de rarione 
preferuandi corpus atg. animum a ınör- 
bis & conferuandam valetudinem per 
idoneam victus obferuationem. : 

DIE EL ZEZZEZEE ZZ ZZ SE ZEN En u nn 

XLIT. 
Sudolf hrader., 

re \ 

t, 
N) a u00lf Schrader,einer der 

N 7 berühmteften Juriften,, fo 
) =) Srandfurt gehabt hat, war 
nn) zu Braunfdweig Av. 1531, 

> gebohren. Bon feinen El: 
gen und erften Zeiten feines Lebens bas 
be ic) nichts gefunden. Diß aber er 
zehlet Beckmann, (d) daß er fi) zeis 
tig auf die Rechts: Gelehrfamfeit gele: 
get, und zu Bologna die Doktor - Würs 
de angenommen, auch dafelbft oßnges 
fehr Yo. 1552. die Rechte gelehret has 

be. Bon dannen begab er fich wieder 
nah Haufe. Er hatfic) aber nicht lan: 
geallhier aufgehalten, fondern ging Ab. 
55. nah Wittenberg, wo er einige 
Sahre das Bürgerliche und Geiftliche 
Mecht vorgetragen hat. Hierauf rufte 
ihn der Churfürft nach Srandfurt, und 
‚beftellete ihn zum erften Kehrer in der 
Ssuriften » Faenltät.  Diefes wichtis- 
ge Amt eines Ordinatüi verwaltete er en j 

% 

% 

h 0 

(e) in notitia vniuerfit. Frf p. 194. 

(b) Zu der zum öftern angeführten oratione fecus- 
lari, PANDR. SARTORIVS X. 1606. 
gehalten, heiffet es S4 (b) Ardentiffimum 
lumen, lucerna, & zuba iurisprudentie in Ger- 

mania LV/D. SCHRADERYVS, cuiss in. 
genil acumen, memoriam dininam ctım Germas 
nis exteri ommes admirati funt. Hic feliciffi- 
mus inlegendo, in indudtione legum, in confcri- 
bendis confiliis & libris omnes Germani@ ICtos 
longe fuperanit. Es certe fi quis Germanus ICtus 
per legakm feientiam ad fummas dignitates, ho« 
wores& disiins ensätus unguam fur, SCH & A- 

vr 

mit groffen Nuzen der Academie, dere 
befondere Zierde er auch um degmillen 
billig genennet wird, weil er den None 
fchen Kanfern Ferdinando, Maximilia- 
no II. und Rudolpho, wie nicht weniger 
den Churfürften von Brandenburg Ioas 
him dem 2, und Zohan George, wie 
auch dem Erzbifchof sur Diagdeburg Ioa« 
chim Sriederich, dem Dearggrafen Jos 
bann zu Cäftrin, und nachdem felbiger- 
mit Tode abgegangen, feiner Gemah> 
lin, imgleihen Herzog Wilpelm dem 
jüngern zu Braunfchweig und Soh. Als 
brecdht zu Mecklenburg mit feinen guten 
Math gedienet hat, der vielen Grafen, 
Sreyheren, Edelleute und Republiquen 
nicht zu gedendfen, weichen er gleichfals 
beyräthig gewefen. Was für Anfeben 
(b) er fid) Hierdurd) zu wege gebracht, 
ift leicht zu erachten, und der dem Bilde 
nißdiefes Mannes beygefügte, und nod) 
heute zu Tage in dem Auditorto iuridi- 
co 34 Srandfurt verbandene Lobfprucdy 

0 Deudet 

DERPS ille fürs & finon folus fuit , inter 
omnes obtinebie principazum,  MAXIMIL. x 
von der Strafen hat wort ihhr geurtheilee, es 
fes bey ihm Daldina fubtilitas, Bartolina_pro- 
funditas , cenfüra Carouis, & Tullii facundia, 
uam merito omnes fufpiciant, & ob fingu- 
larem candorern ac virtutem admirentur. fr 
BALTH. CAMINAEI Subelvede, welche 
in den folennibus facr's Viadrinis hefindlich iff, 
heiffet or Y4 Pbenix ICtorum, quem inge- 
tinm admirandum;iudicium ex quifuum, &' egree 
gia illa monnmenta in klcem badtenus edita intete 
mwori non parieniar, 
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drudermit wenigen bielaus. SCHRA- 
DERPS Afırae fuit fax ignea, multum- 
que luxit pofleris. (©) 

2. Allein Av. 1584. j0g fid) über ihn 
ein Ungemwitter auf, immaffen er ben 
feinem Heren dem Churfürften in üblen 
Eredit gebracht wurde, aldnb er einen 
zum Schaden des Haufes Brandenhurg 
gereichenden Brief » Wechfel mit dem 
MWienerifhen Hoffe unterhalten, und 
die Nechte feines Pandes> Surften ges 
Erandet habe, Er ward alfo mitten un: 
ter der Predigt aus der Kirche, oder 
wie Leutinger (d) erzehlet, da er aus 
der Kirche nad) Haufe gehen wollen, amt 
Difterfeft gebolet, und nad) Berlin bs 
fangen geführet, da er im grünen Hut 
eine Zeitlang gefeffen. Leutinger jagt 
star, er fen nachhero zuräc nad) Zrand- 
furt gefommen , und babe mit dem dos 
rigen Ruhm dafelbft gelehret, gleich. 
wohl ift er endlich weg und in fein Bas 
terland gegangen, wo er A, 1589. den 
10, Sul. im sg. Sabre feines Alters das . 

. Zeitliche mit dem Ewigen vermechfelt. 

3. Den Reft feiner Sabre bat er zu 
. Braunfhweig nicht müßig jugehracht, 

\ 

fondern an feinen Bücher, welche ich 
bald erzehlen werde, fleißig gearbeitet, 
wie er denn auf dasjenige Werd, wel: 
ches von Lehen handelt, etliche 20, 
Jahr gewendet. Wenig Tage vor fer 
nem Ende foll er einem Beruf nach Ans 
ipad) erhalten, und gewünjcher haben, 
DaB ihm dahin zu Eommen möglich) jeyn 
möchte (ec): | 

4. Weiler ein anfehnliches Vermi- 
gen zufammen gebracht, felbft aber Feis 
ne Kinder hatte, maffen er in unfrucht- 
barer Ehe lebte, feste er feines Brus 
ders, eines Bürgers in Braunfchweig, 
Tochter zu Erben ein, deren eine heys 
rathete Io. Brandis ein berühmter Zus 
rift, weldjer SchrAder: Confilia hers 
‚ausgegeben, Und diefem Brandis ber: 
machte er feine zahlreiche Bihliothed. 
Auffer ven kat ed 4000. Nihle. zu Aus: 
frattung armer Fente Töchter und Un» 

KFBRCMANN LeBi 
(d) opp. p. 570. 
(e) lose mox citande, 

99) 8% 

terhalt der Wittben, 3000. Kthir. aber 
zum Behuf der Studirenden ausgefest, 
undalfo eur immerwäbrendes Andenden 
nach) fich gelaffen. _ Sein Teftament ıft 
beynt Rerhmeper (£) zw lefen, welcher 
auc) des bon feinem Schwager ihm zu 
Ehren angefertigten foftbaren Epitaphii 
Meldung thut, und folgenden unter feis _ 
nem Kupfer befindlichen Berg anfüpe 
vet: 

SchrAverı efigiein pidura dat 2= 
mula, Pallas 

Ingenium, Peitho labra, aniımum« 
que Themis. 

35. Bon feinen Schriften find nur fole 
gende befannt worden. 
1) Oratio de gradibus doftrine, F£. 

1560; 4: 

2) Tradtatus feudalis 2. tomis con- 
ftans, ibi 1594. fol. > 

3) Repetitio L. admonendi ff de i iure- 
rando, ib. 1596, 8, 

‘4) Commentatio ad L. vnic. de con: 
"+ ‚divione ex legat. ib. €. 
"5) Mifcellänea, ib. & $, = 
6) Commenrarius ad libr. x. Inftie. in 

quo fele&ifime & pra@icabiles 
queftiones mirifica dexteritate elu« 
eidantur, Lipf, 1606. 4. 

7) Commentarius de contra&ibüs, 
> ıb. & 4: 

8) Confilia & refponfa vol. 1.& 2. ib, 
e. Lit. inKırcaovın colledione, 
Commentarius ad tit. ı. lib. Bu: 
Inftit. de iuribus incorpotralib, em- 
phireufy, molendinis; zdihcüis, 

‘ feruitutibus, earumque preferip- 
tionibus, acrc, pefte, aqua pro- 
fuente, mari, jure nauigandi, pif= _ 
candi, de infalis; territotio, ib, 

a. 

‚En dena icatalogo bibliorhece Anpe, 
Erasmı de Seınsı Wird unter 
denungedeudten Büchern bon dies 
fem SCHRADER Pp. 68, angeführt 
de materia libellorum it. de iure 
nature, gentium, & aiuıli. N. 

22 XL. 

\ 

)) 

.() in der. Braunfehtveigifchen Firchen » Hiflork 
e IY,zb p.51 Z Ay 
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XL 

Zoadım Br, Noris, Mauritius) 

N ent im fage, dab das Se- 
29 fhlecht der Wiorize an 
& 200. Sahr und drüber 

in der Mard Branden; 
7 burg befannt und in Anz 

feben, auch) in der Stadt Treuenbrie- 
zeiveinige diefes Nahmens im Kath ge- 
iweien, (a) fo fagerich etwas, das zu der 
Hiftorie diefes Jouchim YMloriz gebo- 

ref. Cramer in feiner Pommmerifchen 
Kirchen » Chronic führet ihm im Testen 
Gap. unter den Rehrern zu Greiffonsald 
mitauf: foataber weiter nichts von ibm. 
Su. den. 2ebens » Befchreibungen ber 
Greiffswaldifchen Suriften, (b) weldye 
der Hort von Balihafge heraus gege- 
ben, wird von diefen IToaca. Mavrı= 
zı0 folgende Nachricht mitgetheilet, 
welche ich um fo viel lieber allbier ein- 
fchalte, weil dergleichen Propemptica 
bald serftreuch werden. 

2. Suder Greiffswaldifchen. Matri- 
 cul dat Mavrırıvs fein Vaterland 
ausdrädtih Briezen genennet (c) Er 
war. beyder Rechten Dodor, Aduocat 
und Sürftlicher Kirchen-Nath, und ward 
o. 1549. Profeffor auf der Univerfi- 
tät Srciewaß, fo gleich, in folgenden 
Sabre den 25. Octohr. übernahm er das 
Red: ‚at, ift welchem er die Rechte der 
Academie tapffermätbig. behauptete. 

3. Die Belegenheit war. folgende: 
Den Iesten September gedachten Sab> 
red ward ein Bürger bon kinem Stu- 
Bauen (Scholafico, ftebet, in Ber Marti- 

(2) 3 finde in einen getviffen,Msetodiefes: Adam 
...,R3ors oder Meoris Burgermeifter zu Treuens 

a ibriesen ift ein twohlverdienter, mohlhabender 
und-gefeaneter Mann'getvefen , defleh Famis 
fie etliche. yunberf Sabt in Biegen floriret, 

und find aus Diefem ©efchlecht vortrefliche, veis 
"33. he, gelahrte und tapfere Leite entfproffen- 
ob) Der Titel de8 Programmatis,ift folgender Pro- 

gramma, quo AVGVSFINVS de BAL«= 
THASAR occafıone nuper ventilatz differ- 

, tationis 10. FRID.SCHOMER] vite cur- 
riculum nouelli dodtoris Communicar, fimul- 
que in recenfendis vitis ICtorum Gryphiswal- 

’ ‚denfium pergit Gryphisw. 1747. 4, ch 
ah münfche, daß ed den Herrn Autori gefallen 

ke diefe Programmata uns druden 
zu lalfen. 

au 

ne it, p. 3%. init MSeR. Der 

cul) umgebracht, der ‚Thäter machte 
fidy mit der Sludht davon, der Stadt: 
Nath aber ließ durd) die Gerichts - Ber 
dienten denfelbenin allen, aud) der Bros 
fefforen Hanfern auffuchen. Mavxı- 
zıvs, Welcher DIE Verfahren als einen 
Eingriff in die Iurisdiction der Uniber- 
fität anfahe, fezte eine weitläyftige De- 
duction auf, welche fich in den Llisiverz 
fität8 » Yeten findet. Gr bat aud) ein 
eigen Confilium de publicarum fchola- 
rum iurisditione (d) dieferbalb gefchries 
ben, und ift der Handel endlich derges 
ftalt abgelauffen, daß die Verwandten 
des Entleibten fi mit dem Bater 
des Thäters verglichen, welcher jedoch) 
die von dem Stadt» Kath verlangte 
‚Geld, Straffe weder gesahlet, noch) zumt 
Preiudiz der Univerfität zu sablen fih 
anbeifchig gemacht bat. Ä 

4. Wenig Wochen drauf, nemtich 
im Chriftmonath eniftund ein heftiger 
Streit wegen Ordination der Prediger, 
inden der vom Färften Yo; 1.549. beftelle 
te Profeffor Theologie Io: Farnervs, 
welcher feibft noch wicht ordiniret war, 
andere zum Predigt Amt ordiniren, 
der General -Suprrintendent Anips | 
firo aber DIE nicht zugeben mwolte, 
Soldemnad) wurden Schriften gemeche 
felt.. Wer ein mehreres von diefem 
Streitigfeiten zu wiffen derlanget, mag 
D. Jac. Genr. von Balthafar, erfte 
Sammlung einiger zur Pommerifhen 
Seihichte, ‚gehörigen. Schriften p. 51. 

. Aus: 

+) Demi MICH. GERSCHOVIVS in 
feinem catalogo Pattonorum,, fündatorum ao 

 Profelfonem Acad. Gryphicz n. 117. ihn NR 
Sr me Grund einen Strahl under genennet, und 

alfo,Fan es auch nicht gegründet feyn, wenn 
‚er in mehr gedachten Programmatt, p. 2. no» 
bilis Pomeranus heiflet. 

um ei genifer Kofoerifher Surf LAVR. 
KIRCHOVIVS, fonft COEMITERIVS, 
at (effen geben der Herr von Balkhas 
far 1.0. p. 7. meitläuftig erzeblee) hatte fh 
des Raths in Greifswald angenommen, dir: 
fen hat MAVRITIVS..in feinem Confilio 
fiederleget Und als Ad. 55. eben dergleichen 
Handel fih ereignete. begoge man fish auf 
MAYVRITII Confhliüm, 
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Ausgang diefes Streitd war, daß der 
Schrift - Wehfel auf beyden Seiten 
verbotben, und Frevervs angemiefen 
wurde fic) zubor felbit ordiniren zu Faf- 
fen, ebe er andern die Ordines ertheis 
len wolte. ı Wieweohl Frevervs nad). 
der Zeit neue Unruhen angefangen, da- 
don die zwepte Sammlung einiger zur 
Pommerfchen. Kirchen-&efhichte ge: 
‚börigen Schriften p. 367. Nahricht 
giebet. 

5. Sm Sabre 1552. ward Maveı- 
Tıvs zum amwenten mabl Redor Acade- 
mix; heyrathete Ao. 1556. eines Bür- 
meifters aus Stralfund Kficol. Siern 
Tochter, Gertrud, und ging befage 
der bey der Lniverfität berbandenen 
Nachrichten von Greifföwald weg; wo- 
hin aber, wird nicht gemeldet. Llnfer 
Herr von Seidel faget, er fey in bo: 
‚ben liter geftorben. . Io. Hevnivs, 
welcher eine profopographiam merri: 
cam Proteflorum Acad. Gryphic® zu 
Greifföwald A. 1668: in 8. druden Iaf- 
fen, bat von dDiefem Mavaızıo folgens 
des diltichon: 3 | 

" Gymnafii'noftri palmaria fama do- 
‚cebas 

Ingenii dextra iudiciique' fide. 

6. Von feinen Schriften führe der 
Herr von Bulchafar folgende Conti- 
kia an, 1) da8 6, 3. erwehnte, 2) über 
dieFrage, num fpurius & illegitime na- 
tus teitandi facultatem habear ? 3) de- 

(Bor }): &% 

iniuriis, quas focero gener intuliffe per- 
hiberur. Das erfte findet fich in Ex- 
NesTı CoruManNnı confiliis academi- 
‚cisn. 31. Die andern beyden in confiliis 
variorum ICtor Germanie Tomo 11. 
4) Vtrum teneatur heres bonorum feu- 
dalum debira per defun&um contradta 
foluere? Diefes ftehet in nur gedachten 
Confiliis tomo IV. 

7. Daß er ein Verwandter urfers 
Herrn don Seidel, und deffen Elters 
Vaters Bruder gewefen fey, bezeuiget 
eine. gewiffe fchriftiiche Nachricht. 

8. Zum Befchluß füge ich nod) diefe 
Anmerkung bey. Bernu. GraEvEen 
titiret in confiderat. ad Anpr. Galru 
conclufiones pra&, conclufione 100. 
einen, Nahmens Iowannem Mav- 
rırıvm: e&8 bafaber Lavr. Kırczo- 
vıvsin catalogo ICtorum, welcher dem 
erften tomo feiner confiliorum vorgefezt 
ift, bereit® erinnert, daß diefer MaAv- 
rırıvs nit Iomannes, fondern Io- 
achımvsheiffen müße. Und alfo ift es 
eben derjenige, deffen Andenden unfre 
Bilderfammlung igs erneurer.. art 

wejen. 

DRK EER HER ER KT RE HR FE FR I ER ER ET RE 

XLIV. 

rein  Chemmitius _ oder 
Aemmiz ein grofer und 
um die Evangelifche Kir- 

%) de  Höhft Verdienter 
„00T Theologus, herdienet al- 
Jerdings den Lobjpruch, welchen der Se: 

. naifche Gottesgelehrre Chrißianus Chem- 
nitius einft unter fein (Martini) Bildnig 

(e), S. Altes und Neues Berlin 1.Cb. p. 313. 
(*) Ipüwmer Pontificii ad huno virum digitum in- 

tendentes dicere folent ; vos Proteitantes duos 

gefeget hat. Scwptum his lincolis redi- 
uiuum cerne LUTHERFM, quisguis 
Chemnitii feripta verenda legis. Non obiit 
Primus, quoniam Jurrexerat alter, MAR- 

TINFS plures, dic, bone, mitte Deus, 

Und es ift befannt was man im Sprid)- 
wort zu fagen pfleaets Si Martinus 
(Chemnitius) non veniffet, LÜTHERFS 
(alter Martinus) non fletiffet.(*). Die 

NM 3 Ber- 
habaiflis Martinos, fi pofterior non fuiffer, 
prior non fletiffet. Rethmeyer Antiguit. 
ecel. Brunfü. p, 524: 

; 

Gartin Femnis (Chemnitius). 
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- Berdienfte Diefes Mannes haben ihm 
nicht allein‘ ein unvergangliches Lob, 
fondern au). dis zu wege gebradht,, daß 
viel gelehrte Zedern das Andenden def- 
felben erhalten, und ihm in ihren Schrifz 
sen ein Den&mahl aufgerichtet haben. 

(a) Sndeffen da die Seidelifche Samım- 
Jung diefes groffen Mannes zu gedenden 

 - gleichfais! die Veranlaffung giebet, fo 
willich fehen, ob mir eine Eleine Nad)s 
Tefe übrig geblieben fey. 
2. Da unfer Theologus fich, wie der 

Yugenfchein weifet, zum öftern Ken» 
niz (b) gefchrieben, fo gedende ic) bil: 
fig, daßin der Slavunifchen Sprache 

- Kemniz einen Stein bedeute. (c) 
Srenzel (d) der fih um die Sprad 
MWiffenfchaft fehr verdient gemacht, 
fagt, Kamen bedeute fo viel als einen 
Self, und Kamenz, (Lamensz) eine 
‚befannte Stadt in der Ober-Laufiz, 
beiffe fo viel als eine Stadt von Stei- 

‚2m 

erwehnen, daß die Familie der em: 
nize feit etlichen Sahrhunderten in der 

Mark Brandenburg, fonderlic aber 
in der Prigniz in der Gegend um Driz: 
walcE berühmt gewefen. Sin diefer 
Stadt haben fie fich niedergelafjen, und 
ift bereits Yo. 1280. Hans bon Ken» 
niz allhier Bürgermeifter gewefen. An 
den Kirch». und Rathhauß Senftern war 
ehemals das Kemnizifche Wapen zu fe: 
ben. Diefe Familie geböret unter Dies 

‚jenigen, welcdye fotbane Stadt erbauet, 
erweitert, und in Anfehbenund Aufnahs 
ine gebracht haben. Es findet fich all- 
bier das fo genannte emnizer» Thor, 

E38 ift diefes Mannes Ceben in Verheyden elo- 
gis,MELCH. AD AMI vitis Theologorum, 

THEOPH,. SPIZELII templohonoris, und 

SONTAGII.diff. de przcipuis quibusdam 
- Seculi XV, & XVIl Theologis Lutheranis, 

"2 "am weitläuftigften aber in PHIL. IVL, 
3 Rethmeyers Braunfchweigiihen Kirchen Hu 

forie I. Th..p. 140, feqg. erjehlet, und von 
dem lesteren mit vielen Beylagen erleutert 

- worden, foofelbft fich ein’ eigenhandiger Auf 
- faz unferg Theologi p. 277 findet, welche 
das erläuterte Preuffen tomo lli, p. 321. ‚ebens 
fald eingeräckt hat. ©. auch) hiftoriam biblio- 
thec® FABRICIANAE parte Il. p, 158 

Der berühmte THVANVS lobet Dielen 
Mann megen feiner Arbeitfamfeit und Ges 
tahrheit: dergeftalt, daß er ihn nebff ME- 
LANCHTHONE vor den vornehmften Ius 
therifchen Theologen hält, ER 

er) Aufdem Titel fehr vieler Bücher, und in der 
Na 

@ 

3, Diefes borans gefegt, muß ich.nocd) - 

Ce) & 
weil es die Kemmnizeaufihre Koften ers 
bauet haben,  Dbnweit Diefer Stadt 
lieget ein ehemals diefer Familie zugebo> 
‚riges Dorf, welches Hon ihnen gleichfal® 
erbauet worden. Nicht weniger ift Die 
KAemmizer » Mühle, fo unfern Prize 
wald lieget, befandt, welche mit einer 
befondern Sreyheit begabet ift; (e) 
4 Sawasnod mehr, Diefe Familie 

zühmer fich eines alten Adels. Sin Hits 
ter- Pommern follen fie fich) ehemals eis 
gentlich aufgehalten haben, bon dannen 
‚fie wegen gewiffer Krieges» Unrubenfich 
weg begeben, ihre Güter in und um 
Danzig verlaffen, den alten Adel nad) 
undnac) vergefjen, der dDeutfchen Haus- 
‚haltung und des Stadt: Lebens fid) bes 
fliffen, Bürgerlihe Nahrung. getries 
ben, und dergleichen Aemter verwaltet 
haben: ‚ ai 3.9 

5 Mes diefes habe ich ine boraus zu 
erinnern nöthig gefunden, und komme 
nunmebro auf demjenigen, welcher Se: 
legenheit gegeben diefes bepzubringen. 
Martın Caemnirivs (denn alfo foll 
er fi umdeswillen genennet haben, weil 
ihm der Nahme Kemeniz oder. Kems - 
niz3u fhwer auszufprechen gewefen) (£) 
ward zu Zreuenbrizen, einer nahmbafs 
ten Stadt inder Mittelmard No. 1522, | 
den 9. Novembr. gebohren. Sein Ba- 
ter war Daul Kemniz, welder feines 
Vaters Llaus Aemniz (der ehemals 
in Brandenburg gemohttet und mit Burs 
meifter Schüler, des berühmten Sa- 
bini Vater befreundet gemefen, gewiffer. 
Angelegenheiten halber-fic) von dannen 
nach Treuenbrizen begeben) Handel mit 
Slacs und Sifchen angenommen und zu- 

| gleich 

ee 
meyer unter den Beylagen n. 130. beygebrache 
ten Stammbaum der von Remnis. 

(c) ©. furgen Bericht von der von Bemnis Tabs 
men, Öefchlecht, und Arfprung apiid RETH- 
MEYERVMI.c, p.274. Ohnweit Potsdam 

> etiva 14 Meilen liegt auch ein Dorf Kemniz, 
(4) in feinen befannten,. igo abet feken sorkom: 

menden originibus Sorabieis N. p. 2. Beydies 
fer Gelegenheit Berühre ich, daß der befanne 
teHIPPOLYTVSaLAPIDB aus diefer 
game geivefen, und des aus der Wendifchen 

prache entlehnten Rahmens fih damals bes 

(e} Siehe den not, cc) ermelmfen Bericht pı 276. 

(£) Daß er in feiner Jugend aus einem bey getwifs 
fen Umftänden erregten Schrecfen fehr geflam 
peltz HE le, pr 280. befindlich, 
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gleich ein Turchmracher gewefen. Die 
Mutter war Zuphemia gebohrne Kal: 
tenbornin, Des Seftes halber ward 
er inder Taufe Wisctin genennet, und 
fo bald es die Jahre zulieffen, in die 
Schule geihidt. Sein erfter Lehrer 

 merdte an ihm einen fähigen Kopf , in: 
dem er immer mehr lernte, als ihm aufs 

- gegeben worden, umd rierh der Mutter 
(denn der Vater ftarb bereits Uo. 1533.) 
den Knaben fleißigzur Schule zu halten, 
gab aud), da er ohngefehr 14, Sahr alt 
war, den Rath, ibn weiter zu fchicen, 
weil er in der Schule zu Briezen nicht 
weiter gebracht werden Eonte. Die 
Mutter fchickte ihn alfo ohngefehr Ab. 
1536, nad) Wittenberg. Da er aber 
inder Stadt-Schulenicht fonderlich zu> 
nahm (indem er nur daran ein Vergnügen 
fand, daß er gelehrte Leute feben, und 
Sutberum Fonte predigen hören) bat 
er um Erlaubniß wieder nach Haufe zu 
fommen. Als ihn die Mutter diefer 
feiner. Kitte gewähret hatte, bediente 
er fich des Linterrichts feines erften L2eb- 
ters. 

&, Allein diefer ward Ao. 1538. ins 
Yredigtamt befördert, und ging von der 
Auleab, ermahnte alfo nochmals, da- 

für zu forgen, daß diefem Lehrbegieris 
Sungling in feinen Studien weiter fort: 
zubelfen Feine &elegenheit berfäumet 
werden möchte, Nur der Bruder, Nab- 

> mens YIattbäus wolte nicht, welcher, 
weil es der Mutter am beften fehlte, den 
Borfhuß thun folte. Anfer Wert 
nus folte alfo feines Vater und Bru- 
ders Profeßionergreiffen, und ein Tuch: 
macher werden, oder, weil er Dazu nicht 
Luft. hatte, ein ander Handwerdf zu ler- 
"nen fid) bequemen; da er aber auch hier: 
zu Feine Pleigung verfpürte, vielmehr 
feine wenige Bücher fleißig laß, fo that 
er bey aller Selegenheit Anfuchung, daß 
er wieder in diecSchule gehen dürfte, 
GHtt fügte ed, daß eben damals ein ger 
wiffer Narheherr aus Magdeburg, wie 
au) ein dafiger Schöppenfchreiber nad) 
Briezen famen, mit welchem Cuemni« 

(8) Diefem Dann ju Ehren hat ABD. PRAE- 
TORIVS eine Oration drucken laffen. Weits 
läuftig handelt von ihm Zetener' in feinem 
Dragdeburgifchen clero p. 352. feq. 

(b) Das war, SI CHEMNITIL eigene Worte 
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zıys einiger mafienberwandt war. An 
diefenfchrieber einen Rateinifchen Brief, 
und fügte ein LRateinifches Diltichon 
hinzu, fo gutes nad) damaligen Umftäns 
den und Jahren gerathen Eönte, und 
wiederholte feine Bitte. Durch diefes 
Zeugniß eines guten Naturels und Be: 
gierde zu lernen, Lich fonderlich der er= 
fe, Nabmens Derer LTiemann bewes 
gen, daß er der Mutter zuredete, dem 
Sohn nad Magdeburg zu jhicfen, dies 
bey er. beriprac) ihm Freptifäe zu dem 
fchaffen, und zu Büchern bebülflich zur 
feyn,Caemnırivs ühmet felbft,erhabe 
es hauptfächlich diefem reblichen Mann 
zu danden, daß er zu. den Studien 
wieder gelaffen worden, begab fid) alfo 
Yo, 1539. um Michaelis nach Magde« 
burg, wo er innerbalb drey Fahren den 
rund der Wiffenfchaften legte und die 
Sprachen fleißig triebe, 

7. Nun war e3 Zeit die Univerfität 
zu befuchen:- allein e8 fehlte an Dritteln. 
Um nun etwas 'anzufchaffen, da von 
Haufe nichts zu erbalteniwar, ließ er fich 
gefallen einen Schul-Dienft zu Galbe an 
der Süale anzunehmen, dahin ip der 
Magdeburgifche Rector Weltersdorff (8) 
welcher merdte, DAB Chemnitius gerne 
weiter Fommmen molte, berfchrieb,  Ulg 
er 3 Viertel Jahr bier zugebracht, und 
fich immittelft auf die Griechifche Spra 
che fleißig gelegt hatte, aing er Xp, 1543. 
nad) Srandfurt,wo fein Verwandter Sadi- 
nus Profeffor war. Zu denjenigen, was 
er zu Salbe erfparet hatte, legte die Miuts 
ter etwagzu, und alfo hielt erzu Srandfurf. 
ein Sahr aus. Wie er mım nicht langer 
zu rechte Eoımmen Fonte, entichloß er 
fich dach) Wrietzen an der Oder zur gehen, 
allwo er nicht nur Rector, fondern auch 
Zolffcpreiber war (h), Er lebte allpier 
anderthalb Jahr, Eauffte fich HielBücher, 
welche er auch fleißig-Iafe, und rieth nicht 
allein fein Bruder da zu bleiben, fondern 
e8 wirrden ihm aud) zu Diefem Behuff von 
andern Borfchläge gethan: allein er wol 
te weiter, und diefeg Plus ultra trieb ihır 
an dasjenige was er in en ber» 

ienet 

l. €. p. 285, ein siemlichee Dienft, denn es 
war Oabey anneltivet die Schteiberey im 
Sifchsou, Meines Wiffens ift diefes noch _ 
heut zu Tage ein annexum des Restorats in 
riesen 
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Biene batte,ze Wittenberg zu Sortfesung 
feiner Studien: attzuwenden,‘ dahin er 
fi. Ao.1545. begab (Hier) wardian 
bey Mielanchrbon Bekannt, defien 2er 
etionesser befischt, feinesiguten Mathe 
Fihbediente, auch) auf defien Gutfindem 
die,Marhefin. trieb. Bey ‚Gelegenheit. 
ieh.er: aufidie Alrologie ,; in weicher en 

sözienelich wogit brachte: wie fieihur dent; 
ch beygtofien Herren fort geholfen Hatı 
Suchesum hörte er zwinn. önchHefen,. pre 
Diganund Difputiren zı elein micht:mie 
weicher Yufmercdffanteit, aß er es hertachı 
won gewünfdht hatte, weil: er: fih mit! 
andern Wifienfchaften.befchäftigte. na ©; 
2.8». Melandhebon wollte, daßer im 

 Magiltrum promoviren.folfe, hatteäht 
auch bey Dem Färften Geongenon Anhalf 
au einen Schur-Dienft im Vorfchlag gez 
bracht z allein wegen. deß "einfallenden 
Smalcadifher Arieges ward, Die: Lini- 
berfität zerftreuet. Daher... beichloß 
Chemnitius nad Konigsberg zu geben y 100. 
Telöft obnnlangft eine Hohe Schule, war ge» 
gtifter ‚worden, . Er. .(i) Fam 0, 
1547. im Day- Deonath Dafelbft at, Sa-, 
Zinus vöiefe them einige Vohlnifche junge; 
Deren zu umterweien zu, er fegte feine, 
„Studia forf, unter Denjelben aber vergaß, 
er die Altrologie nicht, „wodurd)»er inte. 
aeg, befaunter wurde, und erhielt Yo. 
7548.Dda8 Redtorar der Schule in Kneipe 

Hoff, ward in demfelben Sabr auf Koften 
des Hersoge Magiter, auf deffen Befehl 
(Kk) er aud) auf Die Sahre Yo. 1549 und 
1550 Galender machte, welche fehr. wohl 
aufgenommen wurden -_ 
9. Ms Sabinuso. ı SAH Nach) Witten- 
bergreifete,um feine Kinder,Die ex. ben feis 

‚aiem Schwieger- Bater, Kielanchtbon 
gelaffen hatte, abzuholen,leiftete Chemni- 
nitius Öefellfchafft, bat fih von Diefem ei- 

"Gy Wie SABINVS bey Unlegung diefer haben 
” SchuledemHerzog Albrecht beyräthig gewefen, 

ift in dem Leben viefes Gelehrten bey dem 25. 
Kupfer dargethan worden. 

X Das Schreiben, welches der Herzog diefes Ar 
manachs halben an CHEMNITIVM erges 

ben lajjfen, bat Rerhmeyer 1. ©. p. 288, Ans 
gebracht. 

(kk) Sim die eigenen Werte unfers Tlieologi. 
Haötends enim, fest ev hinzu, in varia ledione 
vagarus eram. Fundamenta predifionumwidebnm 
admodum elfe infirma, volui Afrologia zanıum 
sta vei, ve inde necejfarin fubfidia ad alia [fudia 
ourraderem, quod faris felisiter fücce[fit. Nogos 

I 

(C 1104 >) ‚or 

ne Methode aus die Theologie nüßlich 
zu fentdiven, und reifeke zioar wieder nady 
Preuffen, Eündigte aber, weil die Werk 
in Konigöberg war, feinen Schul-Dienfk 
auf, und begabfich mit Sabino nah Sale, 
feloy :ollımd er fleißig frudiete. Ir fole 
genden Sahre kam ernieder nach Rönigss 
berg, and meilihnderFürftnichtziehen lag 
fenmwolte, ungeachtet erdiefes Land zurgttits 
tirenwillens war, fo. beftellte ewihn als 
Bibliothecarium auf den Schloß. : Dies 
fed Amt, waribm fo angenehm, Daß er es 
für/das gröfte Sick gehalten, fo ihn 
GDOtt: zeit feines Studirens gegönnek 
bat. (kk). Er fludirte demnad) 3.Sahrr 
hindurchrecht fleißig, und legte fi) aufdie 
Theologie und Kirchen-Hiftorie mit al« 
lem: Ernft, welches er in Ermangeling 
guter Bücher fonft wicht hätte thun'könz 
nem . Es fonte diß auch um fo biel ge= 
möchlicher; gefchehen, weil er für feinem 
Unterhalt zu forgen nicht Lirfach hatte 
angejeben ‘fü ‚wohl Der Hersog als dew 
Burggrafi.von Dohna, deren Kinder fei= 
ner Aufjicht anvertrattet waren, 'gnitgfa« 
me Sorge Davor trug. SIaer ware ie 
Dreufen: geblieben, wonicht die Ofians 
drifche Streitigkeiten (L)ibn wegzugehee —- 
gendthiget hätten, bey welcher Gelegenheit 
er inzwifche Anlag nah fich in dem 
göttlichen Wahrheiten: immer fefter zw 
fesen. $ 
10, Er trat alfo feine Nüdreife Yo, 

‚1553. at, nachdem. er weder unter 
gewien Bedingungen in Preuffen bleiben, 
noch) fich dem Hergog bor andern zu Dier. 

Untere 
swegens fprach er bey dem Marggraff So= 
bannes in @üftrin ein, dem er durch feine, 
Aftrologifche Wiffenfchafft bekannt wor« 

nen anheifchig machen wollen. 

den war, wie ihn denn auch felbiger zum. 
öfteren befchenefet bat. Im April diefeg 

| Jahres 
tamen Arabious, & alik quadam faperfBisiofule 

‚Sernper in illa arte fugi, Contemfi, & odi, Dag) 
Schreiben des Herzogs tegen Vermehrung, 
der Farftlichen Bibliothek mit Mathematte 

-.  fehen Büchern findet fih Le. Er 
(1) Diefe Händel hat sartEnody ausführlich bes 

fehrieben in feiner Dreußifchen Kirchen = Hiftor 
tie. lud certamen dabar mihi, fagt CHRM. 
NITIVS, occafonem diligentius de fundamen= 
tis dofrine cegirandi. Cumgq. in guadam difpu= 
tarione publica firmis argumensis OSLAN- 
DRYM .acrius vrgerem in prafentia, conati 

‘Fuerung paftea Princıpis indignationem in\'me con« 
cirares SZ habe die Worte des eigenhandis 
gen Lebenstaufs wohlbeoächtig behalten. ’ 
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SFahres fait ernach Wittenbera, war Me- 
Janchthonis Tifchgenoß (welchem er von 

- &abino beftens empfohlen worden ) und 
fleißiger Zubören Das Jahr darauf 

. Ward er in die Poilofopbifhe Facultat 
aufgenommen, half die Candidaros Ma- 
gifterii examiniren, und bad darauf trug 
ibn Melanchthon auf aber feine Locos 
communes zu lefen, und diE gefchaße mit 
folcem Zulauf der Studenten, dab Me 
lanchtbon, welcher der erften Leetion bey: 
wohnete, die Zuhörer ineimgroffer Au- 
ditorium zu geben nothigen mufte. 

11. And diß war feine Teste Arbeit in 
Wittenberg: dennindem er damit befchäf- 
kiget war, ward er nach Braunfchweig 
zu fommen eingeladen. Er hielt dafelbft 
amt ı2ten Sontag nad Teinitatis eine 
Predigt, und bierauf ward ihm die Voca- 
tion af8 Coadiutor Minifterii zugefchieft. 
oe fahe es Melantbon ungern, daß er 
ie Liniverfirät Herfaffen wolte, trug ihm 

auch gewiffe Gefchäfte auf, welche er auf 
der Cangel und Catheder mit Wlusen ber: 
gichten, und fich biedurch zueiner höbern 
Stuffe einen Weg bahnen Eönter allein 
er gab den Braunfchweigern fein Wort, 
ieh fi) von D. Bugenhagen in Witten: 
berg ordiniren, reifete zur Ende des No: 
bembers ab, und hielt am zten Adbents- 
Sonntage feine Anzugs » Predigt in 
Braunihweig. Nicht allein aber ver- 
richtete er die ihm obliegende Predigten, 

“fondert fing auch die ehemals dafelbft ges 
. wohnlichen le&iones publicas uber die 
Zhesiogie (aus welchenfeine vortrefflichen 
loci theologici erwachfen find) und Di- 
fputationes an, welche er alle halbe Sab- 
te fortiegte. - E3 wurde zu weitläufftig 
fenn zul erzehlen, vaß er nach Lüneburg, 
Brandenburg, Halle, Göttingen, Süftrin, 
und Copenhagen beruffen worden. Ic) fu: 
‚ge nur DE hinzu, dab der Dafh zu 
Braunfhmeigfeitte Befolding verinehret) 
und ihm No. 1567. 098 Superintendene. 
ten- Amt dafelbft aufgetragen, in welches 
er den »sten October gedachten Jahres 
introdueiret, und auf Koften des Daths 
zu Noftocf mit der Doctor Würde beeh- 
get wurde; nachdem er mit fonderbaren 

(m) Berhmeyer I, v. p. 415, 

(mm) id.l.c, p.523: m Dißx alles Diefed Hat Reihe 

(' 205,.)) % 

Rupm feine differtationem inauguralena 
vertheidiget. hatte, 

13. Nachdemerder Kirche Önttes 33. 
Fahr gedienet hatte, ftarb er (m) in eis 
nem Ehrenvollen Alter von 65, Tabren 
den 8. April 1586. und ift deffen Ber 
grabniß unter einem Reihrtein mit 2. 
"Mayen von Mefing in DBraunfäweig 
annoc) befindlic) (mm). "® 

13. Mit feiner Ehegenofin, Anna 
Jagerin,Lic.Sermann JägersTod» 
ter aus Nrnftadt in Thüringen bürtig, 
mit welcher. er den 10. Aug. 1555. fi) 
copuliren laffen, bater 3. Söhne, der 
ren 2. YMiactin, der 3. Paul geheiften, 
und 7: Töchter gezeuger. - DVBon den 
Söhnen ift der ältefte jung geftorben,der 
dritte Dobmherr in Braunfhweig ges 
worden, doh dem zweyten wird herz 
nach) auf WVeranlaffung des 74: Kurs 
pfers ausführlicher gehandelt werden, 
wen Töchter find in ihrer Sugend vers 
ftorben, die übrigen aber wohl verheys 
tathet worden. ; 

14. Daß diefem groffen Theologe 
faft alle gute Anftalten in den Kirchen: 
Sachen der Stadt Braunfchweig zuzue 
fehreiben find, fagt Aetbineper, (n) 
und daßer auc) auffer der ihm anber- 
traueten enteine das allgemeine Befte 
der Kieche befördert babe, will ich nur 
funmarifch, und fo Eurz als möglich, ante 
zeigen. Die don Herzog Iulio hon 
Braunfchweia Yo. 1568. unternommes 
ne Kirchen: Neformation half er befürs 
dern (0) und fezte nebft dem Fühingie 
fchen Theologo ac, Andres die Kir 
chen und Ciofter- Ordnung auf, (p) 
half auch das fo genannte corpus doätri- 
ne Julium (q) zu Stande bringen. Yo, 
1570, wohnte er Dem Condent zu Nid- 
dagshaufen bey (r) und in eben diefem 
Sahreward er nad) Sottingen berufen, 
um dafelbft gewiffe Srrungen in Kir: 
chenfachen beyzulegen (s) meihete das. 
Pxdagogium gu Gandersheim ein, und 
gah auf Bitte des Rath zu Halle fein 
Bedenken vom dem Wittenbergifchen 
Satehifmo, auch wohnete er dem Col- 
loquio zu Wolfenbüttel bey. UI8 19 

KR > BY ets 

micher nicht. nur weitlänftig ersehlet, jonderre 

Pay 

auch mit Urkunden beflattiget, weiche er under: x 
- Beplagen eingerifet- 
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dergleichen zu Salmedel angeftellet 
wurde, war er gleichfald zugegen, und 
faffete in dDemfelbigen SSabr fein Beden- 
den wegen der Nlacianifchen Streitig- 
feiten ab. Sim SSahr 1574. that er eis 
ne Neife nad) Rübe, als dafelbft ei- 
ne Streitfrage wegen des gefegneten 
MWeins entftanden war. Bey Einmwei- 
hung der Sulius-niderfitdt zu Helm: 
ftäd£ verzichtete er auf Befehl des.Her- 
z0g3 die Einmweihungs- Predigt. (1) Sei: 
ne Berrichtungen bey der Formula Con- 
cordiz, ır.(u) wieer dem Convent zuTors 
gau, Niddagshbaufen, Möllen, Ber: 
gen, Sandersheim, Qeangermünde, 
Schmalcalden, Züterboc, Heidelberg, 
Kafiel, im Anbaltifchen, dem Collo- 
quio zu Quedlinburg, und der Bifita- 
tion der Aniverfität Sena beygewohnet, 
fan ic) der Ränge nach iso nit aus 
führen. (x) Seine Verdienfte um die 
Stadt Halle erzehlen Kethmeyer (y) 
‚Gueinzius (z)und Drepbaupt. (aa) Daß 
der Churfürft von der Pa ihn als 
Profeflorem Theolögi& primarium, 19 
nicht beftandig, doc) wenigftens auf et- 
Yıche Sahre lang ausgebeten, ift erweißs 

Ai) (bb). | x 
15. Die Schriften diefes groffen 
Rehrers, fo diel.mir derfelben befannt 
worden, will id) nach den Sahren, in 
welchen fie heraus gefommen, anführen. 

(1) Oratio de lectione patrum, Witt. 
1554. ift bey RecHensersır compen- 

dio hiftorix ecelefialtic® beftndlih), und 
aud) bey der neueften Auflage, welche 
„Herr Prof. WeıckmAnn in Wittens 

berg beforget, nicht vergeffen. (2) Re- 
petitio fan dodtrine de vera prefen- 
zia corporis & fanguinis domini in coe- 
na, Lipf.1561. 8. ift auch indeutfcher, 
franzöfifcher und hollandifher Sprache 
eraus. ©. caral. bibliorh. Seidelia- 
ne, pP. 237: (3) Anatome pro- 
pofiticnum Harnengercıı de coma 
Isleb. eod. 8. Aud). diefe bat Job. 

 Zanger dentfc) edirt.eod. (4) Thco- 

Yv idıl. c. P.525. 

(z) 104 CHR. GVEINZIT Anmerdung vor 
den DVerdienfen CHBEMNITIIL um die 
Stadt Halle, iftin ven Hallifchen Intelligenz- 
Blättern X. 1735. p. 4. zu lefen. 

(aa) Befhreibung des Saalerenfes p- 990, und 
p- 1007. tno die Pacifieation, meldhe CHEM- 

( 106 ) 
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logix Iefuitarum pr&cipua.capita, Lipf. 
1562. 8. ift nicht nur von eben diefem 
Zanger deutfch Herausgegeben, fondern 
auch zum oftern, umd unter dem Titel 
de origine Iefuitarumbefonders gedrudt 
worden. Nicht weniger. findet es fi) 
bey den locis theologicis fol.’ (5) Dil. _ 
inaugur. de beneficiis filii Dei, Roft. 
1568.4. (6) Bedenden auf Marorıs 
Erklärung belangend den Streit, ob 
gute Werde zur Seeligkeit nötbig, Eißl. 
eod. 4. (7) Corpus doätrine Prure- 
nieum ib. (8) Die fürnehmften Haupt 
ftüe der chriftlichen Lehre, wie darin 
die Paftores examiniret ud untermwiefen 
werden, Wolfenb. 1569. 8. (9) Kits 
hen:Drdnungdesgürftenthums Braun 
fhweig, ib. e. 4. (10) Fundamenta 
fan doftrin® devera & fubflantiali pre- 
fentia, exhibitione, & fumtione corpo- 
ris & fanguinis Domini in coena, len. 
1570. 8. findet fic) aud) bey den locıs 
Theoll. (ı1) De duabus naturis in 
Chriftö, hypoftatica earum vnione, 
communicatione idiomatum ib. 8. Sft 
oft einzeln gedruckt, und findet fich 
aud) bey den locis Theoll. (12). De 
imagine Deiin homine, Witt.e. 4. (13). 
Bedenden wieder den neuen Witten- 
bergifchen Gatehifmum, 1571. (14) 
Examen concili Tridentini, Frf, 1574. 
8.umd fol. ift zum oftern gedruckt, und 
ift Die- neuefte Auflage diejenige, welche 
der berühmte Gross vs Carısr. lo-. 

annıs Mo. 1707. beranftaltet. 
Won diefem Buch urtheilet ein Papift 
(defien Worte ethmeyer 1. c. p.300. 
anfübret ) nach) ZLFTHERI To 
de ftp memand unter den tellts 
fchen Theologis gewvefen, welcher der 
Römifchen Rıirdye mebr gefihadet, ı 
als CHEMNITIFS mit Diefet fels 
ner Schrift.  Geore Niexunvs 
bat e8 ins Deutfche überfezt Sef. 1616. 
fol. Doc) find einige der Meynung, 
daß diefe lleberfezungnicht in allen Stu- 
een dem Sinn des Cuemnırız gemäß 

| jey. 

NITIVS mit hem Minifterio gu Halle aufs 
gerichtet, don Wort zu Wort zu lefen ift. 
Sie ift auch in meiner collediione opufeulo- 
rum hiftor. Marchicam illuftrantium parte VIIl, 

anzutreffen. 
(bb) Das Schreiben des Churfürften fub d..Heidels 

berg den 14. ©ept. 1579: findet fich beyin Rephe 
miener in den DBenlagen n. 97. p. 342, 
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fey. Alebrigens findet fih auf 
diefes Merck folgendes artiges difti- 
chon: 

Si qua Tridentino latuir Sphinx ab- 
dita monftro, 

Eruta Ckemnitti eft omnis ea in 

genio, 
Reimann in feinen catalogo p. 499. 
legt diefem Werd ein groffes Kob bey, 
und der berühmte Hzınescer thutin 
der Vorrede über feine anatomen con- 
cılii Tridentini di6 Bekdntniß: fareor 
fane vltro, virum dottijjimum © immorta- 
li laude dignum Concilium Tridentinum uno 

iötu ita ferülfe fortiter, © ad quintam vig. 
coflam percujflle, ve iterato ittu haud equi- 
dem opus fuerit» ©. Bvpoet ifagogen 

p- 1215. und Prarrı: theol. litter. II. 
128%: (15) Corpus dodtrin® Tulium 
Hentisop. 1576. fol. ift oft aufgelegt. 
(16) Oratio habita in introd. vniuerfit, 
Iulie Helmf. e.4: (17) Predigt bey 
Einführung der Sulıus s Univerfität, 
ib. ce. (18) Keichpredigt in fun. Chris 
ftoph von Blandenburg, Ulfen 1578: 4: 
(19) Hiftvrie der Pasion Chrifti aus 

 Cnemnirıı Predigten zufammen ges 
zogen, 5f.1590. 8. (20) Loci theolo- 
gici, Frf 1591: 4. find oft aufgelegt, 
(21) Nidtige und im heiliger Schrift 
gegründete Erklärung etlicher bochteich- 
tigen und nöthigen Articul unfrer chrift- 
lichen Religion, ib. 1592. 8.(22) Har- 
imonia Euangelica, Frf. 1593. 4. Sft 
nft aufgelegt, und die volfftändigfte Edi- 
tion zu Hamburg unter dem Titel: 
Harmonia Chemnitio- Lyfero .- Gerhar- 
dianaanno 1704.herausgefommen.Cre- 
nivs handelt hievon exercit. 1. de libris 
feriprorum optimis & utiliffimis, p. 25. 
(23) Iudicium de controuerfis quibus- 
dam circa quosdam A. Conf. articulos, 
Wirt. 1594 8. (24) Poftill, oder Er: 
Earung der ordentlichen Sonn : und 
Sefttags» Evangelien, Magd. cod. fol. 
(25) Andächhtige Gebet wieder die Teu: 
fel in den armen Befeffenen, Helmft: 
1596. 8: (26) Bedenden von Beruf 
undEnturlgubung der Prediger,Gieffen 
1608. 4. (27) eichpredigt auf Victor 
Befechen Burgermeifter in Bremen, 
Hamb. 1612, 8. (28) Iudicium Yon 
der Nothwebre, Bedendfen, an iuftum 
dis fares-punire fufpendio? de caeliba- 
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tu iudicium, ib. 7623. 8. find auch in 
DE»pExennt cönlılıs befindlich, (29) 

Aliquot epiftole ad Rırrervm, edit& 
curaGe. Cux. Idantis, Frf. 1714. 4 

16. Daß fic) nod) viel ungedruckte 
Schriften diefes Gpttesgelehrten fine 
den, ift nicht allein aus demjenigen Wer; 
geichniß Flar, welches Rerhmeyer 1. c. 
p. 535: macht, da er unterfchiedene Bi: 
cher nennet, melde in der Wols - 
fenbüttelifchen und Helmftädtifchen Bi- 
bliochee berhanden find, fondern es 
bat au) Lemmenivs ( welcher 
durd) die hiftoram Wellerianam 
und Bugehhagianam befannt worden) 
da er auf gleiche Weife die hiltoriam 
Chemnitianam zu fhreiben willens ges. 
wefen, fich auf die Benzelifche Biblio- 
thec in Upfal, und auf die Kefeniche 
in Copenhagen beruffen, in deren bey: 
den fih von Chemnirıı ungedructen 
Schriften eine und die andere finder: 
Das Verzeichniß derfelben ift. in den 
novis litterariis Germaniz A, 1707. p, 
400: befindlid, RER, 

17. Wenn ich nicht zır beforgen bite 
te, ich möchte die mir gefezten Schranz 
den überfchreiten, fo würde ich Die Rob: 
fprüche, mit welchen man die Schrifz 
ten diefes Mantes beieger hat, anfühs _ 
ven, Ich begnäge mic) init wenigen, 
weiche ich bIo6 anzeige: Meat fehe des 
Qvensteor erhicam paftoralem p.66, 
woerdieharmoniam Euangeliftarum mit 
wehlverdienten Lobe beleget; des Na- 
ANDI Orbem terr& parte L, p. 153. mu 
das examen concilii Tridentini eine voll 
‚föndige Theologifche Bibliothec genene 
et wird; Des befannten Koenıe bi- 
bliothecam veterem & nouam p- 186: 
wo er das bon Rernumerie bereits 
wiederholte Zeugniß eines Gardinals 
beybringet, daß nach Lvruero fein 
Eoangelifcher Theologus der Catholis 
[hen Kirche mehr, ald Chemnirivs, 
gefehadet habe. Daß auch der hefann, 
te Soeinianer Marz, Rvarvs unfert 
Caemsirtivem dor den gelehrreften us 
ter allen Zurherifchen Theologen gebals. 
ten, führet tolle in feinen Anmer 
dungen über Zeumanns Confpedum 
p. 1020. at, Eben diefer tolle fagt 
l.c. pı 211, er wife nicht, ob Cazm- 
nirıvm ei Theologus unfrer Kirche 
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an Scharffinnigfeit und Gelahrheit 
übertroffen Habe. ©, au) hiftoriam 
bibliothec&Fabriciane 11.156.feg. Man 
fehe ferner den Tuvanvmlibro 84: p- 
375. md Bat Srızsiıvs ganz recht ge- 
urtheilet, wenn er 3. MArrınos ih 

unfrer Epangelifchen Kicche, Lvrue- 
avm,  Bvceavm 1Md CHemnıtıym 
heraus reicher. Der berühmte Aug. 
Buchner fhrieb von ihm: 

 Pauca dabo: inuiäto flat gloria pri- 
ma Lvrsero, 

Coueuniriwm fed enim palma fe- 
cunda manet. 

18. Zum Befchlug merde ich nad) 
folgendes any (1) Der vor einigen Jabs 
zen verftorbene Hofprediger zu Weimar 
1o. Carısr, Corervs ift willens ger 
wefen diefed Cremnırtıı epiftolas &re- 
fponfa rheölogica in 2. Tomis in Chros 

— nelogifcher Ordnung heraus zu geben, 

und zugleich das von Io. Gasmero Yo, 

2588. 4. heraus gegebene, nun aber 
faft unter. die felten vorfommende Bä- 
cher zu rechnende Leben Diefed Lehrers, 
nicht weniger einige zu Diefem Bebuf 
dienende Tractate beyzufügen. Den 
Planvondiefer Arbeit findet manin den 
Unfhuldigen Nachrichtenı721. p.3rı. 
feq, aeinderdazwifgen tommende Todt 
bat Corerı Vorfaz gehindert (cc). (2) 
Der befannte Leverern hat gleichfals 

einen Catalogum Msctorum Cremnı-_ 
zırdurc den Drud befannt gemacht, 
and in Worrzı confpedtu fupelledtilis 
epiftolice &litterarie manu exarat& fin: 

detfic) gleichfald p. 165. und 249. eines 
nd das andere bieher gehörige. GSrol- 

(so) Nah COLERI Tode hat der fel. GVEIN- 
ZIVS an dem nota (z) angezeigten Orte p. 
10. einMset CHEMNITII von 52. Bogen 

. angeführet, welches zu Hate befindlich ift, uns 
zer dem Titel: Einfältiges und chriftliches 
5 Bdttes Wort und wahrer rechter Anı 

tiquität gegründeres Sedenden auf die 
wörgeichlagene Articul derer von der Kits 

 , serfchaft und Städten im Ersfift Mage 

018) ‚593 

lel.c.p.475 Geffaget, Haß Xeuchje!b biefe 
Arbeit nicht au Stande hringen follen. 
(3) Des Leipziger Theologi Nıc. Seı- 
neccerr Öriefe an unfern Cuemnı- 
rıvm bat der Lübedifhe Superinten- 
dent D. SGöze drucken laffen, (4) Der 
in Wittenberg Dor einigen Sabren verz 
ftorbene D. Zeibichh rechnet Oremnı- 
zıym Unter die Theologos ad tempus 
commodatos. , (5) Der noch Iebende - 
Bsttingifche Polyhitor Herr D. Zeus 
mann rähmet in feinem Lurhero Apo- 
calyptico fonderlich die erofje Wiflen- 
fchaft, weldye Cuemwirivsinder Kir- 
Hen-Hiftorie gebabt hat. 
D. Anton zu Halle pflegte zum öftern 
u fagen: Cuemnırıvm multi laudant, 
pauci legunt. Endlich (7) und welches 
‚ic billig zuerft hatte erwehnen follen, sft 
unfer Cuemnitıvs des Churfürften 
bon Brandenburg Kirchen - Diath geiver 
fen, unter welchen Nahmen er vom 
Levrinser Opp.p.658,.( Seine Wors 
te find diefe: Is (Cuemnitıys) cum 
fuum concilü Tridentini decretorum 
examen Ele&ori confecraret, ab eo in 
ordinem confiliariorum' cooptatus et, 
vt eius opera in rebus diuinis & eccle- . 
fiafticis vteretor.) RETHMEYER. 
c. p. 584. und in den Beplagen zum ofe 
term angefübret wird. N 

19. Da auch in Halle die Chemmizi« 
fee Familie fich ausgebreitet hat; fohat 
Drepbaupt daber Gelegenheit genoms _ 
men bon Derfeiben etwas in Dem IE 
Theil feiner Beichreitung des Saals 
Grenfes anzubringen, wie er denn auch. 
das Wapen in Kupfer borgeftellet Bat. 

burg ‚belangend eine chrißliche Refoemms 
tion über die Stifte und Llöjier berührten 
Ersitifen Miacdedurg. Da er diefer Schr 
halber von Dem Math zu Halle befeheneft wore - 
den, und Bottir, Arnold in feiner Kirchenz 
and Keger- Hiforie fi darüber aufgehalten, 
fo ift in dem officio pietatis POL. LYSERI 
.p. 62. bierant geantwoartef worden. © 
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sttbaus zofkus iftzwar 
ein ‚ gebobrner Mär: 
der: wegen des eigenitli- 
hen Orts feiner Geburt 

| aber find die Gelehrten 
nicht einig, immaßen ihn einige für ei- 
nen Berliner (a) ausgeben, andere 
aber (b) behaupten, er fey in WDil- 
beimsdorff (c) oder (beffer zu fasen) 
‘Oilmersdorff auf die Welt gefums- 
men. Sch millalfo fehen, obich diefes 
ausmachen Eönne, und fudenn in der Ers 
scehlung feiner Lebens» lmftdnde fort; 
fahren. Daß er ohnweit Berlin und 
noch eigentlicher zu fagen, ohnmweie Con 
an der Spree gebohren feg, bemeife ich 
nicht nur mit dem Zeugniß des gelchrten 

„Pawcr. Crüser: (d) fodernauch mit 
Hosrı eigenen Seftändniß. (ce) Dag er 

‚aber. nad; Beemanns (F) Bericht in 
der Academifchen Matricul zu Frand- 
furt Colonienfis ad Spream genennet wird, 
ift mit der Gemwohnpeit leicht zu entfchul- 
digen, da die in eittem Dorff gebohrne 
fonderlic in der Fremde fich von der ih- 
rem Baterlande nächft gelegenen Stadt 
zu nennen pflegen. "kl 
2. Yo. 1509. gegen ben Herbft ward 
‚ergebohren, 309 Uo. 1527. nah Srand- 
Furt, und that ihm fonderlich der Burgers 
meifter in Straußberg Benedicuis 
Zindholz (g) dazu Vorfhub, Deilen 
Söhne ihm andertrauet wurden. 
war ein fleißiger Zuhörer des Damals Ie- 
benden berüßmten Ion. Wirricn:r, 
unter deffen Decanat er aud) Xo. 1534. 
Magifter ward. Go gleich) das folgen- 
de Sahı befam er in der Bhilofoppifchen 

fa) Unter feinem Bildnigheiffet er alfo- 
(b) Bedimannfinnotitia Vniverfitatis Frf, pı 245. 

Reinann in hiftoria licteraria Th. IV, p. 602. 
nd Zönig in bibliotheca p 414. 

{c) Zur Cölnifchen Infpedion gehöret der Teltauis 
{he Creiß, und in demfelben lieget eine 
Meile von Balin das Dorf Wilmersdorf. 

(a) Ergo villa fuit, patriam que prebnit HOSTO: 
Nec nomen taceo, pagum vicina Guilelmi 
Plel® vocat. finget CRUEGERIVS,in feiner 
orat. feculari, welche fich in den oft angeführs 

® ten folemnibus facris anni feeularis Acad. 
Visdrine befindet Pe 

“ fe) in prefat hiftonz rei numarie fchreibet er: 
; "non procul Colonia ad Speream in pago Wil- 

beimsdorff., 
(dic. - 

"(g) in ıpraf.’ ad hiftoriam mengmachie Dauldis 
0 &Golisthi Feni, fagt er; in hans acıdemiam 

105 ) 

Er- 

"s. 

Zacultät einen Was, und ward ihm 
die Srieifhe Sprache zu Iehren auf- 
getragen, welchem Yimte er mit guten 
Nuzen über so Sabre burgeftandem 
Unter feineni Retorar Yo. 1572. ward 
die Communitdt eingerichtet (h), os 
duch er fi um arnte Studenten vers 
dient, Durch feine näzlihe Schriften 
aber bey Der gelehrten Welt berähnit ges 
macht hat. Er itarb%Xo.1587. denzg. 
Apr. im 7gten Kabre feines Alters, >. 

3. Er batte fid, Vo. 2542. mit Elg« 
va Sarcileoin, Ded Burgermeifters 
Joh. Zarckfkro zu Berlin und Kr» 
Is, Thomas Blanckenfelds eines 
bornehnmen und bemittelten Bürgers im 
Berlin Tochter verheyratet, mit inele 
cher er 43 Jahr in Der Ehegelehet, und 
darinnen 3 Söhne, deren einer Predie 
ger zu Zapiau in Preußen, der andere 
Phnficns anfangs zu. Stendal hernady 
in Croffen, der dritte aber ala zoftus 
ftarb, anno) underforgt gewefen, ers 
zeuget. Der Töchter waren 6. des 
ren Rahmen und Derehligung Becks 
mann l.c. erzehles. Einem ieden feis' 
ner Kinder bat er ein Buch) dedicixet 
und führet er Diefe Urfach an, weiler 
feine Schäze faulen Tönen, fo tunlle 
er diefed Mittel ergreiffen, wodurd) fie 
bey der Nachwelt im beftändigen Andeıts 
deu bleiben würben. (1) Mar 

4. Seine Schriften find folgende: 
(1.)Epitome hiftorizde re numaria vere- 
IL FIf. 1570 ,8. . (2.) Hiltorie res nu- 
marı& ver. libri V.ib 1580. 8 »it. Änt- 
uerp. 1582. recuf. Lipf. 1692. 4. cura 
Anoe. Reczenzescn.(k) (3.)Denume- 
satione emendara vett. latinis’& grecis 
83 vhtara 

adoleftens anno XXVIL fludiorum fumtus ala 
quor annos, guantum fütis erat, hberaliter fup= 
peditante viro- opt, BEN. LINDHOLT. 

(hiat.e, p.38 REN EN 
(i) in praf. de numeratione Logillica {ind feine 

Worte diefer Hlos ıhefauros anreos & argen- 
zeos non habeo: qui fi ejjent, varıis forzune cam 
‚fbus & fukibus expo/ıti perper no iallarernur. 
Sed tlefarros longe fahtliores, 9 preriofiores, 
© mibi caviores, vobis quoque vriliores mimt- 
rum chartaceos rare varie folldeque, erndirioms 
plena, erısudira mea feripta, ingenii mei menn« 

, menta vobis mei; legirimis heresihus relungto arg, 
lego, que jorzune cafbus mirime funt ewpojita, 
Singulis enim meishberis 9 generis peckliarems 
commentarium inferibere © aedicare volni. Fk 
thefauri vos Apud ommern pofferitatem Derpeinz 
memarie confecrabunt. > 

(k) Diefer urtheilet von HOSTAL Arbeit in ver 
\ Seprrede 



483 

vfirata Antuerp. e. 8.(4.) Operum to- 
mus II. de vett. menfuris, ponderibus, 
& menfurisinteruallorum, it.tomus III. 
varia opufcula continens varie rarzque 
eruditionis plena Frf. 1586. 8. (5.) 
Eu x 3 32 Kae 

{ 110 3 ee: } 

Willichius fenior, f. narratio de vna, 
ftudiis & fcriptis ac morte Iop. Wıirıı 
culı ib. 1607. 4. (6.) Commentarius 
Siracid. (7-) Notatain librum fapien- 
8, 
KUREN TEE * 

= XLVI. 
- Sitpelm Hildenins 

I. 
iübelm Sildentus ift zu 
Eöln an der Spree ge 

& bohren, allwo fein Ba- 
ter Bürger war. Geis 
ne Studia trieb er zu 

Srandfurt und Leipzig, brachte ed aud) 
darinnen fo weit, daßer an lest gemels 
deten Orte die Stelle eines Protefloris 
organi Ariftotelici 6 Sabr befleiden fon: 
te. Bon dannen aber ging er nad) 
Berlin, und übernahm Av. 1581. die 
Verwaltung des Redtorars im grauen 
Softer. E3 führte der Bürgermeifter 
ob. Jelebius in feiner Einführungs- 
Hede diejes als einen Grund guter von 
ihm gefhöpften Hoffnung an, weil er 
feinem Waterlande zu gefallen eine befs 
fere Condition hindangefezet babe. (2) 

2. Er mashte eine neue Einrichtung 
der Lectionen, und weil er ein fonderli- 
cher Liebhaber der Griehifhen Spra- 

"che war, (mwiedenn aud) feine Antritts- 
erde von der Vortreflichkeit derfelben 
handelte) fo ordnete er, Daß wöchentlich) 
ao Stunden in den öffentlichen Lectiv- 
nen anf diefe Sprache verwendet wur: 

Vorrede alfo: Ante bos, BV DAEI inprimis 
exsenplo excitarus HOSTVS operam ad eam- 
dem hiflorie partem illuffrandam contulie vrilif- 
mam. Nam gua a.laudazis primum auforibus. . 

wel breniter, aut quafı per faruram feripra fue- 
rare, ille aut fuppleuit, ant copiofins expofuit, 
aus meliore ordine digeffr. Sane HOSTYVS, 
qui pt BVDAEVM primum bic locum 
äure [no obtiner, hifforiam rei numarie vanıa 

' induferia ae perfpicuitate elaboravit, quanta ante 
ipfum nemo, qued feiam, fecerat, Qisicquid 
enim in facris, quicquid in Grecis & Romanis 
‚feriproribus de numis, menfuris, © ponderibus 
“notaru digenum ocinrrit, id omne diligenter euol- 
wit atq. dilucidanir, ve valorem eorum numis 
in nobiliore Europe parte vfıraris @ffimare non 
adeo widenrur difhcile. Die Recenlion diefes 
Buchs f. in den Adlis eruditorum Lipfienfibus 
d.a,  Gewiß, HOSTVS hat. mit diefem 
Buch Ehre eingeleget, und nachdem er ben 
den Deutfchen den Anfang gemacht, haben fich 
viel Getehrte in Dentfhland auf das Münzs 
Studium mit gröflen Sleiß geleget. 

{ 

den. (b) Un. 1583, brachte ee XTicol. 
Doben Druderey im grauen Elofter 
Faufich an fidy, -Iieß unterfhiedenes 
drucen, und dedicitte die eine Schrift 
dem Nomifchen Kayfer Rudolpho II. 
weider ihm auch) ein Privilegium auf ıe 
Sabre, ertheilte. (c)- 

3. Wo. 1586, (d) erhielt er den Bes 
ruf al8 Profeflor nad) Srandfurt an 
der Dder, und lehrete fomwohl die Öries 
hifche Sprache, „als Marthefin, ftarb 
aber im folgenden Sahr frühzeitig im 
36ten Jahre feines Alters, (ce)  Seis 
ne Srabichrift in Der fogenannten Un» 
ter Kirche zu Seandfurt ift folgenden 
Snnhalts: AnnoDnirsg7.die1gSept.GPIL. 
HILDENIFS Organi & Ethices Lip- 
fie 6. annos © hic ad Fiadrum Mathema- 
tum Profellor dignijimus; dum nojlram 
academiam exornat feribendo € docendo, 
exa&o nondum 36. @tatis anno pie © placi- 
de ex hac in celeflem vitam translatus gle- 
rim. © fempiternam nominis famam, quam _ 
Jamma eruditione fibi comparauit, © fic de- 
‚fiderium. dottis reliquit. NER. 

4. Daß er fi) das Befte der Schuls 
Sugend angelegen feyn laffen, Davon 
find Zeugniffe verhanden, (£) maßener 

die 

(a) Dieterich in der Berlinifchen Elofter s und 
Schal: Hifiorie p. 100. 

(b) idem I. c. p.II15. 

DrusE in Berlin, fo gar auch in Grichtichen 
efen, lehret der Augenfchein. Daß diejer 

Vol; HILDENII Schiwieger : Vater gene» 
fen, habe ich in meiner hifloria artis typogra- 
phic® in Marchia p, 6. angeseiget- 

(d) WEBERI Worte in zecord. feculari find: üb 
quo (HILD.ENL[O) zemum fehole hzc maxi- 
me florere capit. 

(e) &. 4. u. R. Berlin 1. Th.p.26% homo valde 
litteratus, latine & gracz lingux, nec non 

de 
8 

philofophke Ariflotelice peritiflimus, %orator _ 
facundiflimus, difputator acutishimus, qui 
anteguam huc vogaretur, [ex annos Ariftote« 
lem in Academiz Lipfienfi cum laude de- 
cut, 

(f) Bedmann in notitia Vniuerf. Frf, P.65. & 73. 
AND. WENCELIVS in der Yo. 1606, ger 
halsenen Jubel s Predigt rühmet die Commen- 

. kafle 

(c} id. 1.c.p. 119, Wie fchön und fauber damals 
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die SGefchicklichkeit dazu hatte, und nad) 
Damaliger Zeiten Befchaffenheit ein 
grundgelehrter Mann war. (g) _ 

5. Die Scrifften diefes Mannes 
find folgende: (1.)Oratio de preftantia 
grece lingux & neceflitate Berl. 1581. 
4. (2.) Commentarius in politica & o- 
conomiea Arittotelis ib. 1586. 4. (3.) 
Queftiones Grammaticx Chryfolorx ib. 
1584: 4. (4.) Queftiones & commen- 

zug.‘ &% 

mentarii in organof, Ariftotelis ib. e, 
4. (5.) Refolutio paradoxorumCicero- 
nis.8. (6.) Queftiones ethic® ex Ari- 
ftotele. 

6. on feiner bey der Berlinifchen 
Schule gemachten Einrichtung ift Die: 
terich 1. c. nachzulefen, welcher au 
den bon Hirdeniso verferfigten Le- 
&ions-Caralogum mittheifer, 

\ 
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Sampert, und Ehriftion iftelmeyer. 
Is 

ie Ordnung führer uns abıf 
ziwey grofe,und umdieMard 
wohl verdiente Männer, 
Sampert, und Ebriftien 
Diftelmeyer, deren jener 

zu feiner Zeit oculus & Iumen Marchie 

genennet worden. Daß er im Jahr 

Ehrifti 1522. den 22. Febr. zu Leipzig 
gebohren worden, gefteben alle Diejeni- 

gen, fo feine Lebens Gefhicdhte aufge: 
zeichnet haben: (a) den Nahmen der EI- 

tern aber führen fie niht an. Daß er 
fi) anfangs der Gottesgelahrheit zu 

widmen willens gewefen, und zu folchem 
Ende die Grundfprachen erlernet, da- 
don die Spuren auch in feinem Alter 
übrig geblieben, fagt VLößler : (b) doc) 
hat er bernad) feinen Vorfaz gedndert. 
Sn der Thomad: Schule zu feipzig legte 
er den Grund feiner Studien, und war 
fleißiger, als es viele in jüngern Jahren 
zu machen pflegen. Sonderlic) werden 
3wen Männer genennet, denen ex vieles 
zu dauden gehabt, Cafpar Börner, 
und WDolfg. Meurer. Sm 2oten 
Sahr feines Alters fezte er fich dor die 
Hechts-Wiflen&haft zuerlernen, und ers 
wehlte Hapr. Arsınvm, (melcher da= 

mals felbige mit Beyfall lehrete, und 

a 

ie 
S > rs 

tarios in Ariflotelem f9, daß er hinzu füget, 

UILDENIVS habe Dadurch) einen ewigen 
Nahmen erlanget. PANCR. CRUEGE- 
RIVS leget ihm in feinem carmine feculari 
in oberwehnten fecularibus facris gleichfalg ein 
oroß Lob bey, und bedauret, daß er fo bald 
gefiorbem  Dejlen Worte Schulze di, IV, 

bernac) als Sanzler nach Cüftrin anden 
Hofe des weifen Marggrafen Sohannis 
gelebet bat) Movest. Pısrorivm 
und Lvoov. Paschivm. 

2. Im 23. Jahre feines Alters begab 
er fich zu oberwehnten Pısrors Vater 
Sımon Pıstorıo, Herzogs Moriz von 
Sachfen Sanzler, bey weldem er zwar 
Gelegenheit gnug hatte, fid) in folchen 
Sachen umzufehen, die ihm Fünftig zur 
fatten Famen: weil aber init dem 1.546. 
Sabre der Smalcaldifche Rrieganging, 
und die Sachen in Sachfen imnter ber- 
wirrter wurden, fo verließ er diefe Sta- 
tion, und ging wieder nach Leipzig, zur 
mahlein gewiffer berüßmter Surift, Nahs 
mens Petrus Loriortus, fic) dafelbft 
eingefunden welchen er nebit 1ileich 
lordeifen, und Leonh. Bdehorn 
fleißig geboret. 
3.BeilDiftelmeyernebft derKechts- 

Wifenfchafft fih auch auf die Wopire- 
denheit legte, foverlangteihmdie Stadt 
Bauzenalsihren, und die ganze Provinz 
als Zand-Syndicum.: Er trat zwar die- 
fe Stelle an; da aber die Sachen der 
Dber » Laufiz immer bedenclicher und 
bermwirrter wurden: fo retirirte er fich 
wieder nah Leipzig, wo erdie Koömifche 
Mechte zu erflären anfing, und die Do- 

ctor- 

de claris Marchicis p. 12 Anführer. 
(g) Angelas in annalibus p, 399, 
ca) ch werde fie im $. Vin. alle nennen. 
(0) Inden Perfonalien, welche der von dem Hof Pre 

diger Dartin Vrößlerdem Canzler geyalfenen 
Leich: Predigt Deygefüges werden, \ 
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&or - Würde unter dem Borfiz erwehn: 
ten Sariorti erhielt. Diefes gefchabe im 
agten Kahre feines Alters, nachdem er 
fur; zubor Des Natbö- Herrn in Leipzig 
Ebrifkian Holdbans (Diefed mar ein 
angefehben:r reicher Mann, der zu Leips 
zig eine Galfe erbauet, melde nochheut 
zu. Tage das Goldhan-Säßgen genens 
net wırb) Tochter geheyrathet hatte: 

4. Der Sardinal Öranvella bearbeis 
tete fidh,unfern Diftelmeyer in Kay 
ferl. Dienfte zu ziehen, und würde er 
dabey an Keidrhum und Ehre vieles 
baben gewinnen Fönnen: allein erföhlug 

. Diefe Selegeubeit aus. hat 
er, als ibm Färftlihe Weymarfche 
Dienfte angetragen wurden. Er gab 
auch dem Fein Gehör, was der Bifchof 
von AugfpurgTlichaebgelding ihman- 
tragen ließ. Als ibm aber Euflacd) 
son Schlieben Churfürftl. Braudenb. 
©eheimer Rath und Hauptmanit. zu 
Zoffen (der von den Staliänern der Eli 
ge Teutfche beugenabmet worden) mit 

dem er ebemals in Dreßden bekannt 
worden war, feinen Churfürften rühm: 

te; fo nahm er.diefen Wind an, und 
begab fid) Av. 1.550, in Brandenburgi- 
fhe Dienfte, in welchen er bis an das 
Ende feines Lebens mit Ruhm und Eb- 

re geftanden bat. Av. 155%. erbielt er 
nah Job. Weinlebens Tode die Ötel- 
Je eines Ganzlers, Uo. 695 ward er in 
den Hitterftand erhoben, und mit einer 
Eoftbaren guldenen Kette befchendet. 

5. Zu wie bielen grofjen und wichtis 

gen Gefchäften er gezogen worden, Fan 
ih nah) Würden allbier nit ausfüh- 

rem Dreyer Römischen Kanfer Wahl 
hat er beygewohnet, bey Neichd-Comi- 

. tial-Srenß:und Kand- Tagen ift er mehrs 
mals zugegen, und bey dem Ranfer, und 
andern Potentaten in groffer Achtung 
‚gewefen, &Sonderlich aber waren feine 
Dienfte dem Durdjlaugtigften Haufe 
Brandenburg gewidmet. Dabin gebö- 
vet, Daß er die Freundfcpaft zwifcdhen 
Brandenburg und Sadhfen geftifter, 
dem Churfürften zur Mitbelehnfhaft 
auf Preuffen geratben, und das Stift 
Magdeburg dem Churfürftl. Prinzen 
Soachim Frisderich zu wege gebradt 
bat. 

Ehen diefesthat. 
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6. Wie er die Ausbreitung der abtt- 
lichen arbeiten, und die Befdrderung- 
guter und nüzliher Wiffenfchaften in 
der Marc fich angelegen fen laffen, - 
danon finden ich Diele Zeugniffe:  AYuch 
it er bemühet gewefen ein ordentliches 
und gewifles Necht in der Marc einzus 
führen, welches Vorhaben aber ins 
Werd zu. richten die Vorfiht ’unfern 
Zeiten, ald eine befondere Giäekfeligkeit 
aufbebalten bat. : 
7. Bey feinem Tode, weldher An. 

88. den 12. Dit. im 66ten Sabre feines 
Alters erfolgte, ließ er einen einzigen 
Sohn, welcher den Verluft feines Bas 

"ters erjeste, und ihm als Ganzler folgs 
"te. Zimen Tochter wurden an vorneh- 
me don Aldel,eine anden bon Kötteriz, die 
andere an den von Publ ausgeftattet. 

8. Auf des Churfürften Befehl, und 
in deifen Deyfeye ward ihm auf dem 
Schloß eine Kodrede von dem Churf, 
Leib» Medico Franc, SZildesbeim, 
der nebft der Arzney: Wiffenfchaft eine 
aroffe Stärde in der Nede- Kunft be> 
faß, gehalten, welche durch) den Drud 
befannt worden. Eben derfelbe gabei- 
neMonodiaminobitum des Sanzlers herz 
aus.  AUuffer dem if Baırn. Cam 4 

nAEı oratio de vita Lamp. Disteıi- 
meterı Marchie Cancellarii, politici, 
ICti, & oratoris clariffimi zu Srandfart 
lo. 1590. 4. und Lavr. Creın 1 Di- 
STELMEVERIDES parentatio Lamp. DisterM, 

fadta zu Berlin 1589. 4. gedrudt wor- 
den. Auch Anderfich in Sam. Schar- 
Lacalı carminibus, twelde Ap. 1600, 
zufammen gedrudt werden, p. 24. eine 
Parentationgufihn. Bor nunmehr oht- 
gefehr25. Fahren iftpas Andencen diefet 
Mannes durd) folgende Schrift erneus 
ret: Jacob Daul von Gundling 
Auszug Churbrandeeburgifcher er 
fhichte Churfürft Soadhim des I.des II. 

Georg zu Brandenburg bey und Sob, 
Gelegenheit der Rebens- Befchreibung 
Herrn Pampert Difrelmegerd befchrie- 
ben (Berlin) ı722. 8. Sch Fan nicht 
umbin den Lobfpruch, weldjen der Here 
bon Seidel an einem gewiffen Ort une 
ferm Sanzler gibt,alfbier zu wiederholen: ' 
Huius Cancellarii tempore omnes artes cor- 
rumpentes, corruptibiles © corruptele, qui= 
bus in preiudieium boni publici amici con- 

N eilia 

a 
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iliabantur, prötul a Cancellaria eliminate, 
ullus ibi fauor nifi iuflitie, nulla prero- 
ariua nifi razionis, nullo‘expeditio nifi in 

eperto © fecundum ordinem con/piciebatur, 
Imo mfiexibilis iflius viri conflantia © pro- 
bitas omnibus laudibus & feheitatibus etiam 
in pofteris, quas fecula, que exegimus, viro 
bono © qui nullam nifi fecum comparationem 
admittit, tribuunt, eum cumulaverat. 
: 9. In den Schrifften des bekannten 
Märdifchen Gefchichtfchreibers Nic. 
Levrinscerr findet. fi) p. 370. ein 

groffer Kobfpruch Diefes Mannes, wel; 
chen ich, weiler etwas zu weitläuftig ift, 
allpier nicht wiederholen Fan. Sich will 
nur diE wenige anführen, wenn der 
Scribent fagt: Dijtelmeyer fey gewes 
fen exemplum felicis aulici, fapientis fe- 
natoris, Viri magnifici, arque beati pa- 
trisfamilias. Cine Infcription hat por- 
enwehnter Bundlingl.c. I.Th. p.1ıo. 
eingerüct, und diejenige Schrift, wel- 
de in der Nicolai- Kirche zu Berlin 
in dem Erbbegräbniß hinter der Gangel 
auf einer Eupfernen Tafel zu feinem 

- Andenden zu lefen ift, wiederbolet das 
Y.und N. Berlin Th.L p. 241. in 

10. Sn den confilüs ICtorum, welche 
Lava. Kırczovıvs gefammlet bat, 
und die bereits einige mahl angeführet 
worden, findet fi) Tomo II. p. 293. 
ein onfilium, fo unfer Qaneler in 
einer gewifien Zebnsfache ertbeilet bat. 
Was von feinen confuerudinibus Mar- 

- chiz zu fagen feyn möchte, will ich in die 
Erzehlung von Joachim Scheplig 
berfparen. ; 
+17. Da diefer Cansler eine zahlreis 
che Bibliothec (a) gehabt hat, fo Fan ich 
auch diefelbige nicht unberüprt Laffen. 
Der Magiftrat zu Halle hat feldige Ao. 
1616. für 4200. Meißnifche Gulden au 
fi) gekauft, und ift fie in der fo genantı- 
ten Marien-Bibliothedf annod) befind- 
ih. ©. Geomrku Friv. Nevman- 

wı epiltolam de bibliotheca Halenfi p. 
5.und Deepbaupts Befchreibung des 

\ 

. bliothedfen gerefen ;. €. des Burgermeifters 
Eißleben, meldyer ein Som des Theologi 
Do. Eißleben war, gweyer gelebeten Zuriten 
„VC. GAVLRAPPII und GEORG 
CRAVSII Don der Bibliorhec des Konfis 
RosialPrafibenten Pesrs Frisii wird au feinem 

<a) 58 find ehemalsiin Berlin anfehnliche Privat Bis 

em) 
Saal-Greifes IT. Theilp. 218. Bendeer- 
wehnen, daß der Salsaraf Safp. Bald. 
ftein hiebey Unterhändler geweien , und 
Daß diefer ganse Bücher Borratd an: 
noch verhenden , mithin Kentels Bore 
geben unrihtig fen, Verbefannte YO al 
lenjtein babe felbige woeggenom 
men, und feinen Schwergkünit- 
lev gefchendet. 

12. Chriftian Diflelneper, ein 
groffer Sohn feines groffen Waters, 
madıt eine Ausnahme von denn Spruch, 
daß bornehmer Leute Kinder-nicht wo! 
gerathen. © Won Lamperrt Diitel: 
meyers "Verdienften fo wohl, als 
andern Amftänden ift bisher -gebati- 
delt worden. Daß derfeibe an Er 
siebung feines einigen. Sohnes: Feine 
Sleiß gefparet habe, wird aud) ohne mein 
Erinnern jeder zugefichen. Su feinen 
ftudiren hielt er fi wohl: Sedod) weil 
er mehr Fleiß, als der Vster gern fahe, 
auf die fo genannten fchonen Wiffen- 
fchaften wendete, fo mujteer auf bäter- 
lichen Befehl die Kecpte mit. Eifer vom 
nehmen. 

13. Wie weit er e8 darinnen gebracht 
babe, lafier fi, auch. daraus fchlieffen, 
daß er, ungeachtet er ziemlich jung war«_ 
wegen feiner fonderbahren Fädıgkeit bald 
zu öffentlichen Aemtern gezogen ward, 
und die Beftallung als Churfürftl. Karb 
erhielt. Nad) dem Tode feines Waters 
ward er Qansler, und jo wohl als jener in 
wichtigen Angelegenheiten zu Mathe ges 
zogen. u den legren ı2. Sahrenfeines, 
Rebens fiel fein Anfeden bey Hofe. Sch 
weiß zwar die eigentliche Lmjtände nicht 
zu erzehlen: allein bereits Yo. 1600, 
fhried Abrab. von Sellin unterm 14: 
San. an ihn unter andern alfo: Eriam 
negotiolis noflris haur grauatim fubucnier, fi 
non autoritate, faltim confilio, quod ribi ini- 
quior fortuna non pote fit eripere. Eben 

diefer Bellin jhreidet 1608. an ihn: 
Tuam hoc rerum flaru (nad) des Churf. 

Joach. 

Drt Meldung gefihehen. Bon RAFVSIE 
Dücher-Vorrath ift ein Stück ber der Ricolai- 
Kirche verhauden. Dr Bibliotheefen SABL- 
Ni und CHRIST. PELARGI ißO mıchryu 
gedendken, weiche unter die vornehmften in deg _ 
Mar ehemals gerechnet worden. STEH 



FJoach. Sriedr. Tode) paullatim redin- 
tegrari auäoritatem eg0 NL yo x me- 
retur id decennalis perecutio, qua conflittatus 
Fuifli, merentur id tua erga patriam, ac divi 
parentis tui meritw, meretur. denique multa 
sua'rerum Marchicarum esxperieutian 

14. Eine, gewiffe gefchriebene Nach» 
richt redet folgendergeftait von ihm: 
Accenfendus prejftantifiimis  wiris Marchie 
CHRIST. DISTELMETERFS 
Cancellarius a Magn illoe LAMPERTO 
natus, in quem Dii Dexque omnes ua dona 
contulerunt, mente, corpore & fortunis pre= 

 flantifimus. WVix adoleftentiam excedens 
Confıliarius " Eleäoralis in \iuuentute effe 
iufJus e/fl, in.virili etate adverfitates pas- 
füs, quas patientia ‚vicit. ‚Generum, fortitus 
CASIMIRYM. comitem de ıLINAR, 
qui fedem Spandovie habe, ex caniugio ma- 
iron@ Luderizian®. re a 

'15. Das in der hiefig i 
he ihm errichtete Srabmahl erzeblet die 
Umftände feines Bebens umd Todes aus- 
‚führlid) , und ift in dem A.und N, Bers 
lin. Tbh.1. p. 242. von Wort zu Wort 
eingeruckt zu lefem. — — ie 
16. Der Sangler Job. Eoppen bat 

von diefem Diftelmeyer geurtbeilet, 
daß er ein überaus redlicher, fFrommer 
und’arbeiffamer Mann, aud) von folder 
Einfiht gewefen, daß er in einer Stun; 
de mehr, ald andere in 2. big 3. Tagen 
ıhun Fönnen. 
17. Daß er. aud) in der Liebe gegen 
die Studirende feinem Vater nit nad) 
gegeben, bezeugen die bon Gelehrten Da- 

maliger Zeiten ihm ertheilten Kobfprä- 
che, wie ıch mich dern auf den Leutin- 
‚get (a) disfals beziehe Daß er die Ar; 
heiten der Gelehrten befordert, beweife 

ih mit dem Grempel des berühmten 
Reınerı Reineccır, weichem, da er 
dDa8 Chronicon Auserti Staden- 
sıs heraus geben wolte, er feinen co- 

“dicem mitgetheilet bat. Bon feinen 
eigenen Schriften find mir, folgende be- 
fannt: (1) Threnodi@ 1607. f. (2)In- 

en Ricolat- Kira 

(2) ©. defilben opp. p.1228 it. carminap, 189. 

(b) Diefem Arte zu Ehren machte der Cangler fol 
'gendes ‚Epigramma: LEONH, KEMPIO 
viro integerrimo ophthalmico praftantiflimo, 
& Chirurgo excellenti 

Quod Iumen video, quod funt obflacla remata, 
Gratia CHRISTE, tua eft, cura laborque tuus, 

Prxftat acı Kempus folertütollere fulcum 
Wrragus promta manus dexteritate pari 

gemerdet bat , Diefer Chriftianus 
it C arısryan Distermerer, DAM- 
perrı Sohn, und Succeffor feines Bis 
ter in Cancellariatu Ziraorali Brandenb, 
gewefen, deffen beyde Töchter an'vor- 
nehme Reichs» Brafen verbepta- 
tbet worden, Dom Pater und 
Bohn zeuget Die Marek Branden 
burg,daß es tapfere'redliche Ian? 
nerumd Parres parrin. gevoefen. lich 
bat aud) der Gere. Braf von Lpnar 
berichtet, Daß der Gangler Chris 
fkian Diftelmeyeretliche Jahr blind 
dewefen, bis et von einem vorneb- 
men Deuliften von. Gampen wies 
‚der am Staat airiret worden. (b) 
‚Er fol in wäbrender ‚Blindbeıt 
Oiefe Preces Ihm wieder in memoriam 
rcvociret baben,: und. von feinem 
amanuenfi.Oiefelbe zu Dapier.brin« 
gen, und ıbm offt. vorlefen laffen. 
Recuperato, poflea vifu bat er fie feibit 

revidiger,; und in Diefe Drdnung.ges ' 
bracht. Diefes ift das Gebetb:Buch, 
welches das Jörherifihe Gelehrten-Le- 
xicon andeutet, daß e3 unter dem Nabs 
men eine Berblindefen nebft etlichem 
Liedern herausgefommmen. (5) Ei 
Iateinifches  mweitläuftiges Gedicht, 
als Marggraf Chriflian Wilbelm 
die Huldigung im Ersfiffe Magdes 
burg eingenommen ,«. ift bey Dbis 
lipp Sans Huldigungs- Predigt bee 

Yan NN finds 

Miraclum efl artis, qua vix praftantior ülo, 
Gloria, Chrifte, tibi, gratia KEMPE, tibi. 

‚ Deo fastunante, Kempio operente poft veriusgne 
oculi amiffam fucem remotis a finiftroXXX. 
Tul. A. 1606. a dextro XXI. Sept. 1607. felici- 

“ ter cataradis,receptoque vifu CHRIST, DI- 
STELMEIER in Malsdorff memorie ergo 
ad polteros meog polhi, / 
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Andlicheod.4. (6) Extemporanea,welche 
ic) aber niegefeben. Sie follen ein Beweiß 
feiner &rfahrenheit in den fo genannten 
ihönen Wifenfchafften feyn, u.bater fels 
bige,nicht fo wopl Ehre damit zu fuchen, 
als guten Freunden zu willfahren, ver- 
fertiget.: (7) Ungedrudt find don ihn 
Anmerdungen über.das Alte Teftament 
annoch verhanden. Gime Recenfion 
derfelben wird in den Unfchuldigen ITach- 
richten Yo. 1733. P.908. UND 1734. p- 
581. mitgetheilet. Auch ift aus den 
Anmerkungen bey. dem zwenfen, Kur 

- pfer bon dem Hn. von Seidel ex com- 
: -mentarüis Diftelmeyeri fo biel zu erfe- 

heit, daß diefer Mann ein Liebhaber der 
> fhönen Wilfenichafften gewefen feyn 
müffe. EM la, 

18. Daß er den bon feinem Bater ans 
derer Gefchäffte wegen nicht unternoim- 

KR ERROR RAR FERNER 

nn ı ARAX WINE X 
Koahim Steindreber, > = 

I» 

5 gleih FJorchun Stein 
brecher durd) Schriften in 
der gelehrten Welt nicht bes 
Fannt geworden: fo berdie: 
net fein Nabme fedennod) 

ein immerwährendes Andenden. Dies 
fer Mann wor Ehurfürftl. Brandendur: 

 gifcher Geheimer,und Redns»Sccretarius, 
und hat fi) um die Studia nicht wenig 
verdient gemacht. Die Aufnahme des 
Berlinifchen Gymnafii zum grauen Co» 
fter ift ihm unter andern Befsrdererm 
zusufhreiben, immafjen er aus feinen 

‚ Mitteln taufend Gulden dazu verehret, 
einigen Schul-Herren Häufer und Woh- 
nungen bauen, auth feinen Erben und 
Anderwandten, die etiva ftudiren möche 
ten, zum beiten eine eigene Stube und 
Cammer zurichten Iaffen, und damit die 

- fendirende Sugend einen begvemen Plag 
in der Kicche dad Wort GHDttes anztır 

(a) Die inzalten deutfchen Reimer unter dem Sharm 
© gebachter Kirche hievon befindliche Nachricht 

wiederholet Dietrich in feiner Schulund Ein 

115.) 

menen. Codicem conflitutionum  Mar-. 
chicarum auf Churfürftl, Befehl heraus., 
geben wollen, erzchlet Bundling indem 
Leben des Ganslers. Diftelmeyer Thx 
U«p.85. ©. aud) Dichmar von Mäts * 

difhen Laud-Nechten,p. 20, RN 

19. Zum Befrhluß gedentfe ich Ci) 
daß in den oben erwehnten Carminibus 
SaM. ScHArLachHıı 3Wen KaENORRE BAR 

diefen Cansler gelefen werden. Das ein 
nie p. 26, führet die Heberfchrifft, ne diu-* 
turnis propter patriam laboribus fran- 
gatur. Das andere ift auf fein uf 
Malfkorfverfertiget, p.4r. (2) Daß 
er ein anjebuliches Vermächtniß zum 
Behuf der Studirenden geftiffter, (3) 
und feitte weikläufftige Wibliochef zu 
allgemeinen Gebrauch gewidmet gewe- 
fen. 

N’ 
B 

er N 
wm E 

hören haben möchte, zu Erbauung des 
fo geftannten Schüler. Chors in der Ma: 
rien-Kirche in Berlin Geld hergefchofß 
fen bat. (a) h 

2. Daß er Ao. 1598. den 2. Mark. 
im 75. Sabre feines Aiterd geftorben, 
zeiget der in gedachten Kirche befindliche 
Leihen-Stein mit folgender Auffchriffts - 
Y.1598.den2. Mart.frühbenach s.Uhrift 
im HEren felig entfchlaffen der Ehrhare 
und Ehrendeite Here Toacbim Stein- 
bresher,der älter, Churf. Brand. Lehnss— 
Secrerarius im 75. Sahr feines Alters. 

3. Er hatte zivey Toten eine 
dem Land: Rentmeifter Joach. Vers 
chelmann,die andere dem Churf. Leibe 
Argt Kisrtin Weifen zur Ehe geges 
ben worden. 

4: Auffer Diefem ift anch einer glei» 
ches Nabmens befannt, und bat fic) in 
dem ehemaligen Steinbrecherifchen Hatıs 
fe ın der Klofter-Straffe an einem hls 
ECT ZI: gerneit 

Re iferi P.47. G.auh LEVTINGERI 
Carina, P- 33.35. da er diefen Befürdererider 
Studien beranzfireichet | 
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nen Gefims folgende Schrift gefunden, 
weldye der ehemalige Brandendurgifche 
Pi Medicus YIgrtin WDeife beyder 
Ho. 1885. Horgenommenen Repardtioh 

diefes Haufes entdect hat: Ir Jahr 
nach Ebrifti Beburt 1503. Frey: 
Kras nad) Yifitztiopis. Marie babe 
ich Mm. JoahimteinbrechercChutf. 

. Brandenb. Sof Lammer- Berichts: 
vd Amts-Cammier-Rath, auch, 

Afleflor des Beil. Conältorii Zu, 
un 

fe?“ dir, 

DREH 9 gaxıah a 

EKKKAIX. 

oo Katthäus &ı 
Reattbäus Sled, oder 
AN Slacchs war aus Zwi- 

dau, wo er Yo. 1524, ge: 
bohren worden (a) bür: 
tig, daher ihn der be 

rühmte Profeflor zu Leipzig Joachim 
Seller unter feine Cygnos Quafimodo- 
genitos,daboner Xo.2685.eineSchrifft 
zu Peipzig in quarto druden laffen, red)- 
"net, und indem 3. Capitul, Da er die 
aus Zwickau gebürtige berühmte Medi- 
cos anführet, aud) unfer8 Alacci mit fol- 
genden Worten Ermehnungthut: Mar- 
tusvSFrıaccvs, Cygnens, MArTtuavs 

Macvıa, Matricul® Lipfienfi II. 4o.1543- 
inferiptus. De hoc e.xcellentt[[imus nofter Bo- 
tanicus D.PAVLYS AMMANmChro 
nico Medicorum Lipfienfium anecdoto parte 

II. ita: Cygneam jecit celebrem TANVS 
CORNARIFS Medisus. Ausrit hanc 
claritatem FLACCFS eruditione haud 
sulgari, qui cum abjoluta entyclopa@dia Phi- 
tofophica, litafet Medicine, una cum reliquis 
Candidatis F. promotus eft in Doäorem d. 
28. April. Anno 1557. Medicinam fecit tum 
alibi, tum Berolini maxime, unde © Medicus 
Berolinenfis a D. DAFIDE CHT- 
TRAEO Rofiochienfi Theologo fuit inferi- 
plus. Epiflola huius ad FLACCYM 
extat in epiftolarum eius volumine pP. 323. 
ex quanon obfeure patet, eum inufitatam Me=- 
dicine formam, novis paradoxis mutare 

(3) Fu einem geroifjen MSct welches er de ponderibus 
& menfuris hinterlaflen, fagt er felbfi:: Ego igi- 
var MAT. FLACEVS,Cygneus audterirate 

(6) 

x 

ws 
Eöln an der Spree diefe 3. Thüren 
und 4. Bemächer bauen laffen. 
BOtr gebe, daß fie meine Sergel- 
lerliebften Kinder befigen mögen 
in Ehre und Befundbeit, und'belf- 
fe mie um feines Böbns Derdien- 
jtes Willen sufi- Der Alte wird 
wobt- vielleicht vergeffen feyn. 

‚Non minor.efl virtus, quam querers parıa 
tuerie f a 

ES Er 
fi 

» PR ed Slaccu. 
conatum 5; (quare © eum ir» CHT- 
TRAEFS aliquantisper, nec inventa a fe 
in libro, quemsenfur@ [u@ Jubmiferat, edöre, 
ac communicare cum pofleritate jüber. Fi- 
liam habuit REGIN AM Friderico Grofio 
Bibliopole Lipfienfi nıiptam, © Filie vnice 
Annae Grofie matrem fattam, que D. Geor- 
gio Schuzio, Curie Supreme Advocato elo- 
cata preter alios liberos kg Chriftophorum. : 
Georgium Schuzium, Edilem hodie Lipfien- 
‚fium amplifimum pregenuit. Sein Bater. 
war Simon Fied, Bürger und Tucd- 
Bänder in Swickau,die Mutter Yfar- 
Garetba Kayns. ee 

2. Ob diefer Nahe bon den zu Rom 
berühmten Zlaceir berzuleiten, uder 
um die Zeiten KRanfers Caroli V.. ber 
rühmt gemorden fey, laffe ic) dahin ge- 
ftellet. feyn. Diß weiß id, dab Anck- 
ıvs.ia feinen Annalibus p. 301. einen 
Zeugen der Wahrheit, Tabmens Jo- 
bann Slec& anführet, welcher des er- 
wehnten Simons Bruders, Jacob 
Sleds Sohn gewefen, und fa wohl in 
Lutheri Schrifften, als Chyırzi Saxo- 
Ai Mi treflicher Prediger genennet 
IMMER. „u... 

3. Unfer Medicus ftarb gu Berlin Io. 
1592. im 67. Sabre feines Alters, und 
hatte unter feiner zableeichen Sami: 
lie (er hatte nemlich eilf Kinder) 3. 
Söhne, welche fich berühmt gemacht, - 

bin: 

Galeni medicio® pradicz in Vıbe Berolinenh“ 
operas meas dedicavi Anne Demini 1553. 
Zatis aulem mex 29 

= ne 
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binterlaffen. Carl ftarb als Burgermei- 
we in Stendal Av. 1633. FridrichMe- 
jeus in Berlin ftarb 163 8.und Johann 

war 1602. Ehurfürftliher Hof-Predi- 
ger in Berlin, Fam aber Yo. 1611. als 
Pfarrer und Infpe&or nad Cäfteit, u. 
farb dajelbft Av. 1628. Won etlichen fei- 
ner Töchter bat Seller in der vorhin 
$. 1. angeführten Nachricht erwebnet. 

4. Was feine Schriften anlanget, fo 
find mir folgende befannf worden: (1) 
Erinnerung, wasdie Obrigkeit zur Peft: 
Zeit beftellen folb, Wittenberg 1566. 4. 
Diefen Tract. fchrieb er, weiler zugleich- 
Stadt Phyficus in Berlin war. (2) 
Cominentaria phylica de vita & motte, 
Fıf. 1584.4. 3) Aeltimatio materix 
medicz' veriusque\ generis. 4) Ein 
Brieff an den geheimen Kath Thomas 
Matthias ift von Tr. CrAxıo feiner 
jwepten-exercitation eingerüdt, auf» 
fer. diefen find von demfelben in MS&. 
folgende übrig. (5) Das: vberwehn- 
te Bud) de ponderibus bat der fel. Doat. 
Gohl gehabt, wie er in den fragmentis 
curriculi vite Fraccı decade 2. Vol. 8, 
A&orum Medicorum Berolinenfiuin err 
zehlet. (6) Dilucida explicatio & di. 
ftin&io vocabulorum zquivocorum in 
philofophia & medicina inprimis viira- 
'torum. (7) Contilium oder Bedenden 

i 

( ur) + 

über ein Haupt: Web, und mehr be 
fhwerliche Ben (3) Coliedtanea 
medica. iefe führet Fm. Hiınes- 
uEıM in Tr. de eerebri & capitis morbis 
internis, Pp. 536. at. Sndem Seidelihen 
Caralogo findet fid) p. 188. n. 26. Sche- I 
delii Chronicon de Ao. 1497. Dabey die- 
fer Fraccvs mit eigner Hand Noten 
gefchrieben. Pro fingulari reputandus, 
beißt es dafelbft, hic codex , guis manum 
propriam vel notas MSäas MATTH. 
FLACCI Medici olim Berolinenfis pajım 
inter/perfas in pretio habeat. 

5. Sn der Burckhardifchen Ming, 
Sammlung,mwelde por einigen Sahren zu 
MWolffenbüttel verfaufft worden, fand 
fich eine güldene Münge, deren eine Sei- 
tedasBruftbild Diefes Fraccı nit einer 
jiemlich hohen' Müge und groffen Barte 
porftellet, mit der Umfcrifft: Mar- 
tuavsFrLaccvs Mevicınz Doctor 

Erarıs XXXVI. Auf der Nüdfeite 
mar dad Brufibild feiner Ehegenoßin zu 
fehben, mit der Benfchriffe: Resına 
Sc#irMErIn,MarrH. Ftacci Men». 
Docroris Vxorn Araırıs XXIV. 
An.LX. Der Abdruck diefer Müngein - 
Kupfer finder fi auf dem Titul des er- 
ften Stüdföder Berlinifchen Biblivthed‘, 
und hat der igige Befiger HerrD. wish: 
fen eine Erklärung diefer Munke ange 
dachten Ort mitgetheiler. 

KEKKIIKKRREKKEKKK KK I KK II TR IF KR AK KR 

Be ME 
Nndreas Kon 

andreas Angelus vder En-. 
gel, ein fleißiger Autor der 
Mardifhen Selhiät-Bu- 
her, wie ihn Qvensteni 

ta)nennet, ift su Strauf- 
berg, in ber Mittel-Mard Us. 1501. 
den 16. Non. (b)gebohren. Sein Vater 
war Gregorius Engel ein Natbs- 
Herr zu Straußberg, welcher, feinem 

s (&). de patriis illufrium dodrina & feriptis vire- 
Ri rum, p. 196, 

8) Öuenftedr fee‘ das Fahr 1600. aber obie 
’ ı Grund, Zingelus felbti wird ung eines beffern 

gelus Engel) | 
Sohn gute Mittel binterfagen,dieer,wie 
er felbft geftehet, auf Unterfuchung der 
Mardifhen Hiftorie gewendet. 

2) Das Rektorat in feinem Vater: 
Iande übernahm er Yo. 1585. blieb aber 
nicht lange dafelbft, weil.er noch in eben 
demjelben jahre, als des Superint. inder _ 
Neuftadt Brandenburg George Bo 
michens Sohn Nahmens Sohannes fich 
freywillig de5 Conredtorars begäbe, dies 

P 3 fen 
belehren. Sn feinen annalibus fpriehf er p. 360, 

. am ı6 Zag des Winter Monaths (in dem vor 
hergeherden war das Jahr 1561. beneinek) ift 
gebohren dieler anıalium außer M. Andr. 
Engel, a 
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fen Dias beffeibete, mie feine Oratio de 
Brennopoli befaget. Allein er dandte 
“ad nicht Kar langer Zeit ab, umd wen, 
dete alle feine Zeit darauf, damit ex Die 
Märdifhe und Holfteinifche Chronide 
zu Stande bringen möchte, Hatte alfo 
dis zu der Zeit, da er ans Berlinifche 
Gymnafium gl$ Con-Re&or berufen 
ward, welches Amt er ohtgefeht 1590. 

> angetreten, Eeine öffentliche Bedienung. 
3. Bon bier ward er in fein Vater 

land ald Paltor und Infpe&tor zurüd ber 
rufen, weichen Aemtern er von 1592. 
bi 1598. Dorgeftanden, da er am der 
Det geftorben. Es wird vom Wolf 
gang Erüger im Caralogo clarifl, Vi- 
zorum pP 25.:.4nd aus Demfelben von 
Wenceslao. Bergemann in tremenda 
mortis hora p.49. al8 etwas befonders 
angemerdet,daB Angeln baldbeym Aus 
fang der Peft in der Predigt fich ver» 
‚nehmen lafen : 
Schäflein werde alle hingefungen 
"haben, fo wird denn BOtt mitmir 
als ibren Sirten befchlieffen, wel 
-ched auch) eingetroffen. enn dren 
Tage nad) feinem Tobe hat die Peft 
aufgehörer, nachdem alle Kirchhöfe is 

 &traußberg mit todten angefüllet ger 
 wefen, und findet fich im Den dortigen 

Kirdyen-Negiftern, dab nach Angeli 
Tode Faum 20. Verfonen an der Peft 

 geftorben, deren Anzahl fich fonft über 
800. erftredt. 

4. Unter feinen Büchern ift die Hols, 
fteinifche Ehronide nebit den Mari 
fchen Annalibusfonderfidyheräßmt. Von 
jener gedendt YIoller (c) daß fie Die 
Hdelihen Familien in Holftein weitlduf- 

Ce) 

fondeen auch) an dreyen Öercern aleind 
in meinem "Vaterlande sk. 

Wenn ich meime 

En 

fängli 
Steaußberg, ınachmals zu Brandenz 
burg und folgends 3u Berlin an Schus 
ler gedienter / und endlich auf Anbalteıt 
eines&hrbahren Rarhs zu Sträußberg 
zum Pfaresherren dafelbft angenoms 
“men und beftärtiger worden, Kuts vor 
her fagt er von fich befeheidentlich alle: Das 
Ei habe ich anfänglich möffen brechen; 
babe auch ee Po Reifen auf 1 ce - 

mich nehmen, und SER Öerter 
Sande und Bibliorbecken, Rirchen um: 
Elöfter befischen müffen, darüber mein 
Patrimonium , welches'gleiywobl auch 
ziemlich gewefen, faft'darauf gegangen, 
wie vielen bewuft. } 

5. Sn diefen Annalibus wird zum üfs 
tern ein gewiffes Buch mit Nabmen 
Marchia angeführet, dubon ich fulgende 
Nahricht, welde der gelehrte Ylart: 
Seiedr. Geidel aus der Erzehlung weis 

c 

= 

nes Burgermeifters und 70. Ichrigen . 
Mannes mit Nohmen Miufculs in fein 
Sremplar beygeichrieben hatte, albier 
mwiederhole. WDeilen diefer Angelus gar 
ofte Marchiam Autoris allegiret, fd diener 
3B wiffen, daft Diefes noch ein viel per- 
feltius opus, als gegenwärtige Annales 
ttewefen. sbarihm,dem Angelo aber, 
ein alter Typographus Jobann Aatts 
mann 300, $lötenproftudio & labore ger 
ben füllen, wann Angeluses ihm zu dene 
cKen übergeben folte., Da ibm aber der 
Buchdrucker mebr niche als 250. Sior, 
geborhen, ift nichts daraus Heworden, 
YTach feinem Tode har man: dee Wir 
be erftlich 200. $lor. zulegr aber nue 
150. Slot, offerirer, worüber fie zornig 
geworden, daß fie Ho. 1601. das Such 
;» Sreaußberg ins Seuer geworffen, 
aber nicht. lange Ödarnach geleber. 
Schuits het ins feiner sten Difiert. de 
claris Matchicis p. 18. diefe Aumerdfung 

ne Städte befhreibe. Zolglic) befte- Fuer angebradit. jr Ar: 
bet fie aus 2. Theilen. Won feinen 6. De ich die Annales und Marchiam 
Märdifpen Annalibus, welchesu grand- Diefes Drannes angeführer habe,darf ich 

‚... furt-an der Oder 2n. 1598. in fol. ders auch fein Breuiarium widst Vergeffen. 

tig erzehle, und aud) die darinnen gelege- 

ansgekommen, redet Ancervs felbft al- 
fo:.(d) Weil es dem.alfo natuerlich iff 
fein Daterland zu licben,fö bin ich auch 
mebrentbeils zu DBefchreibung diefer 

Der völlige Titel ift diefers Breviarium 
five compendium rerum Marchicarum, d.i. 
Aurge und doch wahrbaftige Sefchrei- 
bung der vernehmften Befibichte und 
Aiftorien, fo fi) vor und nach Chrifti . 
Geburth'als über 200, Jahren im Churs 
und Sheftenrbum der Mlacch eu io ug 

(a) Sa der Zufcrifft Hiefor Anmaliten m den Chun 
färlen, PO. 5 

Mlirckifcyen Chronichen bewogen wor 
den: fintemabl ich nicht allein in der 
March, gebohren und auferzogen bin, 

" (6) In Ifagoge ad hideriam Elherfoneh Cimbrier 
partel.p-5, 7 SET E 
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‚burg von Jahr 3u Jahr bis auf gegene wolle ibm nach feinen eigenen Ropf ein 
wärtiges ı begeben und zuge= fonderlich be ee fürkeiben, Te 
zragenbaben. m $Eude ift hinzuge- 
fest ein Eurger Bericht vom Hlargstaf: 
sbum Brandenburg. (e) _ Wittenberg 
1593.4. it. 2eip3.1616.4. D 
Auflage diefes Buchs ift feltener, als die 
erfte.. Sn jener findet ficd)eine Vorre- 
De, melche ich wegen einer Darin borfoms» 
menden Veränderung allbiedieinfchalte; 
Daß ich di rerum ‚Marchiearum Brevia- 
zium, voelches ich zu. der Zeir,da ich noch 
an Schulen gediener, aus vielen glaub- 
würdigen Scribenten znfammen getra= 
gen und im 1593. Jahr publicirer, an: 
derweir Oucechfeber und umdrucken laf: 
fen, dazu bar mich dis erftlich bewogen, 
Oaß. in der erften $Edirion viele Hifto> 
tien, fd fich zu unferer Zeit begeben, und 
dennoch gedenchwirdig find, auch fonft 
etliche gange und halbe Wörter, fd in 

‚ deuchen verfehen, und ausgelaffen wor- 
den. So bin ich auch durch andere 
(wie ich folches in der Vorrede begeh- 
ver) zum theilfepriftlich zumrbeilmind- 
lich von vielen Dingen eines beffern be- 
richtet, iberdas hab ich felber in der Re- 
cognition fd viel befunden,»daf erliche 

orte, JO in meinen TConcepten micht 31 
finden, mir. hinein Eommen u fOnder» 
lich am 163. Blar,da des D. Celeffini gez 
Oarbt wird. (f) Und weil ich Fein all: 
wiffender G®tr, fondern einer ausdenen 
bin, die in Sünden empfangen und ge- 
bohren werden, und derbalben leichtlich 
irren kan, (errat enim etiam Japiente Japien- 
tior,) bab ich die Errata, fö in der Reco- 
gnition vonmirnichtbaldgemercher wor: 
den, famt den erratis Typographicis am 
Ende nun andern Edition 'mirbinam 
bengen laffen,mir; dem Drucker, unddem 
Lefer zum beften. Bitte demnach aufs 
freundlichfte und, fleifigfte, wem dis 
Büchlein daraus fd viel aiberne und ger 
zinge Dinge mit unterlauffen vors 
tommt, daffelbe vorlieb auf und anneb> 
men, und mit mie fo lange content feyn, 
bis das groffe Opus beraus Eommt, 12 

D k 

(e) Der Titel if: Burger Bericht von der Ges 
legenheit, Yahmen, Sitten uno Völdern 
der Mark Brandenburg anfänglich von 
»eren GEORGIO SABINO in Kateinifcher 
Sprache geftellet: Ylachmals aber Yon 
REINERO REINECCIO in die Deutiche vers 
Ddolmerfcher, Kr fagt im Vorbericht: Diejen 
Aeericht babe ich Darum allbier anı Ende 
dieles Breviarii wollen fenen, dieweil darinn 

‚aufs allerfürgefle diE EChurs und Sürftens 
 tbum delineirer und befchrieben wird, deflen 

furnehmfte Gelchicht ich in diefem Such 
verzeichnet und anfgefchrieben. So mir 

Die andere 

von mir wohl fol und muß gegönnet 
werden. Win 

7. Des beräßmten Bectmanns 
Urtheil von Angelo ift folgendes: Seis 
ne ltr von Schreiben iftzwarnichrnach 
derizigen Stierlichkeir, fondern der gleich, 
die man bey Büntingio , Spangenbergia, 
und andern der Zeiten Hijioricis finder. 
Man kan auch nicht in Abrede feyn, daß 
et 1) unterfihiedene ungewiffe und zum 
Theil in fabuleufen Umftänden verwis 
cFelte Wlatetien, wie Enzele und andere 
vor ihm etzeblet 2) andere ganz unvoll- 
kommen anführer, 3) auch in Abbildung 
fd vieler fhwäarzen Sonnen und Mon: 
den, gefihwänztet Sternen und andern. 
Seuer= Zeichen fich, erwas unangenebm 
gemacht: daß er aber darum fo voller 
Jerrhümer, oder fd ein /gnoranı feyn 
fölle wie er von einigen gemacht wird, 
Pdlches gerrane ich mich nicht zu fagen; 
wohl aber, daß er ehrlich gefihrieben, 
und niegend feinen Afeten nachbänger, 
wie wohl von andern neben und nach 
ibm gefiheben. Daß fich zwar einige 
fabelbafte Irre IBER bey ibm finden: 
Aber wie beyden meiftenalten Befihichte 
Schreibern, auch fd gar den älteften 
Herodato, TJufiino &c. infonderbeit ex 
medio evo faget Spener in Synt. Heroldico, 
Und was die Unvolltommenheit in Be 
nennung der Brandenburgifchen, Havels 
bergif. und anderer Bifchöfe anlanger, 
[6 fich bin und wieder fpüren laffer; fo 
muß man gleichwohl bekennen, dafs 
diefer ehrliche Mlann anderh das Eif 
ebröchen, und diefe ihm darauf nachs 

Fißten umdleichter forekommen Eörinen, 
denen es vielleicht nicht. fd leicht würde 
&ewefen feyn, wo fie ibn nicht zum Vor= 
gänger wehabr hätten. Gb es auch 
gleich an dem ift, daß diealten Sonnen, 
und Wlond=Bilder und allerhand Wun- 
der-Zeichen mäßiger hätten angeführer 
werdenmögen: fD if do. 
firats aberglaubify, wasüberflüßigift, 

Tr a nd 
GÖtt ein länger Leben und Gefundheit vers 
leihen wird, will ich neben meinen aroflen 
Anmalibas eine viel weitläuftigere Befchreir 
bung von mir felber gefteller, meinen ger 
liebten Kondn:Keuren zu Ehren uno Wohl; 
fallen zugleich mit publiciren, oderin Furges 
Deithernach. “% ? 

c£) Alfo aber hatte dafelbit Angelus gefchrieben : den 
13. Tag des Ehril, Wionerbs ift zu Berlin 

. .geitorben D Georgius Caleffinus Debm Probft 
zu löinan der Spree, ein jeher Khrıund 
Geldfüchtiger Alenn, 

ch darum niche 
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15. babenfoldyeDintgge EeineConvenienzimir 
Den Aiftorien der Landes= Fütfien, fo aes 
bören fiedoch a2 hiflariane naturalem Des 
Kandes, und finden Saber, ob wohl. wee 
nige,.dennoch webrhafte Kiebhaber, 
denendamir gediener ift. Cor. Lycofhe- 
nes, Jar. Fincelius und anderehabengenze 
Bücher von Prod.gis und Winder-Zei: 
chen gefchtieben, und man bar fie doch 
pafiren Laffen. LIFIPS felbft ift bey 
engen verdächtig, guia Juperfiitiofe sam 
mulıa prodigia rerulifle dieitır, und ift Ooch 
ein guter hifforicus geblieben, wird auch 
»on Fofio de Hiflor. latinis Lib. oc 194. de- 

. fendiret. Sein Bud), Marchia.gensnnt, 
mag vielleichreine nähere Befihreibung 
des Landes nd deffen Scidte, und det= 
iyrch enthalten haben: itaber niesum 

orjihein gefonmten. Co ıf. Dieterichs 
Schit-Aiftotie p. 278. 

8. Sc babe diefes UÜrtheil des be 
rühmten Bedimann , weldes ih in 
einen: gewiffen Coilegio, fo er. gegen 
Ende ded berigen Sabrbunderts zu 
Sranffurt gehalten, angetroffen babe, 

Deswegen allbier wiederbolet ,- weil fo 
‚wohl Ludemig, als Strudv fehr ungu- 
tig bon Angelo urtheilen. Diefer [Ehrei- 
bet in Bibliotheca hiflorica p. 539. ENZE- 
LII Chronicon der alten Mlatk Branden- 
burg fabulis © mugis cf. refertifimum. 
Hunc quidem emendare conatur ANGELUS 
in annalıbus fair Marchicis, fed hi quogue 
Juos errores habent:. jener in feiner Ger- 
mania prineipe fpricht p..145. Theolagi 
opus efl, errores infinitos habet, partim igno- 
rantie auflorisin hoc, fludıi genere;parfimcre- 

dulitati 8 Juperjlisioni tribuendos. Blimpf: 
licher.  uerbeilee SCHFRZFLEISCH 
in differs. Academicis aufpiealibus p. 41. 
ANGELPS eafınon aequauit laudem,. quam 
‚hifiorie eivili vindicamus, samen plenam 
sheremque ad feribenduu mmateriam habuit, 
honefumque. 9. facile etiam primum. inter 
[iriptores fuw gentislocumeft co fecusus. _ 
9. Daß er annales der Stadt Iür 
terbu in ‚M£c. binterlaffen, fagt 
szecht in feiner zu Wittenberg W. 1707. 

--aunter dem Vorfizdes berühmten CONR, 
SAM. .SCHVRZFLEISCH. gehaltenen 
Differtation de rebus perantiqux Saxo- 
num vrbis Iuterboci $. 3. und die War- 
heit feines Worgebens erhellet nunmehro, 
nachdem PAVL JAC. ECKHARD in 
den f. 1734 zu Wittenberg heraus gege: 
benen fcriptoribus rerum Iuterbocenfium 
such Diefe Arbeit des ANGELI von dem 

(trat) ) ggE | | "7 

gerettet har. - Deutt’p. 142; 

Yr 

Antergang geretti fndct fi). Chronicon Iuerbocenie a M. 
ANDR.ANGELOconfignatim®l. 1 588, 
Der berühmten Stadt, Jüterbock uralee 
Ankunft, Gelegenbeit, Erbammg,lit» 
fptung und andere denkwärdige Fälle 
aus beglaubter Hiflericorum fer.ptis und 
Monumentismir fonderlichen Sieif colligi- 
rer, reuidiret, alich etlichen Hiftorien 
augirer. Er gedendet allbier px 145: 
einer gar uralten Schrifft, wilde nebft 
‚andern Monumenten im Glofter Lenin 
gefunden worden, und ihn zu Handen 
fommen, Darauf unter andern Diefe 
Worte geftanden: Oppidun vetus Bren- 

nobyrgum, nec non adiacentia © finisima loca 

ad ortum vergentia usque ad Lutrobegam a 

Senonum Ducum. tsmpefiate © anıs Chrifli 

natalem in flore fuife, illasque urbes ab 1is 
conditas.efJe, omnes fide digni Flifloriogra; 
phi conflanter autumant, quod eliam e* Nur 
mismatis. ©. infigniis plane liquei. Dabey, 
thut er hinzu, ich es, was den: firum, 
und originem anlanger, bleiben laffe. 

10. Zum Beichiuß gedende ich, dab 
in der Kirche zu Straußberg Ancerus 
in Stein ausgebauen obnweit dem Altar 
an der Wand gefunden wird, mit fol- 
genden Dabey befindlichen Worten ; 
Anno 1598. deng Aug, ift der Ehren. 
vefte, Achtbare, und Wohlgelabrrenerr 
M. Andreas $Engel, In/peäor albier ander 
Deft im AEren entfihtaffen, feines 2: 
ters im 37 Jabe, öeflen Seele GOtr 
gnäöig fey. ‘2 

ı7. An ftatt einer Nachlefe erinnere 
ic) 1) dab es.ein Srrthum ift, wenn aus 
dem Nahmen der Geburt3-Stadt unfers 
Ancerı ein Zunahme. gemacht wird. 
Da ficy Derfelbe auf den mehreften feiner 
Schrifften Seruthiomontanum Yeinet , 

(o haben einige geglauber, er bieffe 
Siruthiomontanus, welches ic) in dem, 
vor 6 Sahren zu Hamburg ediruen Ca-, 
talogo Ses. EnzAxoı bibliothecz P.85. 
wahrgenommen babe. 2) Mach Leu- 
tingers Ausfagep. 121% bat AnseLys 
alledasfeinigeaus Dav. Coresı chro- 
nico don allerhand merfwirdigen in der 
Mark vorgegangenen Sachen eutlehner. 
Unfer Hr. von Seidel beftätrigt DiB an 
einem Ort: Dav. CoLervs hiforiam 

‘reliquit Marchicam Mfetam, ex qua multa 
dicie mutuatum ANGELVM Jororium . 
COLERI LEVTINGERPS, Sch foite 

aber 

l 

ed 
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aber faft.glauben, der. leztere babe den 
erften nur nadıgefrieben. WBielleicht 
ift Sentinger dem Anceıo nicht gut ges 
wejen: Wenigftens war unter beyden 
eine Einulation. Wende waren Lande: 
Leute und Nachbarn (denn Kandsberg 

‚liegt nureine Meile von Straußberg) 
und zugleid) Gefhichtliebend. 
Anszıvs die Collectanea: des Corerı 

fich zu Yu gemacht haben; fo Laffet fich 
Dis noch wohlentfchuldigen: Denn jener 
batte diefes Schwefterzur&he. Endlich 
ifts auch wohl um defimillen nicht glaub: 
lich, daß Ancervs ein plagiarius gewejen, 
weil er, wie oben erwehnet worden, fein 
baterliches Erbgut zur Unterfuchung der 

 Maärkıfhen Geihichte angewendet hat. 
ı2, Auffer den erzehiten Schriften, 

Bat er auch folgende heraus gegeben : 
1) Capita pieratis &religionis Chriftianz 

cum benedidtiome matrutina & vc- 

fpertina , confecratione menf& & 
gratiarum actione verlibus latinis. 

N 
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2) Wunder-Naturw. Wunder- Bud, 
Dder bon dem Wunder Dingen, wels 
heam Himmelin’der Luft und Waf: 
fer ın Europa und vornemlicd) in der 
Mark von A. 1460. bi 1567. fid) 
zugetragen haben ibid. 1597. 8. 

3) Bericht von Johann Hilten und feis 
nen Weiffagungen ibid. €. 4. 

4) Predigt vom Ritter &St. Türgen 
gehalten am 2ıten Sontage nad) 
Trinit. bey Erklärung der Epiftel 
ibid. e. 4. 2 

5) Salvinfher Bettlerd-Mantel Frank: 
furt 1598. 4. 

6) SägersHörnlein, Dder was man bon 
Sägerm halten toll, dabey ein Ie- 
gifter berühmter Säger ibid. e. 4. 
it. Hamb. 1598.'4. 

7) Zheurungs:SpiegelHamb. 1598. 8. 
8) Troft-Spiegel oder wie man fich die 

Hiftorie des Leidens Chrifi fol zu 
. nuge magen. 
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Bo LI. 

Sodann SAnoblod, 
METER: a 3 dharın Enobtoc, der ältere 

/ä 2 Gum Unterfchied, weil fein 
ar Sohn gleichen Vornabmen 
>) gefübret) ward den Tag vor 

furt an der Oder gebohren. Der Vater 
. Martin Anobloch war Cimmerer, die 
Mutter hieß Plifaberh, eines Naths- 
Herrn Fried. Gero in Besfo Tochter. 
Weiler jomohl auf der Schule zu Fran 
fürt, als aud) auf der dafigen Llxiverfi= 
tät feine Stadia fi) eifrig angelegen feyir 
ließ, und den berühmten Ion. Wırrı- 
cHıy=  bor andern fleißig hörte, erhielt 
er im 2oten Jahre den Magifter- Titel. 

es Sen Jade | darauf war er willens 
eine Aeife nach) Italien zu DEREN, 

(3) Das ganze mweitläuftige Door - Patent ift auf an 
h Yniverfitzts Bibliothee ;u Frankfurt befindih end 
Hon Wort zu Wort in dem Anbange einer ‚auf 

Georg Borıl. Enobloch aufangg Prof. Medicina 
Extraord. gachmalg Phyficum zu Salzwedel gehal- 

Sohannis A. 1529. zu Rranks 

um die Arzney- Wiffenfchaft, melde er 
erwehlet hatte, fort zu fezen; ging aber, 
weil’er Lutherum und Melanchthonen 
zu fehen begierig war, nach Wittenberg, 
und bradite fic) diefer arußen Männer 
Befanntfhaft zumege. Mad) Verlauf 
weyer Sabre trat er auf Öutbefinden 
Melanchthonis die Stalisnfdye Neife 
würklich an, befabe die bornehmften 
Städte, erwarb fi die Freundfchaft - 
gelehrter Männer , und lag zu Pas 
dun feinen Studien mit unermüde- 
tem Gifer ob, Daher er audy im 27ten 
Sabre feines Alters die Doctor - Würde 
Davon trug, undwar Bassıanvs Lan- 
ovs ein Parricius aus Piscenza fein 
Promotor, (a) 

3. Nachdem er 5 Sapr abwefend ges 
N) ; tüEr 

tenen Leich Rede Cmelche su Troflen Yo. 1717. fol. 
gedruckt tft) eingerädt worden, Unter andern 
vielen Zengen, melde dajelbi dem Examini beys. 
gewohnst „iR auch ein gebohrner. Cüftriner I 
bann Strauß (Io. Struthius) anzutreffen 
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 wefen, langte er in Srandfurtwieder fe. eiusdemque facultaris fenior, qui naeus 

an, difputirte, und erwarb fi) bier- 
durd) einen Paz in der Medicinifhen 
Facultet. Zwey Jahr darauf ward er 
Profeflor, und Dearggraff Johannes 
pon Güftrin erwehlte ihn zum. Leib- 
Arzt. Der Uniuerfiter hat er ganzer 
38 Sahre rähmlic) gedienet, unterfchie: 
Denie Sestiones angeftelet, und feinem 
YAmte treulich obgelegen. Er ftarb lo. 
1599. den 1. Febr. B 
4. Zwey mahlhaterfich verheyratbet. 

Die erite Ehgenofin war Zedevoig 
wiöllerin, des Apothefers zu Sranffurt 

eft in hac vrbe Anno Chrijii 1529 patre Mar= 
tino reip. oppidane. Senatore © Camerarics 
Laurea philofophica ornatus efl.a M. LI- 
CHIO PER Profeflore. A. atatis XIX: 
magiflerii gradum paullo po/l confequutus e 
Dil D. WILLICHID feniene" ls 
cum natus ejJet XXI. accinxerat Je ad iter. 
Italicum, Jed fubfüitit bienium Wirtebergaes 
vbi vfus eft familiaritate PHIL ME- 
LANCHTHONIS & Medicorum clarifi= 
morum, deinde perlufiratis aliquot academüis 
Italiae Dvitor Medicinae defignatus efi Patauii 
aBASSIANO LANDO patricio Placentinoz 
cum anuumageret etatis XXF II. Inordinem. 
profefJorum Medicinae adfeitus eft Anno Chri- 

Belth. wMoöllers Zodhter, mit welcher fi 1562 Juffinuitque docendi labores inannum 

er in einer 17 jährigen Ehe 8 Kinder, 
und unter denfelben 4 Söhne gezeuget, 
deren er 3 zu feinem Vergnügen als Ma- 
gifter, den einen Sohn aber Job. 
Enoblocy den jüngern als Profeflorem 
latine lingu& (b) zu Sranffurt gefeben. 
Dren Töchter (denn die Vierte war in 
ihrer erften Sugend geftorben) bat er 
mob verheyrathet. Zur andern Ehe 
genoßin erwehlte er fich des Neumärkir 

fchen Canzlers Andr. Albini Schwefter- 

. Tochter, welche ihm nad) 5 Fahren durch 
den Todt entriffen worden, und Zwey 

Söhne gebohren bat. Sein in dern: 

terficche zu Frankfurt befindliches Epi- 

aphium tft dem Nora (a) gemeldeten 

Anhange wörtlich einderleibet, allyier 
aber zu wiederhohlen zu weitläuftig. 
5. Sch fehlieffe dieie Erzehlung mit 
einer in dem Faculuer- Buch der Medi- 

“ einifchen Facultzr zu Srankfurt befindt. 

Stachricht Diefes Snnbalts: Anno 1599. 

die 1. Febr. pie obüit Clari]]. 9 Exc. Fir Dn. 
D.IOH. KNOBLOCHIYS Medicine Pro- 

(ae ee dee ee ee N Te ee En 

vsque vrigefimum o&auum. Mag/firasum. 
in reps academica geffit quinquies. Od me- 
dendi peritiam. grata fuit ipfius opera cum 
quamplurimis alüs „tum vero illujiriffimis 
ac fapientijfimis Principibus IOACHIMOTIL 
Imp, Romani Septemuiro, & fratri eius Mar. 
chion!! IOANNT, quorum hie archiarrum 
eorporis fibi eum delegit, vierque manum eius 
non infeliccm aliquoties fenfit. Ex hac vita 
in immortalem © in Academiam: coeleftem 
tranfüit febre heilica putri emaciatus anno. 
aetatis [eptuagefimo, quo GÄALENFM etiam 
viuis excejjij/e annotat Suidas, Defundto ergo 
ipfo facultatis fenior defignatus efl Du. Ds 
SEBAST. MOLLEXFS , © inlocum fe- 
cundi Profefloris BE Juffestus Jum ergo 
GEORG SEILERPYS Ab. 1599. 25 Febr. 
Tertiivero Profelforislocus afıgnarus efl D« 
D.CHRIST. STIMMELIO m. Odob-amni 
eiusdem. Sn Barta. Camması Subelrede 
heiffet er vir aeris iudiei in praxicireum- 
fresus, ©. Solemnia facra ' Viadrina 
2.4.b ud) wird dafelbft M.mb. Dh: 
jenige beftättiger, was ich bisher aıges 
fübret habe. Pi: BR, 

"bh ati E 

Bopann Eudecus Linde 
I. 

obann Ludeci Vater war 
ein Nademader in Stettin 
(a) Nahmens TIacob Lüs 
Decke, welcher feinem Sopn 

(b) ©. Beemanni notifiam vniuerf, Francofurt. p. 69. 
Sin dem vorhin angeführten Anhang wird ri, Pro- 
feffor eloquensiz genennek: 

als er fie) auf Die Uninerfität begeben 
wollen, mehr nicht, als ı8 Pfenninge 
mitgeben Eönnen, Dabey er ihn bermabs 

net, daß er feldige wohl zu Narbe hals 
ten follte. 

| 5 Wie 

(a) Sa remProgrammare, tweldhes unter dem Redto- 
rat des berühmten Krunnemanns bey der ei 

13 
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2. MWie es ihn big zu feiner Befor- 
derung ergangen, weiß ich nicht. Diß 
aber bezeuget Beckmann in den Noten 
zu Zufi Srankfurtfhen Chrmid p. 58. 
mit einer Nachricht des damaligen re: 
gierenden Burgemeifters, dab unfer 
LYDECVYS Aano 1539. Sontayg vor 
Martini d. 9. Nov. die erfte Ebangelifche 
Predigt zu Frankfurt gehalten babe. 
$n der Bibliothec der OberKicche zu 
Sranffurr befindet fich eine Bibel, in 
welcher folgendes eingefchrieben worden: 
Den rıren Cfov. 1539. ift am Tage Mar- 
zini gewefen, da gab GÖte feine görclı- 
che Gnade, daß aus Befebl 3. Ch. ©. 
Yoahim Marggraffenzc. aus Eingeben 
des heil. Beiftes die Evangelifche YiTeife 
gehalten ift worden, als nemlich, ducch 
den Würdigen Seren M. Jobann Lu: 
‚Dicken, der Geburr von Siertin, der 
Zeit Prediger zu Sranckfurr ander ®der, 
und haben ihm zum Altar gediener die 
würdigen Herten Sebaftian Ulrich, der 
Zeit Pfarrberr und Sere Andreas der 
Zeir Öberküfter, aufdaß fie auch durch 
GOrtes Gnade fein görclich Wort und 
Willen belffen vollbringen, dazu ihnen 
-GGtr einen beftändigen wahren Blau: 
ben verleyben wolle, auf daf ihre Her: 
zen beftändig bleiben und andern au 
belffen mögen. Und bey folcher Mlefle 
ift der Bürgermeifter Peter Derersdorff, 
als ein regierender Herr und Haupt der 
Stadı zu dem Klachrmahl Chrifti der 
erfte gewefen, und fonft andere Bürger 
und ee ibm nachgefolger. 
Edtr wolle ihnen und uns allen, die 
Dis LTachenahl gebaltenundnochbalten 
werden, feeliglich gebrauchen laffen, 
und daß wir durch die Chriftliche Liebe 

de CAR, SIGFR, LVDEEI angefchlagen 
murde,, wird. von dem Vater uafers LVDECH 
gemeldet: Worum LACOBI (fo hieß der Water) 
pro Alio deuorum, qui cum Stetimi einis &9 car- 
pentarius effer, filium tenui h. e. XVill. numo- 
rum wiatico a fe dimifir, non me monito parfı- 
monie © efficaci apud Deum pro fludiiy com. 

" precatu. 3.3 h 5 

(b) Großer fräget in feinen Laufisifchen Merkwärs 
digfeiten IT&h. p. 19. die Sache undeurlich 
por. Nachdem er an befantea Ort von Mm- 
zellcygerevdet hatte, fo fezt er hiaza: Der andere 
(LPDEUPS) machte fich Durch feinen Dienft 
und Anıts: Fleiß fo beliest. d.f ibn Chuef. 
JOACHIMPYS II. dee Stadt Corbus niche 
lange ließ, fondern 34 feinen Aofprediger 
berief. Auf eben diefer Seite aedenft er, daß 
Bad) ANGELI Bericht der&otbufifche L’DECVS 
es nicht fen, weicher auf dein Colloquio zu 
Worms geruefen. Auf der 38 Seite wieder 
bulet er diefee , und füget hinzu, derjenige, tel, 
er dem ermehnten Gollognio beygemohnek, 

103.) 

Nachrichten diefer Familie 

> 
gegen unfern Klächften alfo bandeln, wie 
Chrijtus bey. gegenunsgebandelt bar, 
Das belffe uns der Vater aller Gnaden, 
und mebre in uns den Glauben, dieof: 
nuug und die Chriftliche Liebe, und dag 
wir feeliglich an feinem Gebot bangen 
mogen! Amen. Go weit Diefe Nach- 
richt, welche allhier miederhofeg zu wers 
den, mir wärdig gefchienen, 

3. Ob er zu Cotbus geivefen , war 
jonft jtreitig, (b) Diß weiß ih, daß 
einer diefes Nahmens mebft Zo. Mantellg 
Ao. 1537. bon Wittenberg nach Gothug 
sefchidt worden, um die Evangelifche 
Lehre offentlicd) borzutragen. Beyde 
machten mit Adfehaffung der Pabftifchen 
Mißbräugye am Tage Crucis- Erfindung 
den Anfang, und fingen am Fronleich- 
nams» Tage Epangelifhe Predigten zu 
buitenan. (c) Eben dis meldet Cramer 
in feinem ‘Pommerf. Kirchen Chronico 
p- 143.  wiewohl er das Jahr unrecht 
angiebt, menu er erzehlet, lo. Lvvecvs 
babe bereits Anno 1536, zu Cotbus dag. 
Evangelium zu predigen angefangen, 
Allein, Daß erderjenige fey, bon welchens 
allbier die Rede ıft, Ean ich ficher ver- 
neinen. Denn die in Erzehlung der’ 
Reformationg Sefchichte diefer Lande 
forgfältige Sefhichtichreiber, Leucin- 
ger, Angelus und Beckmann, er. 
webnen Diefen Lmftand nicht, und in der 

findet fich 
gleichfals davon nichts. Demnach mag 
der Irthum daher entftanden feyn, dag 
zwey Perfonen, fo einerley Nabmen ger 
führet, mit einander verwechfelt worden, 
22 RD 

fen ein Landemann und Gefchleihts: 1 
des Cotbufifchen gemefen en nn 
Leben Anno 1540. zu Eotbug befhloffen. Eg 
nimm mic) alfo Wunder, taf CHRISTIANVS 
CHRISTIANI in feinen laudibus mairum 
welche ee Yo. 1645. u Stendal (almo er damalk 
32jähriger Paftor zn St. Petri und ed Min 
fterii Senior war) alfo [hreibet: De mea proaun 
10.LPDECOS.S. Theol D.% Vereris Marchie 
Generali Superinzendene, cuins flianm Saram auus 
imeus pateruus LAC. CHRISTIAN Rap. Sten- 
dalienf, Camerarius maritam habuit, Ge qua pa= 
vens meus CHRISTIANYFS CHRISTIANreip, 
Stendalienfis couful narns eff, feribit ANGE 
LPSS CRAMERPS, 2 preco Euan- 
gelii fuerit, qui die Corporis Chriffi Anno ı 536 
Corbufü primns puram Ewangelii dofrinam Pro- 
fefüs ; poftea‘ Vereris: Marchie Superintendens 
fallus puram religionem ffrenne propugnanız. 

Ce) Alfo erjchlet e8 Augelus m feinen annalibus 
P- 392. und Ehriftian. Priftaf in feiner zu Cots bus Anno 1696. gehructen Untsifhorebigt, 
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indem ich diefes fchreibe, fallet. mir eine quondam, Alexander Hakjıus ’Scotus; 

gewiffe Nachricht in A , welche 

befaget, daß fowoht YWlantellus als 

Fudecus; deren vorhin gedacht worden, 
Cotbufer don Geburt gemwefen feyn. 
Und biemit hat aller Streit ein Ende, 
angefehen derjenige, don dem allbier ei- 

gentlich die Rede, ift in Stettin gebob- 

- ren worden. &, oben $. ı. Undin der 

 Qubel-Nede, welche Carıst. PerArcvs 

Yo. 1606. zu Sranffurt gehalten, und 

in den mehrmals angeführten folennibus 

fecularibus befindficy ift, wird diefes 

Mannes und feines Vaterlandes aus; 

drüdlich alfo gedaht: Profeffio emerfit 

aublice D. IO. LY’DECO Sedinenfi eeelsfia- 
lieis ofieiis © concionibus prafetto. 

4: De der vortrefilice Deit Lude- 

ioia von Seckendorff in feiner Hifto- 
tiaLutheranismi libr. 3. fe. XXI, $. 80. 

n. 4. eines Jobann Lüderken erweh- 

ner, welcher nebft dem befannten Are- 

xanpeo Aresıo dom dem Churfürften 

Yoachim Il. auf das Ao. 1540. gebal- 

tene Colloquium zu Worms gejhidt 

worden, fu glaube ich allerdings, Daß 

es eben diefer fen, von dem ich bisher 

geredet babe: E8 ift merfwärdig, daß 

deriChurfürft feinen Gefandten unter 

andern auc) di anbefohlen, fie folten 
das Wörtlein fola (d) mitbringen, 
öder felbft nicht wiederfommen. 

Der gefehrte Redtor ın Nürnberg Job. 

Daul Röder, bat Annv 1744. eine 

artige Schrift unterm Titel de Collo- 
quia Wormatienfi Ao. 1540 interproteflan- 

tium & Pontificiorum Theologor 2&pt: quidemn 

fed non confummato pl naG Juscin2e disgui- 

stio ex Ms. Ebneriano fata zu Nürnberg 

driicfen larfen. sn felbiger fommen 

auch die Brandenburgifhen Gefandren 

bor,. welche p. 53. alfo angegeben wor- 

den. X. Scheiding gewefener Mar- 
Shell, Alerander Zalejits Scotus, « 

Vlagilter, Jobann Lüderten. Ans 

derweits, nemlich p.74: Eummen fie alfo 

bor: Brandenburgici ‚Legati Dn. ‚Leon 

bard Kellner Lic. & Prepof. Cathedr. 

Havelberg. N. Schieding,, Marefehallus 

(4) €3 zielet diefes auf die bekannte Lehre unferer 

Evangelifcpen Kirche, daß allein ber Glaube ger 

recht madje. Sedendorff-in der Hiftotie des 

"2 gutherthums'p. 1386. Ein mehrers von diefer 

Y NedensArtTund'wag dieferhalb zu Worms vor; 

"Doctor , Ioannes Ludeniss Ecclefialtes- ' 
Frankfort. adOderam. Ebendiefe werden 
‘p. 8ı. wiederholet , aber Scheint 
ausgelaffen. SmAnhang diefer Schrift 
werden gewiffe Epigrammara, -Ddie eitt 
Satholi gemacht (p. 166.heiffetesDDD. 
n.2, ad viros aliquoteruditos acdoctos, 
qui Wormacienti & Ratisbonenfi collo- 
quiis interfuerunt, epigrammata  qu&- 
dam in Vtopia:nata) mitgetheiler, und 
unfee Johann Ludecke befomtp. 173. 
folgenden Robfpruh. ZOANNES LP- 
‚DENIS. Dum religui in fluba confultant, - 
gwe/o , quid extra Jfolus confilio ludis inerte 
Joris? Doc) den andern nemlicd) feinen. 
Keife-Gefehrten, wird aud) nichts ge- 
fhenft. LEONH. KELLER Lic: Non 
volo nec pollum gnalis fis, [eribere: Namque 
audio, colloquio raro quod intereras.- Und 
ALExAander Haurssıvs hat diß Rob: 
Hoc patrium eft, nemini quod fidis, parzule, 
ferfan nec'tibi propterea fidere rex voluit. 
Das Fein anderer, als Ludede ver- 
ftanden werde, und alfo Zudenus, oder 
Ludenis, wie in dem Ebnerifchen Mfct. 
gelefen wird, unrecht fey, bat. Derr 
Röder bereits angemerfer , und eben 
diesen Nahmen hat Srararınvs in feinen 
annalibus p. 4,58. tie aud) Saliginder 
Hiftorie der Augfp. Confeßion Tp. T. 
p. 506... Sedoch ward Lvnecvs bernad) 
in der Alten Mark General-Superinten- 
dens, und indieferStationifter A. 1559- 
den ııten Yuguft zu Stendal geftorben. 
Daßer aud) des Churfürften Soahim H. 
Hof:Prediger geworden, [hreibet Brck- 
mann in notis ad Ivsrı Chronicon 

p. 59. Die Nachrichten aber, aus weis 

hen er vom dem Herrmdnon Seidel als 
Do&or und Profeflor zu Sranffurt an« 
gegeben wird, babe ich. nirgends finden 
Torten: 0 MMRN EN Ya Sing 

5. Der damalige Küfter in Stendal 
am Dohm, welder ein Steinmez war, 
hat. Lvpecvm auf einem Leichenftein 

ausgehauen undabgebildet mit folgender 
Beyfchrift: Ao. Chrifliir556- (c) die 

11. Aug. pie deceffir exhaevira Reueren- 
2 dus 

aegangen, ift in GEORGH SPALATINI ann. 

libus p. 163. Befindlich. Ai 

"{e) fo it in der Seidelifchen Nachricht das Sterbe 
Jahr unrecht. pe Bar 
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dus Dominus Io. Lvvecvs SS, Theol, 
Doctor veterisque Marchiz Episcopus 
fidelis, cuius corpus hic requiefcit. 
Gonften bat diefer Lvoecvs fid) des 
Predigers- Hllefeld, welcher das ver: 
meinte heil. Blut in Wilßuadverbrannt 

bat. treulich angenommen. 
6. Seine Ehegenofin war Gefecke 

Grucenbagens, mit weldyer er.eine 
TohterGara,des Simmerersin Sten; 
dal Jacob Ehriftian ,' (welder ein 
Groß-Bater des duch einige Schriften 
befannt gewordenen Ehrijtiani Ebri- 
ftian Paftoris St. Perri Dafelbft , def 
fen Vater gleiches Nahmens dafelbft 
Bürgermeifter gewefen) Ehegenofin er: 
zeuget. Aud) hinterließ er einen Soptt 
Chriftian Ludecum, welcher}. 1544. 
den Tag vor Weynachten gebohren , 
Sürftl. Stertinifher Hofgerichts Aduo- 
catus auch Natheperwandser zu Stettin 
gewefen, und 1618. den 18.May dafelbft 
geftorben. Diefer. bat mit Gathering 
Breincks Rathi-Verwandten und Ge» 
zichts-Voigts zu alten Stettin Tochter 
in 45. jabriger sEhe ı2 Kinder erzeu- 
get, deren aber nur. 4 bey Abiterben des 
Vaters am Leben gewefen. Unter fel: 
bigen ift befannt worden Io. Lvpecvs 
‚Shurfürftl. Brandenburgif. Cammers 
Berichts - Aduocarus, in Berlin, wie 
aud)derlldermasff.u.StolpifchenLand- 
haft, nicht weniger der Stadt Prenz- 
lau Syndicus, geboren Yo. 1572. flard 
zu Cölman der Spree. A. 1619. und if 
fein Epitaphium, wig;es.dor dem Brande 
in der Petri Kieche befindlich gervefen, 

. in Der.colledtione opufeulorum Marchi- 
corum T. 1. im roten. Städ p..60. wies 
derholet worden; Unter deffen mitsEme- 
rentig,; Benedicti,5ucd)s  Geridhts- 
Verwandtenund Apothedersin Stettin 
Zohter erzeugten, Kindern ift berühmt 
lo. Curıstopm, Lvoecvs, wel 
her der erite Rector des Ao;1635. zu 
Sera errichteten. berähmten Gymnafi 
gersefen, and ald.Infpector zu Srankfurt 
an der, Oder im 79 Sehr feines Alters 
und 48 feines Amtes gefiorben, wo.er 
fonderlic) dadurch die Gemeine erhauet, 
daß ex die öffentlidye Catechismus-Exa- 

N) Merley Nachrichten die Hiftorie diefegCatechis. 
mi betreffend find in GREGOR, LANGEMACK 
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mina wieder im Gang gebracht,.in die se: 
der bey den fogenannten Srankfurtifchen 
Carechismo (f) welcher inden mehreften 
Kichenjeit langer Zeit im Gebrauch ift, 
geführet bat. ben diefer Johann 
Ehriftopb Ludecus hatte das Ver: 
gnügen, daß er An. 1681: feinen Sohr 
David Sigfried Ludecum ald Pre 
Diger der Öemeine in der Gubenifchen 
BVorftadt zu Frankfurt vorftellte, wel- 
her Herrn Chriftian Bottfried 
Ludecn Predigers in Blumenberg 
(dem ich diefe die Kudecifche Familie 
betreffende Nachrichten guten theils zu 
danken habe) Vater gewefen, und Yo, 
1702. mit Tode abgegangen ift, 

7. Zu diefer Familie gehöret auch) eitt 
gewiffer, Nahmens Ehriftian Dhilip 
Ludecus (wiewohl id) den eigentlichen 
Grad der Verwandfchaft nicht anzeigen 
fan, fondern mich begnüge, daß ibn die 
Ludecifche Sreundfchaft zu ihren Ver: 
wandten rechnet) welcher zwar. Fein Ge- 
lehrter gewefen, gleichwohl Selegenpeit 
zu einigen Schriften gegeben har. Er 
war nemlid) ein Materinlift zu Col an 
der Spree vor .nunmehro etwa 70 Zah 
ren, welcher durcd) fein Haußerenz be 
ten gelernet, und weil demfelben oft 
eine glänbige Berfiherung auch) in der 
Borbitte für andere vielfältig empfunden 
bat, ‚fo daß er Denenfelben, für weiche 
er gebetet, nicht jelten mit geoffer Ge» 
wißbeit Dorher gefagt, daß ihnen werde 
gebolffen werden, welches fonderlich bey 
einigen tödlich Eranfen Patienten, bey 
denen alle menfchlihe Hofnung vetloh: 
ren. gemwefen, richtig eingetroffen ift. 
Da num verfhiedene, aud) unter Pre: 
digern fi) gefunden, „die gedachten 
Mann eben defwegen als einen Fanta 
ften Haben anfeben wollen, fo bat der feet. 
Archidiaconus,in Cöln Lucas Senr. 
Thering, fi) deffen nicht gefhewer, 
fondern nachdem.er. ibn aeprafet, fidh fei- 
‚ner angenommen, iD. aufs befte bertre- 
ten, und durch eine Anfragean bie Theo!, 
Saeultät zu Kiel ein fchones Refponfum, 

bon der Erhörnug des Gebetsheranlaffet, 
jo fre über diefen Cafum verfertiget, und. 
wohl werth ift, Daß es gelefen werde, 

hiftoria catechetica parte. 11, pP. 50. Ansıts 
treffen; N, 
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Sn dem, was id) bisher erzehlet, habe ich 
des feligen Keinbecks Worte wohlbe- 
dachtig behalten, welche in der Samm- 
Jung einiger Leichen» Predigten p. 98. 
gelefen werden. Die Species fadi, in 
welcher unfer Zuderus mit berfegten 
Bucftaben Sucedul genennet wird, ift 
nebft dem Refponfo dafelbft p. 105.feq. 
anzutreffen. 

8. Inder Semmlung von Alten und 
Iteuen Theologifhen Sahen 1747. 
findet fih p. 331. ein Churfürftlicher 
Befehl vom Sabr 1543. Sreytags nad) 

26) 5% 

Martini an diefen Johann Lüdiken 
Pfarrer und andere Prediger und Ga- 
pläne zu Srandfurt wegen Alehi.Scoti 
auf der Sansel wider den Ordinarium * 
geführten Befchwerden. 

9. Marıuaevs Lvpecvs aber, wels 

her in dem bald folgenden Rupfer norges 
ftellet wird, geböret zu der Familie Io. 
Lvoecı nit. Diefer legtere hieß eis 
gentlich Zidefe, jener aber, wie ich an 
feinem Ort zeigen werde, Lutdtfe. Im 
laseinifchen aber führen beyde den Nabs 
men Lvvecı. 
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LI, ©, n.XXIX. 
LIV. 

atthans Budecns. 
I, 

Ay attbaus Ludecus ward 
zu Wilönad An. 1517. 

gebohren, am Tage Mats 
y) thai des Evangeliften. 

or Sein Vater hieß Ylat: 
- haus Lüderke, die Mutter Anne 

' Pickin, welche beyde frühzeitig mit Tv- 
de abgingen. Nachdem unfer. Mar- 
tbaus unterfhiedene Schulen fo wohlzu 
Haufe als zu Perleberg, Prizwalt,Salt- 
wedel und Seehaufen befuchet hatte, 
wurde er 0. 1543. von dem Bifchoff zu 
Havelberg, Buffo von Alvensleben 
zu feiner beyden Vettern Hofmeifter an- 
enommen, Daneben er zugleich in des 
ifchofs Caneley aufwartete. Mad) 

igtgedachten Bifhofd An. 1548. erfolg- 
ten Abfterben begab er. fi) auf Die 1lni- 
verfität Srandfurt, allwo er anderthalb 
&oahr bliebe, nath deren Verlauf ihn der 
damalige Hauptmann in der Prignis 
und Nuppin Eurdt bon Rohr als 
Schreiber annahm Al Cr Diefen 
Dienft 4. Sabr verwalter batte, nahm 
ihn auf Vorbitte des von Kohr die 
Stadt Lüneburg ald geheinten Secrera- 
rium in Beftallung, mwiewopl mit dem 
Beding, Daß er nod) ein paar Sahr auf 

° Ehri von der Strafen. 
(#) Er feine Sihne ließ er nach den Nahmen 
Bes 4 Enangeliften, den jüngfien aber KErnft 

einer Uniderfität zubringen folte. Er 
ging alfo wieder nad) Frandfurt, hörte 
Scavarıv fleißig, und erhielt dom dem 
Rath zu Püneburg jährlid) ein Stipen- 
dium von so. Thalern. Hierauf brach. 
te ihm ermeldter Hauptmann durch un- 
terthanigfte Sürbitte bey dem Churfür- 
en Ioachimo Il. ein Primarium über die . 

erfte im Stifft Hapelberg vacırende 
Prxbende zu wege, welche ihm aud) nach 
erfolgten Abfterben eines alten Canoni- 
ci Conradi GSchollen, (welcher der 
legte gewefen, fo die Münchs-Kappe ges 
tragen hat) von dem damaligen Decano‘ 
Detro Lonradi ohne einigen Wieders 
ftand conferiret,und er alfo als ein Mem- 
brum ecclefie carhedralis inveftiref wur 
de. Als erzumdrittenmahlnad Srand- 
furt zuge, wurde er nad) Züneburg ver- 
langer. Weil er aber fo viel Jahre 
nicht berfprechen wolte, als man verlangs 
te,fo ward er No. 15.50. pondannennadh' 
Prenslau alsSyndicus beruffen, wo er eis 
nige Fahr ausgehalten. I a 

2. Pad) Berlaufsmeer Sabre, undals 
fo Av: 1558. beyratbete er Henrich 
Daniels eines Bürgers in “Perleberg 
Tochter, mit welcher er in einer Ehe 
von 49. Inhren 5. Söhne (a) und >. 

nennen. Matthäns ift Dohmherr in Havele 
berg germefen, und hat bey des Vaters Tode noch 
gelcbet,. Minze And. Johannse find Rarhss 

Town Herrn 
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‚ Töchter gezeuget. Ao. 1560. wurde er 
als Ereiß-Einnehmer im der Prigniz be 
ftellet,' welchem Amnite ee 20. Sabr 
rübmlid) vorgeftanden, und das Deca- 
nar im Stifft Havelberg 33. Sabre ver: 
waltet, mafjen er feit Dem SSaht 1562. 3u 
Hapvelberg gelebet, und das Einnehmer: 
Ammt dDafelbft zugleic) verfehen bat. 
Das Decanar erhielt er Av. 1573. (b) 
refignirte No. 1580. die Land- Einnah- 
me, (c) und befchloß fein Keben Ao. 1506. 
den ı 2. Vo. feittes Alters im XC. Sabr. 
Er ift alfo nicht Bifchoff zu Hadvelberg 
(wie ihn das Zedleriiche allgemeine Lexi- 
con nennet) fondern der erfte Evangeli: 
fhe Dechant dafeibft gemefen. 

3: Bon feinen Schriften find fol- 
gende befannt. (1) Hiftoria von Ers 
findung, Wunderwerden und Zeritörung 
des heil, Bluts zu Wilsnack famt den 
bierüber und darmwieder ergangenen 
Shrifren, Wittenb.1586.4. Den Sn: 
halt diefes Burch8 erzehlet meine biblio- 
theca Brandenb. p, 171. ©. aud) die 
fortgefegte Sammlungen von A. und N. 
Theot. Sachen 1748. p. 162. feg. (2) 
Compfet Gefang Simeonis des Gercdh- 
ten, Herr nun läffeft dur 2c. darinnen 
die edle Sterbe- Runft in 4. Regeln ver> 
faffet ift, Reipg. 1581. 8: (3) Praxisoder 
Gebraucd) der guidenen Sterbe: Kunft, 
darin gewiffer Männer Valer- oder 
Kampffprüche enthalten. (4) Auser- 
lefene und froliche Auslegungen der dor= 
nedinften und tröftlichften Stüde über 
die Sonn: und Fefttags: Evangelia, Epir 
ftein Pauli, und andere fhöne Sprüche 
heil. Schrift aus Luther Schriften zu- 

Heın zu. Perleberg und SKavelbera getvefens 
S.ucas ward jivar pro refidente Canonico in 
KHavelberg aufgeführet, fonte aber feine Prebende 
nicht genieflen, fondern Harb alsbald in leinım 
Earenzjahe nemlid) 1596. Zenit flach im 22ten 
Sahr feines Alters zu Wittenberg, vahin er feine 
Studia forbufehenrsven Frandfurt gegangen war: 
Fo habe cine Sammlung von Gedichten in Hins 
den, welche den. Titel führer: in obitum trium 
filiorin? Reu, &c, Ilmi MATTHAEI LVDECL 
epiltolz,orationes, & cArmina Jugubria conte- 
ftanda benevolenti® ergo ab amicis conferipta, 
Frl. 1601.49. Der Prob WENCELIVS 3a 
Srandfurt, der Superinterdent in Stendal SA, 
CHEMNITIVS und andere Haben Ihr Beylcyd 
frennofchafftlich in Berfen abgeflarter, daben if 
HENR. DANNFHL oratio funebris de obitu 
trıum Aliorum befindiih. Dir Törbter waren 
ze H, deren eine Jung geflorben, Die andere Mahz 
mens Slanvına, weiche an einen Naspaheren ın 

127 ) 8% 

fammen gezogen, Witt. 1572. (5) Ve- 
fperale & marutinale, in quibus cantica 
hymni & colle&te five precationes ec- 
elefiaftice ex notis rite applicate & in 
11. partes ordine digetx. Der berühmte 
te Davin Cuvrrasvs hat eineziemlich 
lange Vorrede hiezu gemacht, die Dedi- 
cation aber, welche Zudecus burgefest, 

ift diefe: „Trino & uni Deo, fine quan- 
„titate magno, fine qualitate bono, fine 
„indigentia Creators, line litu prefenti, 
„fine loco vbique toti, fine tempore 
„fempiterno, cuı foli gloria, laus & ho- 
„nor, nec non prima gratia ımerito de- 
„betur pro omnibus benchieiis que fin- 
„gulis momentis in nos confert, MAr- 
ruavs Lvoeevs Eccl. Havelbergenfis 
Decanus Witt. 1589.£, Eineweitläufftige 
Nachricht giebt meine Bibliorhecaßirand. 
pP. 120. (6) Explicatio: articuli de 
remiffione peccatorum, Witt. 1590, 4: 
(7) Miflale cathedralis ecclefie Ha- 
velbergenfis i. e, cantica, preces, ac 
le&iones facre, qu& pio veterum infti- 
tuto in templis Chriftianorum cancarı 
folent in 2. partes dittributa. ib. eod. ift 
dedicirt dem Eourfürften Sohanı Georz 
ge und dem Adminiltrarori zu Magdes 
burg Soachim Friederih. SS. Umfgur 
dige Nachrichten 175%. p.ı3r. und 
meine bibliochecam Brandenburgicam, 
lsc. Sin Prarrsı difquifit. de liturgiis wird 
p. 53. da3 miffale, fo zu Wittenberg Ao. 
1488. heraus gefommen, dDiefem Lvok- 
co zugefehrieben, und derfelbe Cardinalis 
und Epifcopus ecclefie Havelb. genen: 
net. Nun ift bekannt, daß Wittenberg 
unter dem Bichoff zu Brandenburg ge 

N h ; ftan: 

Werben Ehriftoph Goldbed verheyrathet mars 
- Den, it dem Vater ein Fahr nach feinem Abfters 

ben in die Ewigkeit gefolgete s 

(b) Er folgte HIERONYMO Moderich, an defien 
Bla Ludecas im befagtem Jahr vom Eapituf 

errwehlet ourde. E38 wird ihm nadhgeruhmer; 
daß erzu Abfchaffung der annoch aus dem Babfk- 
{ham übrigen uunöthigen Ceremonien, und dag 
GItes Wort nebft dem Catecyifmo lauter und 
rein qeprediget werden möchte, beförderlich ge 
wvefen, Daß er einen neuen Predigtfiuhl auf eigne 
Korten bauen laffen, und nebit feinen Mit; Capir 
tnlaren die Schule aufm Dohm geftiffter, 

(c) Die Menge feines Gefhäfte wolte nicht erlaws 
ben diefes Ammt ferner mit zu verwalten. Doch 
fonte er den Berordtieten nichr abidylagen, ihs 
renciwegen den oberften Befehl mit reifen, fchrei- 
ben, eınrathen, and allen andern, fp vorfallen Fors 
te, au fich au bihalten. \ 
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fasden : alfo ift Fein miflale Witten- 
bergenfe jemals gewefen, und Zudecus 

„bat ı um das Sahr 1488, nicht geleber, ift 
auc weder Gardinalnod) Bifchoff gewe- 
fen. Eben diefen Sertbum bat Marcuann 

in feiner Hiftoire de Porigine de [’Im- 
primerie in Recenfion Diele Bus be> 
gangen, wie Der gelehrte Herr Düne: 
mans in feiner notitia artis typogra- 
phice p. 40. bemerdet. (3) Sndesehes 
muligen Bibliothecarii 3u StendalScul- 
zcti Bibliothee bag fid) ein MSc. gefun- , 
den, welches Diefer Zudecus unter folgen: 

den Titel zufamnien getragen: Aller 
band vaförmliche und ungefchiefte, je: 
Doc) zu Iefen und zu hören gang luftige , 

. und Eurgweilige Lateinifcheund teuffje ; 
eden und Schreiben etlicher gelehrten 
und umngelebrten, jo wohl Des geiftli- 
Ken ais weltlichen Standes Verfonen 
gemacht, bon vielen SSahren her, mit for= 
dern. Stleiß zufammen getragen und im. 
gegenwärtig Corpus berfaffet 1592. 
Helmreih ın feinen annalibus Tanger- 
wündenhbus führet p. 15. eim gemijfes 

Chronicon ecclehiz cathedralis von die- 
fem Zudeco an: ich habe esaber niemals. fi 
zu feben befommen Fonnen, 
4. Unter den Söhnen diefes Mars 

zu zı dat Sucas Domherr, und Snda: 
ber der Dohmprobfiey zu Habelberg 
‚einen Sohn Nabmend Germanum ge 

zeuget,der-ald Burgemeifter zu Oten- 
dal Ao.1ı672. geftorben, deffen Sohn 
Shriftian gieihfals dafelbft als Bur- 
gemeifter gelebt, der Endel aber Joadh), 
Sciederich vor einigen Sabren als So- 
vigl. Preuß. Oeheimer und Ober »Ap- 
pellations- Kath, auch Preflident der 
Stadt: Serihte in Berlin geftorben. 
5, Sm. innern Chor. der Dohm-Kir- 
hen zu Habdelberg findet fi eine Taffel 
mit folgender Sthrifft: „‚InLaudem tri- 
„Di & unius Dei omnium  Creatoris. 
„Erige cor furfum profer bene, refpice 
„fenfum. Etredte,fivis, pfalle, repfalle 
„Deo: nam non vox fed votum, non 
„cordula mufica fed cor, non clamans, 

„‚fed amans cantat in aure Dei. Sic “ 

(3) AN a feinem Rehenzlauf finde ic, daß er verordnet, 
foflen. in WSilßaadf 12, arme Leute jährlich auf 

den Taı Matthii gekleidet, und mtt Schuhen 
für und für berforget werden. Armen Stunden: 
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„tur canat fervus Chrifti, 'vt rofi voX 
„eanentis fed verba placeant, gux can-, 
„„tantur. 
„bus fequuntur, jed moribus fugiunt, & 
„dum blande vox qu&rirur, bona vira 
„deferitnr, dum Cantor populum voci- 
„busdele&ar, Deum moribus ftimulat, 

„qui mentis affe&tum & devotionem cor- 
„dis requirit, & pfallentis lacrymas ma- 
eis adfpicit, quam vocis melodiam. 
„Quare non folum hingua, fed &opere 
& noribus lauda Deum, & vide,, vo; 
„gqlod ore cautas,corde eredas, &quod 
corde ‚credis, operibus comprobes. Lan- 
„tet VoX,cantet vita, santent facta in lau- 

Plerique enim Deum voci= - 

‚dem Trini & vojus' Dei ompium, Ciea- - 
„toris. Amen, MaArıuavs Lvpe- 
cvs Decanus Ecelcfix Havelberg. F. F. 
Anno  ‚gratie, &,noviflimi „temporis 
MDLXXXV-, " Sufer Bier Tafel fin- 
det fid) noch) gine in der Kirche, ter 
Lvpecı Rahmen, in welder angedens 
tet wird, wenn das Stifft von dem Papis 
ftifchen Sauerteig. gereiniget worden. 
Man Fan es aber nicht vollfommen Ie- 
fen, weil bey dem dreyßigjahrigen teuts 
fhen Kriege auf Einratben des Gansler 
Prudmanns die Fabrzahl darinnen, 
und was fonft etwa den Papiften zumies 
der feyn möchte, ausgelöfchet worbeit- 
Schließtid) ift zu merden,daß Lvvecvs 
unferfdjiedene Legata ad 1 pias caufas ders. 
madıt, Darunter 600. Sloren. auf. dent 
Nathhaufe zu Hadelderg zinsbar erlegt 
find, davon die armetı Currendariicin, 
Wilsnac bekleidet werden folen- Biel- 
leicht hat er bierben fid) erinnern wollen, 
das er felbft drey Fahr in feiner Sugend' 
in der Currende mit gefungen. (d) 

6. Ludeci Grabftein, jo inder Dohm- 
Kirche zu Havelberg anmoch zu fehen, 
hat folgendes Epitaphium: „ Condirus 
„eft fub hoc faxo Marrnuzvs Lype- 
„ev. s Decanus, qui cum per multos an- 
„nos huic ecclefix& petrige felieiter pre- 
„fuiffer & profuiffer, ; ‚tandem® fatis. con- 
„cefit anno Chrifti 1606. die vero XH. 
„Nov, cujus'anima fir in fafliculo viven: 
„tum. ‚Ss der. Mitte ift das Wapen. 

| Aa 
" ER; 

"fen ji Ko en hat er in Perleberg 4. Winfpl 
Diogten jährluches Einfommens verdrdnet, davon 
ein jeder 3. Jahr lang auf Uniserfi täten fucies- 
five unterhalien werden fol. 

= 

. 5 
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Yır der Weauer gegen diefen Stein ift 

toch ein Monument mit unterfchiedenen 

Säuleh und Bildern, in der Mitten ein 

Crucifix mit den Worten : Apice mor- 

talis,pro te datur hoflia talis. Unter dems 

feiben noch ein FleinGreug, zudefien Rech» 

ten fein Bildnigmit 5. hinter ihm ftehen- 
den Manns Perfonen, fo alle Enien, zur 
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linden Haud 2. Srauens Perfonen, nedft 
einem Kınde aud) Eniend. (c) 

7. Ebe ich fchlieffe,muß ich gedenden, 
daß diefer erfte Yurherifche Decanus Lv- 
vecvs die anno im Dohm zu Habek 
berg befindliche Tafel fesen laffen, wor, 
aus die Stifftung erheller, und alfo zur 
Hiftorie dienet. ES bat felbige Srav- 
sıvs |. c. p. 91. eindruden laffen. .. 

De a u a Zr 

LIV. 

Kohann 
ohannın Aöppen (Coppenius 
au Copus) gehäret unter 
die gelehrten Dinner, wel- 
che die Stadt Treuenbrie: 
zen für ihr Vaterland erfen: 

nen. Daß er Ab. 1531. gebohren, und 
1611. geftorben, weiß ich aus unfern Au- 
&ore. Daß er zu Srandfurt die Do- 
&or-Würde erhalten babe, fagt Bert- 
mann, (a) welcher aud) anzeiget, daß er 
Yp.1563. Re&tor Magnificus dafelbft ges 
wefen fey, maffen er 3. Sabr vorher, 
nemlic) im Jahr 1560. Die Profeflionem 

» Juris Dafelbft erhalten hatte. Das Sahr 
drauf nahm ihn Marggraf Sobannes 
von Cüftrin als Rath in Beftallung, 
fünf Sahr bernad) that eben diß Chur; 
fürft Soachim IL. und von diefer Zeit an 
bat er fich in Berlin aufgehalten. Chur: 
fürft Sodann George ernennte ihn bey 
Antritt feiner Negierung Ao. 71. zum 
geheimen Rath, und bediente fich feines 
Natbs in wichtigen Angelegenheiten. 
So wohl an den Kanferl. Hoff, als auf 
Keichs: Tage ward er zum öfftern ver- 
fit, und wie er feiner Herrfchafft be 
fies eifriaft fuhre, alfo erwarb er (ich 

n 

(e) Yo finde in feinem Lebens-Laufymwelder der Kon 
dem Dohmprediger Barth, Rheins gehalte- 
nen, und zu Sfena 1608. gedruckten Leichen: Dres 
digt bengenäget morven, daß er 19. Fahr vor fek 
ven Todetägtich vermöge eines Büchleing,fd er mie 
eigner Hand gefchrieben, ind ein. Kleinod,der&od 
genannt, intituliret hat, mit SterbensGedans 
den umgegangen if, die Särger, darein er feinen 
tooten Eorper nach feinem Abfchiede wollen ges 
legt haben, und einen LeichRein verfertigen lafe 
fen, auch mit fondern Sleiß verzeichnet, mie es 

Höppen. 
auch bey andern groffen Herren Gunft 
und Liebes | 

2. Zum Beiveiß defien erwehne ich 
billig, daß er und alle feine Defcendenten 
von dem Kanfer in den Adelftand erhos 
benworden. Als A-1576. dem Herzog Sos 
hann von Mecklenburg zu Schwerin das 
Leichbegängniß gehalten wurde, war uns 
fer Köppen nebft Beorge Banßvon 
Dutliz, als Churf. Brandenb. Gevull- 
mächtigter zugegen. LWebrigens wirdvon 
ihm gerühmet, daß er zum beften der ftu=‘ 
direnden Jugend ein Stipendium:geftiffe 
tet, nicht. weniger, daß er ein Ius munici- 
pale oder Statuta Marchica anfertigen 
wollen. 
3. Öleichwie der bekannte Surift De- 

niel YYIöller in feinen Semeftribus den 
Unterricht diefes Koöppen rühmet, aus 
welchen er vielen Ttusen gefchöpffet : als 
fo find unter feinen Schriften - die 
Decifiones in befonderer Achtung, 
&ch will feine Schrifften,, fo diel ich de, 
ren Eenne,anführen. (1) Oratio de di. 
snirate legum, Frf.1567.4. (2) Que 
ftionum illuftrium decifiones ad praxin 
juris communis, Saxonici & confuetudi- 
narii Marchici, Magd. 1600. 1617. & 

Ien, 

nach feinem Aöfterben mit der Sepultur und 
Bekleidung feines Cöcpers eigentlich gehalten 
werben folte, welches Werzeichniß er in erner Pleis 
nen Lade, darauf er FVNERALIA fehreiben lafs 
fen, verwahrlich gehalten, und folche Lade allezeit, 
wenn er verreifet, mit fi geführet Hat, damie 
man das Verzeichniß zur Hand haben, und 
ch feines Ieften Willens zur Moshdurfft erfe 
en Fönte. 

(4) Notitia voiuerfit. Erf: P,49: 

R 
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Ien. 1663. £ (3) Obfervationes pra- Ao. 1590, in Do&orem promouitef) 
&icz, Lipf. 1621. fol. Witt. -1678. 4. Ao.89, aber Cammer-Gerihts-Natbin , 
(4) Enucleationes ad quzftiones iuris, 
Lipf.1624.f. (5) Obfervationes Turis 
feudalis, Frf. 1630. 8. (6) Enuclea- 
‚tiones feu confilia, ib. 1622. 1657. fol... 

‘ (7) Decades tres qu&ftionum Iuris, Berl. 
1657.f. (8) Ufus pradicus inftitutio- 
num, Fr£ 16784. 

4. Bundling (c)rähmet diefen Aop- 
penalseinen groffen Nechtö-Selehrten, 
Daben redlichen, befcheidenen und folchen 
‚Mann, welcher die Sreyheit gehabt dem 
Churfürften die eigentliche Befhaffens 
beit einer Sache, wie fie war, ohne Scheu 
vorzuftellen, wodncch dem Lande viel 
Mortheil erwachfen. Schon Levrin- 
GER Opp. p-656. fagt „nulli magis fide- 
„bat (Ele&or) quam Coro Brizenfi 

‚ „ICto, quem iampridem confiliorum 
„fecretorumque omnium arbitrum afcı- 
„uerat, neque in admonendo principe 
„inaius quisquam alius ius habebat. 

3. Er binterließ einen Sohn (den er 
mit Barbare Seffen, eines in Srand; 
furtwohlbefannten Sefchlechtögezeuger) 
Tobann (daber rauch Fobann Köp- 
pen der jüngere genennet wird) der Ao. 
1564. den 11. Sehr. zu Srandf. gehnhren, 
dafelbft und zu Berlin unter Bonero und 
Brunnere im grauen Slofter, ferner zu 

 Görlig feine Schul-Studia getrieben, 
von Ao. 1581. an ganger 8. Sabre zu 
Rrandfurt, Helmftädt, Wittenberg und 
Reipzig die anche ftudiret, und fo denn, 
da die borzunehmende Reifen nach Sta- 
lien, Srandreic und andere auswärtige 

Rande ihm wiederrathen worden,von fei- 
nem Vater zur praxi angeführet worden. 
N ward er Ehurfürftl. Brandenb. 

ath von Haufe aus, und Profeflor iu- 
zis extraord, zu Frandfurt (allıvo er auc) 

(6) JG weiß zwar wohl, daß biefe enuckeationes 
Johann Böppen den jängern zum Derfaffer 
haben : allein da ein additamentum confiliorum 

‚ parentis bey dem erften Theil fothaner enuclea- 
tionum fid) befindet, fü og ich, es Fan diefse 
Buch auch hier feinen Plag behaupten, 

(6) Im Leben Diflelmencıs 11, SB-p 14. 

Berlin. Folgends brauchte der Chur- 
fürft ihn al depuratum zu Befuhung 
der Land» Täge in der Nieder-Laufis und 
A0.93, zu denjenigen Gefchäfften,melche 
wegen derGonthurepYTTiro mit dem Hers 
z0g zu Medlenburg und Damalıgen 
Herr Meifter, nicht weniger in den Han- 
deln, welche mit dem Hergog bon 20s 
thringen und Margaraf Sub. George 
pon Brandenburg wegen des Stiffts 
Straßburgvorgegangen. 
tagen zu Speyer, und Negenfpurg wob- 
nete er im 93. und folgenden Sahren im 
Nahmen feines Herrn hey, ward auch) 
als Sefandternad) Wien gefhict. Hier- 
auf ernennte ihn der Shurfürft Ao. 99. 
zum Prafidenten des geiftl. Confiltorii, 
sie er dent Ao. 1600, in der Mitte: 
mard und Sraffihafft Nuppin die Kite 
hen und Schulen vifitiret. Av. 1601. 
ertbeilte ihm der Kapnfer die Würde eis 
‚nes Pfalg-Brafen, vermöge weldher er 
173. Rotarien gemacd)t, und fünf Poes 
ten (d) gecrönet.  Ao. 1627. ward 
er Chur-Brandenb. Vics-Ganzler, und 
kachdem er an Dieso. Sahredem Ducdhl. 
Brandend. Haufe gedienet, flarb er Ao. 
1630. den 18. Sanuar: Sm2.Che hate 
te er 3. Kindern und unter denfelben 3. 
Töchter gezeuget, deren eine Henrich 
Boldbeck, die andere der Cammer-Ges 
richt8: Advocat Schlezer,bie Dritte Der 
geheime Secret. Wernicke gebeyrathet, 
die Söhne find jung geftorben. ker 

6. Weil er feinem Vater nit allein 
in anfebufichen Aemtern, fondern aud 
in Bücherfchreiben nehahmen wollen, fo 
bater fi) ben der gelehrten Welt bekannt 
gemacht. Es find feine Bächer-oben$.3. 
bereitd unter feines DBaters Schriften 
angeführet worden. 

(8) Unter melden einer, Nahmens Joh, Georg Vio: 
Is, aus Ulm gebürtfig, Baccalaureus fuperior at 
dem Berlinifchen Gymnahio zu Dandbarkeit 
ihn zu Ehren eine Dffentliche Rede in kateinis 
fchen DVerfen achalten, welche unter vem Zitel 
epos funebre de.ortu, vita atque morte 1O, 
KOPPENIL iu Berlin 1638. 4. Deransgeloms 
MER: v A 
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\ Sficolaus 
S. 2 

gicolaus Leutinger if bis- 
ber wegen feiner Schriften 
in fo groffen Werth geweien, 
Daß er bor bielen andern feis 
ner Landes - Reute einen 

Pag in der Geidelfchen Sammlung 
verdienet. Daß er bald Leurbinger, 
bald Leutinger, bald Leutiger, bald 
Leuticher gefchrieben wird, führe ich aus 
feiner andern, als diefer Llefah a, das 
mit der Kefer glaube, e8 fey ein und chen 
derfelhige Mann, welcher unter man- 
herlcy Nahmen vorfommt. Die leere 
Schreib,Art fommt in der Unterfchrifft 
der Formul& Concordix fp wohl bey un- 
fers Sefchichtfchreibers, als feines Brus- 
ders Baltbafar Nabmen vor, die drit- 
te mag vielleicht daher rühren, weil er 
nad) der Poetifhen Frepheit aus fei- 
zem Nahmen einen Dactylum heraus 
bringen wollen, reiches ihn den Buchfta- 
ben n. auszulaffen genötbiget dat. Auf 
die erfte WWeife fchreibt und nennet fid) 
Reutinger feibft zum öfftern, wiewohlın 
einigen feiner Bäder auch bisweilen 
Die zweyte angetroffen wird. 

2. Sein Vaterland war Landsberg 
in der Mittelmard, welches auch alt 
Bandaberg genennet zu werden pfleget. 
Lnfer Gefchichtfchreiber entdecferdie Ur: 
fahen Diefer Benennung in feinen Büs 
ern (a) felbft, und da er faft von feinem 
Drt in der Marc fo offt und viel Mels 
dung gethan hat, fo Dünder mid), er hat 
aud mit feinem Crempel den alten 
Sprud) beftättigen wollen :_dulce nata- 
Te folum.' ** * 
3. Sein Vater, gleihfalsY!Ticolaus 

‚genannt, aus Erfurt bürtig, war Predi- 
ger in gedachten Landsberg: dem zu Ehren 
er eine eigene Kede, welche feinen übri- 
gen Werden bengefüget worden, hinter- 
loffen bat. Ob die Mutter Lucia Beer- 

(a) p. 1487. ed.noftrz. 2% 
4b) Bon demfelben ‚werde ih ben Gelegenheit des 

67. Kupfers mehr fagen. 
(e) Dif fchlieffe id) ans dem, ind p.1328 feiner 

erehe gelefen wird: 
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SGeutinger. 
baumin mit Lebano Dierio (h) oder 
tie er in Leutfchen heiffet, Birnbaum, 
(Beerbaum) verwandt gewefen, Eau id) 
nicht fagen. 

4 Bon ist angeführten Eltern ward 
unfer YIicolaus erzeuget, und trat auf 
den Schauplag diefer Welt Ao. 1547.(c) 
Sleichwie der Vater die erfte Erziehung 
diefes feines Sohnes fich angelegen feyn 
ließ: alfo nahm er aud) Schul-Reute zu 
Hulffe, deren Unterweifung er feinen 
Sohn anvertrauete., Sm feinem Bas 
terlasde war einer Mahmens Beriz 
(Beritius) aus deffen Händen er nad) 
Bernau zu einem Nahmens YTeno, oder 
wie er mehrentheild genenttet wird, YYJe- 
nius gebradit, nad) diefem aber dem 
Re&ori zu Spandau Lelichio überge: 
ben wurde. Lnterdiefen Männern.(de- 
ren unjerLLicolaus als ein wohlgefittes 
teter Schüler fi Dandbarlid) erinnert) 
(d) ift der erfte Burgemeifter zu Nots- 
dam,der andere Infpedtor zu @äftrin, Le- 
lichius aber (Keblichen) General. Su- 
perintendent der ten: Mark gewor- 
den, und zu Güftto als Superintendent 
geftorben. (ce) 

5. Als er 14. Sahr alt war, begab er 
fih) in die berühmte Sachfifche Yand- 
Schule zu Meiffen, welcher damals der 
bortrefihe George Sabrictus mit 
Kuhn und Mugen borftund. Beil er 
aber als ein Ausländer einer Wohlthat, 
deren nur gebohrne Sadjfen fähig find, 
frey und ohne Koften allbier erzogen zu 
werden, fonft nicht hatte fähig werben 
fonnen, fo wirdfete Joachim von Rd- 
bei (f) weldyer unfern KIıcolauım aus 
der Taufe gehoben harte, ibm bey dem 
Churfürften Augufto diefe Sreyheit aus, 
und er fand in Meiffen die fehönfte Ger’ 
legenbeit in den fchönen Wiffenfchafften 
es immer weiter zu bringen Weil auch 
Sabricius ein befonderer Liebhaber 

x 2 His 

(d) &.LEVTINGERI Werde, p. 1186. 
te) S. von demfelben mein fpecimen XII, Marchiz 

litteratz p. 6. fog. i 

{f) P.1347. opp. LEVTINGERI, 

der" 
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Hiftorie (g) war, fo flöffete er diefem X Ti: 
colad nebft andern guten Wiffenfcehaff: 

‚ ten.auc) die Liebezur Hiftorie ein. Er 
geftehet diefes felbft (h) verfäumte jedoch 
Dabey in andern feinen Sabren anftan- 
digen Dingen und Spraden nicht, 
dergeftalt, daß er feinen Mitfchulern, 
ungeachtet fie gröffer und alter waren, 
Horgezugen, und ihm die Aufficht über 
‚andere mit Nuzen andertrauet wurde. 
Ttachdem er alfo in ohngefehr drey Tab- 
ren in Sprachen, der Philofophie, und 
Lateinifhen Dicht-Kunft (denn auch 
bierinten befaß er eine gewiffe Stärde) 
es weit gebracht hatte, begab er fi) auf 
böhere Schulen. 

6. Zwar würde er, immaflen es ihn 
aberaus wohl allbier geftel, gern 6. Sabr, 
welche nad) ertheilter Churfürftl. Srey- 
beit ein Alumnus der Särstenfhulen blei- 
ben Fan, ausgehalten haben: allein eines 
theils Fonte er mit Nuzen die Uniderfi- 
tät bezieben,, anderntheils wolte er dem 
Befehl feines Vaters nicht ungehorfant 
feyn, welcher ihn nad) Wittenberg fid) 
zu begeben nötbigte. _Diefer brauchte 
auch die Borfichtigkeit, daß er jemand 
beftellte,welcdher auf feinen Sohn einige 
Acht baben, und ihm in den fhläpffrigen 
Heademifhen Sahren mit guten Rath 
beyftehen folte. (i) Daß es ihm auf 
Diefem Eib: Athen wohl mäffe gefallen ba- 
ben, erheller nicht allein aus unterichie: 
denen unten borfommenden Umftänden, 
fondern auch) daraus, daß er ungern bon 
hier weg gieng, und wofern er nicht aus 
zwey Lrfachen fich gezwungen  gefehen 
hätte, länger allbier verblieben wäre. Ein- 
mahl waren ihmdie Deucerifchen Hans 
del (k) verdrießlich, fo denn aber hatte 
fein Pandes- Here dee Churfürit von 
Brandenburg Johann George aus: 
drücdtich befohlen, daß niemand in feinen 
Rande einiger Beförderung fähig feyn 

: ‚folte, er babe denn zu Srandfurt an der 
Dder ftudiret (1) ER 

7. Dielem zu Zolge begab er fih nad) 
’ 

(g) Die originesSäxonie, und andere Schrifften Dies 
fes Mannes find nicht unbefannt. 

(h) ©pp. PsI195, 1250. 
@) ib. P- 1187., \ 

(k) l.c. p..1273. ’ { 
(il) 1, c. it p.666. Hos ommes pubücato Edidto 

Eledtor renogat domum, & ne gui mandetur 

( 132.) N 
Srandfurt und ward vom dem berüßmt: 

&% 

ten Zofto in fein Haus aufgenommen, _ 
welchen, wie aud) Schoffern un) 5as- 
100 er nicht genug loben Fan, wie denk 
auch Diefe Männer an ihm, dem Leutin- 
ger,ein groffes Vergnügen gefunden ba- 
ben. Anter dem erften nahm er faft 
wieder feinen Willen die Magifter- Wür- 
de an: die beyde leztern aber machte er _ 
fi) zu recht groffen Freunden, dergsftalt, 
dab Schoffer ihm einige junge Her» 
ren bon vornehmen Geburth zu feiner 
Untermeifungzuwieß (m) diefet aber ihm 
mit feinem Unterricht. vor andern an. 
Hand gitig, (n) 

8. UnfertTicolaus ward Alfo inund 
aufer Srandfurt befannt, und es Eonte 
sicht fehlen, da zum offtern tüchtigeLeite 
te zu öffentlichen Nemtern verlanget 
wurden, ed mufte au an ihn gedacht 
werden. Ao.1575.Wardnad) Groffenein. 
Re&or begehret, und biezu Fam Leutins 
ger in Borfhlag. Er nahm alfo diefen 
Pas an. Denn uhngeachter er lieber 
anno zu Srandfurt geblieben wäre; fo 
Eagte doch Ber Vater, daB es ibm zu 
fhwer fiele zwey Söhne auf der Liniver- 
fitdt auf einmahl zu halten s- der andere 
aber Nahmens Balchafer mehr nöthig 
hätte, welcher jünger, als YTicolaus. 
war. Er verrichtete alfo, was.ibn ald 
Redtori zu thun oblsge, die übrige Zeit 
aber wendete er auf Zefung guter, Otte 
derlich hiftorifher Bicher, und machte 
fich Die dafige Kirchen-Bıbliothec zu nuze. 

9. Wie dem allen aber, und ob glei) 
der Math und Bürgerfhafft mit feiner 
Ammtsfährung wohl sufzieden waren, 
fo hielt er doch nicht ldnger ald andert- 
halb Sabre in Iroffen aus. Snfonders 
beit beriwieß e8 ihm fein Vater gar fehr, 
daß et von da weggegangen war, und 
zwang ibn faft, nicht auffer-einem öffent 
lichen Animte zu feyn, haber mufte er fi) 
entfchliefien, das Damals erledigte Redto- 
rar in Spandau anzunehmen..(o) Er, 
hätte fi) lieber in der weiten Welt unts 

ER gefes 
vel civile’atque forenfe, vel eeclefiafticum & 
fcholafticum ofhieium,, pifi qui Francofürtum 
Mufarum & Rudiorum faorım (edem ftatuas 

(m) le. p 1257. 

(n) ib. p. 1251, 
(0) lc: p. 1251 

\ 

S 
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gefehen, und das Neifen war ihm in fei- 
sen Sedanden: allein, nechftden, daß 
er feitem Vater geborfam zu leiften fi) 
gedrungen fahe, nothigte ihm auch die 
Yrmurh diefen Plas anzunehmen. . Ser 
Doch), da das, was man gezwungen thut, 
nicht gern gefchiebet : fo ward Leu- 
tinger auch bier nicht alt, Cr blieb 
nicht langer in Spandant, als in Eroffen, 
und Fan cs jeyn, daß das Erempel feiner 
Vorfahren (mafen innerhalb 13. Zah: 
zch ro. Rediores in Spandau gemwefen) 
(p) ihm die Veränderung angeratben. 
E35 mag aud) feyn, daß die fogenannten 
fahrenden Schüler, welche in damaligen 
Zeiten häuffig wandten, ihn berdrießlich 
gemacht haben. (q) Sch dende aber 
immer, er bat feine Herkens-Mepnung 
velbft entdecket, wenn er fagt, er babe lie 
ber. herum reifen, als im die Schule ger 
ben wollen. (r) . \ 

10. Kurz, Leutinger dandte ab, und 
. fein Vater wufte nicht einmahl um diefe 
Veränderung. Er wolte fein eigener 
Herr, Feinesmweges aber at die befchwer- 
\ihe Schul-Arbeit gebunden feyn. Da 
ber waren ihm alle Borfchlage unange- 
nehm, 83 mochte ihm ein Kicchen-Amt 
oder eine Heyrath angefragen werden, 
(s) Sedocdy Eonte er fic) nicht wiederfe, 
gen, als ihm die Pfarrftelle zu Lands» 
berg an feines Baters Pas Ao. 1580, 
von dem Churfärften, dem er durch ge: 
wiffe Gedichte befannt geworden war, 
angetragen wurde, (r) 

71. Nur Leutinger hatte auc, bier 
feine bleibende Stelle. Er wolte über; 
al feyn, und alfo war er nirgends. Dies 
fer fein unzuhiger Sinn bervog ihn alfo 
aucd) diefen Wing zu verlaffen. Hatte 
er Do dDrey ganzer Kahr it Lands» 
berg ausgehalten, und nur eben fo latt- 
ge in den zwey vorigen Bedienungen ge: 
Kanden. Solhemmad) war ihm dis ge 
nug, daß er Ao. 83, fein geliehtes its 
tenberg wieder fuchte. (u) Eine Zeit- 

. lang ließ er fih das Audıren, und fon- 
"derlich die Hiftorie zu treiben angelegen 

(p) 1.e. & p.1273. & carm. dedie,'p.9s 
(g) Le, p.9ıi, 
(G)bapı i 273. y ee" E 

(5) le. Er fonte zu Bütftenwalde und Trebbin Bra 
digen Werden 
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feyn; Bald aber Fam ihm die Puff zurreis 
fen ein, und alfo teeminirte er 4. Sabre 
bald bier, bald da herum. Tach deren 
Verlauff trieb ihn fein Gemäth wieder 
nad) Wittenberg, weiches ihn auch, wies 
wohlnur aufeinige Zeit, behielt. Den 
Ao. 92. ging er wieder fort, Fam aber 
auch, dahin, wie wohl gleichfals auf we 
nige Zeit, zurück, angefehen ihn feine Bes 
gierde zu reifen antrieb, bald Srandfreich, 
bald andere Ränder zu befehen. Sol 
chemnech ift er wohl 25- Fahr in Wits 
tenberg gewefen, welches aber fo zu Ders 
ftehen ift, dag er nur diejenige Zeit dar 
felbft zugebracht, wenn er nicht auf Reis 
fen war, und Bächer zu fehreiben Rufk 
efam, hr 
12, Eine Reife-Befchreibung diefe 

Prannes hätte ich wohl lefen mögen, und 
würden darinnen marcheriey gute und 
wiedrige Zufälle vorgefommen feyn. 
Man gedende, wer einen Theil Bon 
Weihland, Engeland, Daunemard, 
Schweden, Pole, Preuffen, und faft 
ganz Deutfchland, ja, wie er (x) felbft: 
geftehet,den gröffeften Theil von Europa 
durchwandert, folte der nicht allerhand 
erfahren haben? Mean erwege ferner, 
was diß fagen wolle, reifen, und öffter® 
von Gelde entblößet feyn, öfters mit als 
lerpand Lngemächlichfeiten fich umgeben 
feben. Uaterdeffen. waren ihm doc) als 
fe diefe, od wohl höchft befihwerliche Din- 
ge weit ertsäglicher, als im Schulftaube 
fteden, und auf Neifen Bekanntfchafft 
und einen NMubmen fi erwerben, 
war ihm lieber, als mit dem ihm anders 
trauten Pfunde feinem Wuterlande im 
einer ordentlichen Bedienung nüsliche 
Dienfte leiften. i / 

13: Sch babe mich znm öfftern gewitite 
dert, daß er feine beften Sabre in folcher 
Unruhe zubringen wollen. Sedo Leus 
tinger mag felbit fprechen. Us Ao, 
1608. eine Vifitation in Suchfen anges 
ftellet wurde, und au aus Dreßden eis 
nige Geiftliche in Wittenberg ankamen, 
ward Leutinger,den man vor todt Außs 

R 3 90, 
- dt) Er bafte dem Churfärften bie Lebens, Belchteis 

bung der Churfärfiin Yo. 1530. überreichek, 
(u) l.e. p.1309. x 
(x) l.e. P. 1332. &. auch die dedieationgs feiner 

Bucher, 
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gab, verdachtig gemacht, und feine Sa- 
hen durdifuchet, diefe aber gingen bey 
foldyer Gelegenheit in die Mappufe, und 
was.er auf feinen Reifen gefammlet, und 
zu Eunftigen Gebraud) aufgefchrieben 
hatte, ward zerftreuet- Gemiß ein un- 
wiederbringliher Schade! Mit wie 
ihlehter Kofler auffeiner Wanderfchaft 
habe vor lieb nehmen, wie manches fchlec)- 
te8 Duartier fich gefallen Jaffen, und 
wiemarnches ander Llnheilausftehen mif 
jen, will id) lieber mit feinen eigenen als 
meinen Worten anzeigen. (y) Nechftden 
309 er fih zu Öemütbe, daß er bey feinen 
alten Sonnern, denen bon Aöbel und 
Krusmmenfee in üblen Credit gebracht 
wurde, Zwar follte ich gedenken, «8 
babe ihm Diefes fo fehr nahe nicht gehen 
Eönnen, indem er in feinem Baterlande 
Teine Beförderung verlangte: jedod) da 
er diefes hin und wieder anführet (z) fo 
Habe ich Diefes, wie auch, DaB er über 

. Den befannten Anssv= fo fehr feufzet, 
(aa) nicht vorbesgehen wollen. 

14. Sedoch er meldet mehr ald ein- 
mal, daß errfeine Neifen nit ohne lr- 
fache, mehmlid) deswegen angetreten 
babe, damit er feine a der Marf 
defto vollffandiger machen möchte. Ich 
laffe Diefes dahin geftellet fenn, und glan- 
be, daß er zu diefeom Behuff Hier und da 
etwas angetroffen, zumal da es Nicht 
fo wohl eine Didrkifche, als Brandenburs 
giihe Hiftorie, nemlid) die Gefchichte 
aller unter dem Brandenburgif. Scepter 
fich befindenden Ränder feyn follen (bb) 
And in fo fern mögen aud) feine Neifen 
entfchuldiget werden. Wiewohl dabey 
mic) aufzuhalten ich nicht nöthig finde. 
Dis eine mag ic) nicht unangezeiget laf: 
fen, daß die Bitterfeit, welche ihm fei- 
ne Neifen gemacht, auf eine und andere 
rt ift verfüffet worden, als ıhn der Ko- 

- aig don Dännemarf zum Poeten gecrd- 
net, und zum Nitter gemacht hat. (cc) 
15. Diefer durdy fo viel und mandher- 
Iey Zufälle geübte Leutinger befdjlo6 
feine Wallfarth im 64 Sabre feines Al 
sers zu Offerburg in der Altenmark, 

(y) Män Iele p- 1253. 1260, 1474, 1318 
(z) p. 1274. 1344, 
(aa) Dedic. libril. Carminum p. 2, 3, 
(bb) p, 1197. 

(134 ) 8% 

und in einer dafıgen Rirch- Hechnung 
bon Yo. 1612. finder fic unter dem Tie 
tel Gloden-Seld folgende hicher gehöri- 
ge Nachricht. M. NIC. LEFTINGE- 
RYS ift allbier Wlontegs nach Miferi- 
cordias Domini von der Warte hieherein 
bis 3u Sr. Martini geboler, und aufn 
Abend von diefer Welt abgefchieden, 
und des Dienftages zur Erden beftärti- 
ger worden, (cce) Diefe Nachricht, wel- 
he der Hr. Hof-undOber-Sericht3sKaih 
Boldbeck in Stendal bey einer gemif- 
fen in Ofterburg gebabten Uinterfuchung 
gefunden, hatte unter andern auch diefen 
Nusen, dag man gewiß wiffen Fente, 
wenn Leutinger zu fchreiben aufgeböret 
babe. Denn da wegen der Zahl feiner 
Bücher mannichtgewiß war : fo getraue: 
tefich ein u. ander felbige nicht zu beftint- 
men, welches aber nunmehrogarleihtift. 

16. Das Hauptwerk, worauf es 
bey gelehrten Leuten und in der SGefchicht 
derfelben ankommt, find ihre Schriften. 
Und alfo will ic) auch unfers Leutin- 
gers Schriften anführen, fo viel mir 
von denfelben nach der mit aller Sorgfalt 
angeftelleten Anterfuchung befannt ge- 
worden. Das bornehmftefind feine His 
ftorifhen Bücher an der Zahl 30. Cs 
finder fi) zwar eines, weldhes er daB 
57.nennet: allein dag nicht mehr ald zo 
verbanden find, Fan ich augenfcheintih 
Damit beweifen, weil feine Bücher mit 
den Gefchichten der Mark von. 1501, 
anfangen, und mit dem 1594. abe 
aufhören. Vieleicht rühretdie Benen- 
nung des 57.Buchsdaher, weil er mant= 
chen Theil, oder vielmehr mandyes Stud 
(denn e3 find bisweilen Bücher von wer 
nigen Bogen) unterfhiedenen Perionen - 
dediciret hat. Diefes weifet der Augenz 
fein, und habe id) die verfhicdenen 
Dedicationes in meiner Edition ‚gnge- 

zeiget. Kine andere Urfäch diefer Rech: 
nung weiß ich nicht anzugeben: denn die 
Tahr-Rechnung ift richrig,n. gebet vor- 
erwehntermaflenfort. Er haf'zwar den 
Morfaz gefaffet eine Hiftorie Son der. 
Sundfluth an bis auf dienenernZeitenzu 

RN föreis 

a (ei Schlichtbat felbige merft in feinen har 
sis fubcefiuis in Saldria I, Xh. p. 336. bey 
ara 
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ihreihen ; (dd) ich Fan aber nicht glauben, 
Daf er Piefe,che fie zur WürflichFeit gefom- 
men, werde gezehlet haben, zumal Da dies 
fe8 Iezte Werf weitlduftiger hätte werden 
müfjen, nachdem dic Sefhichte eineseinzi- 
gen Sahrbunders 30 Bücher ausmachen. 

17. Wo ihhnicht irre, fo hat eutin» 
gein zu feinen vielfältigen und oft dere 
änderten Zufpriften der Geldmangelan- 
getrichen : wenigftens findet fich, dag ihm 
aus der Cimmerey einiger Maärfifchen 
Städte einige Thaler (ee) gezahlet wor- 
den, und fo mag er fid) durch dis Mit- 
tel manche Erleichterung gefhaft haben, 
ohne weiche er nicht wohl hatte fortfom- 
men Finnen, Da er fi) nun bald hie 
balddaaufgebalten, und bald zu Witten: 
berg (denn dafeldft find wohl die meiften 
gedrudt worden) bald zu Sranffurt, bald 
aber zu Königsberg einige Bücher unter 
Die Mrefie gegeben; fo folget zugleich 
bieraus die Lirfad) der Seltenheit diefer 
Bücher, welche nach dem Geftändnig 
groffer Bücher» Kenner Eaum in öffentlie 
hen Bibliotheken ehemals volltändig 
anzutreffen gewefen. (ff) Hat aber 
Leutinger ein Buch in Sachfen, das 
andere inder Marf, dasdrittein Preufs 
fen, das vierte vielleicht anderswo dru- 
den laffen, bat er eine Fleine Auflage 
beftelet, hat er feld die Koften berges 
geben, haben feine Bücher nur aus me 
Kigen Bogen deftanden, und hat der 
Druder vieleicht den Leutinger als 
einen Mann angefeben, der Durch diefes 
Mittel etwas nerdienen wolle, hater, wie 
der Augenfchein weifet, die Zufchriften 
felbft, und in felbigen die Perfonen ver- 
ändert; fo find di8 Urfachen gnug, um 
deren willen Schriften, fonderlich, wenn 
fie aus wenig Bogen beftehen, nicht viel 
unter die Reute Eonmen. 

18. Ulle diefe, wie auch die übrige 

..fdd) p. 62. 1276 
(ee) vergleichen hat 

Cammmierey- Rechnung gefunden. 
(ff) ©. GIOVANNI Germaniam principemp, 643: 

SCHYRZFLEISCHIL epiftolam 427. 

(gg) der Catsloges ift zu Kiel Ho 1706. gedrudk 
&. dafelbft p. 407. 

thh) das UrtHeil diefes zz. findet ih hin und 
tvieberin Kentingers Shriften, teil er durch 
das Unfehen eines fo groffen Mannes fi wide 
feine Geinde fjlzen Bonnte. Sch babe «8 nebfi 

135 ) 

fich in der Stadt Brandenburg 

&6- U 

Schriften diefes Mannes find ehemals 
in Odtav gedrudt worden. Sch weiß 
nicht, wie ed möglich gewefen, öuß fie 
in dem Caralogo vom des berühmten 
Gyoıı Bibliothec in quarto (gg) bor« 
kommen, es müfte denn, wie zu vermu- 
then, eine Abfchrift gewefenfeyn. Gleich 
wie aber der Wertp diefer Schriften nier 
mals in Zweifel gezogen worden, im« 
magffen fchon bey Lebzeiten bes Berfaffers 
gelehrte und zum Theil groffe Mdnner, 
unter welchen der Brandenburgifche 
Canzler Lampert Diftelmeyer für 
einen der bornehmften gehalten wird, 
viel darauf gehalten haben, (hh) fo ift 
fein Wunder, daB man mehr als ein« 
mal bemüher gewefen diefer Seltenheit 
abzubelffen, Derberüpmte Ehriftoph 
sjendreich) Ehurfürfl. Brandendurgif. 
Kath und Bibliorhecarius zu Berlin 
hatte den Borfaz einige Die Hiftorie der 
Markerleuternde Scribenten zufamment 
Deuden zu laffen, und unter diefen follte 
Leutingerden dritten Pla; einnehmen & 
(ii) allein der Tudt bat das VWorpaben 
diefes Mannes gehindert. Bor nune 
mebro 45 Sahren hatte der Königl. 
Preusif. Geheime Kath Ernft Ylar- 
tin Diarre eben Diefe (KK) Abficht; ale 
fein auch) diefe bat der Todt hintertrieben. 
Db e3 ein gewiffer angefehener Theolo- 
gus, der Bifcyof von Bär, wie ich aus 
einem&Schreiben desfeel.Cammter-Natbe 
bon Weiß erfehen, fotbane Abficht ge« 
bindert habe, laffe ich am feinen Ort ges _ 
ftellet feyn. 
19. Zu 2eutingers Hiftorifchen 

Schriftengehören aud) einige Xeden und 
Bedichte. Die Iestern machen 5 Bi 
her aus, und find gleichfals anfangs eitte 
zein zum Borfchein gekommen. uns 
mebro hat man alle Werke diefes Mans 
nes dergeftalt snfammen, daß man fie 

Por. 

andern Urtheilen bem erften Theil meiner Aus _ 
..... gaben vorgejef.. . - ’ 
Gi) ©; defien Entwurf in meiner colletiong opufcus 

lorum Marehicorum VI. &h. p, 183. 
(kk) den ganzen Blan deffelben, wie er Ao. 1706 

zu Berlin in fol: gedriit worden, findet man in 
Gündlings Oris Ill. Ih p: 327. undichhabejeh 
bigen meiner Editign der -Keutingerifchen in 

' Werke der von diefes Deannes Schriften beys 
- gefägten ausführliches. Differtation eindruden 
laflen, weil ich genlanbet, es fen diefe TöHliche 
D;mäbung wohl eines Andenkens werth. 
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Bor wenige Thaler erhalten Fan. Und 
da fie fonft fo (cher zu befommmen geme- 

. fen, fo bat man nunmehro ziwey Yusga- 
ben derfelben, und hiebon muß ic) gleich: 
fals gedenfen. Ki 

20, SmSahrı727.that ic) durchdie 
Reipziger gelebtte Zeitungen Fund, DaB 
ich) die Werke diefes Mannes, deren 

Seltenheit befannt genug war (11) zufam 
men heraus geben wolte. Es fand fid) 
bierzu auch ein Verleger, der nod) leben> 
de Buchhändler in Danzig, Herr Anod) 
an, mit welchem dieferbalb ein Contract 
geichloffen wurde, Mac) einigen Mona> 

then ward unter der Auffchrift Sranıks 
furt am WMayın, durd) eine andere 
Zeitung befannt gemacht, daB dafeldft 
diefes Mannes Schriften in Folio ges 

dructwerdenfolten. DerEndsweddie- 
fer Nadhjricht war wohl mic) von meinem 

Borhaben abzufchreden: allein ic) ließ 
mich nichts anfechten. Gin gewiffer, 
mir damals unbekannter Mann fuchte 

unter der Hand mein Vorhaben auf 

mehr als eine Weife rüdgängig su ma> 

chen. Bald ward ic) erfuchet, mit Dem 

"Sud, welchen ich bereits hatte anfan 

gen laffen, inne zu halten, und Die abs 

gedrudten Bogen ıbm zu überlaffen. 

Bald ward. dem Druder zugeredet, mit 

der Arbeit nicht fortzufahren. Man 

fieß auch den gelebrten Zeitungen eine 

und andere mir nachtheilige Naypricht 

 einfchalten 5. E. in den Hamburger ges 

lehrten Berichten 1729. hieß e8 p. 120. 

e3 wiirde die andere Auflage gegen 3 Al: 
yhabet ftärfer, fauberer, beffer, und viel 

wohlfeiler, als die meinige feyt, Man 

mochte vielleicht durch eine untreue Hand 

einige abgedeucdte Bogen erhalten ba> 

ben, und ließ alfo. feinen Muthmafjuns 
gen dergeftalt Plas, dab man fie bor 
fichere Warheiten ausgab. wi 

nicht gedenken, wie man Durch mancher- 
fen Borftellungen meine Abficht zugernich- 

ten gefucht hat, wogegen ich gehörigen 

Drts das nötbige bengebracht babe. 

(11) der befannte GIOVANNI fagt p- 146 Er habe 
auch in Kärftt. Bibliothedfen die gefamten Werke 

diefes Mannes ulcht angetroffen. Und der Ber 
faffer der dem Plarrifchen Catalogo vorgefejten 
Morrede Samuel Ernft Berger meinet, e8 

"möchte der Stein der ABeifen von den Chymicis 
eher gefunden, ald der wollkändige, Erutinger 

6) 
As ich inzwifchen. mich nicht. abhalten 

8% 

ließ, weil ich gewiß mußte, daß’ich die 
Seutingerifchen Schriften (weiche in 
der Welt zufammen zu fuchen id) weder 
Correfpondenz , nad) Koften gefparet) 
zufammen hatte; fo folte der feel. Hof- 
ratb Johann Burchard Wiencde 
durd) eine der zweyten Edition der Zeus 
tingerifchen Werke vorzufezende Vorre- 
de der meinigen Abbruch thun. Alleın 
‘da ich Diefen fo gelehrten als rediihen 
Mann von den wahren Umftinden der 
Sacd)e benadjrichtigte, fo ward aud) 
hieraus nichts, und der Prof. Krane 
in Wittenberg, welcher damals under- 
beyrathet war, ließ fich zu Leiftung dies 
fe8 Liebes-Dienjies erbitten. Sch rückte 
alfo mit dent erften Theil meiner Edition 
A. 1729. heraus, und lieferte 22 Büs 
cher, wie fie in chronvlogifcher Ordnung 
aufeinander folgen. Weil aber mein 
Gegner mehr liefern wolte, als ich, und 
vielleicht mebr, ald Leutinger gefchries 
ben hatte: fo mufte id) nothwendig mit 
meinem zweyten Theil warten. And 
da hat fich gefunden, es weifet auch der 
Augenfchein, dag ich nicht allein (x) die 
coımmentarios hiltoricos des Leutine 
gers ganz, fondern auch (2) feine Tos 
pographie (3) feine Zufchriften und Bors 
reden, (4) feine diegefin von feines Bas 
ters Leben (5) feine Oration bon dem 
Tode der Churfürftin Yung, (6) auf 
die Bermählung des Chnrfürften Auguft 
bon Sachıfen, (7) feinen Sidwunfd an 
den Churfürften Soadim Friedrich vom 
Brandenburg, und (8) feine Gedichte 
in 5 Büchern geliefert babe. Da nun 
die n. (6) angeführtte Nede der andern 
Edition fehlet; jo wird num wohl die 
borhin angezeigte Nachricht, daB meine 
Auflage nicht fo vollftändig fey, fi) felbft 
mwiederlegen. Den Garczum babe ich 
swenmal in Mfect. gehabt: damals aber 
ift meine Meynung nicht gewefen denfel- 
ben, fondern den Reutinger allein, dru- 
den zu lafien. . Und dißift gefcheben, 

19 auch 

in biftorifhen Bibliorhechen angetroffen tworden. 
Andere Zengnifle, mie; €. ia der Loganifchen 
Bibliotheck derfeldige vergeblich gefucht worden, 
item mie in dem Menkenichen Bücher. Derzeich: 
aiffe man felbigen gern ganz haben mögen, io 
iu gefchweigen: 



+83 ( 

"auch derfeiben eine Nachricht von den 
Märkäichen Sefchichtfchreibern beygefü- 
get, und fo viel ich weiß, beydes wohl 
aufgenommen worden. h, 

° 21, Diefen bisher erwehnten Schrif- 
ten füge ich annoch einige Briefe bey, 

welche der berühmte Retor in Dreßden 
Here Schörtgen in feiner diplomati- 
fcyen Nachiefe der Hifturie von Ober: 
‚Sacdhfen mitgetheilet bat: Dererfteift 
don unfers Hiftorici Öroßbater an den 
Churfürften von Sachfen Anno 1556, 
p 662. Der ändere von unferm Hifto- 
tico felbft p. 667 Xo. 1595. anden Chur: 
fürften Chriftian IL. Der dritte und gte 
an eben denfelben Ad, 1602. und 1608. 
pP: 671. Der fünfte an den Geheimen; 
Rsth von Pöntiz Av, 1612: gefchrieben 
worden. « Eh Ya 
22. Mit zwen Worten will ich noch) 
von Balthafar Leutinger gedenken, 
deffen fein Bruder LTicolaus In feinen 
Schriften wft erwehnet: Derfelbe er- 
jehlet: pag: 1250, 1385: Balthafar 
babe fich 9 Sahr zu Sranffurt ftudirens- 
halber aufgehalten. Daß er hierauf 
nad Wittenberg gegangen, in Die damas 

 lige Erypto-Galbinianifhe Handel mit 
eingeflohten, und gefangen gefezt fey,ift 
ausfeinen bald zwerzehlenden Schriften, 
m 6 Hat; Daßer aber zum andernmal 
Yo. 1603: had) dem Hohenftein gefan- 
gen geführet, und allererftnach 6 Jahren 
ans der Verfirikung gefommen , auch 
mit 20 Bulden aus dem Filco der Fun- 

137 ) E&% 

dation zu Wittenberg befchenfet fen, etz 
zehlet Herr Schöttgen am angeführs 
ten Ort p. 680. Seine Schrifzen find 
(1) gratulatio nomine fchol& Colonien- 
fis ad Sueuum pro inftauratione public 
tranquillitatis Berl. 1577, 4. (2) tra= 
&arus Apodidticus de principio theo- 
logico Ffr.1536.4. (3) de difcrimine 
ver& philofophiz & theologi& ib e. 4. 
(4) de re oraroria & eloqucudi ratione 
ib. 1584. 4. (5) Erklärung der fireis 
tigen Lehre don der Vbiquicet Berk, 
1590 4 
Bericht, aus was Lrfach und welcher 
geftalt er jünaft berrüdter Zeit durd) 
fälfchliche Angebung und Mißdeutung 
feiner publicirten Schrift von der Per: 
fon Chriftirund dejien Allenthalbenheit 
weiland in des Churfürften zu Sacfen 
Ungnade, fchwere Capriuiter.und Ger 
fängniß fommen, famt Erzehlung feiner 
mit der Uniperfität Wittenberg gepflos 
genen Arten und Handlungen 1591. 4 
(7) dom: welt. Negiment und Negiers 
ftande 1611. 4. (8) Unpartbeyiiche 
Prefumtion, was der Chrift. Religion 
halber zwifchen Katholifhen, Rutheras 
ern, und Salvinianern zu hoffen eod. 4, 
(9) Unterricht von der Frage, ob und 
weldhermaffen von göttlicher Meligionge 
Sade zu dubitiren, und zu difcuriven, 
daß e8 dem Ehriftl. Glauben an feiner 
Einfalt nicht verfänglih feyn möge 
e0d. 4. 

MERKT FE HH ER HE HE EI RE ER RE RK 

\ Fa 

Richard Bieter, 
N 

ut. Richard Dieter ift mir 
4? auferdem, was bey dent Ku= 
\S pfer angemerfet worden, nur 
? diß befannt, dab er X. 1607: 

zu Bafel Dodor geworden, 
und Us. 1614, zu Hanau ein Buch it 4 
heraus gegeben, welches den Titelführer: 
de fumma fummi imperii poteflate guam ma- 
iejtateım voramus. 8 hat zwar in Berlin 

ein Mann gleiches Nahmens, als Chuz: 
fürftl. Amts-Cammer-Natd gelebet, wels 
‚her Yo, 1587. zu Habelberg gebohren 
worden, wofelbft fe Vater Wilheim, 
w.der&roß-Vater Anton Bürgermeifter,. 
der legte aber eines Nathe-Werwandten 
in Wittftod Sohann Dierers Sohn, ' 
gemwefen,auf feinen Keifen(die er,nachdem 
er feine Neademifchen Studien su Frank: 
‚ bollendet, angetreten) auch) diefen 

Reis 

(6) Kurzer und Hıforifher 

 . 
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Keicherd Dieter feinen. Vetter zu 
Speyer befuchet, nad) allerhand andern 
Bedienuingenl.1652.al8Amt3Cammer: 
Karh allbier beruffen und Ao. 1656: in 
diefem Amte getorben: allein wei es eis 
gentlich an diefen Ort nicht gehörer, fo 
ssill ich mic) ben deffen Erzehlung nicht 
aufhalten. Brardiß füge ich Hinzu, Daß 
gedihter Amts-Cammer-Nath mit einer 
Zochter des oben erwehnten YTarıin 
Daichen in der Ehe gelebet, und alfo 
ein Brrwandter unfers Auctoris gewe- 
fen. 

Speyerifhen Dierers Meldung gethan, 
‘sich von felbft ergicher, indem er feiner 
Verwandten Andenken vor andern merth 
gehalten, Nechfidem finder fih, daß 
Yv.1626. ein Churfärftl. Brandenburgi: 
Tcher Leib-Medicus, Nahmens Johann 
Mierzer im Saten Sabre feines Alters zu 
Berlin gefiorben, deffen Epitaphium 4% 
fü lautet: ” “ 

BER EKEÄAKB RER KE EE KAF K FB BE R  € 

(138) 

Daber die Urfac), werum er dus. 

Eo 

Hic auratus eques, Medicine Dodor, 
5 95 10 1: SE 
‚Cui lauru dignam cinsit Apollo 

uni comam . 
Sceptrigeri Archiater Dızrervs ponere 

iusfit 
Ad latus vxoris corporis exuuias 

Luftradecem quatuorqueanneos complg- 
ut. Ol annisı- 

‘ Marhufalem dignus , Neftoris .& 
| fenio. 

Morta rapit Medicum raptum vita exci- 
pit horti 

Vitalem reddens frudtibus «$«saTor 
Felix, cum hic nebis nil pr&ftent phar« 

maca & horti | 
Vivida in excelfo cui panacea darur. 

Diefeg Epitaphium haben ihm fein Brit 
der und Scwefter Geesorivs, ud 
Caraasına fegen lafjen. | S 

e3xiN 
une 

‚LVO. 

Martin B 
Pyartin Benckendorff ger 

\ böret unftreitig unter die 
gelehrten Maärker, und 
ift zu feiner Zeit einer der 

i berühmteftenuriften ger 
wefen. Er ward U. 1545.d. 11. Dec. 
‚gebohren (a) und hatte Martin Ben- 
dendorfj (der von Salzwedel, allıwo die- 
fe Samilie Sange Zeit in Slor gemwefen 
gehürtig, beyder Mecdhte Licentiar 
‚and des Draragraffen Johann zu Cü- 
firin war) Rath zum Pater. Die Mut- 
ter hieß sElsfaberb eines Nathi-Heren 

(a) Unfer Herr von Seidel giebt ihn, ald einen zu 
Salzwedelgebohrnenan, and id; habe ihm hieruns 

„ter gefolget, al ich in dem fpecimine VIII. meiner 
Marchie litterat einige dafelbt gebohrne gelehrte 
ränner erzeblete- Bedimann aber ja in 
feiner Notitia p. 203. er fen zu Eroffen gebohren. 
ch Fan in diefer Ireitigen Sache nicht unparı 
ehenifcher handeln, als daß ich beyde Meynuns 
gen anführe. Uebrigens hat mich ein gelehrter 
Mann aus Salzwedel berichte, daß in gedachs 
ter Stade nur den Magıfrard Perionen fh 

endendorf. 
in Frankfurt Nahmens Gebaftian 
Dörings Tochter. EU ik 
2. Daß der Anfang feiner Studien » 

den er auf Schulen gemacht, gut geives 
fen feyn müffe, läffet fi) daraus abneß- 
men, weil er fid) nebft feinem Bruder 
Ehriftopb, welcher $. 6. vorkommen 
wird, im ızten Fahre feines Alters nad) 
Frankfurt begeben, Gr legte fich ats 
fangs auf die Philofophie, ging aber, 
als die Pet Up. 1565. die Sranffurti- 
fhen Mufen zum Theil verjagte, nad) 
Wittenberg. Sedo) fo bald fidy die 
Seuche geleget hatte, fuchte er fein ie 

diefer Pabme befunden, und unfer Andern einer, ” 
fo dieien Namen geführef, zu. der Remorion deg 

.. Superintendenten in Saljiwrd«l Joh. Tund das 
meifte bengetranen habe, Fnzwifchen wird es nicht, ' 
Schaden, wenn auch bepdedPeynungen bleiben. Erof 
fen geddrerizo zur Neumark, und nenn man auch 
wülte, mo der Bater fi) die metfte Zeit aufge: 
halten hätte, fo würde gleichwohl die Sache nicht 
ganz außgernachet werden. Gnug, sr if ein ge 
lehrser Mätker: i 
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bes Frankfurt wieder, und nahm Xo. 66. 
die Mägifter- Würde an, erlangte aud) 
einen Pılaz in der Philsfophifchen Facıl- 
tät, und verwaltete das Decanat 2 Jahr 
bernadh. Weil aber die Kechts gelehr- 
famfeit fein Hauptwerk war, fo ließ er 
fich) die Erlernung derfelben beftens ange 
fegen feyn, und war ein fleifiger Sen 
der dantaligen Suriften, die fich einen 
groffen Nahmen, und der Liniverfitst Ch- 
re machten, Aademanns, Köppen, 
Schraders: daneben er auch einige ibn 
befonders anbertrauete junge Leute in 
guten Wiffenfchaften untermieie, 

3. Er begab fi) nad) einiger Zeit ins 
Medlenburgifche, wiernohl mit Worbes 
halt feines lazes in der Whilofophifchen 
Sacultät, Hatte auch dafelbft viel zu tun, 
indent fich Hohe und niedrige feines Natds 
bedienten: allein er Fam nad) Sranffurt 
zurüd, nahm aber zu Bafel die DOoctor- 
Würde on. Seine Suriftifche Wiffen: 
fchaft, in welcher er unterfchiedene von 
Adel anführte, machte ihr nicht nur be- 
rühmt, fondern babnte ihm auch) den Weg 
zu einer Stelle in der Zuriften-Facultät, 
in welche er U. 85 nad) erhaltener Gonfir 
mation bon Hofe aufgenommen ward. 
Er war anfangs Inftitutionum, hernac) 
aber Pandedtarum und Codicis Profeflos, 
diente der niverfität, erwarb fid) aud) 
bey auswärtigen Ruhm und Ehre (b) und 
bewieß, daß er groffen Verftand, gute 
LietheilssKraft, und treflihe Erfahrung, 
zugleich aber auc) ein fb gutes Gedächtniß 
habe, daß er ein Inventarium der Lniver- 
fitöt und fonderlic) der Suriften-Facultät 
geitennet roorden. Zugleich wird er als 
ein treuer Rehrer gerühmet, welcher das 
wis er gewußt, gerne mitgetheilet, und 
von derjenigen Kegel nicht viel gehalten, 
welche dasbefte für fich zu behalten anmwei- 
fet. () Seine gute Gemüths-Eigenfhaf 
‚ten erzeblet Beckmann weitläuftig. Er 
farb Anno 1621. im FSten Sabre feines 
Alters. > 

4. Dreyntal bat er fi) herheyrathet. 
Seine erfte Ehegenosin war sZlifaberh, 
Anton Klumm Bürgers und Kauf 
mann, Die mente Cog, Kliss Lind- 

N 
(b) Dis beweifet Beckmann I. c. mit dem Lohfprud) 

bes berühmen Jerillen HERM. VVLTEND, 

139 ) Pr 

ners Nathsheren in Srankfurt, die deits 
te Wiargaretba des Churfürftl, Bram 
denburgif. Rath Thomas Zübners 
Tochter. Der ältefteunter der Söhnen, 
ebenfals Ylartin genannt, werdzu Mars 
purg der Rechten Doctor, und behauptete 
den Ruhm des Vaters, Die ältefte Toch: 
ter benrathete den durch feine Schlefifche 
Chronik berühmten Jacob, Schiekfus, 
welcher zuerft Nector de8 Gymnafü z4 
Brieg gemwefen, nachher aber Hochfürftl. 
Fignizifcher; zulezt Kayferl, Rath u. Fifcal 
in Ober-Schlefien geworden, und, 1636, 
mit Tode abgegangen ift. 

5. Yon den Schriften unfers gelehrten 
Bencendorffefindmirfulgendebekannt 
worden: (1) Repetitio L. 2.f. de regul, | 
iuris, in qua non tam natura regularum 
in genere, quam iuris feripti & equiratis 
declaraturFrf. 1593.&1693.8. (2) Difl. 
de iure venandi ib. 1603.8. (3) Col- 
legium inftirutionum Ien. 1606. 4. 
(4) de iure muligrum ibid. 1607. 8. 
(5) Seraphini de Seraphinis tradtarus de 
juramentis cum commentariis, additioni- 

bus, & notis ibid. 1609.& 165.2. £.itcın 
Offenb. 1610. 4. 

6. Bon feinem Bruder EHrift. Benr 
dendorff giebt der oft angeführte Anox. 
SArTorıvs itt feiner den folenmibusanni 
fecularisfacrisR. 3 (b) folgende Pachricht: 
Is cum fratre MARTINO nune apud nos 
I. #. D. © Codicis Profeflore celeierrimo 
in hanc academiam anno etatis XIII. miffis 
in fludiis Philofophicis tanta diligentia ver/a- 
tusefl, ve anno eigtis XFPIII. fummum 
in Philofophia gradum confequeretur. Mox 
lezum fludie fe totum dedit, in. quo € hoc 
loco &° in acad. Pitebergenfi per biennium 
progreojlus el acriter, adeo vi inacad. Prufi- 
aca ex priuato collegio& difputationibnsmox 
innotefceret illufri. ALBERTO, a quo 
confitutus fuit fecreterius innegotüsPolonicis, 
idque manus quinquennium adminiftrauit fide- 
liter © felieiter. Yoluntareautem G hiberali- 
tate Principisineitatus tranfiit ad Acad.Ingol- 
Radienf: & Italicas, vnde reuerfusBofil:a [um- 
mos iniure honores adeptus Berolini cau/arum 
patronum cum laude egiffet ab Illufir. Elettore 
10. GEORGIO cenfliarius Camer« faßus 
efl, donec tandem Fice-Cancellarius eletus in 
legatione Polonica, qua ante decies ter fueras 
defunäus , vitam_placide finiit. 
.&2 LIX. 

meldjen althier zu tmirderbofen gu foeitlänftig 
feun würde. 

(c) srtis eft celare artem. 
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BR EN Bee 
- BDenedict Sarpzod, Vater und Sohn. 

Is 

nter die gelehrten Miärder ift 
mit allem Recht zugeblen der 
berühmte BENED. CARP- 
ZOVIVS, ein Stamm-Ba- 
ter fo vieler in allen Facultds 

ten berühmter Männer. Sein Baterland 
war die Neuftodt Brandenburg in der 
Mittelmard, allwo er Ao. 1565. den 
arten Oktobr. frühe um 5. Uhr an diefe 
Welt gebohren wurde. 
war der dafige Burgermeifter Simon 
Carpzov,(a) ein wegen feiner Klugheit 
‘and guten Kigenfchafften angefebener 
Mann. Die Mutter bieß Anne, aus 
dem berühmten Marcdiichen SGefchlecht 
der Lindholzen , (b) deren Water das 
Amt eines Bürgermeifters in Strauß- 
berg bekleidet bat. Als unfer Larpzop 

‚ fo wohl in feinem WBaterlande, ald auch 
zu Braunfchweig die nöthigen Schul 
ftudia und Sprachen getrieben hatte, 
ward er tüchtig geachtet, die Llxiberfitäs 
ten zu befuchen. Gr ging auerft nad) 
Standfurtander Oder Ao. 1583. u.das 
Sabt darauf nad) Witttnberg, allwo er 
vier ganser Sabre hindurch dem Studio 

Hierauf befahe er die 
Univerfitäten Altdorf, Sugolftadt, Tü- 
Bingen, Straßburg und Heidelberg, Fam 
A0.1590. nad) Wittenberg zurüd, und 
ward mit der Dotor-Würde beehret. 
Decanus wer zu Der Zeit Zberhardus a 
Weihe, Promoter aber Job. Limmer. 
Wie ihm num feine fonderbare Gelehr- 
famfeit und Sleiß diefe Ehre zu Wege 
gebracht hatte: alfo erfolgten bald dar- 
auf höhere Stuffen, welche Earpzop 
au befteigen tüchtig befunden wurde, Ao. 
1592. erhielt er einen Plas im Der 
Suriften » Sacultät, Anno 96. machte 
ipn Graff Martin in Neinftein und 
Blandenburg zum Ganzler, welches 

<a) Der befandte Deärekifche Poct Schofler hat auf 
denfelben ein lateinifch Gedicht gemacht, welches 
unter defjen Hendecafyliabis Tome II. zu finden 
it. Fu einer getsiflen Schrift, fo Gottieling 
in Yefchreibung der Stadt Brandenburg Pp- 72: 
anfähret, misd er genennf Carpzovius vir excel- 

Sein. Bater 

Ammt er mit dem Bedinge zu verwalten 
übernahm, dab er zu Wittenberg bleiben, 
und es bon Haus aus verfehen durffte. 
Ao. 1599. ward er Inftirtutionum, 948 
Sahe darauf Pandeftarum Profeflor. 
Sm Sahr 1602. verlangte ihn die 
verwitbete Churfürktin Sophie 
von Sachfen zum Canzler, weshalb 
er nach) Dreßden gehen mufte. Kin 
Fahr darnach machte ihn Churfürft 
Chriftiander 11. zum Appellations-Xath. 
Am Zahrı1s1o, ernannte ihn die Herzos 
din zu Sachen und Webtigin pın Dved- 
Iinburg Dorothea ebenfals zu ihrem Na- 
the. Bisher hatte er diefe Bedienungenim 
Dereßden verwaltet : nad) dem Tode -der 
Ehurfärftiu aber erlangte er Erlaubniß 
nad Wittenberg zurüd zu geben, unddes 
felbft einer mehreren Nube als bey Hofe 
zu genieffen. Er Fam alfo Ao. 1623. all 
bier wieder an, mufte aber bey unterfchies 
denen Borfällen, wenn e8 die Churfürftl, 
Angelegenheiten erforderten, aufferhalb 
Wittenberg fi) aufhalten, angefeben 
nicht allein das Appellations- Gericht, 
fondern auch allerhand Berfhidungen, 
welche bon Hofe ihn aufgetragen wire 
den, ibn nun und dann von Haufe ruf- 
ten, woben er fo unberdroffen war, Daß 
er auch) feiner Ciefundheit nit eben 
fo fehr wahr nahm, Als er dem A. 1524. 
den 1. Yug.zu Süterbog ausgefhriebenen 
Rand: Tag anf Shurfürftl. Befehl bey« 
wohnen mufte, wolte er feinestheilsnicht 
erniangeln, ohngeacdhtet er einige Wos 
hen borber von einem Fieber war befal» 
len worden. Er Fam aber deswegen, 
und weil die Rrandheit nicht weichen 
mwolte, nach furger Zeit zurüd, und mir 
fie, da alle angewandze Mittel nit 
anfchlagen wolten, fein Zeben Den 26ten 
Dctobr. gedachten Sahres Aufgeben. 
Bey Erzeblung feiner Schriften hat 

"2 Pkkte 

 Ientis doftrinz & audicii, Nudioforum fautors 

(by) Bon diefer Zumilie, ala einer der älttten in Dies 
fen Landen, und melde feit 400 jahren in der 

TRarf im Slor geivefen, ift oben bey Gelegenheit 
des 176 Kupfers eines und das andere bepger 
bracht worden: 

4 
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Mitte (c) geirret, indem er ein groffes 
Negilter derfelsen anführet, welche aber 
nicht ihn, fondern feinen Sohn Wenes 
Dietum Larpzopiun den Süngern 
aum Lirbeber haben, doch hat er diefem 
Srerrdum felbft verbeffert , indem er (d) 
Ken dltern Benedicro nicht mehr als 
die von ihm heraus gegeben Suriftifche 
Difpurariones zufchreibet, des jüngern 

- Benedicti biele Schriften aber am ge: 
dachten Ort: (e) nach) der. Neihe er- 
zehlet. F 4 

2. Yus einer gdoppelten Ehe (1) mit 
Unna Sluthin, Gone. Sluthbs Nathes 
Herren gun Wittenberg (2) Ebrifting 
Sam. Seelfiih, Burgermeifters da- 

 felbft Tochter hinterließ er fünf Söhne, 
welche fich in der gelehrien Welt fehr 
berühmt gemacht, aniebnlihe, Ber 
dienungen verwaltet, und den Garpz0- 
virchen Nahmen ungemein ausgebreitet 
haben. Der erfte, Nabmens Conrad 
war anfangs Profellor Juris zu Witten: 
berg, nachdero diente er unterfchiedes 
nen Churund Fürften ald Nath, ward 

‚sOber-Appellation-Rath und ging ends 
lic) als Kanzler und Sepeimer Kath des 
Adminiftratoris Auguftinad Halle, al; 
wo er Ao. 1658. den 12. Febr. im 65. 
Sabre feines Alters verftorben. (ee) 
Seiner Schriften gedendet Witte. (£) 

3. Der andere Sohn, welcher gleis 
ErNahmenmitdemPBater führet,iftder 
allerberühmtefte. Sch meiste den Durch feis 
ne Schrifiten weitw, breit befannten Be- 
nedıctum Larpzovium, welcher nicht 
unbilig füg einen Papinianum Saxonie 
‚gehalten wird. Er war Churfürfil. 
Sähfiicher Diath, Afleflor des Ober: 
Appellations-®erihts in Dreßden, der 
Suriften-Faeultdt in Leipzig Ordinarius, 
amd des defigen Schöppen-Stuhls Se- 
nior, welcher im Kahr 1666. nachdem er 
ein Alter von 735. Jahren u. 13. Wochen 
‚erreichet hatte, zu Reipzig:geftorben ift. 
Sm Peisino dafeldft ift fein Bildaiß be- 
findlig, wie Stepner im den Inferiptio- 
nibus Lipfienfibus n.. 1549. anführet. 
Seine und derfeinigen Örabfchrifft aber 

(ce) In tmemorlis ICtorum Dee. I- p-ir8, 
{d) In diarto biographico ad a. 1624. 
(e) Le.ada. 16606. 

(ee) S, Dieghanpt Befer: des Saaleteifeg 11. IH: 
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"im Paulino ift eben dafelbft n.as. ann 
treffen. ’ 

4. Der dritte Sohn Chriftien nahm 
auf der Univerfität Straßbürgden Gra- 
dum Doctoris an,wu er nah dem Zeugniß 
des berühmten ICti Dionyfii Gothofre- 
di, welches Beckmann anführet,, feine 
inauguralen rühmlich defendiret, mache 
te fi) hierauf anfangs in Wittenberg 
durd) Collegia iuridica und Praxin fo- 
renfem befaunt,nad). der Zeit aber, wie 
er auch aufierbalbSachfen in andern Ran 
dern befannt wurde, verwaltete er im 
Srandfurt an der Oder die Stelle eines 
Profefloris sühmlichft, allıwo er durd) Re- 
commendation des Hn. vom Kiefebeck 
Ao. 1632. in Die Facultär aufgenommen 
worden, Ao. 1642. aber den zoten Dec. 
verftorben: Seiner Schrifften gedender 
Bedmenn, und bringet von feiner 
Ehe (g) folgenden merdwürdigen Uns 
ftand bey: „„Coniugio vfus eft nec foe- 
„ceundd, quia fine omni prele, nec ad- 
„modum facundo, feu, quod interpella- 
„tiones confulentium  loquendi ferme 
„faftidium viro inferre folit« fuerint, feu 
„ex affeftu aliunde orto. - Abfentis 
„enim defiderio ingenti affe&um, pr&- 
„fentem vero vix ferendum fuiffe me- 
„mins 

4. Der vierte Sopn, Johann Be 
nedict, ward, nachdem er eine Zeitlang 
Paftor in Meufelwis gewefen, als Dia- 
conus nad) Leipzig an die Thomas: Kir- 
de beruffen, bernach it er als Archi- 
Diaconus gedachter Kirchen und Dodor 
& Profeflor Theologix berähmt worden. 
Seine Schriften führet Witte (h) an, 
‚und meldet,daß er A0.1657. deu zsten _ 
Detobr. im 30. Fahre feines Alters ber 
forben fey. Diefer batte gleichfals 5. 
Söhne, darunter David Benedictus 
als Magifter geftorben, die übrigen aber 
zu Ehren-Aemtern gelanget (ind, immafs 
fen Johann Benedictus ein berühm- 
ter Theologus und Philologus zu Leip- 
3ig, Samyel Benedictus zulest Hofa. 
Prediger in Dresden, Yuguftus Be 
nedictus, Codicis Prof.zu Leipzig und - 

3 Ä des 
er P ® > DE ANBUING ORTE P:26. 

In netitia vninerfit. Frftanz p. 211, ) 
& In diario biographieo ad a: 1657; 
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des Dber-Hof-Bericht?, Confiftorii und 
Zuriften-Zacultät Affeflor, Stiedric) 
Benedictus ein beräbmter Polyhiftor, 
Nathöhere und Baumeifter der Stadt 
Leipzig gewefen. Diefer legtere,, deffen, 
groffe Bibliothek unter dem Nahmen 
Bibliotheca Car pzovionszukeipzig gedrudt 
und Herauctioniret worden,hat infunders 
beit durd) feinen häuffigen Brief - Wech- 

- fel den Wahstbum der Licterarur um; 
gemein befördert, und tar einer vom 
den erften Verfaffern der Adtorum eru- 
ditorum Lipfienfium 
: 6, Der fünfte Sohn Auguft, pra- 
eticirte anfangs ald Dodtor Juris bey 
dem Hof-&ericht zu Dreßden, Fam her« 
nach in des Herzogs von Altenburg 
Dienfte, bon welchem er Anfangs zu der 
Weftpbälifchen Friedens Handlung ver- 
fhidt und nachbere zum Canzlerund ges 

‚ heimen Rath, auch Confittorial-PreGi- 

X 

denten im Herzogthum Coburg ernens 
net wurde. hm bat der berühmte 
ICtus Straud) feine Differtationes ad 
Ius Iufinianeum Ao. 1649. zugefchries 
ben, und damit Sffenflich begeuget, tie 
hoch er denfelben gehalten habe. Das 
Gelehrten: Lexicon feßet binzu,daß diefer 
Auguftus audy Gräflicyer Stolbergi- 
(cher Rath, und des Ober-Hof-Gerichts 

und Schöppenftuhls Affeffor,auc) zu den 
Executions-Tradaten zu Nürnberg als 

‚ Gevullmächtigter verfchiht gewefen. Er 
ftarb, wie Bottfr. Endwoig (i) meldet, 
‘Anno 1683. den 19. Nov. (ftatt deffen 
Witte und aus ihm das Gelehrten-Les 
ricon unrecht den 25. fegen) welcher zu- 
gleich anführer, daß er da3 Cafimiria- 
num mit einem fo genannten Earp30pf- 
fchen Sreytifch bedacht habe, und ift der 
"Snnhalt diefer Difpofition am-gemelde- 
ten Orte weitlduftigzulefen. Lebrigens 
dünfet mich das Diftichon des berähm- 
ten Job. Sülfemannin Betrachtung 
diefer fünf gelehrten Söhne vielzufchön, 
als daß ich es mit Stillfhyweigen vorbey- 
gehen Fönte. Sp lautet es: 
Fortunate parens; dans lumina quinque: 

i „‘ ferenant 

Bis duo clara forum, ftella Thomana 
chorum, 

) In der SHiftorie db Tafmiriani gu Coburg 1.T- 
P: 207. 
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7. ®a8 Epitaphium des $, 1. erimehtte 
ten groffen Suriften lautet (k) Eurz und 
gut alfo: { 
CARPZOVIVS fenior cubat hic, o flet 

relidi, 
Hic fimulars,pietas,fuada, Themisque 

cubant. 
SaxeaSaxoniaes, finonhzc funeradefls, 

Saxeus, hinc quisquis ficcus abire - 
.  poteft. 

8. Auffer einigen Differtationen bat 
BenedictusCarpzoder älterenihtd 

. gefehrieben, wie er denn feiner bielen 
Aemter und Gefchäffte wegen nicht viel 
fhreiben Eünnen. Dagegen bat fein 
Sohn Benedict Carpzop der jünge- 
‚re, deffen $. 3. exwehnet worden, defto 
mehr gefchrieben, daher ex unter die eru-. 
ditos polygraphos billig gezehlet wird. 
Da in diefer Bilder-Sammlung n.98. 
derfelbe aufgeführet worden, fo darf ic) 
ihn nicht norben gehen. Er wird unter 
dem Kupfer geiennet D. Benenicrvs, 
Sımonıs, Confulis Brandenburgenfis 
Nepos, Bznenicr: Cancellarii Saxo- 
nicı filius Germanus, ICtus honore, glos 
ria & prudentia excellentiffimus.. 'Flo- 
ruit adhuc (folte billig beiffen) morruus 
eft in dignitate Antecefloris Lipfix Ao. 
1666. Don Diefem berüßmten Manne 
willic) das nöthigegleichfals beybringen. 

9. Daß er der zwente Sohn feines 
6.1, erwehnten gelehiten Vaters gemes 
fen, ift bereits erwehnet. Im Jahr 
1595. Fam er zu Wittenberg an Diefe 
Meltden27. May. Der Baterliehihn 
durch Privar-Preceptores Mphl unter, 
richten, und fchiefte ihn im 15. Jabr feis . 
nes Alters nad) Wittenberg, wo er nebft 
der Weltweißheit die Nechtsgelehrfams 
feit erlernte. Als er 5.Sahr allbierzis 
acbracht hatte,ging er mit fürnemdliern 
Bruder nad) Reipzig,undein Sehedrauf 
nah Sea, no er. fih Deittbalb 

Kabr aufbielt, und mit Iefen, und Diipus 
tiren in guten Credit fegte. Ao0.1618, 
Fam er nach) Wittenberg zuräd, difputir- 
te proLicentia, und erwarb fi) das Jahr _ 
darauf die Dokor- Würde. Nadıber 
trat er eine Reife an, ging durd) Ober« 

: Deutfch- 

(IX) S. ANDR. SENNERTI Athenas & inferiptio- 
nes Wittebergenfes P. 14. it. SYEVI. acad 
Witteb,n. 51, 
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 Deutfchland nad) Stalien, und als er in 
Venedig und Kom die Merckwürdigkei- 
ten in Augenfchein genommen hatte, and) 
nad) Srandreicd), Engelland und Hol 
land. 

">10. Im Sabre 1620. warder, nachdem 
ihn feien Water nad) Haufe geruf 
fen, aufferordestlicher Benfiger Des 
Schoppenftuhls zu Zeipzig. Nach drey 
Sahren erbielt er den Plag eines ordent- 
lichen Benfiserd, Ao. 1636. ward er in 
das Ehurfürftl- Hof-Öericht zu Heipzig, 
Ao. 39. aber in das Ober-Appeilation- 
Geridjt zu Dreßden gezogen. Nach: 
Dem er ganger 24 Sabr diefe Nemter mit 
Kuhn verwalter hatte, erhielt er nebft 
Benbebaltung der Stelle im Ober-Ap- 
pellation. Gericht den ‘lag eines Hof- 
Mathe. Spichergeftalt fahe er fic) ge- 
nöthiger nebft feiner Familie nach Dreß- 
den zu gehen, und Reipzig zu verlaffen. 
Rdn) der Todt des berihmten Leip- 
ziger Zuriften &Stymund Sindelt: 
bauß veranlaßte das geheime Nathe- 
Collegium in Dregden, unferm Earp- 
300 defien Aemter anzubertrauen. Da: 
ber er nad) Reipzig zurücfging, Profeflor 
Decreralium,erfter Allellor des Hof-e- 

rihts dafelbft, und Dircetor des geiftlis 
den Confittorii (welche Stelle er jedod) 

 berbat, ne, wie er felbjl anzeiget, p/uri- 
bus occupatus negotüs neutri debita pr@- 
ejfem diligenria) vourde, und das Seniorat 
im Schoppenftußl behielt. Er über: 
nahm alfo das Ammf eitied Ordinarii 
A0.1645. den 1. May, ward bald Dar- 
auf Senior der Sächtifchen Ration, und 
Decemuir der Academie. Sm Fahr 
16,53. berfangte ihn der Churfürft bon 
Sad. Sob. Georg Lals Geheimen Rath 
nad) Drefden, und er imufte Diefem. 
Mind geborfamen: daber er feine 2ent- 
ter in Peipzig, die Stelle im Appella- 
tion-Öericht ausgenommen, niederlegte. 
Db nun glei Kadı diefes Churfärften 
Tode ihin fothaner Pas von Churfürs 
ften Sob. Georg 11. deftättigt wurde, fo 

 fehnte er fich Doch, wegen zunehmender 
Sabre zur Dube, brachte,es auch dahin, 
daß er Ao. 1661. feine borige Aemter 
in Reipzig wieder antreten Eonte, maffen 
es ihm allbier dergeitalt wohl gefiel, daß 
er indie Stammbücher zu freiben pfleg- 
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fe: extra Lipfiam viuere efl miferrime vi- 
vere. Und indiefen Berrichtungen blieb 
er bis an fein Ede, welches Ao. 1666, 
den 30. Aug. erfolgte, nachdem er ei 
Alter von 71 Zahren erreicht hatte. 5. 
Cıavoıs Sıncerı Leben und Schriffs 

ten groffer Suriften Th. I. p. 206. 
ı1. Er beyratbete Ao. 1627. Kegis 

nam bon Elaußbrudy), mit welcher er 
in zehnjähriger Ehe fünf Kinder gezeu- 
et, die aber allerfeits jung geftorben. 
Nachdem diefe Ehe durch den Tod ge- 
trennet worden, vermäplter fih A.1640, 
mit. Catharing, D. Maur. Burchardi 
Prof. und Predigers zu St. Thomas in 
Leipzig Tochter, mit welcher er cbenfals 
zehn Fahr, jedoch ohne Kinder, geleber. 
Das Sabr feines Todes ift oben $, 3. anz 
gezeiget worden. 

ı2. Er wird feiner Gottesfurcht bal- 
ber gerübmt, und zu deffen Bemeiß ange- 
führet, daß er das in den legten Sabre 
gebrauchte Sremplar der Bibel s3mahl 
curforie, und mehr als zwolfmapl mir 
Yuslegungen Durchgelefen. Megen feis 
ner groffen Ssuriftifcher BWilfenfchafft 
aber heiffet er afylum iuris und commu- 

nis przceptor iurisprudentum, und der 
Cangler Ludewig nennetihn in den Hallie 
Men 1741. p.606. aller Sachfi- 
fheu Nechts-Gelehrten Groß: Vater. 
Seine ‚Schriften (denn innerhalb 40. 

- Sahren bat er vieles gefchrieben) find, 
fo viel mir wiffend, folgende: (1) Dil. 
inaugur. de regalıbus prefide Woıre. 
Hırscuesacnıo Witt, 1648. 4. (2) 
Pradtica rerum criminalium ibid. 1635, 
fol. (4) Defnitiones forenfes f. iuris- 
prudentia forenfisRomano-Saxonica ad 
conftirurt. Eledtoris Augufti 16309. fol. 
(4) Commentarius ad L. Regiam Ger- 
manorum 1640.4. (5) Refponf iuris 
Ele&toralia 1642. f. (6) Synopfis iuris 
feudalis Lipf, 1647.4. (7) De paäto, 
confraternit. Saxonico-Hafliac& L. e. 4, 
(8) Arbor confanguinitatis & afinitaris 
1648. 4. 1652. (9) Definitiones Ec- ' 
clefiaftice & Confiftoriales 1649. fol. 
(10) Decifionum Saxenicarum tomus I. 
IL.III. 1646552: 4.Lipf. (11) Lutheris 
fher Upoftolifcher underfälfchter Köfes 
fhläfel wider Mulmanni unverfchuidete 
Klagen L. 1654. 4, (12) Proceflus Iu- 

sis 
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ris Saxonieus1657, Ien. f. (13) Volu- ‚Befchlecht erft aus Spanien ente 
fprungen undim vorigenSeculobep men difpp. hiftorico - politico - iuridica- 

rum, welche fämtlich anzuzeigen allhier 
zu mweitläufftig feyn würde, Alle Diefe 
Sihrifften find zu wiederhoften mahlen 
aufgeleget worden. | 

x 13. Sn der. bibliorheca- Fabriciana 
‚wird er parte II. p. 330. gerühmet, als 
in fumme dignitatum faltigio humilis, 
erga pauperes & egenos liberalis, iufti- 
te ftudiofiffimus, temperanti& feruan- 
tiffimus,& in quauis fortuna conftans ac 
%geyu, (edulusgue bibliorum & com- 
menratorum biblicorum ledtor; 

14. Der Autor der fogenannten aufs 
gefangenen Briefe fihreibet im 3. Pa- 
quet p. 255. Bonft it mir gefagt 
worden; ob folte Oiefes berühmte 

7 

EU KKMRUHN KM KH KH KH ER KEN 

der_Religions- Verfolgung von da 
in Diefe Lande entwichen i eyn,auch 
den Yiabmen Earpezano gefübrer 
haben. in berühmter General diefed 
Nahmens, Joachim Carpezan, oder 
Earpenzonius, welder der Brandens 
burger genennet wird, fol feine Ehe-Frau 
wegen deafpürterlintreue haberenthaun: 
ten laffen, unddader Scharfj-Nichterges 
zaubert, felbft den Kopff vor Die Füffe les 
gen wollen, wie dns allgemeine Dis 
forifche Lexico anführet Tomo I- 

\ anterdemNtahmen Carpzop. Das Dorf 
Larpzo,welches ohnmweit Gremmen eis 
nem Brandenburgifchen Kapitelsdorff 
lieget, fol diefer Familie ehemals zuge 
böret haben, 

KK HR EK ER E R H  E R O 

 Wlbreht Sriedrid Sellemann. 
x Is 

a !brecht Sriederich YTelle- 
A) mann bat die Stadt Bers 

lin als fein Vaterland at- 
zufeben, wmofelbft er Ao, 
1558. gebohren war. Sein 

Bater Simon Miellenann, der erfte 

met. Die Mutters&va Thracigerin, 
war des durch viel Schriften befant- 
ten Adam Thrgcigers Schweiter.(b) 
Unfer YMellemann trieb feine Schul: 
ftudia zu Stettin, und hörte fonderiih 
Dal. Solejum ,' legte fid) aud) vor- 
nemlich auf die Poefie, a Srandfurt 

Sammer Gerihts-Advocarus nach dr feßte er fein Studiren force, und begab 
Ao.1540; (a) gefchehenen Cammer: Ge: fid) darauf auf Neifen, befahe die-Uniz- 
richts-Reformation wird als ein gemif- berfitäten in Teutfchland, nahm fo denn 
fenhaffter und redfiher Mana geräß- feinen Weg weiter in Italien, Engelland, 

- und 

h <a) Diefer Mann war W.1520. zu Lenzen Cmofelbft 
; fein Voter “Henrich als Burgermeiier und . 

Hber-Kichen-Worficher U. 1584. geftorben, ges 
bohren, findirte zu Salzwedel und Magdeburg, 

ging hierauf nach Leipzig, Franckfurt, (mo er fon- 
derlic) Hier. Schur rum fleigig hörte) und Fngol- 
Radt, mo ihm der Gmadus Dodtoris augerragen 
wurde, den er aber, weil er fein Hepl in der Welt 
meiter verfuchen wolte, anzunehmen Bedenden 
trug. Er verfuchte fi hierauf im Kriege, und 
dienete denn Churfärften von Sahıfen. Weil 

Ahr aber diefe Lebens-Art nicht gefiel, mendete 
er fi in feinem Waterlante zur Praxi, ward 
hierauf Churfürfl. Brand. Kath und Land-Syndie 
-cus, und flarb U. 1588 den 19. Apr. GeinEpi- 
taphium ıf iudiefiger Nifolatı Kirche befiadlidh. 

(6) Von diefem Adam Exaciger oder Teasiher 
handelt der gelehrte IO. MOLLERVS-meitläuf- 
tig. in feinge Cinnbria litterats tomo 2, pP: 895: 

feq. und erweifet,, daß er tveder ein Hamburger 
noch Meärder (mie viele vorgegeben). fondern 
ein Nürnberger von Geburt gewefen.  Geine 
Sürifften, (nntee meiden ein Hambiraifches 
Chronicon als umngedruct in vielen öffentlichen und 
Privat-Bibliochegu 'n anteftoffen Wird, und vor 
welchen eibom difl. ad Saxoniz infenioris hj= 
ftor. p.6r. Seiler in. feinen Mgnumentis in-, 
editis trimeft. 1. p. 52, der Here vOn Weftpha: 
len tn der Bosrede feines ten Tomi (mofelbft 
p. 1259. gedadhtes Chronicon anzutreffen if) re» 
rum Cimbricarummie nicht weniger Job, Dierr. 
poa Steinen in den Duellen der Wehphälifchen 
Hiftorie p. 84 fegg- he Nachricht er- 
theilen) Streitigfeiten, und Häglicheg Ende (im- 

 maflen er den Hals geftürket) terden dafelbft 
leichfalg erzehlet. &. aud) ERICI PONTOP« 
IDANL. Kirchen - Hiflerie von Dännemare 
TE Th. Ps ga; 

4 
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und Srandreich,- und fuchte in die Be- 
Fanntfchafft gelebrter Leute zu Eommmen. 
Seinen Zwed hat er zwar erreichet: als 
lein taufend Ungemächlichfeiten und un: 
ter Denfelben die Per viermahl ausge: 
fanden. 

2. Dem Churfürften bon Branden- 
burg Joachim Sriederic) war feine Poe- 
fie angerübmet ; daher wolte er ihn be- 
fordern, befchendte ihn auch mit einer 
guldenen Kette: allein eine nöthige Xei- 
fe madıre, dag Mellemanndie Marc ver- 
lieg. Denn da fein Berter obenerwehnter 
Thraciger ihm feinen Bücher-Worrath 
in Voraus vermadjt hatte, und er nebft 
feinen Mit-Erben aud) andere Stürfe 
‚aus der Erbichafft zu theilen fand: fo 
ging er mac) Holftein.  Obugeachtet 
ihn wu feinee Schwefter Mann, der Vi- 
ce-Canzler Ehriftoph Bendkendorff 
zu bewegen fuchte in fein Vaterland zu: 
rüd zu Fehren: war doc) alles umfonft. 

3. Das Sahr, in welchem elle: 
mann geftorben, babe ich) nirgends ge- 

145.) 8% 

funden. Bon feinen Schrifften find mir 
folgende befannt worden: (1) de matri- 
moniolitteratioratioad Io. RapzMman- 
nv“m1588.4. Diefe Schrifft hat Iren: 
CARPENTARIVS (Gortfr. Wagner) feis 

nen fchediasmatibus de ceelibaru erudi- 
torum, welche zu Wittenberg 1717. 8. 
berausgefommen, eingerüct. (2) Illu- 
ftres fplendid&que cogitationes de con- 
iugio cum in vniuerfum, tum feorfim Cl, 
viri Io, Maverı Lipf: Berl. eod.8. (3) 
Omnium horarum po&mata,ib. 1591.4. 
(4) Oratio de laude ftudiorum corum- 
que maiore quam rei militaris dignitare. 
(5) Augufti Cafaris orationes du&, vna 
ad cxlibes, altera ex Dione Cafıo Nicxo. 

Bon feinen Gedichten finden fid) Hielein 
dem 4ten Tomo deliciarum po&tarum 
Germanorum p.493. ©. Io. Prr. Lo- 
zıc#ıı biblioth. po&ticam parte IV.p. 
133. Unfere Bilderfammlung leget ihm 
mit Net den Nahmen eines grund: 
gelebrten Mannes und angenehmen 
Dichters bey. 

Be... be: 
- Beyde Kladi Dater und Sopr. 

D 
ie beydensEler0os, Bater und 
Sohn Ean id) füglih zufam- 
men nehmen. BBartbolo- 
mdus ward zu Wittftod 
Ao. 1552. gebohren. Bon 

feinen Schriften find mir folgende be; 
faut, (1) ludta peccatoris cum difhicil- 
limis tentationibus eiusdemque vidtoria 

_ eum nonnullisanagrammatibus Magdeb. 
1600.38. (2)Lingua bona & mala. (3) 
Sciagraphia imgii & pii hominis. (4) 
Chriftianus Davidicus vna cum ana- 
grammaßsınis. (5) Anagrammatismi 

in memoriam Principis Eledtoris Ioach. 
Fridrici. Die vier lestern EFenne id) 
aus einem Schreiben unferde YBar- 
tbolomät Ao. 1608. an- den Gang: 
ler Ebriftian Diftelmeyer,dem er fei- 
nen Chriftianum Davidicum dedici- 
tet, und dabey die Allufion auf feinen 

Nahmen gemacht bat. (6) Sein Ana- 
gramma in fcholam Eledtoralem in val- 
le Ioaehimica finde id) in dem ı. volu- 
mine der ohnlängft allpier herausgefom- 
menen no&ium loachimicarum f. elucu- 
brationum varii argumenti p. 21.f. Mit 
feiner Ehegenogin, Joachim Dafchen, 
(deffen oben erwehnet worden) Tochter, 
bat er etliche Söhne erzeuget, deren ält 
fter, CTicolaus auf den 70. Kupfer vor> 
geftellet wird. 

2. Vlicolai Plerdi Vaterland war 
die Stadt Wufterhaufen in der Graffs 
fchafft Ruppin, in welcher er Ao. 1586. _ 
den 17. Oct. an diefe Welt gebohren 
wurde. Ao.1ı597. ward er in die Schu: 
le nad) Guben gefchicft, wo er aler mer 
gen der Peft nicht über drey viertel Sabre 
bleiben Eonte. Er ging alfo nah 
Ruppin, von danach) Berlin, weiternad) 
Brandenburg und zulest nach Zittau, 

T allıno 
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allmo er fonderlich unter Anfübrung 
Melch. Berlachii einen guten Grund 
legte. Er bezog Ao. 1606, die Uniper- 
fität Wittenberg, Eonte aber aus Mans 
gel der Koften allbier fich nicht fo lange, 

‚al er wohl gewänfcht, aufhalten: mufte 
‚ Daher in Condition gehen. Ao.1611. 
beruffte ihn der Nath zu Mittenmalde 
al8 Reätorem, wo er jedod) länger nicht 
als ein Sabr fid) aufbielt, miaffen er den 
zten Sebr. Ao. 1612. die Vocation zum 
Predigt: Ammt an die Marien-Kirche 
in Berlin erhielt, und am Sonntage 
Oculi eingeführet wurde. Anno 1632. 
beftättigte ihm der Churfürft von Bran- 
denhurg auf borbergegangene Nomi- 
nation des biefigen Magiftrats zum 

 Probft an der Nicdlai-Rirhe, welchem 
Ammte er bis an fein Ende vorgeftanden. 
Er ftarb Ao. 1637. den 14. Aug. 

3. Als Ao. 1622. bey einem megen 
der verringerten Münze und daher ent- 
-fandenen Kipperey zu Berlin erregten 
groffen. Aufftand etlicher vornehmer 
Kauff:Reute Haufer geftürmet wurden, 
und es das Anfehen hatte, als wolle die- 
jes Unmefen mehr und mehr überhand 

vg‘ I 
vr = 

nehmen: fo Biete diefer Elerdub € eine 
geiftreihe Predigt, ermahnte feine Zur 
börer ernftlich, und brachte mit Gottlic - 
cher Hülffe durd) feinen Zufprud) fo viel 
su. wege, daß es ftille ward. Hierauf 
ließ der Hoff eine Commiflion zu ferne: 
rer Ulnterfuchung halten, da denn die 
Kipper und Wipper dDurchgehends ge- 
ftrafft, Zlerdus aber der Churfürftl. 
Gnade verfichert wurde, Zudeffen im AL 
ten und Neuen Berlin 1. Th. p-326. ange: ii: 
führten Predigten gehöret annod) die 
fe unter dem Titel: Annon® cha- 
ritas Marchica oder theure Zeit und 
Hungers » Noth , erftlid wie fol 
che der fehwerften Strafen GO 
tes eine, denn auc), woher folche in un 
ferm Lande, darinnen wir derfelben unz 
gemwohnet, fic) anigo entfponnen, nemlic) 
don dem Kipperifhen und Wipperifchen 
derfluchten Hauffen, welcher Natur und 
Eigenfchafft befihrieben, und den Heu. 
fchreden verglichen wird, endlich wie und 
wodurc derfelben zu remediren, ‚Nebft 
einer treuhergigen Bermahnungs: Pres 
digt für Sn und Emporung, Berl. 
1622.4. 

j 
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| EXIT. ne; 

Beorge Hollendagen 
eörtte Kollenbatien ‚eitt wes 
gen feiner Gelehrfamkeit und 
aufgewecten Wefens fehr 
berühmter Mann, hatte die 
Stadt Bernau inder Mit- 

telmard zum Vaterlande,und ward Ao. 
1542. den 22. April. gebohren. Sein 
Bater Bregorius war ein Tuchma- 
her, und trieb dabey dad Brau-We: 
fen, ward aber im folgenden Sabre mit 
Sifft hingerichtet. Die Mutter bieß 
sZupbemia Jmmen; eines frommten 
und 1, © ren Tobann 
Fmmen, Tochter. Da diefenadyihres 
Mannes Tode fich wieder verheyratbete, 
fo fam die Erziehung unfers jungen ®e- 
lebrten, der feined Vaters beraubet, und 

von Seiten der Mutter aud) bey nahe 
ohne Hülffe war, nehrentbeils auf feinen 
Groß-Bater an. Diefer übergab feis 
nen Endel den Pehrern in der Schule 
zu Prenzlau, Magdeburg und Mans: 
feld, wo er fich mebrentheils mit Unter» 
richt anderer durchhelffen mufte. Im 
Sabre 1560: ging er nad) Wittenberg, 
und fo dann nad) Peipgig. Dorf bielt 
er fih fonderfich an den berühmten YTe- _ 
lanchthon, und Daul sEbeit Hier 
aber hörete er den Superintendenten 
Pfeffinger fleißig, defien Predigten er 
nachzufchreiben pflegte, und weil er mans 
chen Ntusen davon verfpüret hatte, rieth 
er folches auch feinen Schülern nach: 
malsan, undliebtediejenigen, fo ibm hiers 
unter Folge leifteten, vor andern. Beh 

| 2. Sei 
“ 
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2. Seine Aemter belangend,fo ward 
er von Wittenberg nad) Halberftadt be: 

ruffen, um bey der dafigen Sohannıs: 
Schule das Redtorar zu befleiden. Er 
jtund aber diefem Ummte nur zmen Sabt 
por, nad) deren Verlauf er die Liniver> 
fitdt wieder befuchte. Der Gebrauch 
damaliger Zeiten brachte es fo mit fich, 
dab man die Nemiter nur auf eine gewif 
fe Zeit, und fo zu fagen, zue Probe aus 
nabın, dergeftalt, daß man nad) einiger 
Feift den Dienft-verlaffen, oder mit den 
SNatronen einen neuen Contract machen 
fonte. Sa Wittenberg nehm er Ao. 
1567. Die Magifter- Würde an, that eis 
ne Meife nad) Braunhweig und Go$- 
lar, allwy er mit gelehrten Männern Be- 
tanntihafft machte, und Fam fo denn 
nah Wittenberg zurüd. Sedoch aud) 
Diefed verließ er bald wieder, weil er den 
Reruff nad) Magdeburg angenommen 
batte,mo er zum Prorector beftellet, und 
nah Abgang Edonis Hilderici Retor 
wurde: und bier hielt er eine geraume 
Zeit, nemlic) über 40. Jahr gedultigaus. 

3. Denn er verfahe nicht allein die ihm 
zufommende Schul-Arbeit, fondern ließ 
fic) aud) vom Ao. 1573. gefallen, die Pre- 
Digten zu verrichten, dergeftalt,daß er zu 
&. Sebaftien, und im Dobm die Canzel 
freißig beftieg. Seine feste Predigten 
waren über die Bücher Deofis und den 
Beihluß der allerlesten bon dem Tode 
Mofis machte er mit diefen Worten: 
Yiiofes ift nun todt, ich weiß nicht, 
100 ıch ıbn noch laffen, und wohin 
ich ibn noch begraben werde, Er: 
ftarb Ao. 1609. nadhdem er 67. Sahr 
gelebet, und 41. Zahr der Stadt Mag» 
Deburg gediener hatte. 
"4. Daßer einwaderer Schul-Mann, 

und zu feinen Zeiten die Magdeburgifche 
Stadt-Schule in befondern Nuff gemes 
fen, löffet fid) mit pielen Zeugniffen be- 
werfen. Seine Wiffenfehafft war weit: 
läufftig, immaflen er nicht allein die fo 
genannten Schul-Studia gründlich ver- 

ge) Zum Huhm dies Mannes gehdret auch, daß 
ihm von dem groflen Aftrouomo TYCHONE 
de BRAHE ein Bad mit folgender Zufchrifft 

- geipencft worden ; Clarifimo & tam virtnte 
quam ernditione praflantiffimo integerrimo- 
Que Viro Dud Georgio Rollenhagio Gymna- 

- Starche Magdeburgenti, amise füo fincere plu- 
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ftund, und ein guter Theologus, fonderu 
auch in den Matbematifchen Willens 
fchafften erfahren war, mit feinen Schüs 
lern offt herbatim ging, die Sternfehers 
Kunft inne batte, und mit Nativität- 
fielen fih bey Vornehmen und Gerins 
gen beliebt machte. 

5. Der Rubnrdiefes Mannes breite: 
te fi) demnad) dergeftalt aus, (a) dag 
ihm viele Yemter zu Zerbft, Wittenberg, 
Leipzig, Helmftidt und Srandfurt an- 
getragen wurden. Gr ward aud) an 
den Hoff verlanget, wolte fi aber nicht 
verandern. Unter andern Entfchuldi- 
gungen hatte er auch diefe: Die Kol: 
lenbagen bätten zu Hofe nie gut 
Blüd gehabt, darum wolle ex lies 
ber frey als gebunden feyn. 

6. Seine Schrifften werde ich nicht 
alle anzeigen Eonhen, immaffen er viele 
Heden, Gedichte und Comödien beraus 
gegeben. Sn der ihm gehaltenen Leiche 
Predigt erwehnet Aaron Burckhard, 
dapRollenhagen ungemein viel MSAta 
faft in allen Wiffenfchaften nachgelaffen 
babe. Folgende find mir befannt wor« 
den: 1) Wahrbaffte Rügen von geiftlis 
hen und natürlichen Dingen, oder Bes 
fhreibung etlicher wahrhafftiger, aber 
bey vielen alten und neuen Scribenten 
und gelehrten,, geiftlichen und weltlichen 
eingeriffenen ausgebreiteten glaubmwürdi- 
gen Rügen, nicht nur im gemeinen Leben 
und Wandel der Haußhaltung wohl und 
nüglicd) zu gebrauchen, fondern auch fürs 
nehmlich Gelehrten in allerley Ständen 
und Aemtern, in Kirchen, Schulen und ° 
Kathpäufern, die Menfchen fo woblam 
Leibe als an der Seele zu euriren, fehr 
nöthig zu lefen, dag fie fich für foichen Liis 
gen hüten und andere warnen. - Magdeb. 
1603. 1680, 1687. 1717.8. ift in der 
fortgefesten Sauımlung von alten und 
neuen Theologifhen Sachen Ao. 1748. 
pag. 345. recenfirtf, 2) Feofcehmduß- 
ler, der Sröfche und Mäufe wunderbare 
Hofhaltung, voller nüslichen Zehren, ib. 

T2 1621, 

rimumgue dileto dat Tycho Braähe A.1598- 
©.die Samburgifchen Berichte von gelehrten 
Sadıen A. 1750. p. 572. Eben diefed Buch 
anter dem Titul: flellarum! odtaui orbis iner- 
rantim accurata rellitutio findet fich in CY- 
PRIANI Catalogo codicum M$Ptorum biblie- 
Shecz Gothanz 921. ee - 
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1621,8. diefes Buch ift zum offtern anf- 
gelegt worden. Der berühmte Eriller 
fagt bievon im II. Th. feiner Poetifchen 

etrachtungen p. 582. Diefes Vortref 
liche Buch wırd nad) feiner Wür: 
Oigfeit nicht von uns gefchäter, 
weil fich Die meiften Lefer an Die 

 Aufferliche vauben Schalen deralt- 
päterifchen und harten Keime ftof: 
fen „und den füffen innerlichen Kern der 
„Moral darüber fteden laffen: obgleic) 
„unftreitig, Daß die Darinnen borgetras 
„gene Sabeln nach ihren Xehr-reichen Sins 

„balt und Werth allen berühmten Auss 
„lindern gleich zufchägen, u. der Frofch- 
„mäußler daher den Nahmen eines 
„deutfhen Fontaine mit Recht vers 
„oiene. Eben derfelbe fahrt dafelbit p- 
589. fort: „Wenn der Srofchnsdußler 
„io viel Aumautb in Neimen hatte, als er 
„in Sachen und Rehrsreichen Gedanden 
„bat, würde er das vollfommenfte Deus 
„fer guter und mohlgerathener Fabeln 
„abgeben, welches man mit allen Nedht 
„den alten gleich fchägen, den Auslan- 
„dern aber mit vieler Lnerfchrodenbeit 

„entgegen fegen Fönte.,, Die beften Fa- 
bein. aus demfelben bat diefer gelehrte 

Mann genommen, und in mehr gewöhns 
liche Reime eingekleidet. &.Diefen II. 
Tb. p-640.662.671. 

7. Wie finnreich und aufgewedt er 
gewefen, davon zeuget nicht allein der 
vorbin angeführte Srofchmaußler,und 
die denfelben von gelehrten Männern 
beugelegte Zobfprüche, fonderm aud) eis 
ige andere ‘Proben. zum Erempel. 
"Der berühmte Lübedfifche Theologus 
4. Dfeiffer, erzehlet, daß ollenbagen 
ein neu Haus bauen und lange Zeit ob- 
ne Dach ftehen laffen. Als er bierüber 
vun einem Prediger in Magdeburg, der 

damals eine Poftille unter der Preffe 
Batte, befragt ward, antworteteer, er 

wolle es mit Boftillen deden laffen, und 

warte er nur auf Ihr. Ehrw. Poftille 
noch. AUndereerzehlen e8 auf Diefe Art, 

(d) Bon diefem Dhil. Hahn fiehe Kettnerd, Magder 
burgifejen Clerum. 

(5) Diefer Rahme mar ihm glüdlich. Seine Deuts 
er und Schwelter biefien Euphemia, und eben 
diefen Rahmen führte feine erfte Ehegenoßin, wie 
and) deren Mutter und Großmutter. Auf Dielen 
amfand marte Rollenbagen folgenden Bere : 
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‚freyes Hofpisium gebeten babe. 

SC 

er fey in Sefellfchafft mit dem befannten 
Prediger PHILIP. GALLO (‚Habn) 
(b) gewefen, und habe fi) erkläret, er 
feines theil® wolle Feine Poftilen fehreis 
ben, weil heut zu Tage faft jeder Jahn 
eine Poftille über die Evangelia Erabe. 

8. Was die haußlichen Uimftände dies 
fe8 Mannes belanget, fo war feine erfte 

f Ehe-Genofin SEupbemia (c) des Syn- 
diei zu Magdeburg Sranz Pfeila Tod)s 
ter, mit welcher er am Tage Faufte Ao. 
1568. und die andere YIIagdalena eis 
nes Capitains Andre, Kindelbrüd 
Tochter, mit der er Ao.ısgı.am Tag 
Agatha copuliret worden. Ob er gleich 
ı2 Kinder gezeuget, fo ift doc) nur ein 
Sohn Nabmens Gabriel bekannt wors 
den, welcher Vicarius am Dohm zu Mag» 
deburg geworden , und feined Vaters 
webrbaffte Lügen,undeinennucleum 
emblematum cum figg. zneiselegantifli- 
mis 1617. it 4. zu Eoln am Rhein herr 
ausgegeben hat. 

9. Bon dem berühmten Taubnann 
wird erzeblet, daß er aus fonderlichen 
Verlangen diefen groffen Schul-Mann 
zu fehen nad) Wagdeburg gefommen, fich 
bey ihm gemeldet, und zugleich um ein 

Weil 
er fi) nun ganz einfältig ftellte, und der 
Re&or, nicht wiffend, in welche Glaffe er 
ihn fegen folle, fagte: Du bift gang 
ungefchiet in primam, und in quintam 
bift du zu groß, ich weiß nicht, was ic) 
mit dir anfangen fol: gab Taubmann 
zur Antwort, fest mid) dod) in primam, 
daß ich euch felbft hören Fan, denn ich bin 
eurentwegen hergezogen, ich will fchon 
fleißiger fenn. Nady einiger Zeit werz 
den Rateinifche Werfe dietiret, welche 
Taubmann im alle genera verändert, 
feinen Nahmen drunter feget, und vom 
Magdeburg weggebet. Darauf Rob 
lenbagen ihm nacheilet, einholet und 
zurück mit fi) nehmen will, jener aber 
antwortet: „Saris elt, me audiuiffe 
ROLLENHAGIVM, te vidiff« TAVB- 

MAN. 

Me CATHARINA vonat, ug CANDIDA 
udo 

CLARA aihi Pylism!fponder, (ed FAWSTVLA 
iungit. 

kas ‚omoes ACATHA oxfoperat mihi dans MA«- 
\ DALENAM, 
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MANNVM &. VVLPIIMagdeb. Chros 
nid p.68. feq. Id 

10. Der berübmte ITACOB THOMA- 
SIVS führer in feinem Buch de plagio 
litterario 8.5 ı 7. an, DAV,ORIGANVS 
ein befandter Profeffor zu $randfurt has 
be feinen Zuhörern dasjenige, was Kol 
lenbagen in feiner Schule von Progno- 
ftıeis, Salendern und Nlativitäten geleh- 
ret, vorgetragen, und es für feine Arbeit 
ausgegeben. Kollenbagen babe auf 

erhaltene Nachricht Darüber geladht,und 
gefagt, 63 gereihe den Schulleuten zu 

. Magdeburg zur Ehre, daß ein Profeflor 
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fi) ihre Sachen zu nug mache. ORI- 
GANVS hingegen habe geantwortet, es 
fey nicht alles jenem zuzufchreiben, fon; 
dern er habe auch manches hinzugethan. 
Smmittelft da der jüngere Aollenbha- 
gen in feines Vaters Bud) glaudwürdis 
ge Lügen im 26 Capitel ausdrüclich 
ORIGANVM Ddieferhalb befehuldiget , fo 
bat der lebte in der Borrede über feine 
Ephemeridesdarauf geantwortet. Bexk- 
mann bat in feiner Nocitia Vniuerfira-- 
tis Frftan& p.251.fid) des ORIGANI 
angenommen,unddiefes Lrtheilgefället: 
ROLLENHAGIVM mae fuo egife, 
h. e, vere mendatia feripfilk. 

LXI. vide.n. XXXVIL. 

LXIV. 

Elaneilene Hildesheimius. 
Is 

RANCISCYS HıLpesseimivs 

war Ao. 1551, den 12. Octob. zu 
\ GCüftrin gebohren, und hatte zum 

Barer Zippolptum ildes- 
beim, Sürftlichen, bernad Churfürftli- 
en Rath und Geheimen Secrerarium 
in Cäftein. Die Mutter, Nabmens Ea- 
tbaring, war Stanz von Kleumann 
(a) weıland des Nitterl. Sohanniters 
Drdens Herrenmeifters altefte Tochter. 
Die Shulftudia trieb.er zu Haufe, zu 
Sreyftadt in Schlefieh, und Srandfurt, 
Alldier lernte er bey Chr. Albdino Her 
bräifch, wurde aber, weil er fi) in der 
Mufic fonderlid) bervarthat, im raten 
Sahr feines Alters bon den Marggra- 
fen ohannes als Muficus Organicus 

und Inftrumencift angenommen, wobey 
er biertbalb Sabre blieb, dauehen aber 
feine Studia nicht berfäumte. 
1569. ging er much Wittenberg, legte 
fi) nebft der Theologie auf die Philo- 
fophie, Mathefin und Poefie,und ward 
im ıgten Sabre feines Alters Magitter. 
Bon bier begab er fich nach Zeipzig, über: 

x 

(a) Von diefem Manne, der von niedriger nfunfft, , 
zuetft Prdagopus, fo denn Schreiber, hiernechit 
des Marggrafen Fohannis zu Eüfein Secretz- 
iu, ferner Commenulater zu Schievelbein, und 

Anno 

nabm aber, nachdem er nicht lange dar 
felbft fich aufgehalten hatte, das Redto- 
rar in feinem Baterlande, und berwaltes 
te es 2 Sabre rübmlich, legte fich auch 
bey feiner Schul- Arbeit auf dasStudium 
Juris, und erklärte feinem jüngften Brus 
der auf des Vaters Verlangen die infti- 
tutienes juris. Dog berjpürte er eine 
befondere Neigung zur Areney- Kunf 
bey fich, und begab fich alfo Ao. 1574. 
nad) Wien (auf welcher Uniderfitdt dar 
mals die Medirinifche Sacultdt fonders 
lid) berühmt war) hörte Aichholgen, 
Subfchüz, und den geoffen Boranicum 
Cıvsıym, «wurde Ddafelbft Proviför der 

Stipendiaten in burfagentium, blieb aucy 
allbier 3 Ssabre. Smmittelft befahe er 
Preßburg, Baden, Reuftodt und Prag, 
allıwo er der Krönung des Bohmifchen 
Königes beymwohnete. Ao. 1578. that 
er eine Neife nad) Stalien, und blieb z 
Sabre in Padua, abfolvirte feinen cur- 
furn medicum, ward confiliarius Natio- 
nis Bohemicz, und ift fein Wapen. int 
Collegio. Artiftarum dafelbft aufgebäns 
get, ibm au) A. 1580. dieDodtor-Würs 

2 de 
endlich Herrenmeifter geivorden, nicht minder 
bon feinen Schieffalen und Tode erzehleg Leis 
Bingee pie! merefmiurdiges opp- P. 449. und 588. 
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de und laurca & infignia nobilitatis con- 
feriret worden. Als er fic) in Florenz, 
Rom und Neapolis umgefehen hatte, 
Fam er über Bafel nad) Teutfchland zus 
zuE, und hielt fid) eine Zeitlang zu Cü- 
Krinauf. Nicht lange hernach ging er 
mit Senrich Anfelmo bon Dromniz 
nad) Straßburg,wo er mit demberühms 
ten Sturm eine genaue Freundichaft 
machte. Ao.ısgı. begab er fich nach 
Parib, ferner nad) Ronden, und kam als 
lerert Ao.83.nacd) Haufe zurüd. Weil 
er num in Praxiwohl genbet war, fo nahm 
ihn Die Neumärkfifhe Regierung Ao. 
84. in Beftallung. Sn felbigen Sabre 
erbieit er von dem Churfürften zu Brans 
denburg die Beftallung als Zeib- Medi- 
cus, welche Ehren-Stelle er auch unter 
beyden folgenden Churfürften Soadhim 
Sriedr. und Sohann Sigmund behalten. 
Aus Liebe zu feinem Vaterlande flug 
et die ihm atıgetragette auöwärtige Bes 
dienungen aus, und leiftete dem Haufe 
Brandenburg 30 Jahr rüähmliche Diens 
fie. Ao. 1587. heyratbete er des Ehur- 
fürftl. Brandenburgifchen Geheimen 
Karhs Geinrih) Bolöbe Tochter, 
mit welcher er in einer 27 Sahrigen Ehe 
eine Tochter, die anden Brandenb, Leib: 
Medicum "Johann Dieter verhenras 
thet worden, und einen Sohn Srancıf: 
cum gezeuget bat. Er ftarb im 63 
Sabre feines Alters. Daß er ein ftatt- 
licher Kedner gewefen, bezeuget die auf 
dem Schloß in Gegenwart und auf Be- 
fehl des Churfürften dem berühmten 
Cangler LamperrDiftelmeyer zu &b- 

ren gehaltene Kob-Nede. Cine gemiffe 
fchrifftliche Nachricht merdfet von ihm 
an, dab er bey auswärtigen berühmter 
geweien, ald in feinem Baterlande, 
Auf Ehurfürftlichen Befehl bat er fols 
gendes Bud) gefehrieben: Infcriptiones 
fepulcrales, qu& vulgo funt Epitaphia 

(6) Diefe beöden habe ich An. 1739. mit einigen Ros 
ten wieder auflegen laffen , und dem 2eten Theil 
‚meiner Opufeuloram Marebicorum eingeräckt. 

Ike) Diefe babe ich in dem alten und neuen Berlin 
und deilen I, Theil bey Gelegenheit der Ehnrr 
fürftl. Begräbnifie twiederholer. 

(a) Bon diefer Schrift fagen die Afta Medieor. Bes 
rolinenfium decad, 2, Volum, 2. in dem Leben 
diefes Mannes: Hoc feriptum exflatinter feript& 
Medien Merklino-Ländeniams, nr berfelbra 

(ıso) es 

Ele&orum & Marchionum Franc. Hil- 
desheim D. Domus Brand. Medicusjlvs- 
svs pofuit Berl, 1608. 4. ®iefes Ivssvs. 
erEldret er felbft in einigen auf die De- 
dication an den Churfürften Sob. Sig: 
mund folgenden Rateinifchen Berfen: - 
Prohl! fuperi, quid enim? Non pax,non 

’ meta malorum: 
Scribendine alia eft cura relida mihi, 
Quam dominos deflere meos in funere, 

qui me 
Qui fteriles Mufas nunc aluere duo? 
Tot Procases, tantenie animis calefti- _ 

bus ir&? Rt, 
Hec terrena mihi numina furripere? 
Quid faciam ? in fuperis afli&ta mente 

quiefsaın. 
Sit fatis irato cedere pofle Deo. 
‚2. Hırpesueni Ödeifften find ı) 

Neanica, vbi Mufe exules, manipulus, la» 
ceıym&, acus Cyprie & religio tragoedia 
Berl. 1586.8. Lipf, 1604.4. 2) Galli 
cuiusdam aulici confilium decomponen- 
dis tumultbus ob religionem excitatis . 
ex idiomare Gallico in latinam linguam. 
converfum ib.,e. 3) Epiftola ad. Lı- 
BORrIıvMm 4 Schiessen de fürnrorum 
coniedtaneis ib. 1586.4:. &8. .4) De 
vita & fato Lamp. Distermeyeri 

.Marchie Cancellarii ibid. 1589. 4. it. - 
monodia & infcriptio rumuli. 5) Virz 
duorum potentifimorum Principum Ioa- 
caımı 11. Ele. & Ioannıs Marchio- 
nis Brand. (b) it. duorum Marchix Can- 
cellariorum Disteımsyerı & Apr, 
Aısını Fıf. 1592.4. Vita Albini pa- 
riteracDısteLMEver1 feparatim etiam 
proftat. 6) Vehiculum animz& Berol., 
-1607.4. 7) Canones moriendi ibid. 
e.4. 8) Infcriptiones fepulcrales Ele- - 
&or. & Marchionum quorundam Bran- 
denburg. ib. 1608 4.(c) 9) De cere- 
bri & capiis morbis internis fpicilegia 

. LXV. 
fagt HILDESHEMIVS unter andern : ', In ipfis‘ 
„eurationum exeinplis preter ndinulla exote- 
„rica confilia duorum Medieoınm Marchico- 
„rum D. CASP. HOFFMANNI & D. 10. SLE- 
„ZERI illius in aula quondam Brandenburgica 
„ahtecefloris mei, huius college mei curatio- 
nes, quas quidem adipifci potui, fimul 'hue 
„comportaui, vt videat, [i qu& futura eft pofte= 
„ritas, etiam ante hzc tempora Medicos ido- 
„mces Mirchir nofre non defürke, 

'Fıf. 1612, 8. (d) 
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LXV. ımd LXVI. Siehe n. XLVI. und XXIL. 

LXVN. ; 

SKrban Birnbaum (Pierius.) 

tban Birnbaihn (Pierius) 
erblickte das Licht der Welt 
zumerftenmal zu &Schtwedt 
in der Udermard im Sahr 

.1546. Seiner Eltern Wab- 
ment find mir uirgend borgefommen, da= 
ber ich glaube, daß fie von geringen 
Stande gewefen. Smmittelftwarddie- 
fer junge Dierius, wegen der bey ihm 
verfpürten natürlichen Fähigkeit zum 
findiren angehalten, worinnen er es fo 
weit brachte, daß er im ı4ten Sabre fei- 
nes Alters nad) Scandfurt reifen Be 
wozu Graff Yertin von Soenjtem 
(a) damaliger Herren- Meijter behülff- 

li) war, welcher ihm etliche Sabre ein 
Stipendium zablen ließ. 

2. Sin der Srandfurtifchen Matricul 
bater fi) Birnebaum Sueranienfiseitts 
gefchrieben, wie Befmann (b) meldet, 
bernady aber den Nahmen verändert, 
‚und fi) in feinen Berfen (wie er denn in 
der Lateinif. Yoefte ziemlich glücflid) ge 
wefen) Dyrus genennet: alleinnachher 
bat der berühmte Märdifche Poet Zas- 
lobius damit nicht zu frieden feyn wol- 
len, und ihm den Nahmen Dierius bey» 
gelegt, (c)aiser A. 1570, Masifterward. 
2 Jahrdarauf Fam er in die Philof. Far 
cultät, ward Ao.72. Decanus, und creirs 
te bald darauf 10Magiftros. Mebftder 
ea legte er fich) auf die Nechtö- 
Selehrfamfeit, und heyrathete eines be- 
rühmten und reichen Suriften in Srand; 
furt Toter. Allein nad) deffen Tode 
änderte er feine &edanden, legte fi) mit 
Sleiß auf die Theologie, und hielt um 
den Do&ot-Tirul an, welchen er auch 
-A0.76. erhielt, nachdem er unter Andr, 

- Mufeuli Borfig eine Differtation ge 
balten hatte. Das Sahr darauf ward 
et ARE Profeflor. Anno 77 De- 

(e) ©. LEVTINGERI op 
:£b) In votitia Vniuerf, u 
G2 id.l. 

P- 985. 1149» 
£: 107. 

canus diefer Facultät, und zugleich Re- 
&or Magnificus, wie er denn auch die 
Formulam Concordiz unterfchrieben.(d) 

3. Von Frandfurt ward er zum Pa- 
ftorat nah Brandenburg in der Altftadrt 
beruffen, welches Ammt fein damaliger 
College zu Frandfurt Chriftoph Al 
binus gleichfals gerne gehabt hatte, wes: 
balb einiger LUnwille unter beyden ents 
ftanden, (e) allein er blieb hier nicht gar 
lange, fondern nahm die mit dem Pafto- 
rat verfmüpffte Superintendentur zu &üs 
ftrin an, (£) allwo er big Ao. 1589. vers 
blieben. 
fönnen, daß er 3 Jahr vorbero nad) 
Mufeuli Tode.als Profeflor und Paftor 
nad) Srandfurt beruffett wäre, wie ihn 
denn der damalige Märdifche General- 
Superintendent Cornervs bereits it 
Borfhlag gebracht hatte: allein eben 
diefer Arsınvs wufte es zu bintertreiben, 
Daher Wenceuvs den Sranefurtifchen 

Plas erhielt. AS er von Cüftein weg- 
ging, vermathte er zu feinem Andenden 
200 Nthlr. davon die Zinfen folcherges 
ftalt vertheilet werden folten, daß beyde 
Diaconi Sahrlid) 9 Rthlr. 9. Gr. arme 
Knaben’zu Erfauffung eines Buchs ı 
Arhir. 12.Gr.das Hofpital aber ı Nedl, 
3. Ör. befämen. 

5. Zu feiner Veränderung gab die Se 
genwart des Ehurfürften bon Sachfen 
Ehriftian I. Anlaß. Dem als diefer bey 
dem Churfürften von Brandenburg feis. 
nen Befuch abftattete, und bey folcher Ges 
legenheit Pıerivm predigen hörete, geflel 
ihm deffen Vortrag dergeftalt,daß er fic) 
Pıerivm zu feinem Hoffprediger und Sir 
perintendenten in Dreßden-ausbat. Wors 
in aud, Ghurfürit Job: George milligte, 
vorher aber verlangte, Daß er eine ‘Pree 
digt zu Karzig in der Neumard in feie 
er (Des MOIN) > Akkrge bak- 

‚ten, ! 

(d) HVTTERVS; in concordia concerde Ru 1269... 
(e) idem leo, Ü) idem 6. 

Zwar hätte es leicht gefchehen 

- 
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ten, und feiner Lehre und Glaubens wer 
gen ein Öffentlich Zeugnis ablegen möch)- 
te, fo auch gefcheben,(g) und zwar zu eis 

ner Zeit, da 9 Fürften und piele Grafen 

und Sreyherren gegenwärtig waren. (h) 

Ob der befannte Cangler Kell dazu bes 

Hülflich gewefen, daß er nad) Sachfen bes 
zuffen worden, will ic) iso nicht unterfu- 
chen. N 

5. Kedoc) au) in Dreßden war feines 

Bleibensnicht lange,angefehen ihn der. Hof 

nach Wittenberg fehickte, dafelbft die Ge- 
neral-Superintendentur nebjt der Profes- 

fion zu übernehmen. Weil man ihm aber 

Schuld gab, als fey er in der Lehre nicht 

richtig, fo hatte er allerhand Verdrieh- 
lichkeiten, und da Churfürft Ehriftian Av. 
9ı. mit Tode abging, ward es Dabin ger 

bracht, Daß Pıerivs als ein des Crypro- 

 Calvinifmi öffentlich befchuldigter auf 
das Schloß gefangen gefegt wurde, mp er 

Länger alseinQabr aushalten mufte. Ind- 

befondere ward ihm Schuld gegeben, er 

fey Urfach, dab in Sachfen der Exoreif- 

mus abgefchafft (k) und einige Geiftliche, 

die folches nicht thun wollen, ihrer Alemter 
entfegt worden. (1) Pıerıvs ward (m) eds 

lich Av. 1593. feiner Sefangenfhafft er- 

faffen, nachdem er einen gewiffen Eyd ab- 
geichworen hatte. 

h 

- 6. Er wendete fich hierauf ins Für- 

ftentpum Anhalt, und fand zu Zerbft eine, 
eitlang feinen Aufenthalt, von dannei 

e fid) in die Oberpfalg nad) Amberg be- 

gab, dahin ihn Churfurft Sriederich IV. 

ald Superintendenten berufen hatte. 
Enplich erhielt er Xo. 1599. den Beruf 
nad) Bremen, oo er nac) Pezein Ableben 

das Superintendentens Amt übernom- 

men, zugleich in dem dafigen Gymaalio 

die Theologie gelehret, und Av. 16 16. den 
12. May im zoten Sabre feines Alters 

fein Lehr-Amtund Leben befchloffen bat.(n) 

7. Er lebte in einer gedoppelten Che. 

Zuerft heyrathete er des obangeführten 

(8) ©. LEVTINGERI opp p.860.(q. BECMANN 
4. 0.- F 

(b) SCHLICHT horarum fubeefiuarum in Saldris 
parte II. p. 40- Ay - 

6). SCHLEGELIL £eben der Dreßonifhen Superins 
. teadenten P- IO- ; j 

“(k) LEVTINGER I, c. PIERIVS in ber Apologie 
‚wieder PHIL. NICOLAI p. 178. 

(1) CALO diff. de Crypto-Caluinianis $. 21. DRES. 
SER Sädhjf; Chronie pP: 752. Aeutinger I, « 

( 152 ‘) 

"Witt. 1591.38. 

5% 

Spinae Tochter, Efifaberh, mit welcher er 
2 Söhne gezeuget. Mac) deren Tode 
ums Sahr 86 ward ihm sZupbemt« 
TFahnin angetrauet, welche, wie Bed- 
mann l.c. erzehlet,nebft 6 Kindern mit ih- 
rem Ehemann im Elend herum g230> 
gen ift. 

8. Pıeri: Schriften find: (1) Dif. 
deDeoFf. 1571.4. (2) deanimzfenti- 
entis faculrate interiore ibid. 1572. 8. 
(3) Gratulatio Elifaberhe Regiuz An- 
glız dicata. (4) Gemeine Abfolution und 
Sebeth,wie Diefelben nad) der Predigt in 
der Kirche zu Güftrim gefprocjen werden, 

(5) Typus doärinz or- 
thodox& de perfona & oflicio Chrifti. 
(6) Prenis repetitio dodtrin® de perfo- 
na & oflicio Chrifti Witt. 1591. 4. Uber 
welchen Tractatdie Univerfitätgrandfurt 
ein ausführlich Bedendfen geftellet cod. 
(7) ÖOratio 1272) Füs ardemmoyvursas Chriftiane®, 

cum quinque doätrina, virrute & pierate 
ornatiflimis viris (ummum in Theolegia 
gradum conferrert Witr.e.8. (8) Be: 

weiß-Articfel,daß Pıerivs ein rechter Erb- 
Galvinift fey, famt derfelben Artidfel Er: 
läuterung nd Befchuldigung des Gegen- 
theilsib. ec. 4. Daß Pızaivs würdlid) Autor 
diefer Schrift fey, beweifer Schlegel 
l.c. (9) Diff. de peccato originali ıb. 
10) Bekanntniß vonder mündlichen Tief 
fung, ib. (11) Schlußreden vom Bunde 
SHOttesmitden Menfchen, ir. vom Abend- 
mabl, Rinder-Zauffe, Eheftand, Zerbft 
1599.83. (12) Examen und Erläuterung 
der Leichpredigt über D. Nie. Krell Brem. 
1602.8. (13) Apologie diefed Exami- 
nis ib.1604.8. (14) Decas difpuratio- 
num in Aug. Confellionem. Da Pırrıvs 
über diefer Arbeit geftorben, fo bat foldhe 
Lvo. Croc ıvs herausgegeben. Einen 
Brief an Perarevm, darinnen er diefent 
einen jungen Menfchen empfiehlet, und 
zugleich gratuliret, Raß er die Lehre 
von der Allenthalbenheit verlaffen, bat 

° Schulz 
(m) PIERIT Exemen der Krelifchen Feichpredigt p. 

265. DRESSERVS].c p.757. HVTTERI con- | 
cordia concors P.75. Diefer Eyd it au) 
befonderg gedrudt u: d einer Schrifft beygefüget,. | 
melche den Titel führet, Reuocatio oder Wieders 
tuff VRB, PIERI fonft Birabauım sc Wittenb. 
1593. 4. 

(u) BECMAN l.e. D:ED. SAGITTARI: or. feou- 
laris de fcholz Bremenfis origine & ineremen. 
kise j 
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* Schulz feiner 3ten dif. de claris Mar- 
chicis pag. 16. eingerücet. | 

9. Sn der Bibliothek des feel. Confi- 
ftorial-Nath8 Reindbeit (f. Catalogum 
biblioctheex p. 340.) hat fid) ein Ma- 
nufcript unter dem Titel Vrn. Pıere 
hiftoria Crypto-Caluinismi gefunden. 
Das Bud) ift in teutfcher Sprache und 
beftehet aus 2 Banden in 4. don ohnge: 
feht 12 bis 14 Buc, Papier. Der feel, 
Befiger hatte folgendes forne eingefchrie- 
ben: Aifloria reformationisSaxonice@ a Ser. 

Elettore CHRISTIANO quondam tentate 
austore D. FRB. PIERIO configneta, 9 

ab eodem D. RODOLPHO HOSPINI- 
ANO Tieologo & Polyhiflori Tigurinorefor- 

mationis illius hifloriam medirantitransmij/a. 

SGedacditer Hosrımianvs wolte dem 
Werd folgenden Titel vorfegen: CART- 
STIANPS Saxo rediniuus, h. e. de ortu $ 

progrelju Juscepte aCHRISTLANO Eleao- 
re Saxonie ecelefiarum © cholarum reforma- 

tionis hifloria ex adis I originalibus , vi fint 

153 ) > 

optimiPrintipisvindicie, fideliter congefta, & 
tribus libriscomprehenfaaROD.HOSPINI- 

ANO Tigurino. Das eigenhändige Mic, 
Pıersı bat gedachten HosrınıAnı 
Enfel dem berühmten Theologo inZürd) 
Tob. eine. Zeidegger gefchender,. 
welcher e8 dur) den Ehurfürftl. Bran- 
venburgif, Hofprediger Ant. Brvnsentvm 

der (Hiefigen) SKönigl. Bibliothec Anno 
169 2.einperleiben laffeit, quam (nifloriam). 
@terna memoria dignam HEIDEGGE- 
RYS Ser. El. Brand, bibliothece Augufte 
ad publici ecclefie Chrifli fenoris vfuram 
inferri voluit , iufie. Hieraus erhellee 

die Urfac, warum ermwehntes Bud) 
in dem Deinbedifchen Catalogo Ma- 
nuferiptum rarifimum vsque adhuc ine- 
ditum genennet wird, 

10. Suden fortgefezten Sammlungen 
von Y.u.N. TIheol. Sachen 1747-9. 850 
findet fi ein Brief, in welhem Tuom.\ 
Bercemann dem Sranffurtif. Theologo 
Perarco pon diefem Pierio fchreibet. 

POT GE GE GE BEE SE GE I De Se Se ze Ge ae ae ae ee m DZ Se Zr ZZ 
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- Bimon Bedicens, 
I. 

imonis Pedicci, nder mie 
Auf er auch bisweilen genennet 
N N wird, Bedickens Bater: 
>, 2) land war Wurzen, allwo er 

0.1551. am Tage Simonis 
und Jude andiefe Welt gebohren wurde, 
Sein Vater Tısvarıys GeDicKkE 

war ein Bürger, und hatte bey dem 
Yufgang des Evangelii fih) von Bur- 
Fartshayn nad) Wurzen begeben. Die 
Mutter hieß Walpurgis, des Stadt- 
Niptersin Wurzen Johann Breißen 
Toter. Sm ısten Sabre feines Alters 
begab er fidy nach Leipzig, allıvo er in die 
Ei. aufgenommen, ı Sadr 
bernad) aber ald Studiofus in die Aca- 
Demifche,Matricul eingefchrieben wourde. 
Xp. 1573. den ı8 Febr. beruffte ihn der 
Dagiftrat dafelbft zum Paftore an der 
Tohannis- Kirdje, und er madjtefihdurd) 
das dreyfache 2, indem er langiam, laut, 

(a) ©. Zeibich Hiftor. Lebens: Vefchretbung der 
StifteSuperintendenten zu Merfeburg p- 259. 

und liehlich predigte, febr angenehm (a)« 
Sm folgenden 1574. Sahrewurdeer Ma- 
gifter, Ao. 1575.» der unterfte Diaconus - 
zu St. Thomas, 1576 Beiper-Prediz 
ger dafelbft, 1581. Profeflor der He: 
dreifchen Sprache, und 1582. Licen- 
tiatus Theologix. , 

2. Als aber der damalige Adminiftra- 
tor des Erz- Stifte Magdeburg, os 
ahim Friederid) von Brandenburg von 
dem Churf. zu Sadıfen Augulto D. &es 
orge Miüllern zum Höff- Prediger ver= 
langte, und diefer in Sachfen nicht ges 
mifjet werden Fonute, fo Famen unter 
fhiedene, unter felbigen Genicevs, 
oder wie ihn Leutinger (b) nennet Io- 
nicevs, in Borfhlag. Ermwardalfonacd) 
Ziuna zu Eommen befehliget, Um dafelbfk 
in predigen fi) hören zu laffen, und fer 
nerer Unterredung gemärtig zu feym, 
wofelbft er fich auch einftellete, "und fei- 
ned Heren anddiges Gefallen erlangte, 

Wels 

(b) Öpp. pı 850-leg. 
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welcher bald’ darauf die Einwilligung des 
Ehurfürften Augufti fuchte, das füge: 
nannte beneficium Triennii ausbat, (c) 
und die Vocation = Johannis - Tage 
1586. außfertigen ließ 

3. Gediccus, der nunmehro Hof: Pres 
Diger mar, genoß von feinem Herren 
viel Gnade, ward auf Koften feines 
Sürften Do&or Theologie zu Witten: 
berg (d), reifete mit nach Ddnnemarf, 
und ald Soadhim Friederich nach todtli- 
hen Hintritt des Hrn. Vaters die 
Ehurfürftl, Kegierung antrat, wurde 
Gedsccvs zum Churfirftl. Hof- Pre: 
Diger (ec) beftellet, Ihm ein Plaz im 
Confiftorio angewiefen, feine Befoldung 
vermebret, und die Dohm-Probftey vers 
fprochen. 

4. Sobald Lentbold mit Tode abges 
‚gangen war,wardihmfelbigeübertragen, 
welche er Zeit Xebens genieffen , das 
Wort HHOttes in Dohm wie au) in der 
ScdlInß:Capelle predigen, die Infpestion 
aber über die Stifs-Perfonen, nebftdem 
Decano collegialiter und zugleicdy haben 
folte. Die Senieffungder Dohm-Prob- 
fen wurde ihm fogleic) verfchrieben, und 
der Churfürft verfprach des leztperftor- 
benen Dobm- ProbftesWirtwe das Sna- 
den-Sahres halber abzufinden. Die Be- 

-ftallung ift datirt Con an der Spree 
den 20 May Up. 1600. 

5. Als Anno 1598. auf Churfürftl, 
Befehl eine Kircyen- Vilitation borge: 
nommen wurde, war Genicevs unter 
denen, fo die Alte Mark und Prignig 
vifitirten, und waren die übrigen (Becb- 
bard von Alvensleben Ludolpbs 
Sohn auf neu Sattersieben, Hunds- 
burg und Galbe, Arnold Kepger, 
Ehurfürftl. Sammer und Altmärkifcher 
Quartal Serihts-NRatb, Aupreas 
Wenzerıvs, Profeffor Theologie 
und Paftor bey der Ober: Kirche zu Sranks 
furt, und M. SaseıLvs CuemnIrtivs 
General-Superintendensder Alten Mar 

(c) Die Doctores und Licentiaten zu Leipzig, Menn 
fie fi) von, dannen an andere Derter begeben , 
behalten fi auf 3 Fahr ihre Stelle vor. Dig 

».... ift dag beneficiium triennii. 
(d) Zeibic), und Keutinger 1. c. 
(e) Sind Worte der Churfürfl. Beftalung fub d. 

Eöln 1598. den 7. Februar. 

(134) 
PR ex 

und Prignig. Die vornehmften Puncte, 
mwelcheden Vifitatoren zu beobachten auf: 
gegeben wurden, waren, fleißig zu unter- 
fuchen, wes Glaubens, -Erudition, 2e- 
bens und Wandels die Superintendenten, 
Infpe&ores, Pfarrheren., Redtores , 
Conre&tores und andere Schul: und 
Kirchen-Diener gefunden würden? (£) 
wie und welcher Seftalt die Collation, 
Pfarrherrn und Gottes: Hauß-Leute 
mit der Kirchen Einfommen bisher ums 
gegangen ? Ob aufrichtige Rechnung 
an Einnahme und Ausgabe gehalten, und 
da in einem oder dem andern Mangel 3% 
fpüren, daß folches abgefchaft, eorrigi- 
ret, und verbeffere werden möchte, 
Alleinnac) des Churfärften Tode änderte 
fihs mit Gevicco. 

6. Denn Churfürft Sohann Sigmund 
gab Av. 1614. Genicco fernen Abfchied. 
Hierauf wandte er fi) zu feinem ange- 
bohrnen Randes-Heren, und erhielt uns 
term 2 Aug. gedachten SSahres die Verz 
fiherung, daß bey erfter Gelegenheit, 
die feiner Perfon gemäß wäre, an ihn 
gedacht werden folte. Wie nun die Su- 
perintendentur zu Meißen erlediget wurs 
de, fehrieb Churfürft Sohann George 
zu Sachfen unterm 14 Decembr; gedach- 
ten Jahres an den Kath zu Meißen, daß 
D. Gedicxe (weldyer fid damals zn 
Halle bey feinem Eydam D. Anprea 
Sarrorıo aufbielt) nach, gefchehener 
Prob-Predigtdie Vocation ausgehändi- 
get werden folte. Diefem zu Folge er- 
bielt Geviccvs die Vocation den 19, 

Der. gedachten Sahred. Gr mar aber 
nur Furze Zeit in Meißen. Denn als 
Yo. 1616. der bisherige Superintendens 
in Merfeburg D. Strauch nad) Dreß- 
den beruffen ward, fandte Churfürft 
Sodann Georg von Sadıfen feinen Ober- 
Hof: Prediger D. Ho& nad) Meißen, 
und ließ Gepısco Die Sufperintendentur 

zu Merfeburg antragen, welche Diefer 
‚aud) annahm, den ı Nov.-allbier anfam, 

den 

(f) Diefer befundte fidy zur Neformirten Religion, 
und GEDICCVS hatte dawider geprediget, ger 
redet, und gefchrieben. Eine mehrere Nachricht 
hievon findet fih in dem Alten und Neuen Ber 
lin Th. ı. p. 117. ©. der Ehnr- Brandenburg 
Reformations Werd Berl. 1615. 4. 

’ 
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den 12 Mart. 1617. indeftiret wurde (g 
auch zugleicd) das Canonicar zu St. Sixti 
erhielt. 

7. Er feyerte allbier das erfte Nefor- 
mations: Subel» Befimit 3 Predigten, 
(h) und da Up. 1623. eben so Fahr von 
dem erften Antritt feines Predigt- Amts 
Berfloffen waren, beging er auch fein 
Amts. Jubileum, hielt ein annod) ın dem 
Merfehurgifchen Archiv befind!. Buch, 
Ci) darinıen er allerhand zu feiner Zeit 
voraefallene mercdwürdige Umftände ver> 
zeichnet, und wurde As. 1624, zu dem 
Convent zu Reipzig, in welchem der ent: 
ftandene Streit wegen Chriftt Erniedri- 
gung und Erhöhung, wie aud) wegen 
der Allgegenwart feiner Menfäyheit un- 
terfuchet und beygeleget ward, gezogen 
(k). 

8. Sp wohl fein Aiter, als der feind- 
liche Einfall in dafiges Stift und aller- 
band Zufalle waren Worboten feines 
Todes, welcher Up. 163 1. den 5 Det. 

DE KA ER FKTTINII HH 

LXIX. LXX. 

G:3938)) + , 

erfolgte, da er 8o Fahr weniger 3 Wo: 
chen gelebet, und GHOtt im Predigt: 
Amt 53 Sahr gedienet hatte. Sin der 
Dohm> Kirche zu Meerfeburg fteher fein 
Epitaphium hinter der Canzel, auf wel- 
bemdas Bild Sacobs wie er mitdem Eis 
gel ringet, oben, in der Ditte die heil, 
Dreyeinigfeit, unten aber folgende 
Schrift zu lefen ift: Non vidi iuflum dere- 
hiäum Pf. XXXF I. 25 Memorie Dn. 
Simonis Gediecci Wurzenf. S. S. Theol, D. 
Diaconi primum © Profefjoris in ecslefia & 
acacemia- Lipf. Concionatoris, inde in Aula 
Archiepifcopi Magd. 9 Eleäor. Brandenb. 
primarü Super. denique in Episc. M fenenh & 
MerJeb, munere per annos LFIII. sontinuor 
preclare fun&i, dignitate praterea Prapo- 
fiti Colonienfis cis Spream Confifi. Merfeb. 
Afel-© Canonici ad D. Sixti Jo quodam 
merizo exornati pofl decurfum vero annorum 
LAXAX pie in Chrifo defunei. Seine 
Schriften babe ih in A und Pl. Berlin 
1. Th. p. 129. nad) der Reihe erzehlet 
da fie nachzufehen find, 

KRETA HF HH 

S,n.XXX. 
LXXI. 

Baul Geherz 
T, 

IN 15 ic) von Daul Scherz 
zu fagen weiß, Fommt 
a daraufan. SnSrankfurt 

ander Oderiftergebohren, 
und bat dafelbft Up. ı 603. 

den gradum Magiftri von Caurısto- 
puoro NeanDeo ethalten, auc) ätvey 

Sahr darauf de principiis ationum hu- 
manarum difpurirt, Dabey Io. Tuncsr- 
Larıvs Aus Lenzen gebürtig, der her- 
nac) Prediger in der Neumarcd gemorden, 
und die in dem horigen Seculo fo beliebten 
difpofitoones über die Euangelia und 
Epifteln heraus gegeben, die Stelle eines 
Refpondenten vertreten bat. Bon die: 
fen Scwerzıo erjehlet Micraerıvs it 
feinem Ponmmerland IV. Bud) p. LIo. 

(8) ©. aQus inuelitur GEDICCI Reipjig 1617, 4, 
‚kh) de LVDEWIG reliquiz tom, IV, p, 539 

daß er 6 Sahr PaltorzitSt. Jacobi in Stet; 
tin, zu. folchen Dienft bon Prenzla ab. 
gefordert, bey jedermann wegen. feiner 
fonderlichen Gefchielichkeit HOrtes Mor 
zu bandıln fehr beliebt gemwefen, nnd Xp, 
1623. nit Tode abgegangen fey. 1% 

2. Bon feinen Schriften ift mir auffer 
sven Leiche Predigten nichts bekannt. Die 
eine hat den Titel Aduocatio Spiritus S. 
aus Pf. XXX11.7.8. bey bulfreicher Leich- 
begangniß Hn. Chriftian Lidecken des 
altern, Sürftl.Stettinifchen Hof-Serichtss 
Aduocaten umd Nathds Verwandten zu 
Alten Stettin, die audere ift Srslich 
Driezen zum Andenden gehalten. 

3.SeinSchwieger Sohnwar D. Chri- 
ftophorus Schulterus; Paftor zu St. Ja- 
cobi ud des Confitt, dafelbft Affeffor, 
I ERNEENEM Lebri- 

(i) Zeibich 1. c. p. 164. 
(k) ©leichens annales ecclefialt, Tom, II, pı 162, 
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„4 Medrigens ift Diefer Dranıı mit dem 

Luneburgifdyen Theologo Giamund 
GSchererz, weildhem wir Biel geiftreiche 
DBicher e. g. fugam Melancholix und an 
der zu Danden haben, nichtzu vermechfeln. 

Bon Diefem Iegtern handelt Bertram 

EEE KEN KR AK EL HH 

156 ) 48 
ER hi RN: 

weitläuftig im Evangelifchen Lumeburg 
p- 222. fcq. 

5. Ob die in Straßburg zum Theilnoch 
lebende gelehrte Sckerzi: mit dem ißo 
erwehnten Daul Scherz eine VBerwands 
Thaft haben, ift mir unbefandt. 

ERBE HE HK A RR U 9 8 

LXXII. 

0 Matthäu 
Ry tebaus Cuno, ein ge 

lehrter Zrandfurter ward 
Yo. 1551, den ı5 Spt. 
gebohren, und war fein 

en Bater Mareb. KRübne 
ein bormehnter Kaufmann im istgedachter 
Handelsftadt. Er ward fogleic) in feiner 
Augendzuguten Künften und Wiffenfchaf: 
ten angeführet, maffen er zuerft in feinem 
Vaterlande, nicht weniger zu Goldberg in 
Schiefien und zu Magdeburg mdie Schule 
ging, und weil Die einreißende Peft ihn 
an dem Legten Drt zu bleiben nicht länger 
erlaubte, fo ging er nach Gerkiz. Nac- 
den erfich 2Sabr allhier aufgehalten hats 

‚ tg;reifeteer aufdie Liniverfität&Straßburg, 
tw er nach damaliger Gewohnheit -fic) 
eraminiren,und diejenige Drdnnung, in wel- 
cher er feine Studia treiben füllte, anwei- 

-fenließ. - Er hatte aus feinem Vaterlarıs 
de vondem berühmten Asnıa Przrorıo 
a den damaligen elehrten Philologum 
Fob. Sturm Enmpfeblungs-Schreiben 
mitgebracht, wodurch er einen Zutritt zu 
jelbigem erhielt, in Erklärung der Nechte 
aber det Lavr. Tvrrıve fleißig börete. 
Weil ihn aber einige Linpäßlichfeit, wel 
che er fich durch allzufleißiges ftudiren zu= 
gezogen hatte, Ort und Luft zu berandern 
anzieth, fb ging er nach Srandfurt zu 
züde, hatte auc) beynahe das ftudiren 
fahren laffen, und feines Vaters, welcher 
zit Der Zeit einen ftardien Handel in Die 
SeeStädte hatte, Nebenö-Art ermeblet. 

2. Nacidemer aber zur Belohnung fei- 
nes Fleißes die Magifter Wurde A. 1572. 
erlanget, fezte er feine wohl angefangene 
Shdia fleißig fort, und war ein aufmerk- 

8 Sun. 
famer Zuhörer des berühmten Fudolph 
Schraders, zugleich fing er mit Ger 
nehmhaltung der Zuriften » Sacultät in 
Sranffurtzu Iefenan. Weilibm die liebe 
reiche Worforge feised Waters das zu An- 
legung einer zahlreichen Bibliothek bends 
tbigte &eid willig herfhoß, fo brachte er 
fi) Durch diefes Mittel eine grösere Ger 
Iehrfamfeit zu wege, und der Deyfall der 
fendirenden Tugend munterte ihn von Zeit 
zu Zeit mebr und mehr auf. 

3. Zedoch, da er wufte, daß man fid) 
auch DurdyXeifen voBfontenrer machen Fürs 
te, und Italien Damals wegender berahme 
ten Suriften bor andern Kandern befucht 
wurde; fo befchyloß er dabin zu gehen. Dies 
fes Vorhaben aber mufte er, ald er einen 
ziemlidhen Theil von Ober «Deutichland 
und der Schweiz befehen hatte, andern, 
weil einige Reibes-Zufälle ihm micht erz 
Yaubten, die Reife fortzufegen,. Er ge 
dachte alfo auf feine Mückehr, bielt fich 
eine Zeitlang zu Bafel auf, nahm Dafelbit 
Ao. 76 die Doetsr- Würde an, und begab 
fih nad) Srankfurt. Als ex fich gezeiget, 
und ben der Liniverfität belicht gemacht - 
batte, ward er Yo. 78 derfelben Syndıcus. 
Der Ganzler Lampert Diftelmeyer, ' 
eingroßer Kennner und Beforderer gelehr- 
ter Leute, fuchte ihn am Den Hoff au ste 
ben, und ließ ihm allerhand annehmiiche 
Borfchlage thun: Allein unfer Quno zug 
das Academifche dem Hoff-Leben our, und. 
der vorhin gelobte Ganzler war ihm hier- 
unter fo gar nicht entgegen, wielmeht 
war er ihm behulflic, daß Euno des 
oben erwehnten Churfürftl. Hoffratbg 
Sent.HoldbetsTohter, Anna gebey- 
vathet, mis welcher es 36 Jahr in ver- 

giige 
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gmügter Che, wienohl ohne Kinder, acle- 
bet. . Zweifels ohne hat auch Lunsdurd) 
deffelben Borfprud; die Profcionem Pan- 
de&tarum nad) Schraders Abzuge U. 
1582. erhalten. Mad) ı 2 Sahren rüdte 
erindieProfeilionemCodicis, und 7 Jahr 
darauf erhielt er den Plaz des Ordinarii, 
welches Amt er ganzer 23 Fahr verwaltet, 
überhaupt aber der Univerfität als Pro- 
feffor an die 42 Sahr gedienet Put, im- 
maßen er Yo. 1626. den ı7 April im 73 
Sabre mit Tode abargangen. 

4. Vor feinen Schriften wird fonder- 
lic) der Tractat de pastis gelobet, weicher 
zuSranffurt 1590. und 1605. 4. beraus- 
gekommen. Sein Bud) de regalibus ift 
eben Dafelbft Av. 1612. 4. gedruct wor; 
den. AUufferdem bat er einige Materien 
de legibus conttitutis, priuilegiüs, caufıs 
poß..fhonum & proprieraruum > feruitu- 

7) 0% 

tibus, profcriptionibusz transadtionibus, 
renunciatianibus,u. adere,wie nicht werde 
ger ein gewiffes geoffes Werd unter den 
Titel decifiones &conclufiones juris außs 
gearbeitet hinterlaffen, auch füllen unter 
feinen Manufcripten fid) additamenta ad . 
Nic, EverHARD: topicam gefunden haben. 

5. Zu feinen Verdienften um die Ara- 
demie wird billig gerechnet, daß ersu Ber- 
mebrung der Ucademifchen Bibliothedk eie 
nen gewiffen Theil feiner Bücher gefchen- 
det, unterfchiedene Ghebäude auf feine 
Koften beffern Ioffen, und Die Befoldung 
der Profefforum Theologie auß feinen 
Mitteln verbeffert hat. Er hatte ein am 
fehnliches Bermögen zufammen gebracht, 
und finen Erben binterlaffen; wie wohl 
in der Öffentlich) Jlünderung, welche die 
Stadt Frankfurt betroffen, die Bas 
fchaft mehrentheils zerfireuet worden, 

KERERKERERTRKEKERK KETTE RK KT TFT TUCH KR TR KK AR TFT TR IR KK KK TR RR I 
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LXXIL 

Kacod Kolerus, 
RK, 

Ge 0b GSolerus war ein 
| Poigtlinder bon Gehurth, 

Sein Water. gleiches Nab- 
9) mens, der anfangs ein Fran: 

cifcaner zu Frepburg gersefen, 
ging in Denfelben Fahr, da Zstherus, a3 
dem Clofter (2) und ward endlich Super- 
intendens zu Graiz in Boigtlande, allıso 
er 26 Sahr fein Art verwaltete. Albier 
(b) ward fein Sohn phon dem iz0 eigent- 
lich die Mede ift, Yo. 1537. gebobren, 
die Mutter deffelben bie YYIsgdalena 
Ditimarin. So wohl zu Zieidan als 
Srenberg ging er m die Schule, indem 
er dort 2, hier aber 5 Sabr mit Nuszen 
zubrachte, worauf er Wo. 1554. die Lini- 
verfität Frankfurt bezog. Zum Zeugniß 
feines Yeademifchen Sleiffes führe ic) an, 

(a) ©. Manzel in vitis Superintendentium Parchi- 
menfium p. 76. THOMAE analedta Güftro- 
uienfia pag, 5. uno MARTINI fchediasma de 

“ Coleris doftrine feriptisque claris, 

E) Das Medlenb. Gelehrte Lexicon giebt ihn als 
einen Berliner, und das Zebdlerifche allgemeine 
alt einen Schlefies an. Er neunet fi felbit in 

daß er 42 mahl difputiret, und fic) in der 
Aoefie dermaffen geubet, Daß der beahmte 
Sasınvs ihm oft den Lorbererang ange- 
bothben. Er ward Baccalaureus und Ma- 
ifter, und erwarb fich dadurch befondern 
kubm, daß er unterfchiedenen, die her- 

nach sroffe Zeure geworden, mit feiner 
YAnmweifung Dienete, 

2. Er ward lo. 1564 ald Paftor pri- 
marıus nach Zauban beruffen, welches 
Amt er znoar am Fefteder heil. Dreyeinig- 
feit antrat, aber nad) 2 Sahren verlaf: 
fen mufte, indem er nebit 2 Diaconis wer 
gen feines Eifers ins Elend zu wandern fich 
genötbiget fahe (). Broffer (d) will 
zivar dabon nichts wiffen, ınd berufft fich, 
daß in den annalibus fi) nichts finde, 
daraus man abnehmen Fönne, ob fen ihm 
in Zauban etwas mwiedriged begegnet, und 

U3 habe 

- einer Nachricht, fo in dem Shuems Knopf der 
Nicolai.Kicche zu Berlin geleget. worden, Grai- 
za.Varilcum, S.Nltes und Neues Berlin, 1.IH, 
P. 307- 

() ©. Unläuldige Nadwichten 1723. p- 592. 
(4) Hiltorie van der Raufı; AL.TH- p- 57. 
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habe er feinen Pfärr- Dienft As. 1566. 
aufgegeben: Allein es hat bereits Zoff: 
mann (ec) Diefe Verfolgung angemerder, 

- weichen das Zedlerifche allgemeine Lexi- 
con folget. In eben Diefem Sabre, und 
alfo im Lxılio heyrathete er Kefulam 
Teichmanns (f) zu Görlig, mit wel: 
erer eilf Kinder (8) gezenget. Selbige 
wurden ibm Un. 1598. den 14. Det bon 
der Seite geriffen, und ift zu S. Nicolai 
ın Berlin bearabeıt- 

3. Doc) fein Exilium lief bald zu En: 
de, mafjen er bald hernach in Adelsdorf 
ohnmeit Goldberg im Fürftenthum Lie- 
gnis zum Prediger beftellet wırrde. Hier 
blieb er aber auch) nicht Tange, roeil ihn die 
Stadt Wohlau zu ihrem]rediger erwehl- 
te. Hier hatte er mancherley Berdrieß- 
lichkeiten, tbeils mit den Neformirten, 
theils mit denen, f5 Fchywenikfelds 
Partie nahmen. Der Fürftl. Hof Pres 
diger Sirinarıis veranlaffere es, daß er 
4 Woc)en im Gefangniß fisen mufte,wel- 
chen er jedoch, durch eine in Gegenwart 

des Furften und deffen Rathe gehaltene öf- 
entliche Difpuration dergeftalt überführ- 
te, daß ihr der Herkog abfchaffte. Ein 
geiiffer Burgermeifter, welcher es mit 
dem Scywenck feld hielt, wolte ihn auf 
öffentlicher Straffe anfallen, wie er ihm 
denn bereits fchrifftlich einigemahl den 
Tod gedrohet hatte. Allein er verlor, 
da er Lowrum erblidte,.alsbald feinen 
Muth, und mufte ihn zufrieden Laffen. 
Viele von Adel, welche eben Diefer Partie 
zugethan waren, berfulgten ihn aufs hef- 
tigfte, und &Schwenifelds Bruder 
fprengete auf ihn, da er einftmahl3 vor 
dern Thore fpasiren ging, mit feinem 
Mferde Io, Daß er über einen Graben 
fpringen, und alfo, wie wohl Fümmerlich, 
fein Xeben retten müfte. (g) 

4. Nachdem er diefe Werfolgungen 
- überftanden, ginger Av. 1573. nad) LTeu- 
Firdyen, allwo er das Colloquium mit 
dem bekannten YWMatıhso Slacio zu 
Langenau (gg) hielt. &So rübmlic) 
aber diE Gefprach abgelauffen war, und 

(e) in den Lebens; Befchr. der Pallorum in Faubar 
. 112. p 

(F} eines Katheherrn in Görlig Tochter, 
ig) ©. Unihuld. Nadhır. 1.c. 
(B8) ©. Ritters Leben Flacii p. 215. 
(h) Stolle de solloguie Flacii cum Colero in Mil- 

Kurse) = 
fo geoffen Nußen es auf beyden CKiten‘ 

nz 

gehabt hatte, inden Slacius feine Meye 
nung deutlich entdedfet, und fic) erfläret, 
Lolerus aber den Yubın davon getras 
gen hatte, daß fein Begner auf eine bün- 
dige und befcheidene Brt von ihm überfühe 
ret worden: fo machte Doch der Superin- 
tendens zu Liegnis, Krernzheim, ihm 
mancherley zu fhaffen, als welcher es mit 
dem Melanchthon hielt, Diejenigen aber, 
welche nun überzeugetryorden, Daß Flacius 
mit Luchero einig fen, mit dem Itahınen 
der Slacianer belegte. Ch) Ä 

5. Av. 1575. famunfer Corervs durch) 
Einratben und Benhülffe Anneez Mvs- 
evus nady Srandfurr, und übernahm die 
Stelle eines öffentlichen Lehrers der Her 
braifhen Sprache, (1) Lıeß fich auch nad) 
borhergegangener Difpuration de libero 
arbitrio den Doktor- Hut auffegen (k); 
Sin eben Diefem Sabreerbielt er den Bes 
ruff nad Berlin, da ibm die Probfiey 
und Stelle eined Coniüftorial - Neth 
aufgetragen wurde, weihen Memtern er 
mit großen Vergnügen des Churfürften 
ganger 23 Jahr borgeftanden. Ao. 1599. 
ward er Superintendens in Öäftrau, und 
Affeffor des Confiftorii zu Noftod‘, wel 
che AUemter er biö 1612. (1) verwaltet, 
in weichen ein farder Gatharr ihn aufs 
Bette warf, aud) den 7. Mart.gedac)r 
ten Sahres den Todt verurfachte. 
wird ihm das Rob beygelegt, daß er mit 
dem Eifer vor die reine Kehre gang uıts 
gemeinen Fleiß in feinem Amte, befon- 
dere Andacht im GDttes; Haufe, viel 
Barmbersigfeit gegen Exulanten, Ge: 
fangene und Urme fehenlaffen, öffters 
aud) zu 2 bis 3 vertriebene Priefter zu 
Ssahr Idng an feinem Tifche unterhalten. 
Snfonderheit richtete er zu Güftrau auf 
Befehl des Hergogs Wlcich die damals 
verfallene Schule Ao. 1602. wieder an, 
und berfahe die auf Aürftlichen Hefehl 
wieder herausgegebene Schul-Ordnung 
mit einer Vorrede Der, Herr von 
Seidel nennet ihn alfo mit Necht eis 
nen im der Welt: Weißheit, GDttes: Se; 

. % a lahr: 

cellaneis Lipfienhbus tom I. p. 82. 
Ci) Andr. Müders Eangel-Predigt. 
(k) MARTINII,e. €8 promouirfe zugleich 

- _ PIERIVS und ANDR. PRAETORIVS, 
(D Unter dem Kupfer in der Geivelfchen Sammlung 

wird alfo das Jahr des Todes mnrecht angegeben. 

VRB, 

& 
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" Yahrheit, und Sprachen bocherfahrnen 
Monn. Sein Wahlfprudy war: Po- 
tentia Dei in infirmitate perficitur 2 Cor. 
XU. Der berühmte Friedrich Taub- 
mann hat unter fein Sildniß folgende 
Zeilen gefest: f 
Speäa habitum, faciemqueviri: faciesque 

habitusque 
Theiologi ef: famam dif] mie Philofopbi 

eit. 
Salve oculis Corxre diu famzque fuper- 

ftes 

Maxime Narvex, maxime mylta Dei. 
Es wird aud) von ihm erzehlet,daßer die 
Hebraifhe Sprache auf. der Llniverfi- 
tät Leipzig öffentlich zu lehren vom Chur; 
fürften Augutto zu Sachen, fo ihm un- 
ter annehmlichen Bedingungen angetras 
gen worden, wie aud) die Stelle eines 
Rehrers der GDttes-Selahrheit auf der 
Univerfitit Altdorff, nicht minder die 
Superintendentur zu Kühe ausgefchla- 
gen babe, in welche Veränderungen er 
vermuthlich Alters halber nicht willigen 
wollen. ’ 

6. ES entftehet hierbey eine Frage, 
ob unfer Colerus unter die Theologos 
femifeculareszurechnen fey? Hiezu giebt 

Öelegenheit der Yübeefifche Superinten- 

dens D. Hötze, welcher in feiner Schrift 
Theologus femifecularis, oder der funff- 
zigjäbrige Lehrer der Chriftlichen Kirche 
genannt, p-9. auch unfern Lolerum 
darunter rechnet: allein ohne Grund: 
Denn Colerus iftnidyt 37 Sahr, wie ©9- 
ge will, fondern nur 23 Sahr zu Berlin 
gewefen, allermaffen er Av. 1576. anges 
zogen, und ı599. nach Güftrau gegatis 
gen; folglich Hat Böse, und mit ihm 
Wiengel, (m) welcher jenem folget, biers 
innen geieret, und des YlTsrrini, wel 
cher nichts gemwiffes fagen will, Zweifel 
wird hierdurd) gehoben. 

7. Bon feinen Söhnen find dren zu 
bemerden. Der eineiftDavıd dolerus, 
weicher eim Chronicon von allerhand 
merdwärdigen in der Mard Horgegans 
genen Sachen berfaffet, und bon wel- 
hemnach Seutingers Auffageder Mär: 
difhe Seihichtfhreiber Angelus alle 
das feinige entlehnet haben fol. Jo: 

; (m) l.c, P.9- 

159) 8% 

bannes Golerus oder Eölerus, wel 
cher fonderlich durd) fein Hauß- Buch 
berühmt worden, war der andere, der 
dritte aber führte gleichen Irabmen mit 
dem Vater, und ift al® Medicine pradi- 
cus in Güftrau befannt worden. (n) 
Seine Toter Sabina ward Av. 159% 
an den befannten Anor. Anceıvm DER 

beyrathet. 
8. Seine Schrifften habe ih im als 

ten und neuen Berlin I. Th. p 306. ere 
zehlet, und alfo übergehe ich felbige iso. 
Pur gedence id) (1) daß feine hiftoria 
difpurationis feu potius colloquii inter 
lac. CorLervm & MArtn. Fracıvm de 

peccato originis habit& in arce Lange- 
nau Silefiorum Anno 1,574. paulo ante 
obitum Illyrici zu Stralfund Anno 
1726. mit des dortigen SSuperitts 
tendentenGras. Lansamack Vorrede auf- 
geleget worden. ine Recenfion diefes 
Buchs, mweldhes, zumahl die Berlinifche 
Edition für fehr rar gehalten wird, fin 
det fi) in den Unfchuldigen Nachrichten 
1705..P.651. wie auc) in den Mifcella- 
neis Lipfhienübus tome r. obferu. X. p. 
'24. der Autor der legtern ift der berühm- 
te tolle in Jena. &. aud) deutfche 
Ada erüditorum XL. Stüd p. 439: 
(2) Unter feinen Predigten ift mir eine 
borgefommen unter dem Titel: Leiche 
und Schul-Predigt nebft einem Beriche 
bon einem Wunder- Hering Ao. 1587. 
von einem Manne aus Sonderburg im 
Norwegen gefangen, nebft deffen Figur, 
Berlin 1588.4: Gin gelehrter Freund 
bat den Titel davon alfo mitgerheilet: 
Wunderneue Zeitung, die uns ein Her 
ring aus dem Meer bracht, allen Mens 
fchen zur Warnung und Befferung. Daß 
in gedadyten 87 Sahre an einem Tage 
ziwey dergleichen Heringe, einer in Dans 
nemard, der andere in Norwegen gefis 
fchet worden, mit befondern Charaderi- 
bus bezeichnet gemwefen, und Ananias Ie- 
raucurius an den damald regierenden 
König Sridrih) I. in Dännemarc feine 
Meinung hierüber in lateinifher Spra« 
che gefchrieben, erzehlet Aletophilus it 
feinem &endfchreiben an M. R. ©, 
pon unterfchiedenen etliche Sabr vorge 

geber 

(n) THOMAßE Analedis Güftroni@nfle pı 5. 
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gebenen neuen Propheten Cm (1712.4., 
p-21. Sch will bey Gelegenheit diefes 
Sifches und Propheceyungen die Wor: 
tedes Herrn. Hofpredigerd Pontpoppida- 
ni anführen, welcher im dem III. Theil 
feiner Annalium ecclefix Danick p. 509. 
alfo fehreibet x LToch geöffer Auffe- 
bens machte ein in Ylorwegen ge- 
fangener Gering , «uf deffen 
Schuppen fcharflichtige Leute ei 
nige Iateinifche Buchftaben feben 
wolten, welche, wenn fie recht ran- 
girt wWIÜLden, Oa8 omineufe Wort 
vincemini herausbrächten. Der He: 
ring hatte die Ehre nad) Hofe gebracht, 
und bon vielen Augen betrachtet zu wer- 
den. Nimmt man die Einbildungs- 
Krafft zu Hülffe, fo findet man in lufu 
naturz bieled,. das übernaturlic) fchei- 

‘net. So weit Pontorrinanı Worte. 
9. Sch merde annoc) an, (1) daß von 

(16 ) 
! 

diefent Corsro auffer vorhin erwehte 
ten Scribenten.aud) Io. Carıst. Koetr- 
ner in feiner Wolauiographia p- 284, 
und die Verfaffer der Arbeiten einer ber 
einigten Sefelffehafft in der Ober-Laufig 
zu den Gefchichten und Gelehrfamfeit ge 
hörend. 1 Stüd p: 9. fq. nadjzulefen find, 
(2) daß auch der befante Drardifche Ges 
fehichtfehreiber Anoe. Ancarvs unfers Co- 
Lert Eydam gewefen fey,dadon finden fc) 
einige Nachrichten in der colleitione 
öpufculorum hift. Marchicam illuftran- 
tium fafc.1. Unter Dav. Cuvrzası Bries 

fen findet fich in einem p- 845. an Coue=' 

rvm folgendes: Generi tui Marchiam 

omine magis faufto & venris fecundiori=: 

bus quam meam Saxoniam exiifle opro, 

&. conlilium probo, quod ciuitatibus 
maluit, quam priacipibus patrie ad hec. 
ftudia compenfanda durioribus libum 
fuum dedicare. Yoatl 

LXXIV. 
Martin 

| actin Chemniz, des ober: 

gi mit Anna Jägerin 

erftgebobrner Sohn,hat- 
te Braunfchweig zum Vaterlande. Er 
fam 9. 1561.dem1s5.Oct.auf die Welt, 
trieb dafelbft feine Scudia, fo wohl in der 
öffentl. Schule inBraunfchweigalsunter 
Anweifung einiger gefchicften Privar-Leh- 
rer, unter welchen Henr. Meızomivs Ao, 
1574. war, welcher ald ein Hiftoricus, 
und Poet einen groffen Nabmen erlan- 
get, und zu Helmftadt mit Nuhm und 
Mugen gelehret bar. Im Sahr 1578. 
befuchte er die Lniverfitdt Keipzig, auf 
welcher er die Magifter-MWürde annahm, 
worauf er fich zu Helmftadt und Srand- _ 
furt mit Fleiß auf die Nechte legte, und 
fid) Yo. 1588. den Do&or- Hut auffegen 
ließ. Ao.1593. ging er nad NKoftoe, 
fing dafelbft zu Jehren an, und erwarbfich 

@) ©. Koftofifches, Evas L.2H.p.276. 

| mwebnten groffen Theolo- 

erzeugter ältefter und 

Shemniz. a 
folchen Beyfall, daß ibn Yo. r6o1. eine 
Profeßion in der Zuriftifchen Facultät 
an den Plag Her. Camerarıı, Defeir- 

Tochter er Vo. 1595. geheyratbet hat, 
anbertrauet wurde. Lay 9. mt 

2. Mad) einiger Zeit verwechfelte en 
das Univerfitdten- mit dem Huf» Leben, 
und ging lv. 1603. ale Rath Herzogs - 
Bogislai XIII.don Pommern nad) Stets 
tin. Hiezu Fam eine gröffere, nemlichbie 
Sangler: Würde, in welcher Ehre erint 
Napmen feines Herrn am Rayferl. Hofe 
Yo. 1613. die Lehr empfing. Mad) dies 
fed Herzogs Tode ward er An. ı619.at 
den Hof des Herzogs von Holfein als 
Ganzler berufen, in welcher Würde er 
An. 1627. det 26 Auauft im ssften Sah- 

re feines Alters ftarb. (b) 
3. Er wird als ein gottfofiger Turift 

geräpmt, welcher nebft der Bibel feines 

Baters Harmonie, wie aud) Balthafl. 
Wieifners und Balduins Schriften 
fleißig gelefen, auch) zum Theil in Verfe 

| gebradht 

(b) MOLLERI Cimbria litterata 11. 138. it. de 
Weltphalen in pr&f, tomi li, rer, Cimbr, p.69- 
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gebracht bat, die Worte bed CXIX. 
Pfalms d.24.batteer zum öfterninMuns 
de und führte fi) dergeftalt auf, daß er 
mit feinen 'Erempel den Sprud) wieder: 
legte: Exeatex aula,qui volet efle pius. 

4. Seine Syrifften find (1) nauiga- 
tio-Lufiranorum in Indiam orientalem 
carmine heroico defcriptaLipf. 1539. 4. 
Diefes Gediditeshalber führet Nic. An- 
roxivs im feiner Bibliotheca Hifpanica, 
und zwar in der dDafelbft befindlichen bi- 
bliorheca extero-Hifpanica, p. 369» UN: 
fern Caemnirıvm an. (2) Dandfagungs- 
Schreiben andas Minifterium zu Braun- 
fehweig, welches eine Rettung feines fer 
ligen Baterd heraus gegeben hatte. Die- 
fen Brief hat Aetbmeper den Bey 
lagen des 3ten Theils feinerBraunfchweis 

- gifhen KirdensHifterie p. 43 1. einge 
rudt. (3) Acclamatio metrica inau- 
gurationi felicisfim& Cefaris Marruiae 

Stetin 1612.4. (3) Einige feiner &es 
Bichte finden fi in den deliciis po@ra- 
rum Germanorumtomo 11.8 gedendet 
unter andern derfelben Ant. Sorcmalor 
in indice expurgatorio p.325.feq. (5) 
Abdruck Urtheils und Execution in Sa- 
chen M. Cuemnirı wider Marcum Dres- 
ken Stettin 1618.4. (6) Berichtpon 
der Gelegenheit und Unterfchied der bey» 
den Herzogtbümer Schleswig und Hol- 
ftein, und in fpecje des Landes Ender: 
ftätt, worin ausführlich erwiefen wird, 
daß das Hersogthum Schleswig eine 
DPertinenz und Kehn der Grone Däune- 
mard fey, das H. Nömifche Neich aber 
fein Necht darauf zu pretendirem, 
fondern bon demfelben durd) Grangen 
u. fonft in allen unterfehieden fey. 1629.4. 

5. WMeibom (c) zehlet unfern Chem: 
nitium unter Diejenigen berühm: 
ten Männer, welche man Helmftädt zu 
danden hat. Sp wohl Witre (d) als 
Steber, (Ce) Retbmeper, (i) und 
Claud. Sincsrus (8) gedenden feiner mit 
up, und nod) audere, deren Yfoller 
Erwehnung thut. 

6. Seine Wirtwe begab fi) Anno 
1639. nebjt ihrer einigen Tochter, 

xe} In Or, de Acad, Huliz primordlis &. incrernen= 
Fa welche fich in feinen opufculis hifterieis fin 
tt’Pı 532. 

(d) In Memoriis IGtor, Dec, Il. p: II% 

-manı wurde. 

) &o%- 

weihe fih mit einem Schwedifchen 
General - Major &tepban Klıngs 
fporn in gedachten Jahr vermählte, nach 
Schweden: wofelbft fie geftorben. Yufs 
fer diefer Tochter hatte er 5 Söhne ex» 
zeuget, ı) Ylartinum, welcher 2o. 
1596. den 13 Day zu Dioflod' gebohren, 
Dafelbft Av. 1624. beyder Rechte Doctor, 
u. anfangs Allelfor des Hof: Gerichts 
in Sottorf,bieraufals Könngl. Schwedi« 
fer NRatb in vielen Berfchicfungen und 
auch auf Collegial- Tagen zu fegenfpurg 
gebraucht, endlich aber zu der Stelle eis 
ned geheimen Mathe und General- 
Kriegs-Conmiflarıi in Srandifchen und 
Schmwäbifchen Sreyfe befördert worden. 
Er batte das Ungläd, daß er von den 
Kanferl. Soldaten Yo. 1636. gefangen 
nad) Wien gefchleppet wurde, da er in 
befcehmwerlichen Umftänden geraume Zeit 
aushalten müffen, u. endlich mit genauer 
Nord feines Arrefts erlaffen worden. Zu 
Segerndorf in Schlefien ftarb er Av. _ 
1645.an der Peft. Es find von diefem 
anne einige differt. verbanden: ı) de 
foederibus Moft. 1617.4: 2) de iufti- 
tia &iure ib, Zub. ı621.4,. (3) deiu- 
re belli Roft.1623- 4. die Ziwente unter 
diefen Bat Witte l.c. feinem Vater zu: 
geeignet. 

7. Der andere Sohtt, welcher der bes 
ruhmtefte unter feinen Brüdern gewore 
den, Bogislaus Dhilipp, ward An. 
1605. den gten May in Stettin gebobs 
ten, und in Schleßwig erzogen, fludirte 
zu Noftod und Sena. Im Sahr 1627. 
vertaufchte er dad Studenten mit dem 
Soldaten-Leben,undtbat fo wohl unter 
den Hollindern ald Schweden Dienfte, 
bragıte e8 auch fo weir, daßer Haupt- 

ls er aber fahe, daß es 
bey diefer LZebens-2lrt nicht recht mit ibm 
fortwolte, verföhnte er fid) mit den Mus 
fen, und hatte das Ölid auf des Can. 
lers Arel’ DOrenflirn Recommendation 
der Königin Chriftina in Schweden Hi- 
ftoriographus zu werden, auf deren Bes 
fehl er die Hiftorie des Schmwedifchen 
Krieges fdrieb. Als deren erfter Theil 

& 2, 

(et In Theatro eruditorum p, 1047. 
(f) Braunfoteigifche Kirchen:Hiftorle parte KL, 
(B) Eeben Der groflen Surifien tome As, 
ch) 4 © Pr 165 
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Yo.1648. heraus Fam, Dazu ihm das Ko- 
ig. Schwedifche Archiv in Stodbulm 
'erlaubf wurde, begnadigte ihn die Könis 
gin mit dem Adelftend, und fchendte ihm 
nad) einiger Zeit ein Nitter- Gut, Nap- 
mens Zallffadt, wo er Av. 1678. mit 
“Tode abgegangen. Er hatte des Amt» 

mann zu Tangermindeinder Altmard, 
Alborn Tochter Meargerecha zur 
‚Ehe, mit weldher er jedoch Feine Kin- 
Der-gezeugef. 

8. Diefer Mann verftedte fidy unter 
dem angenommenen Nahnien Hırroryrı 
a Larıns, und machte hiedurd) den Ges 

ehrten,, welche diE Seheimniß zu erra- 
. then begierig waren, einige Arbeit. Der 
bekannte Io. Sıyrer , welcher gedachres 
Buch zu widerlegen fidh bemühet, fagt, 

' fibi nen magis eum (auttorem) quam anti- 

" podes notum ejle Und aud) andere haben 
den Berfaffer nicht errathen Eönnen. 
Trunmehr aber, und wenn zum Örunde 
gefegt wird, daß in der Wendifchen und 
mit felbiger verwandten Sprachen 

Kemniz einen Stein bedeutet, ıft Die 

Sache richtig. 
‚mer, daB diefes der wahre Audtor fey, 

Jiefet man in Hevmannı confpedtu hi- 

ftoriz reip. litterarie VL 37. und Stol: 

lens Unmerdungen über diefen Confpe- 
&um p. 987. allwo erzehlet wird, daß 

Diefer Cromnitivs einem feiner Sreunde 

ein Eremplar diefes Buchs gefchendt 
babe, in welches er felbft gefchrieben bat- 

‘:2e: Donat autor Bosısı. Pu. Cuemsxi- 

zıvs.. Auch findet fic) ein neuer Bemweiß 
in Hn. Re&or YIüllers gelebrten dis- 
quifition de vero huius libelli au&tore, 

welchein den zten Bande der Hamburs 
gifchen vermifchten Bibliothed p- 784. 
'gelefen wird. Siehe auch) Io. Car. Man- 
"ZeLıl cogitata de vero nominis Hırrory- 

‘sı a Larıpe origine im Suriftifchen 

Bücher: Saal 1. Band pag. 514 f. 
Der andere Theil der vorhin erwehn- 
‚ten Hiftorie des Schwedifchen Kries 
»ges ift zu Stedholm An. 1553. heraus 
gefommen, der 3te und gte Theil, viels 

leicht auch) no) einige mehr Tollen zwar 
‚fertig, aber um vieler Urfachen willen 
bisher zurück gehalten feyn. Der ande, 

re Tpeil ift felten anzutreffen, der erfte 
ift auch ins Rateinifcpe überfegt, und uns 

162 ) 

Mehrere Beweißthir- 

or 

ter dem Titel beili Sueco-Germaniä 
Volumen 1. zw Stettin Uo. fol: 1648. 
heraus gefommen. Nechitvem bat ereint- 
ge andere Schriften verfertiget, nemlich 
(1) idea feu cfigies cum veri tum fpurii 
politici 4. (2) Senatus Deorum de prx- 
fentibus aMi&tifime & periclitantis Ger- 
manie miferiis, & reducenda pace 1626. 

4. Daß er in der Hiftorie ded Schwedt 
fchen Krieges allzu partbeyifch fen, wird 
bon vielen behauptet. YMoller 1. c. da 

er die Buch anführet, nennet ed Zaborem 
haud inglerium, ed calamum in Suecicas 

partes iuflo pronisrem. ©. aud) Scaer- 

rurı Sueciam litteraram, und Die 

Hamburgifche hiftorifhe bibliorhee 
III. 47. 

9. Was die drey übrigen Söhne ans 
langet,fo ward Arancifzus Yo. 1609.den. 

22ten Auguf zu Stettin gebodren, zu 

Schleswig erzogen, und im zıten Sad 

re zu Straßburg, nachdem er de dyfen- 
teria öffentlich dıfpuriret hatte, Dodtor 

der Medicin, hielt fich eine Zeit dafelbft 
auf, gieng hierauf nad} Preuffen, und 

ward Uo. 1555. ohumweit Braunsberg 
bon den Poblen erihlagen ©. Kebrs- 

meyerl.c.in Anhangedes ll. Tb-p 440. 

10, Johann Sriedr, Cheinniz der 
füngfte Sopm des vorbin ermwebnten 

Banzlers, Fam Yo. ı6 11.3u Stettin den 
ten Jun. anf die Welt, ging nebit fer 

nem Bruder Wo. 1630.nach Negerfpurg, 

allwwo er fid) asır den Sefandren befannt 
machte. © Hierauf begab er fich Av. 32. 

nad) Noftodf und Frandfurt, tbat %o. 

1636. eine Reife duch Holland, Engel 

land und Frandreich, ward Yo. 1637. 

Hofmeitter des eltefien Sohn? bon dem 

Baron Degenfeld, v. Fam A.1639.n0d 

Schleswig, da er fih 3 Sahr aufbrelt. 

Hierauf ward er geheimer Secrerarias 

zu Schwerin, und Yo. 1648. der Hersos - 
gin von Holftein Sofeorp zu Rieköping 
Secrerarius, Einige Zeit beruah, da 
diefe an Herzog Guliav Adolph bon 

Mediendurg vermäpler wurde, ging er 

Yo. 54. ald Ganzley Secrerarius nad) 

Süftrau, allmo er zugleich die NMufficht 

über das Archiv hatte. Weil aber all- 

bie die Befoldung etwas flecht war, fo 

ging er Ab. 67. als Proronorarius und 

Secrerarius bey dem Hof» Gericht nad) 
Pars 

N L 
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Vardhim,moer Av.1687- im 76ten Zahre 
feines Alters ftarb. AUmdie Medlenburs 
gifhe Hiftorie bat er fich fonderlic) ver: 
dient gemacht. Seine epitome genea- 
logico - hiftoriea ducum Principum- 
que Megapolenfium ift in des Herrn 
von WWeitphalen ten Tomo Monum. 
Cimbricorum p 1615.biß 1725. befind- 
lich. ©. auch Fam. Tuomae Analedta 
Gultrouienfia p. 86. Daß diefes Werd 
bon dem Gangler Klein bi6 aufs Sahr 
1722. fortgefegt worden, bezeuget TIer- 
telbladt in notitia feriptorum duca- 
tus Megapolitani p.38. die Genealogie 
feibft aber, welche Ehemniz bis aufs 
Sabre 1583 fortgeführer, ift ins Schwe- 
rin che Acchid dor 400. Gulden erfaufft 
worden. Ein bon dem geheimen Nath 
Befelin aus demfelben gemad)ter Aus- 
zug findet fi) in Gernestn Sammlung 
Medlenburgifcher Urkunden 1.7. unds. 
Theil.» Eime völlige Recenfion aber 
gibe die zu Hamburg berausgefomme- 
te bibliorheca hiftorica centuria Ill. 

Aufferdem haben wir diefes Curmnimil 
Ffurgen Begrif der Schwerinijchen Öra= 
fen: Hiftorie in vorgedadhter Sammlung 
Geaossi 11. Tb.P. 93. 

11, Senric), der mittelfte unter des 
Ganzlers Söhnen, hatte zwar ehemals 
dem ftudio Theologico obgelegen, nahm. 
aber hernad) Krieges Dienfte, und ift 
mir bon demfelben weiter nichtöbefannt 
worden. YiToller führetl.c.diefen Ums 
ffandan. ©. aud Rethmeger l.c. 

12. E$ wird unferm Refern nicht ent- 
gegen feyn, die bisherige Nachrichten 
don der Chemnisifchen Familie mit eis 
nem wohlgeratbenen Gedicht, deifen Ver: 
faffer ein berühmter Brofefior der Dicht» 
Kunft in Frandfurt gewefen, zu befchlief- 
fen, zumahle8 ziemlich rar geworden. 

SAMVELIS SCHARLACHI 
„CHEMNITIVS. 

ernagen gentis clarifima lumina quondam, 
Nunc manes falvete pii zternumque valete 

Fas mihi per laudes 'vellras & fortia eunti 
‘ Fa&a, vetus memorare genus, quodque amplius annis 
Tercentum foris atque domi, beiloque tngaque 
Floruit, & patriz plures, generisque golumnas 

(a) Martinus Chemnitius Theologus fümmus. 
Examen Concilii Tridentini, 

(b) Sab. Chemnitius, Gencralis Vet. Marolt, Su- 
perintend. 
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Edidit, arte viros celebres, & Marte potentes. - 
Queis fola indigenis meritö fe Marcnıa iadtat, 

Primas MARTINuS (a) primus ferat, ille TRıDeNTi 
Pontificumgue horror: quorum deereta minasgue 
Ore refutauit dodto, feriptisque difertis, 
Conftanti Luturrvm animo, ‚calamoquc PaıLırpvM 
(Cuius grata bonis moderatio, dodtaque feınper 
Simplicitas fine fraude fuit, fine bile) fecutus : 
Et vultu fpirans Pacem & Concordiz amorem, 
Et Chriftum verbo efformandi in corde laborem. 
Teftes funt Libri & feripta aures, quaque veruftas 
Nulla abolere poteft fatorum iniuria nulla, 
Pruffia quem coluit iusenem, Brunfuiga feniles 
Excepit curas, & condidir olla fepulcro 
Emeriti nitidis fe Spiritus intulit aflris, 
Kternum in terris nomen famamque relinguens, 
Immortale decus generis fidusque perenne _ 
Non longo huno interyallo peft terga reliquit 
Sabellus, (b) Chrifti feruus genuinus & ipfe 
Difeipulus fandti quondam, interpresque Philippi: 
Pro cuius [zp£& eft odia & convicia paflus 
Nomine, do@trinague gravi, cui femper adhzfit 
Ad mortem usque tenax' dum ipfum Stendalia fan. 

mum 
Paftorem, atque vetus Generalem Marchia fouit 
Rerum Infpeetorem Sacrarum; pacis amantem 
Communisgue boni: aduerfum nulli,omnibus zquum. 
Nune illic placidä compoftus pace quielcit, 
Et Chrifti fervare, & pr&ceptoris amorem 
Nos docet, atque nihil nifi turpia fadta timere, 

Mattbias (e) fequitur pius: ille meusgue tuusgue 
Coldebace Socer: Sandi pars magna Senatus, 
Et Corfftorl Prefes: iuftiflimus unus 
Brandenburgenfi quondam qui luxit in aula. 
(Aula mihi teflis) nulli grauis, omnibus vfu: 
Nunc Superum in caetu Themidos jurisque Sacerdos 
Pramia pro meritis capit, & pietatis honore 
Perpetuo gandens, !xtus fa pignors (pectat, 
Seque (fuumque genus paruorum in imagine nofcit 

Celitüs & natas natarum Anneque, Sabinzqne 
In fpem fürgentes generis ; paruumgue nsporem 
Proneptesque duas, genitoris gandia Bergi, 
Delicias avieque & avi Scharlachii amores: ' 
Bii fandis umbris tenuem, & [ine pondere terram, 
Spirantesgne croeos, & in urna perpetuum Ver - 
Concedant. Soceri nos fandta fouebimüs offa, 
Et flores tumulo & gratos [pargemus odores, 
Hoc fas, hac maneant noftrı in pietat- nepotes, 
Nec fumptus dubitent maiorum impendere honori, 
"Et quocungue modo famam zternare laborum, 

Tertius his frater Medicus Niolans, eodeım 
Redto informatus fub pr&ceptore Pbilippo. 
Virque doli exvers plane, & diri fellis: vbi eflet 
Dottrina & meritis praclarum nomen adeptus, 
Maluit in patria priuatus ducere vitam:: 
Nulli aduerfari, cun&tis prodeffe, Philipp: 
Exemplo, audturus famam laudesque bonorum, 
© felix tali quondam Prirzmwaldia cive! 
Qui fandtam fano feruare in corpore mentem 
Arte fuä poterat patriam, exemploque docere ? 
Pone viro flatuam, communi pone magiftro _ 
Muemolynon vitz innocuz, fandtigtie pudoris, 
Non habätura parem Medieum, fimilesque magiftros, 

Te nunc ordo meus tangit, Martine fecunde, {e) 
luftitie interpres primus, ‚Rofeigue Lycei 
Quıondam ingens lumen : mox Canctllarıus aulz, 
Deliciwque Ducis Pomerani, & cura Pbilippi, 
Quo fatis fundto ante diem, totaque Phrlippum 
Lugente Europä, Holfatie Dux inclytus ipfum 
E: pietate gravem & meritis pellexit, honore 

€ 2 ’ Digas. 

‚(c) Mathias I. V.D.Confil, primarius, Pr&fes Cohe 
filtorii, 

(d) Nicol. Kemnitz. Med. 
(e) Martinus IL. I, V. D. Proieff, & Canoellarius, 



D +93 ( 

Dignatisgue pari et, vbi, em Germaniam iniquö 
Et fzuo ampkisitam bello, furusque videret 
Nume Libertati duci, nune Relligioni, 
Confiliisgue nihil fpatiique locigue-relidtum, 
Expelli'@ medio candorem fraude geri rem: 
Malwir ante mori, Patrix quamfara videre, 
Exeguiasque ire, & fadam adiutare ruinam, 
Disque exauditus, de fcenä in tempore liber 
Deceflit, nato iam fueceflore relito, (f) 
Vir bonus, & qualem multis € millibus vnam 
Vix seperit terratum Orbem cum luftrat Apollo. 

Proximus haie annis Senior Joachimus, & alter (g) 
Idem, cum Themidi totum, patrizque falutı 
Se devpuillet, fummi columengne Senatus, 
Conciliigne Sacrı antilles, (at tempore longo, 
Non ymi Eledtiori operamgne, aulague locaffer, 
Tarn rude donandus, ‚premilfa coniuge cara 
Decefür viduus: Clique in. rıgna receptüus 
Alloguio fruitar divüm amplexuque parentum, 
Et (ele/inos numerat Jabnosque nepotes 
jmmortalis auus, mıper quem Marchia luzit 
Ingenio paueis, null: pierate fecundum, 
„Bi fünt Chemsicio prifeo de fanguine primi, 
Quos kodie ante alios vitali lumine fündtos 
Laudibus euehimus, Mufarum caflra fecutos, 
Nobileque ingenio & do&trina nomen adeptos, 
Nam .prifcos alios dudum fua fecula norunt, 
In coelum dignisque extollunt laudibus alte, 
Nee Libitina tamen;, nec calum poflidet omnes; 
Sed fupereft, firque, opto, dın fuper, eodem oriundus 
Sanguine non nemo, dextra qui nobile nomen 

‘ Perpetuumgne (ib1 pep.rere, & fortibus- aufıs. 
Inclyta pr& religuis Maztbi@ eft mafcula proles 
Et germanorum fratrum pulcerrimatriga: 

Henricus, (h) materni ab. aui fienomine dietus, 
Goldheccigue nepos, primus quem calra fecutum 
Mufarum, ingenuis imbutumgque artibus ante, 
E medio curfu fludiorum , in fiore iuventz,_ 
Abupmit virtatis amor.& gloria dextr, 
Hinc tyıo Aüraico primum fub Principe forti 
re Merens paruo, mox & Capitanel honorem , 

Et fummi lJaudem Prxfedi :& nomen adeptus, 
Viuit adhuc, geftitque mori pro-religione, , 
Et vitam patrix pro libertate pacifci. _ 
Non minur hoc frater Niclaus, (i1,-Principe eodem 
sub duce tyro merens, & Belgiea callra fecutus 
Rem limn] & landem reperit felivior armis.:ı 
Donec Stralfunde ele&tus Capitangus vrbis, - 
Totins hane fpartam exornauit tempore luflri, 
Armatusque hofli oflendit, quid Marte valeret, 
Mauricii (e&ans vefligia nota'magiltri, 
in dubiis cautus,, nec duris territus:unguam, 
Cum cives premeret longä obhidlone pauentes 
Cxlar, & infeftos vaftarer milite campos. 
Nec uos, ö fratres! clariflima lumina-Martis, 
Adfinis pudeat Medici, uxorisue, : fororis 
Veltrz & qu& amberum furgit.de fanguine proles; 
Et mihj virtute elt propriaä meritisque meorum 
Maiorum laus parta, .& non ienobile nomen 

Eıneritum, nunquam commili indigna meorum 
Vel generis veri famä&: fit Marchia teftis, 
Sit fiudiis non dura meis Germania quondam: 
Et tui partem vi meliorem non {ine frudtu, 
Quondam impendi£phorus, fan George Ärnimiusheros, 
Ille mex quondam' difciplinz alter alumnus, 
Non virtute minus, verä quam laude celebris 
Doätrinz; & Martis lumen, campique magifter 
Cxfareus: teftis maior Deus, &.mihi redi 
Confcia mens, ftudiisque fauens Academia noflrig 
Caftz pudicitiam (gryans domus, & tenera ztas, 

{) Ma:tinusI. Con. Reg, Sueciz: \ 
tg) loackimus I. J. Us D. Conliliarius, 
(h) Henr. Kemnitz militiz prafedtus in Belgio. 
($) Nielaus Kemnitz, Matthix F, ö 

1641) co 

Quaque Patrem fegnitur plerumque exempla fuorum, 
(k)Arguem te memoreim,genero[o utrumque parentem 
Jane animo referens? qui auer[us ab indole Mundi 
Vixfli in Mundo haut meritis inglorius hofpes, 
Aduersä allidaum expertus cum En duelium, 
Nec mens illecebris vita eft heroica prauis. 
Dum Chrifte & Sophie a teneris mox deditus annis 
Artesque & linguas bene mu!tas, inrague doltus; 
Hiftorixque apiczs veteris, diamque Mathefin 
Complexus cerebro, ad redtam bene doctus amuflim: 
Maximaque Europz emenins loca, regnaque Mundi 
Perque vices varias fupremum ad culmen honoris 
Euectus: Martemque etiam rezere arte aciemqus 
Inftruere edodtus, iugulumgue opponere Turc« 
Mofti aulus: danee "vecorzm A Rege vocatus, 
Et dubitans, aul& ınalisne obilrsätus an vrbi 
Auguftz elfe ; diugue animo hiee multumque reuoluens, 
Vrbem elegitti Gedammn , fandtique Senarus i 
Legatus tecreta tegis prudensgiie geris rem 
Supremo regni in connentu. Et [ide Poloni ' 
Warfsvia, quoties indidta Comitia vifis. 
Salve ıgitur maiori etiamn haut indigays honore, 
Quem Pietas docuit contemnere, & inclyta virtus, 
Et mens forte fir contenta, & confcia redti 
lamdudum exarfit,vitz melioris amöre. 
Salve, Jane, tux gemtis fax lucida, Salue 
O germanorum fratrüm clariflima triga, z 
Felicesgue genus veftrum, nomenque fovete: 
Vos inguam, & quotquot Chemsizi € ftirpe faperfung- 
Cun&i alii: inter quoste; 6 Jonchime Secunde, (I) 
Etiwerito, referam, Patris gei nnmen & omen - 
Non pottremus- habes: long> dum tempore vaflam 
Emenfus Iuris pelagus, portugue potitus, x 
Prifei ornamentum generis, fümmique Senatus, 
Aduerfis patrie das conlilia integra rebus, : 
Officio fundtus non uno, in curiä, in aula, s 
Militieque: parem pacisque & patrie amorem 
Declaras, patremque & auum virtutibus zquas, 
Vt debes magnorum haut vnguam, indignus auorum;, 
Kappenlque (m) Gener nouus, adfinisque beati: 
Qui patrie ereptus Vice-Cancellarins aule 
Ante diem, facri eolumenque comesque Palatl 
Cafareus, placidi eompoflus pace quielcit. n) 
"Tu vero umbra recens Foachimi fandla parentis, 

Quä nune ‘parte ‚poli fumma inter (jdera Jucens, 
Affanias zvi, verlasque ad turpia curas, 

“ 

' Diuitiasque inopes & triflia gaudia rides! 
Salue.iterum atque iterum, ‚Ö iterumgue irerumguye 

ER u ‚valeto 

Sande fenex, patrieque alter confultus Apollo: 
Salue’itetum arque iteir 6! iterumgue irerumgue 

. u valeto | 
Nos miferi, & patriz feruati in funera [o'i, 
Sifyphii faxum hoc pergamus voluere, dontc 
Aduerfo.emeriti ipfı quoque oneri fueccumbamus. 

Vos vero quotquor Chemmizi € fanguinei prifco 
Velnati, vel'naftendi eflis, Germania Lara, ; 
Seu guocungue modo agnati adfinesque fucuri, 
Ettu Kemnizia natus, nate voice, matre: 
Vos teneras compello animas, vos alloquor, oro, 
Obteftorque fenex, votisque vnum omnibus opto: 
Ne quidgnam genere indignum Svel nomine tanto 
Vlla vnyuam ex vobis videar, nulla audiat xtas; 
Sed Chriffo & patrix fitis vala ufibos aptg, 
Organaque eledta, & tantum ad guxque optima nara, 
Vt per vos maneat faerofanftum, & femper amicum 
Cheinmnitinm im ealis in terris nobile nomen.. 

Ita voneo, ita fiat. 
7 

I} 

LXXV. 

(k) Ioan Kemnitz, Matthie F. 
(1). Ioach. Il. J. U. D. Prafes Conhift, 

(m) loan. Kappen, ]. U. D. Prefes & Com, Palat. 
(n) Joachimi I. amottwris. \ 
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LXXV. 

Gabriel, Heinrich, Ioachim, 
und Kobann Shemniz, 

I, 

ie in unferm Geidelfchen 
Bilderfaal annochvurfom: 
mende 4 Verfonen aus der 
Chemnizifihen Familie, 
till ich um mehrerer. Be: 

quemlichfeit willen _ zufammen nebs 
men, und die mit Mum. 75, 81, 95 
und 99. bezeichneten Bilder dergeftalt 

N 

= 

erläutirn, daß ic die Hoffnung der Les 
fer auerfüllen mir verfpreche. Gabriel, 
Seinrich, und Johann Chem, deren 
jener auf dem 75., Diefer auf dem sı. 
der dritte aber auf dem 99. Blat vor: 
geftellet wird, waren 3 Brüder : folglic) 
gebören fie gewiffer mafjen zufanımen. 

2. Der Bater derfelben YlIatıb, 
Ebenntz, war von Joachim Dur: 
germeifter zu Prigwald und Unna Ea- 
Fenseines Bürgermeifterd zu Wirtjtod 
Tochter gezeuget, und 1537. den arten 

- Det. gebohren worden, erhielt. die Do- 
Kor-Würde zu Ferrara, erlangie die 
Stelle eines Churfürftl. Brandenburgif. 
Geheimen Tatheund Vice-Canzlers und 
Conlifter. Pr&fidenten (a) und ftarb 
2. 1599. den 22. April. Es fell aus 
dejien Feder die Av. 1577. heraus acge: 
bene Churfürftl. Brandend. Vilnartion- 
„und Confiftorial-Ordnunggejloffen fenn. 
3. Diß fey für Dismal guug bon dem 
Vater diefer drey Söhne. Gabriel, 
der erfte Sohn Matthid ward A. 1512. 
den 1. May zu Berlin gebohren, ftudirte 
die echte, und erhielt ein Canonicat it 
Magdeburg, war aud) Officiant des daft- 

- „gen Dohm:@apirels, und flarb in Sten- 
‘dal. (b) Er hatte fidy mit Ylarig Zuidt- 

den einer Endelin des ohangeführten 
Mietth. Ludeci verheyrathet, welche 
An. 1652. geftorben. 

4. Seintich, welcher auf dem mit 
Num, 81, bezeichneten Kupfer vorge: 

(a) in welcher Qualite er der Kirchen - Vifitation in 
der Mark Up. 1593. bengewohnet, mie SE- 
BALDVS in breuiario p. 104, meldet. 

ftellet wird, YMattbia smeyter Sohn 
Fam auf diefe Welt zu Berlin Av. 1583. 
am Charfreytage, fudirte anfangs, 
ließ aber die Studig fahren, und begab 
fid) nach Holland, allwo er unter dem 
Naffauifchen Regiment 2 Compagnien 
commandıret. Daß er in der Veftung 
ReesCommendanrgemwefen,u. 20,163 2. 

den ır San. dafelbft geftorben, meldet 
die Nachricht unter feinem Kupffer. 
Er benratberhe Henrich vom Doffen, 
Burgermerfters von Antwerpen (dondan« 
nen er wegen derÖranfamfeit des.Herzugs 
von Ylba fie) wegbegeben mäffen) Tod» 
ter, Maria, mit welcher er eine Tochter 
Anna Walpurgis gezeuget, Die der bes- 
rührite Autor diefer Bilderfommlung 
zur Ehe gehabt hat. 

5. Der dritte, nemlih Johann 
Chemnitz, welder in diefer Sammlung 
um. 99, borfommt, war 1586. dem 
21. Mart. gebohren, ward Kath und 
eriter Secrerarius’ der Stadt Danzig, 
allıwo er unverehliger Up, 1668. mit Tode 
abgegangenıft: ©. Rethmepers Bey- 
-Tagen zum dritten Theil feiner Braune: 
fhweigfhen Kirchen Hiftorie p. 456. 

6. Vorgedahter Yiettbias batte 
tod) einen Sohn, in der Ordnung den 
dritten, Nahmens YTicolaus, . Zwer 
gedencet unfere Samlung deffen nicht; 
ich will aber mit wenigen bun ihm an 
führen, doßer U.1535. den 14 Mayge 
bohren,zur Zeitder Rayferl. Belagerung 
Capitain in Stralfund, ferner Obrifts 
Lieutenant in Schmwedifihen Dienften ges 
wefen, und Yo. 1631, in Bayern gefiots 
ben fey., ©. Kebtmeyer.c.p. 455. 

7. Einer ift ansioch hinzu zu thun, 
. nemlich der aufden osten Blaterwehnte 
Joachim Chbemniz. GErmward Anno 
1600. den 18 May gebohren, that es in 
x 3 Ka feis 

 (b) diefen. Umfland-habe ich aus dem Reichen Pro- 
grammate gelernef, welches die Iniverfität Srfurs 
in ermehnten 2652. Fahr anfıhlagen laflen, 



+93 

den Studien feinem Vater (c) nicht 
nur gleich, fondern zunor. Er ward. 
nicht allein Do&or und Churf. Brand, 
Hoff » Amts » Cammer » Gerichts+ und 
Eonfiftorial-Rath, fondern erhielt aud) 
Yo. 1648. die Wurde eines Confiftorials 
ebenen Er war ein Schwieger: 

ohn (1) des oben gedachten Churfürftl. 
Brandenburgif. Geheimen Erars-Naths 
bon Köppen, (2) des Churfürftl, Bran: 
KUNBERKERAKNKSNKFEN KK KK 

) &c% | 

denb. Vice: Ganzlerds Andreas von 
Kobhl,und verließ diefe Welt Uo. 1663. 

8. Beym Beihlug diefer Nachricht 
gedende ic) billig, dag in Drepbaupts 
Befchreibung des Saal-Ereifes II. Tb. 
die Kemnizifhe Gefclechts - Tabelle 
und das Wapen (über, welches in Meile- 
manni poematibus fi) feine Erklärung 
findet) angetroffen werde. 
AK KK KK HE BR IF TU TE RN 

LXXV1 S,0.XXX. 
LXXVI. 

|  Shpriftian Biebentbal. 
STR I. 

arebriftian Liebenthal kam 
Re Yo. 1536, den 24. Decembr. 

CH zu Foldin in der Neumark 
„auf DieWelt. Sein Vater 
Burchart SLiebentbal , 

war dafeldft Infpedtor, der Gruß : Bar 
ter Jocchim Burgermeifter, die Mut: 
ter hieß Agnes von Wenden, Büns 
tbers von Wenden auf Neuenburg 
Tochter. . Nachdem er den rund der 
Wiflenfhaften in feinem Vaterkande ge 
leget hatte, begab er fi im 15 Kahre 
eines Alters nad) Brandenburg in die 

aldrifche Schule. Als er fd) 3 Jahr 
reallhier aufgehalten batte,ginger nad) 
Frankfurt, wo er die Magifter: Würde 
erhielt, fodenn nad) Wittenberg. Nach 
einiger ‚Zeit befuchte. er die Lniverfitdt 
Koftof, legte fich auf die Rechts: Ges 
lehrfamfeit,und war zugleich Hoffmeifter 
einiger bon Adel aus dem Geflecht von 
Salberjtadr, und von Zahn, mit 
welchen er aud) nad) einem zwenjährigen 
Auffenthalt an diefem Orte, einen ziem: 
lichen Theil von Teutfchland befahe, 
Weil e8 ihm in Gießen fehr wohl gefiel, 
blieb er Dafelbft, ward zum Lehrer der 

MWeltweißheit beftellet, erhielt das Pre- 
dicat eined Darmfiädtifchen arps, und 
ftarb Av. 1647. ui en 

I. Seine Schriften, fo biel mir der- 
felben befannt worden, find (1) de anime, 
eiusquerationalis origine,immortalitate, 
vnitate ac fede Frf, 1610, 4. (2) Col- 
legium politicum Gifl. 1619. 4. (3) de 
regimine ecclefiaftico eiusdemque di- 
te&toribus ib. 1622. 4. (4) Oratio vo- 
tiva ad Philippum Haflix Landgrauium 
ib. 1624. 4. (5) de priuilegiis ftudio- 
forum Marp. 1644: 4. (6) Collegium 
erhicum Giff. 1655.98. 

3: Der berühmte Jacos Tmomasıvs 
rechnet ihn unter die Plagiarios, wenn 
er in feinem Buch de plagio $. 456. alfo 
fpriht: Chriffianus Liebenthelius, quan- 
guam in’ collegio Ethico © Politico fuo fre- 
quenter autores citet, efi iamen, vbi eorum, 

quos deferibit, nomine praterit, vi Chrifliani 
Matthei wt Piccolominei colleg. ethic. Exereit 
IV. qv. 9. ?. 29. vbi Philenis Fudei & 
Leonis Hebrei de numero virturum fententias 
memerans videtur in compendium mittere vo- 
luiffe, que.legerat apud Piccolomin. de Mor. 
Grad. IV. c. 25. p: 374. minus®tamen bene 
ambos fatiens idem Jentientes, quorum opi- 
niones Piccolomineus diflinxerat, k 

KRWERKRUKKRKK EEEEER FE HE € 

(e) Dieler bie au Joachim, erhielt zu Bafel Yo, 
1589. die Doctor - Würde, Fam in Ehurfürftl. 
Brandenburgii Dienfte als Hoff: Cammer:Ges 
siehts und Eonfiforials auch Altsund Udermärs 

LXXVII. 

kifher Duartal Gerichts: Ntatb, warein Schwier 
ger: Sohn des oben erwehnten, Arnrich Golds 
bect, und farb Up. 1629. den 1 Jun. 
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SENXNEE- wis‘ 
&riderihd Brudmann. 

1. 
> Sri Drudmann er 
es blidte das Licht diefer Welt 

zu $ranfurtan der Oder Ao, 
1562.den 4 Febr. DerVater, 
Chriftopb Prudmenn 

war Burgemeifter dafelbit, und Chur: 
für. Brandenhurgif. Geheimer Math, 
welchem Churfürft Joachim der Zwente 
mit befonderer Gnade zugerhan gemefen. 
Die Mutter Anna, war aus einen 
in der Mark wohl bekannten Gefchlecht, 
wie denn Erasmus\orh ald Bürger: 
meifter in Sranffurt in guten Andenden 
if. Nachdem unfer Druckmann, bey 
weldem fid ein- gutes Maturel bliden 
ließ, forwohl auf der Stadt: ald.hoben- 
Sıule zu Frankfurt fic) hatte unter- 
richten, und fonderlic) in der Kecht3-Ges 
lehrheit von dem vortreflichen ICto feiner 
Zeit Ludolpb Schrader anführen 
laffen, begab er fi nad) Wittenberg, 
weil er die dafigen Juriften efenbecium, 
u. Texber, welcje zu der Zeit por andern 
berühmt waren ır. zu hören begierig war. 
Grerlangte auch die Früchte feines Fleif- 
fes, immaffen ihm Ao. 1584. den 7 Sul. 
die Doktor - Würde ertheilet wurde. 

2. Hierauf begab er fich zurud in fein 
Vaterland, wofelbft er bis ins Sahr 
1583.bverblieben. Darauf ging ernach 
Berlin, um fein ferneres Glück dafelbft 
abzuwarten, welche Hoffnung ibm and) 
nicht fehl gefählagen, indem er W. 1592. 
als Churfürftl. Hoff- und Cammer-&e- 
richt8 Rath die Beftellung erhalten. 
Zu diefer Chrenftelle Fam An. 1594. eine 
andere, inden ihn der Churfürft aud) 
als Amts- Sahmer-Nath in Dienfte 
nahm, gnd bald darauf zugleich als 
Affefforem des dermärdifcjen Quartal- 
Gerichts berief. 

3. Sedo) er ftieg noch weiter. Denn 
als der Churfürft W. 1604. ein formarum 
confilium ftatus und Geheimen Rath 

 anorbnete, erbielt er daß Amt eines Se: 
beimen' Naths lo. 1606. an ftatt des 
nit Tode abgegangenen Vice-Eanzlers 

Bendendorff. Anno 1616, er 
bub ibm Churfürft Sob. Sigmund noch 
weiter, und machte ihn zum Ganszler. 
Soichergeftalt dienete er dem Durdl. 
Haufe Brandenburg ganzer 38 Sapr, 
ward in unterfchiedlichen Berfchifungen 
gebraucht, wohnete im Nahmen der 
Herrfchafft vielen Nei’3-Comitial-De- 
putation- Greiß-und Kayferl. Wahl:-Ta- 
gen bey, und ftarb lo. 1630. den 25 San. 

4. Sn feinem Eheftande mit Biven 
O©rtin des Pommerfchen Ganzler Ros 
tenz ©tten Tochter, welche er Anto 
1584. gebeyratbet, geugete er 5 Kinder, 
unter denen 3 Töchter (denn Pie Söhne 
fturben in ihrer Sugend) fich mit der 
Schlezerifchen, triepenfchen , 
nad GSchardenfchen Familie epelich 
verbunden haben. 

5. Durd) folgende Schrifften hat er 
fid) bey der gelehrten Welt befannt ges 
macht: (1) Tradtarus methodicus de 
differentiis quas tam ratione iudiciorum 
& contradtuum quam vltimarum volun- 
tarum & maleficiorum ius Romanum in- 
ter vrrumque fexum mafculorum & f&- 
mellarum introduxit Lipf. 1586. 4. 
(2) Repetitio fi foluta poteftas de rega- 
libus in qua, quid princeps,, ratione 
legum contratuum & vltiimarum volun- 
tatum pro aliis iure pofhr, tradatur 
Witt. 1591.8. (3) De regalibus Berl. 
1597.8. (4) Confiliorum & refpon- 
forum vol. 1. & 2. Lipf. & Ienz 1603, 
& Fıf. 1670. fol. (5) de iure venandi 
Spire 1605. 4. (6) Er fol allerieg 
Confilia und Refponfa hinterlaffen ha- 
ben, deren Bekanntmachung durc) den 
Drud von vielen gewünfchet worden. 

6. Sein und feiner Gemahlin Epita- 
phium war in der horigen Dohm-Kirche 
zu Cöln an der Spree befindlich, und ift 
im Alten und Neien Berlin I. TH. 
p. 69.und 72. au Iefen. 

7. Der oft angeführte Anor. Sar- 
torıvs giebt ihm in feiner oratione fe- 
culari Diefes Lob: Hic (PRYCKMAN- 
NYS) propter fingularem eruditionem & 

admi- 
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admirabilem iuris peritiam, vi opera eius © 

( 168 ) 6% 

DRICO non folum in eonfiliariorum numero 
confilia publice edita Jatis fuperg. conteflan- conferuatus © confirmaius, jednunc etiam 
zur, principibus © nobilibus viris carus ad Fice- Concellarius conflitutus fit. De Ata- 
Conjiliarii Ele&oralis dignitatem a IO. GE- 
ORGIO Eleäore eueäus efl, in eag. talem 
feprabuit, vi ag Eletore IOACH, FRI- 

demia autem nofira ita preclare meritus eft, 
vt gratam ipfiusmemoriam annales Academici_ _ 
ad omnem pojleritatem fint propagaturi. 
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LXXIKX. : 

Soachim 
Is 

Be chim Schepliz, einer der 
2,40 berühmteften Wärkifhen Zus 

Ss rien, ward in der Stadt 
MWictftock 1566. den 25ten 

“57 Septembr. aebodren. Sein 
Batıer Ehriftopp Schepliz war 
Bürgermeifter dafelbft, die Mutter hieß 
Margaretha Bornftaden. Diefe 
verfäumten Feine Gelegenheit ihren 
Sohn zum ftudiren anzuführen, und 
übergaben ibn anfangs den Rehrern da- 
figer Schule, nachher aber fchieten fie 
ihn in die berühmte Fürften- Schule zu 
Meißen. 

2. Nachdem er fi allhier 2Sahr auf: 
gehalten hatte, begab er fidy nach) Wit- 
tenberg und Nofiod, hierauf ging er 
o. 1592. nad) Bafel, wo er fich in der 
MWiffenfchaft der Nechte mehr und mehr 
feft fezre, und mit dem Titel eines Lis 
centiatendondannen abzog. Nach die: 
fen that er durch Stalien eine Keife, 
und damit er auch Deutichland Fennen 
‚möchte, befahe er den gröften Theil dej- 
jelben, und ging fo denn nach Haufe. 

3. Man trug ihm bey feiner Wieder: 
funft eine Natbs » Herrn Stelle an: 
allein er fylug felbige mehr als einmanl 
aus. XUo. 1616. aber verprdneteibn der 
Shurfürft alsNichter in Wirtftod, und 
diefen Plaz nahm er an, Herwaltete fels 
bigen ganzer 28 Sabre mit aller Treue, 
zugleich aber war er einigen von Adel in 
ihren rechtlichen Angelegenheiten beys 
räthig, und richtete fidh nad) feinem 
MWahlfpruch) Deo & Parriz. 

5, Sn der ihm von den Infpeäore 
sErömann Schwarzfopff aebalter 
nen LReichpredigt heißt ed: Er war 

Gchepliz. 
kein Grulhardas, bat auch denen aut, 
Die ibmübel chaten, er war unfer allger - 
meines Oraculum, bey welchen fid) jez 
dermann Eonte Ratbs erbolen. Kr 
war daneben glimpflich und fanftmu- 
thig, börete die Leure gern, auch den 
gerinaften. VDiemanchemYTarren und 
groben Anorren ijt er mir Glimpff und 
Sanffımuch begeaner, und bar ibm die 
glimpflichften. Worte gegeben, der es 
auch nicht werth war. Wir haben an 
ibm gebabt nicht einen gemeinen, fon= 
dern bochbegabren und fehr nüzlichen 
Mann, ob er gleich der lezte iff 
vom männlichen Gefiblecht der Schep: 
lizen, und geber mir ihm der LTabme 
und männliche Gefibhlecht dahin; den 
noch leber er vor GÖtr, und leber auch 
noch in feinen Schriften, die er bar 
publiciter. Ni 

5. Erbeyrathete des Churfürftl, Eins 
nehmers in Wittftorf Wolters nad) 
gelaffene Witibe Ang gebohrne SI6- 
tingin, mit welcher er aber feine Kint- 
der gezeuger. Simmirtelft bet er durch 
Bücher fein Gedägtnig unfterblicd) ge: 
macht. 

6. Dahin gehöret (1) promtuarium - 
juris tam eivilis quam teudalis, audtum 
Frf. 1608.4. ) Der Lüneburgiiche Ganz 
ler Riaminer hatte feinem Sopn zum 
beften einige fo wohl vor Gericht als im 
gemeinen Lrben vorfommende Cafus in 
teutiher Sprade beantwortet, und 
dem Sohn ernftlid) eingebunden, felbi- 
ge8 Bud) nicht drucken zu laffen. Beil 
aber feine Allegara dabey waren, fo fügte 
Schepliz auf einiger deshalb gefchehes 
nes Bitten, felbige bey, und ließ alfo 
das ganze Werk auf wiederhultes Anfus 
chen drucden.  Hieher geböret aud) der 
fogenaiite Clammerustediuiuus, & Schepli- 

ZIUS 
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zius enucleatus h. e. compendium iuris 
tam ciuilis, quam feudalis, oder Aus» 
zug der Kanferl. und Kehn-Necdhte Stett, 
1693.8. Diefes ift die dritte Yufage, 
wilde Tobias eidenreich beforger 
bat. Denn daßebendiefes Bud) bereite 
Un. 1630. zu Schleufingen gedrudt ges 
wefen, ift aus dem erften Theil des Pilo- 
thoifchen Catalogi n. 23.65. 66. zu fehen. 
(2) etlihe Starura und Gewohnheiten 
der Chur und Mark Brandendurg, ge 
zogen aus den Churfürftl. Reverfen, fo 
der Kandjchaft auf den Land- Tagen ge- 
geben worden, and) Edidten, Mandaten, 
gedruckten Conttitution, Ganımers Ge: 
richt8 Reformation , Vifitation - Ord- 
nung und Obfervation Seren Lamp. 
Distermererı ijam vero publicata 
adiundis nonnullis in locis additioni- 
bus, notisque non verbolis quidem, fed 
breuibusac fuccindis,qu&tamen in praxi 
verfantibus vfui effe poflunt. Sen. 1607. 
4. Diefes Budyfam heruacd) vermehrter 
heraus unter folgenden Titel: (3) Con- 
fuetudines Eledtoratus Marchix Bran- 
denburgenfis eolletx & illuftrate Lipf. 
1617. £. dieallerneuefte Auflage bon die: 
fem Bud) ift Berlin 1744. fol. 

7. &8 ift eine-Frage unter den Ge; 
lehrten entftanden, ob diefe Szarura, vder 
wie der Titel in den 2 legten Auflagen 
lautet, confuerudines, welche in den Mär: 
Eifchen Gerichten hauffig allegiret wer- 
den, auf Obrigfeitlichen Befehl heraus 
gekommen feyn? Der unter dem Nab- 
Men Giouanni befandte Sanzler Ludewig 
fagt in Germania principe pag. 624. 
Scheprizıı confuerudines neque pu- 
blica autoritate confcript» funt, neque 
mendis carent. Wenn ich die Warbeit 
fagen fol, fo glaube ich felbft nicht, daß 
G;chepliz diefen Endzwed: gehabt habe. 
Sn dem bey der Yuflage von Yo. 1617. 
befindlichen Churfärfti. Privilegio wird 
ed genenne? ein Yuriftifches Werck, wie 
es in Erbfällen und fonften in unfer 
Chur und Mark Brandenburg gebalten 
werde,colligirerundzufanmen gebracht, 
welches er (Schepliz) auch nunmebe 
auf gedachter vornehmer Leute, aus 
guter unverfänglicher Weohlmeinung 
mit etlichen Noris in lateinifchber Spra= 
ce, diefem feinem Varerlande , doch 
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weiter nicht denn priuatonomine in Deuck 
zu geben entfchloffen, Der Verfaifer 
felbft erElärer fich in der Vorrede alfo: 
OB id per me ipfum facile cernere potui, guid 
S quantum huic libello tribuendum, & qua 
auttoritate habendus fit. Ferum enimuers 
ha ita fe habere, vi inficias non cam: pro= 
terea tamen non exiflimo, opellas iflas pror- 
F reiiciendas & at ea FH » Nele 
viciim vt mihi detur necefJe efl, non pauca 
in hoc libello perfiringi & comprehendi, quo- 
rum vfus © obfervantia apud nos negarı ne- 
quit. Ingenue fateor non folum, fed expre[]s 
ST’ manifefieinfuper protefior, me publıcatione 
hac nemini vllum preiudicium inferre velle, 
nec cupere, neque vniuerfa illa, que hifce 
opellis continentur, eoloco habere, quafioımnia 
ellent authentica, © ftriäte in decıjiene caufa- 
rum inflar conflitutionis © iuris municipalis 
Jequenda, quam firmitatemquidem, obtinerent, 
fi publica pracedente deliberatione & außto- 
ritate lucem adjpesci[fenz, fed quemadmodum 
alterius cuiusdam priuati hominis firipta & 
monumenta flimari Jolent. id) dundt, 
mit Diefer befcheidenen Erkldrung Fan 
einjeder zufrieden jeyn. Hierzufommt, 
daß er fein Buch, ehe e8 gedruckt wors 
den, dem Baron dv. Dutlizu.dem Chur- 
fürftl. Geheimen Kath Aocden zur 
Cenfur überreicht hat. Diefer leztere 
bat in der beygefügten Epiftel den Rus 
zen des Buchs gerühmet, und zugleich 
erwehnet, Daß eben diefes des Herrn 
Barond Urteil fey. 

a 

8. Ih weiß wohl, daß der Canzler. 
Chrijtian Diftelmeyer dagegen ete 
was erinnert bat. Es bat nemlid) der- 
felbe eine Erinnerung bon den neu aus« 
gegangenen Starutis und Gewohnheiten 
der Chur und Mark Brandenburg zu 
Sranffurt Yo. 1608. 4. drucen laffen 5 
jedoch fezt er ausdrüdtich hinzu: ohne 
einigen YTachrheil oder DVerweiß des 
Seren Scheplisen, davon ich debire pro- 
tefiive. Der Canzler fagt nur, die 
um. 2. $. 6. angeführten Obferua- 
tiones famen nicht bon feinem Vater . 
Lampert Diftelmeyer, fondern von 
dem Gammer-&erichtd Aduocaro und 
Bürgermeifter zu Berlin Erbard 
Scheublin ber. Gleich wie aber dies 
fer fie nicht zu dem Ende zufammen ges 
tragen habe, daß fie folten gedruckt wers 
„den: alfo wäre fie für eines fo alten 
„borgehmen Sanzlers Arbeit zu geringe, 
pa) „wie 
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„wie e8 mehr aus diefen erfcheinet, daß 
„in die 20 blofje Titel und Fragen oh» 
„ne Refolutionen gefeßt worden ; Die 
„meinem feligen Vater nicht unmwilfend. 
Am Ende fest er hinzu: Auch fey 
einem jeden Ogs judicium von be- 
rührten obferuacionibus, die ich doch) 
nicht verfprochen baben will, fiey 
geftellet. AEBaN: 

9. Daß bereitd Churfürft Sobann 
Beorge von Brandenburg damit umge: 
gangen fen, ein fo genanntes ius certum 
in der Marc einführen zu laffen, ift be- 
Fannt. E38 hat auch der Ganzler Lam. 
pert Diftelmeyer würdlid) daran ge- 
arbeitet: allein das Werd ift liegen ge- 
blieben, (a) wie bereitd oben erinnert 
worden. Da die ganze Hiftorie diefer 
Sache in der Vorrede, der unter dem 
jeligen Zoffmann zu Srandfurt Ao. 
1733. gehaltenen Diflertation, welche 
den Titel führet, differratio, qua confti- 
tutio IoAcnımı I. de fucceflionibus lata 
illuftratur, fehe wohl und artig erzehlet 
wird, fo will ich felbige allbier zum Vers 
gmügen des Lefers wiederholen. ,‚Ioa- 
„chimus Schepliz ICtus Marchicus pa- 
„trieque confuerudinum interpres dili- 
GEnSs (natus Wittftochii Ao. 1566.mor- »D Ne ] / 

„tuus 1634.) fudium legum patriarum 
„am in additionibus ad Balth. Klamme- 
„ri promptuariumtam iuris civilis, quaın 

„feudalis,que'Ao. 1598. 1608.& 1620. 
prodierunt, oftendit. A. vero MDCVIN. 
„eius cura & ftudio excufus fuit' Iene 
wrafatus, cui titulus: sEzliche Saru- 
ta und Gewohnbeiten der Ehur- 
und Mare Brandenburg, ge30- 
gen aus den Ehurf. Aeverfen, fo 
der Lendfihaffe "auf den Land- 
Tagen gegeben worden, aud) Edi- 

. &ten, Mandaten, gedrtickten Conttitu- 

tion, Cammer-erichts-Reformation, 

Vifitations- Drönungen und Obfer- 
vationen Zerrn Lambexti Diftelmeyeri. 

Primum opufculi Colle&torem ipfe edi- 
tor,prout in prafatione confiterur, igno- 

rauit: obferuationes tamen ex Chriftia- 

ni Diftelmeyeri Cancellarii quondam 

Marchici fchedis excerptas fuille fufpi- 

(8) Operam quidem fuam vir ille (ummus, & de 
patria noftta optime meritus in componenda 
eonllitutione proninciali impendit. Quod opus 
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catur. Fuerat'enim Ioannı Georgio 
Ele&ori animus, ius certum Marchiis 
conftituere, illudque volumine quodam 
compledti. Subiit laborem Lampertus 
Diftelmeyerus,MarchixCancellarius,Vir 
rerum vfu exercitatifimus,& in iure ver- 
fatiffimus, fed imperfedtum reliquit. De 
eo enim Francifcus Hildesheim Medi- 
cine Dodtor in oratione de vita acfato 
Lamperti Diftelmeyeri Marchiz Cancel- 
larii itraloquitur: Paueis ante obitum an- 
nis conflitutiones Marchie confcripfit, atque 
in has ius © confuetudines iflarum regionum 
contulit, vel hoc vunico lebore de republica pro- 
meritus: perfetionem © publicationem ope- 
ris iluftriffimo Ele&ori Nomothet@ nofire 
commendauit, Filio Cancellario cum alzis la- 
bdoribus commifit, quas propediem public iu- 
ris futuras /peramus, pofiguam id curat fe- 
dulo Fırivs. Nihilominus exitu caruifle 
perhiberur optimum Electoris confilium, 
quamuis varix fuperliot formnl® noua- 
rum conttiturionum artque legum, quas 
autem publica. autoritate munitas non 
nouimus.  Reperitur inter.illas fafcicu.- 
lus decitionum in quinque partes diui- 
fus, quarum prima de perfonarum iure, 
rerum dominio, feruitutibus & iuribus 
incorperalibus,fecunda de contradtibus, 
tertia de fucceflienibus, quarra de deli- 
etis, quinra de proceflu agir. , Commu- 
nicatus ille füit cum ordinibus prouin- 
cialibus, &vidimus valtum volumen mo- 
nitorum, qux ordo equeftris&eiuiratum 
Ele&ori exhibuit. Quid poftea fatum 
fuerit, ignoramus, perfeuerafle vero fe- 
reniffinum Ele&torem in coepto confilio 
conitat ex formula ordinationis Came« 
ralis reformatz, euititulns: Yinfer von 
Böottes Bnaden Jobannfen Ges 
org Marsgtaf zu Brandenburgze, 
Derbefferunge und weitere sErklk: 
runge unfer GLammer: Berichts- 
ODsönunge und Landes-Conftitutio- 
nen u. Saguneen? nach welchen 
binfübro ın unfern Sandgen dıffeit 
der der, wenn dergleichen Sa 
chen fürfsllen, [OU verabfcheider, 
erkannt und geuetbeilet werden, Et 
ea abfolvitur quinque partibus, quarum. 
prima iudicialia continet,fecundadecon- 

tradti= 
. ’ s h 

' 'tamen ad confultationem debitam nunguam, 
venit, multo minus publici iurig fadtum eff. f i 
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tra&ibus, tertia de fuccefionibus & vl- Ele&oratus & Marchiz Brandenburgen- 
timis voluntatibus agit, quarta cfiminalia, fis cura & ftudio Toachimi Scheplizii 
quinta cafus quosdam referuatos in fe. Lipf..1616, fol. Plenior eft arque in- 
somprehendunt- Sed in manibus quo- ftrudtior hec editio multis additionibus 

' que verfatur alia eiusdem ordinationis ab editore audta, Num vero Schepli- 
formula, qux a priore, cuminmumero, zius aliud inedirum hadtenus opus re- 
tum in ordine capitulorum & materia- rum & confuerudinum Marchicarum re- 
rum differt. Nec.alia defunt fragmen- liquerit, pro‘certo aflerere non poflu- 
ta,qux de fummo fludio zratis iftiusin mus; illius tamen fidem fecit Anps. 
condendo iure Marchico teftantur. In Fri. Mvirervs Advocatus Berolinenfis 
his eminuiffe operam DiftelmeyorumPa- in differtatione de pr&cipuis iuris Mar- 
tris & Fili cercum eft. Ex horum igi- chiei a Saxonico differentiis lenz fub 
tur chartis multa decerpfit Autor colle- pr&fidio B. Wırpvosers habita, opus 
‚Stionis a Scheplizio edite,qu& diu MSta forteluce dignum. Hixc ex hiftoria ju- 
in priuatorum manibus vagabatur, fub ris patrii delibaffe fufhciar. Quamuis’ 
tirulo quem- Scheplizius fux editioni autem ex addudtis pateat, huic colledio- 
premifit. Obferuauimus tamen, colla- ninon autenticam comperere autorita- 
tis varlis exemplaribus gmanuferiptis, ca tem, non tamen inficiandum eft, eam in 
fibi non feınper in or & difpofitio- explicandis iuris Marchici principiis in- 
ne refpondere: inprimis notandum, fignem preftare vtilitatem, in ea tamen 
quod in editione Schepliziana partes adhibenda iudicio quodam & iurium & 
quatuor recenfeantur; cum in noftris ex- confuetudinum Germanicarum peritia 

emplaribus Manufcriptis quinquedepre- opus effe. &o weit des fel. Hofmanns 
hendantur. Non contemnenda tamen XBorte. R 
fuit Scheplizii'opera, qua opuslicerim- 9. Was in den bishero angeführten 
perfe&tum in lucem protraxit. Tribui- Worten als ungewiß angegeben worden, 
tur illud in inferiptione paginarum Fan nunmehro gewiß heiffen, und ift auf- 
Lamberto , Diftelmeyero , quamuis fer allen Zweifel gefest. Denn bey der 
ex ante didtis conftet, incerto Autore neueften Auflage der confuerudinum 
compilatum & quedam ex Diftelmeye- Sceprizu findet fi) auch der ehemals 
riana formula noua conftitutionis,adıe- ungedrudte zweyte Theil. Diefen hat: 
&a fuifle. - Commouit id Chriftianum te derfelige D. Mihller Burgermeifter in 
Diftelmeyerum, vr de co publice,prote-, Beesfau in feiner Bibliochec, und nach 
ftaretur, edito fcripte, cui titulus: Erz, deffen Ableben Fam er an feinen Schwie- 
innerung von den neu ausgegan- gerfohn Hn. Hof-Fifcal Dapen, welcher 
genen Statutis und Bewohnbeiten ihn im Sabr. 1744. dergeftalt herausge- 
ver Chur: und Merk Brandens geben hat, daß nicht allein beyde Theile, 
burg, Standfurt an der Bder fondern aud) viel eigenhändige Anmer- 
1608.4. Inillo vero teftatur, compi- (fungen des Verfaffers dazu gefommen. 
laffe patrremquasdamconftitutiones,\qua-- 10. &chepliz ftarb Ao, 1634. den 
rum etiam indicem dedit: illis veronun-" 2oten Febr. plöslih. Er war in der 
quam autoritarem legis triburam fuiffe. Kirche gewefen, Fam nad) Haufe, feste 
‚Obfervationes vero deberi M. Erhardo fic) zu Tifche, Elagte, ibm fey übel, nad) 
Scheublin Cama« Elestoralis Aduoca- menigen Stunden war er todt. Das hieß: 
to, qui illas privaro ftudio collegiffet. SCHEPLIZIPS Themidos conflans redi- 
‚Secuta efPaltera operis editio fub nouo que fatelles 

' &convenientiore titulos Confuerudines _ Mane fuiz [anus, ve/pere puluis eraz. 
® 
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ERXKXIE..., 

Se 

I. 

N ONE Gurte (Gurkius) Fam 
” ) Ao. 1,539. den ıten Det. zu 
a Golnsen der Spree auf die 
Belt | Sein Vater Ioa- 

> cdim war Bürger und Ge 
riies-Schöspg, und zugleich Mundbe- 
der der Churf. jungen Herrfhaft, die 
Mutter bieh Arına Miüfens. leid» 
wie cr permitseift feines guten Natu- 
reis armter Amweifung der Coölnifchen 
Schul: Lehrer bereits im rsten Jahre 
feines Alters Pateinifige Keden berfer- 

" tigen fonter alfo.ging er Äo. 1607. nad) 
Halle, wo er in dem damahls berühmten 
Gymnafio des Detri Aami Logic ler 
nere, bor welche er bernad) aud) allezeit 
eiferig geftritfet hat. er 

2. Allein fogern er aud) länger allbie 
geblieben wäre, fo nörbigte ihn doc) die 
Befeibfe fich änffernde Deft, Halle zu ver=, 
Iaffen, und da der Todr feines Waters in’ 
eben Diifem Sahre erfolgte, fo zrifete er 
wieder nach Sanfe. Um Martini def- 
jelben Aahrrs ging er mit Franc. Hır- 
Deskeimu Sohn al6 Famulusuah Frand; 
furf, wo er fid) anderthalb Jahe aufges 
halten, und fonderlic) Calebum Tıygo- 
phorum fleißig gehöret: daranf er'fich) 
nad) Wittenberg begeben, zehntehalb 
Sabre dafelbft zugebracht, und der dortiz 
gen gelehrten Minrer Llnterricht und 
Umgang dermaffen lieb gewonnen, da6 
er, ungeachtet ihm mit obgedschten Gil: 
Desbeim nad) Sera zu reifen Belegen: 
beit gegeben worden, sleidjwohl lieber 
Dort ausgehalten. Ao. 1613. ward er 
Magifter,, und fing andere zu lehren en, 
wie er denn einige Ungarifche Baro- 
nen ımd Sreyberrn unter feiner befone 
dern Aufficht hatte. Bald darauf nad)- 
te ihm die Philofophifhe Saecsltät zum 

‚ Adiund&o;da er denn Ao. 1618. ald De- 
canus 34 Magiltros creirfe. - 

‘3, Und in eben Diefem Sabre ward er 
ald Redtor des Berlinfhen Gymnalü bes 

“ 
is 

"Georg Butfe (Gurkius) 
ruffen, und den zten Oct. introduciref. 
Macıdem er diefem Anmıte bey nahe 16. 
Fahr mit allem Fleiß vorgeftanden, ftarb- 
er Ao. 1634. deit 14 ug. als. er nad). 
nicht völlig 45 Sahr erreihet hatte. 
Kinder hat er nicht Hinterlaffen, wiewopl _ 
er 13 Sabre mit des ehpinaligen Churf, 
Brand. Münzmeifters Welch. Zoffe 
manns Wittbe Ylaria Wiorizin im, 
der Ehe gelebet, Die Zeiten feiner 
Amtsfuhrung ! wegen des 30 Sch: 
rigen Krieges fü trabt, und weil die 
Mark gleihfald mirgensmmen wurde, 
fo Eonte er aleitt nicht verfchont bleiben, 
"wie er fich denn nicht wenig beflaate,. 
wenn er fo ftardfe Contriburion (denn 
er hatte fi) in der Efiofter-Straffe ein _ 
eigen Haus erfaufft, Deffen Befreyung 
er ad dies vire nicht erhalten Eonte) ges, 
ben mufte, daß fein Salarium Faum zu- 
reichte. i 

4. Bon feinen Schrifften find mir fol- 
gende zu Handen gefommen. 1) Difcur- 
fus pto logıca peripatetica in fcholasre- 
ducenda Berl. 1622. g. (2) Habitus 
primorum principiorum ib, 1625. 8. it. 

«1661.83. (3) Logica diuina ib. 1626. 
4. & 1631. 12. Hiebon urtheilet der 
Helmftädtfche Profellor Kod) in Poly- 
hiftore logico cap. I. p. 16. alfo: cum 
eenfuiffent greci Deos quidem diale&ica non 
uti, fi tamen uterentur,vfuros Ohryfippea te- 

fte Laörtio in Chryfippo, extitis alıquis My 
Georgius Gutkius, Gymnafü Berolinenfls Re- 
Zor, qui quafi inuidens hoc elogium Stoie® 
philofophie ad peripatericam transjerre vo- 
ut, eoquc logicam diuinam, five peripateti- 
cam Jtripfit: vel quod Anfioielem pro Deo 
philofophorum inwıto fuo Cicerome haberet,vel- 

. - .. EN. .C » 
quod in huius’ Logicis vefligia diume orgi- 
nis manifefiora deprehendere fibi vifus'ej;eh, 
eoque reliquis omn.bus pr@fiantior@iudıaf- 
‚fet. Samuel Strimsfius in Gnoftologiajegt - 
p. 13. Ingentes equidem graties. wmerentur 
virinommulli do&li in Germania, mas. ime au- 
tem, gui c@teris hie facem accendit ac protu- 
fit, acutifimus olim philofophus, Georgius 
Gutkius Marchitus Berolinesfis Cymnefü 

Restor 



will 

‚Re&or quondam meritiffimur, huneque Jecusus 
proxime Halentinus Probus, itidem Mar- 
chicus, Superintendens Brandenburgenfis 
«0 etiam nomine , quod intelligenti@ habi- 
tibus, Gnoflologüs © Noologiis Juis varia ad 
perfeäionem intellettus pertinentia felicijlime 
expofuerunt. 4) Difcurs, darinnen erkid- 

RE 
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rer und dargethan wird, was bon etlie 
ben Enthufiaften, die fi) Propheten 
nennen, und fonderlidye Reuclationes 
und Sefchichte vorgeben, zu halten fey. 
ib. 1628. 4, 5) Synoplislogic« diui- 
ne ib. 1651. 
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LAXXIV. 

| Sam © 
ne amuel Drefemins,ein feßr 

geledrter Drann, war in der 
IN N Stadt Masre im Diet 
NS. marfchen A. 1578. den ıten 

Ro: Sun. geboren. ein Ba: 
ter Sohammes war Ddafelbit Inipector, 
die Mutter bieß WMesıs Stuntbin, 
Die Schul-Studia trieb er zu Hamburg, 
und im ıgten Sabre feines Altersbeiuc: 
te er die Univerfitat Srandfurt, allın 
er im sten Sabre feines. Aufenthalts 
Magilter ward. In eben demfelben Sad- 
recrönete ihn Pavuvs MErıssvs zu Heidels 
berg zum Mpeten. Bon Srandfurtging 
er. na) Greifswald und Noftod, mo er 
Collegia hielt. Hierauf ward er nal) 
Salzwedel zum Conredtorar beruffen, 
und fund der Schule rühmlic) vor. Weil 
er fonderlich der Sriechifchen Sprache 
mächtig war, und feine Lntergebene dazu 

4 j Karies 

<@) Zu einiger Erläuterung diefer Umftändt Fan fols 
gender Auszug eines Schreibens an gedachten 
THOMAS von KNESEBECK.d. d. Frankfurt * 
1609. 6. O&. dienen.Di/purariones ne Magnif- 
centi@ duas sransmisto in guibus nibil peccajfe no- 
fris Profefforigge videor, mifi quod Graca im- 

“... mifenerim. Adeo rarus ef illius lingue vfus, 
cum nerno illam eriam docear, © Pancrarius (diR 
tvar FANCRATIVS CRVGERIVS Profeflor ;4 
Srandfurt) dis flueriz, n@prater furura 5 pre- 

4 zeria muliplieata aliquidingera. Quidam eriam 
Lexici opem fe requirere coallum affırmabat, qui 
samen Arifforelem quotidie proßterur : quem ego 

‚ abunde cum meis (ev verichet feine Untergebene 
die jungen Herren von Znefebed‘) rideo, qui 

© Ariflorelem vel fine latıno lexico inzelligune. Als 
legaffem equidem ad rejpondendi offıcium meornm 
aliquem, Jed difhcillimum ef? bac de ve logui eum, 

. qui rem ipfam adeo mirabilem tlon viderir. Er 
. Sommmodum fefe offerebaz ille, qui ante promorio- 

nem Specimen ingenii prabere volebar , & preci- 

Arefemins. 
anfuhrte, fo wurden diefelbe graculi ges 
nennet. Allbier hatte er Öelegenheit 
mit dem Churf.geheimen Rath und Laus 
des- Hauptmann der Alten Mard Tro- 
"ma bon Knsseser Deigunt zu werden, 
welcher ihm feine drey Söhne übergab, 
mit denen er nad; Srandfurt ging. (a) 
Ms Bymannvs mit Tode abgegangen 
war, war der Ganzler Prvcxmann (b) 
beförderlich, daß Dresemivs Die Voca- 
tion als Rektor der Schule im Soachimse 
sbal erhielt. Und dißgefchahe A. 1610, 
den 30 Decembr. (c) einem Ynte 
ftund er dergeftalt rühmlicd) vor, dag 
auch) von Lniverfitäten viele Eamen ihr 
zurhören- Als die Kayferl. Bolder die 
Schule zu Soachimsthal verftöreten, zog 
er fich Diefes fehr zu Sinne, umd Hieie 
fich tHeils zu Berlin, theils zu Spandau 
gleichfam in Exilio auf. In Spandors 
ftarb er an einem Stedfluß, (welche Are 

D3 Re -- 

bus hoc ipfum ame contendebat, Ipfa praterea 
mutsria am intricara eff, ve nullum in phyfis pa- 
rem Inbeas © nos quigen: ad nem 'pracepta dei 
duximms, fed coneronerfins I infos Arifeorelen 
nondam toram abfolaimus: Velo autem Hlosscaum 
laude publice difpurare , non flenrio, vr alti, idgue 
uns wiolinur, S breui vr Spero aliguid in guffrum 
dabimns, ‚Sendia alias ilorım veila ad ftopum 

verliunt. ’ 

Dimfetben dedicirte er feinem Icanium , und 
fiyuieb unter andern: Beforis, Brandenb. ion 
lium es, © eloguium, tansague cum dignitate ın 
due Marchie verfaris, ve msiorem propemodums 
ad illam adyeyas, quam ab ılla capias. Fr 

(ec) Ben feinem Abzuge fchried CALEB TRYGRO- 
PHORVS: 

Ergo fen inkzmis felix füccede, viro vir! 
: Uneipe confhructam swedifcare feholam 
Sic BPMANNNVS ern re, fi nonnomine! tellus - 
‘ Pramia pro Rudio,premia 9 aflıra ferene, 
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des Todes er borbergefagt hatte) im 
Sabre 1638, den 3 Octobr. und ward das 
felbft den 7 gedachten Monatd nad) ei- 
ner von dem Infpe&tore loacn. Mavaısıo 

gehaltenen LKeich- Predigt in der. Pfarr- 
Kirche begraben. - 

2. Dazsemn Robfprucd) findet fi) in 
Wuarnsten deumbratione Marchiz, in 
colle&tione opufculorum hiftoriam Mar- 
chicam illuftrantium fafcic. IV. p. 14. 

3) Bon feinen Schriften find mir fol- 
gende befannt worden: ı ) Epirhalami- 
um in nuptias M. Haroerı Bvricnn Rect. 
Solquell. prolixum, Frf. 1603.4. 2) 
Quezftiones aliquor philofophic ad di- 
{putandum propolitz ib. 1610, 4, 3) 
de corporis humani ftarurd refpond. 
Hemrone a Knsserec ib. 4. 4) Difp. 
de voce eiusque narura,.caufis & inftru- 
mentis ibid. 1610.4. 5) Epicedium in 
funere loacn. Frioricı El. Brandenb. ad- 
herer eiusd. Carm. panegyrico de virtu- 
tıbus boni principis ib. e.4, 6) Ora- 
tio fuperfunerefilii Io. Vorriib. 1611.4. 
7) Orationes de induftria & ftudio labo- 
ris, de aeris falubritate, & ftudiorum com- 

modiratein valle Ioachimica ib. 1617.4. 
8) Oratio funcbris in exequiis Dorors. 
MiseAchiz, Marıu. Marrıcıh college & 

mufici organici Ele&. Gymnafüi vxoris. 
Fıf. 1618.4. 9) lefuitarum carmina in 
nupera dista Francofurtana, vbi maxime 
Reip. vulnera fanare opus erat,a viperi- 
na claudi illius, & mente, & corpore mi- 

litis Ignatii Loiol, progenie, ad magis 
inlammanda’& exulceranda eadem vul- 
nera, paffım diffeminata cum carminibus 
Iefuitieis hifce libellis famofis oppofitis 
iun&im sowas" Ao. 1619. prodierunt. 
Pofteriora vero Anti-Iefuitica Praccıvsin 
theatro p. 404. [. Deesemio vindicauit. 
10) Qu@dam epigrammata ab eo confe- 
&a Becmannvs notitie fux inferuit p. 
130. f. 11) losernı Iscamır de bello 
Troiano libri VII. haftenus Corn. Ne- 

174.) A 

poris nomine aliquoties editi, nunc au-, 
&ori reftituti & noris explicati, (quibus. 
alii plurimi illuftrantur ibid. 1620. 4, re- 
cuf. Amftelod. 1702. 4. & noux Dicrvs ». 
Cretenfis & Darerıs Phrygii editioni de 
bello & excidio Troiano adiedi. Tudi- 
cia eruditorum de Iscanio, eiusque & 
priore & nouifl. editione haber MorLe- 
rvs Cimbrix litterate tomo I. p. 143. 
Er bat auch eine Profodiam srecam ad 

modum Smeru derfertiget, welhe aber 
nebft verfchiedenen andernungedrudtift.. 

4. Seine Witbe, eine gebobrne Dt 
perin, ftarb in Srandfurt Ao. 1639 
und an eben demfelbigen Tage in Ber: 
lin der einzige Sohn., Sie vormittags 
um 7 lÜbr, er nachmittags um 2 Übr. _ 
Su dem Leichen,Programmare,. welches 
unter des berahmten Ssuriften Io, Brvn» 
neMannı Mahmen berausgefommen, 
wird erzehlet, fie babe in Srandfurt.eis 
ne anfehnlihe Erbfchafft bulen wollen: 
allein ihr Ehemann habe vorher gefagt, 
daß weder fie, no) ihr Sohn etivas da> 
bon befommen wurde. Bey diefer Ge- 
legenheit wird der Sohn genennet Io. 
CHRISTOPHORUS parenti ingenio perfimilis, 
quippe omni literatur magna cum cura in- 
nusritus: Bon dem PBater aber heift ed: 
Erat profe&o recondit@ Japientie vir, futu- 
ri prefagus, follers explorator ingeniorum, 
& morum iuuenilium idoneus cenfor. Quam- 
uis feuerior wideretur :: valde tamen amaba- 
tur a difeipulis, vultus eius auäoritatem Jua- 
uitati mijcebat, fermo gräuis erat, nec tamen 
moleflus. Nullus exflat rude donatus & e 
Sthola Ioachimica dimifjus ipfius difeipulus, 
quinonmeritorum eius cum grata veneratione 
recordetur. : Nemo fatis digne eflimauerie 
iatturam, quam Morchia Brandenburgica ex 
‚huius viri obitu pafla efl. Genero/os Domi- 
nos|KNESEBECCIOS Bleorasushuius/umina& 
columma ille educauit. Regimen eius exqui- 
‚fitum‘ fuit; quo vfus eft in difeiplina & do- 
&rina Jua,firenuus erat pietatis cultor, fedu- 
lus in docenda familia, ardens in precibus, 
afıduus in pfalmis & hymlis, frequens in ho- 
milüis 9 congregasionibus publicis, 
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briftopbori Kleandri Ba- 
ter war Chriftopb Yieu- 
mann, Bürger und Beder 
zu Groffen,die Mutter Bar: 
bara Remin war eines 

Sodfhmids Tochter. Er ward zu @rof- 
fenim Sahr 1566. im Monat) Dttob. ge: 
bohren,legte in dafıgerStadt Schule den 
Grund zu feinen Studien, und battedem 
dafigen Cantor Elias Darthold und 
dem Redor Johann Duchner, welcher 
biernächft Paftor in Sorft und Super: 
intendens der Herrfchafft Bieberftein 
aewefen, biel zu danden. Sim ırzten 
Sabre feines AYiters ging er.nad) Breßs 
lau, um dafelbit die angefangene Scudia 
fortzufegen. Als ihn aber die Sucht 
vor der Peft vertrieb, Fehrete er nach 
Haufe zurück, verließ, jedoch aud) fein 
Baterland auschen der Lirfach, und wen- 
dete fi) nad) Schwibus. Weil es ihm 
an Büchern fehlte, fo machte er fi) den 
Homierum befannt, aus welchem er fich 
nis allein einen VBorrath von Wörtern 
anfchaffte, fondern aud) Sadyen Iernete, 
und hat er fich in der folgenden Zeit fei- 
nes Lebens mit Vergnügen erinnert, daß 
er folhergeftalt ein ganzes Sahr ohne 
Anweifung,durd) eignen Fleiß etivas ge: 
lernet. 
2. Seine Hcademifchen Studia trieb 
‚er zu Srandfurt, »dahiner fih Anno 
1586.begab, und weil er fich mit allem 
Eifer auf die Dhilofophie Iegte, brachte 
er es gar bald dDarinnen fo weit, daß er 

nach) 2 Sahren unter Yemplers Deca-- 
narMagilter wurde. Diefes war Die er: 
fie Stuffe feiner Beförderung. Denn 
als Kempker im fein Vaterland nad) 
Siebenbürgen zurüd ging, ward Llean- 
Ver, ohngeachter er 'alleterft 23 Sahr 
sit war, Adiundus Extraordinarius, und 
im folgenden Sahre Profeflor. Hier: 
auf Fam er immer weiter, und ftieg fo zu 
fagen,voh Stuffe zu Stufe. Zugleich 
machte er fi) um die Uniberfirdt mit 
Lefen und Schreiben fehr verdient, die 
ftudirende Sugend hörte ihn gern, und 
ein ganges halbes Zahr war auch Fürft 
Wenzel von Münfterberg und Dels fein 
Zuhörer. 

(2) in notitia Vniverfit. pP. 260. 

( as) 

3. Da er folchergeftalt nad) und nad, 
Profeflor der Pateinifchen Sprache, der 
Dicht: Kunft und der Veruunfft: Kehre 
gewefen war, fo ward er Die Sitten: Rehs 
re vorzutragen beruffen, welches Ammt 
Dergeftalt nad) feinem Wunfc) war, dag 
er andere ihm angetragene einträgliches 
re Stellen ausfchlug: wie er denn nicht 
allein, als der Kath zu Riga ihn zum er: 
ften Syndico ernennte, und der Furft 
von Dels ihm das mit der Profeflione 
Inftitutionum berfnüpfte Redorat zu 
Beuthenanbot,fondern auch diß verbath, 
da ihn der Churfürft von Brandenburg 
Zoadim Friedrich als Rath ins Hof. Lg 
ger beruffen wolte. Dekmann, welcher 
diefes (a) erzehlet, madjt dabey die Un- 
merdung,daß unter auderh Ilrfachen, 
welche ibn zu Srandfurt zıs bleiben ats 
getrieben, diefe vieleicht eitte der wich; 
tigften gewefen, weil ein. jeder, fo zu 
Srandfurt ftudiret, geglauber, er fey 
nicht da gewefen, wenn er Kleandern 
nicht gehörer Hätte. ’ 

4. Mit Einwilligung der Suriftene . 
Sacultät lehrte er auch die Nechte pri- 
vatim, undswar mit foldyem Benfall, daß 
in feinen Lefe- Stunden fid) fo viel, alg 
bey andern Pehreen in öffentlichen Stun: 
den berjanmmleten. 2Uuch bat er- in 
Commifhionen und Ertheifung feinesgns 
ten Naths vornehmen Renten, der Ulni- 
derfität aber darinnen eediener, daß er 
inderfelben Angelegerheiten manche Itei- 
fe nay Berlin, Stendalundfonftüber: 
nommen, da8 Redtorat 6 mahl und tıns 
ter andern aud) in dem Academifchen 
Ssubel-Sahr Ao. 1666, das Decanar aber 
Iamal mit Nubm bermalter, und 75 
GSandidaten die Magifter-WBürde ertheis 
let, einigen auch den Poetifigen Lorber 
aufgefeget hat. Fee 

5. Nachdem er nun der hohen Schi 
fe über ein halbes Seculum nüßlich ges 
wefen war, und feine Sabre bis auf 75 
und > Monath gebracht hatte, ftard er 
Ao. 1641. den ı Dec. alt und Rebens.. 
fatt. Unter andern befondern Dingen, 
die er Kheils erlebet, theils vom ihm ers 
zehlet werden, führe ich folgende alshöchft 
dendwärdig an. (1) Zu feiner. Zeit 

i nahm 
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nahm König Guftan Adolph von Schwe: 
den Frandfurt ein, und fahe es fonders 
lid) Ao. 1638. bey der anhaltenden Kries 
ge3: und Hungersd-Noth dafelbft betrübt 
aus. (2) Mitfeiner Ehe-Genofin, des 
oben erwehnten Medici Johann Knob- 
Ioch Tochter, hat er in folcher Einigkeit 
gelebet, daß er in vieljähriger Ehe nie 
mit derfelben zornig zu Bette gegangen. 

(3) Nebft der Bibel hat er Zutheri und 
TJobann Berbards Schriften fleifig 
gelefen, an Johann Arnds Büchern 
von wahren Chriftenthum aber ein bes 
fonder Vergnügen und Erbauung ge- 
funden, (4) Er felbft bot GHOtt für 

efe 5 Dinge gedandet,dag er nur eit- 
mabl fich verhegrathen dürffen, daß er 
feine Yemter ohne fein Suchen erhalten, 
daß er im Subhel-Sahr Magnificus gewe:- 
fen, da& er allezeit ein zabireid) Audito- 
zium gehabt, und nicht die 9 Mufen famt 
dem Apollo mitzeblen dürffen, (b) und 
daß er die Zahl der Gelehrten durch eine 
Menge von Magifters fo merdlid) ver- 

‚ mebret hat. 
6. Bon feinen Schrifften Fan ich folgen- 
deanführen. (1) Orationum funebrium 
decades V. Fıf. 1604. 8. (2) oratio- 
num decas ib. 1610, 8. (3) de arbore 
confanguinitatis & affinivaris aceurara 
tradtatio exemplis hiftoricis exornata ib. 
12. (4) de veritate & certitudine co- 
gnitionis hymanz ib.12. (5) de bac- 

KERNE RR RAN GH 

x 176 ) en 

chanalibus ib. (6) difp. ethicz 4. it. 
varie difputat. _philofophicz, inprimis 
phyfielogic& ib.4, (7) Ego ipfe, feu 
queftiones feipfum concernentes ib. 12, 
Ungedendt ift von ibm verbanden ein 
Commentarius tripartirus in opp. Ari= 
ftotelis u. q, 

7. Sein Sohn Samuel Kleander 
bat fi) durch die traftationem juridi- 
cam de fponfalibus & nuptüs ex variis 
fcriptoribus colletam, welche zu Stet« 
tin Ao, 1649, 12. heraudgefommen, bes 
Fannt gemadyt. Sn der Borrede diefes 
Buchs erzehlet er, er babe 3 Sabre zu 
Srauckfurt und 7 Sahr auf andern, und - 
zwar den vornehmfien Ilniverfitäten im 
Zeutfhhland Arudiret, fey Ao. 1629. da 
dieMard durch Krieg vermäftet eorden, 
in die Nieder: Laufig gegangen, und ha= 
be zu Rudau Prarin geirieben, da er 
Gelegenheit gehabt Sreyherren, Edelleu- 
ten und anders inihren bor Dafigen ®e- 
richten fchwebenden Rechts - Handeln’ 
beyrätbig zufeyn. Ao.34.warderSyn- 
dicus zu Luckau, woer,fo lange es die Um- 
ftände leiden wollen, geblieben. Ce 
bald aber die Kriegeö-Sefahr (wie denn 
Diefe gute Stadt endlid) in einen Aichens 
Hauffen verwandelt wurde) zunabn, 
ging er nach Srandfurt zuräd, wo er ' 
aud) die Dedication an den Baron 
Schend (darausich das bisher angeführs 
te erzeblet) gefchrieben hat. 

N 

DCERTRURRKER TER FH RE 8 

Y a REKEN - 
Ri Bıter 

1. | 
eter Srize gehöret allerdings 

"9 unter diejenigen, welche fich 
durch ihre Gelebrfamfeit Ch, 
re,und der Merd Branden, 

Be: burg Rubm erworben haben. 
Die Stadt Spandau zehler denjelben 
unter ihre gelebrte Stadt-Kınder. Das 

(b) Ein gewiffer Prediger, Nahmen? IO. LAVREN. 
T:ıVS führt -in der dem berühtten Suriften Jos 
bann Brunnemann gehaltenen Standrede aug 
eignge Erfahrung an, daß Treander (turleher, wig 

e 
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&rize 
1584. Sabr, ir fein Geburts-Sabr,und 
der 28 Jul. fein erfter Geburts- Tag. 
In diefer Stadt waren feine Vorfah- 
ten Bürgerl. Gefchlechts und bis auf den 
Ürelter-Bater, bemittelte KRauff - Leute 
gewefen. Der Vater hieß Joachim 
Srize, die Mutter Anne Ylaria 
Öreumels, Chriftopb Greumels 

a Erbs 
Bcedniann 1,c, erfvehnef, Magnus genennetmors 
den) nıcmals lefen molen, wenn nicht mehr als 
sehn Zuhörer zugegen gemwefen. 

«€ 
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Erbichulgen zu Bornide Tochter. Von 
feinem Lrelter-Bater Ylic. Seizen wird 
gerübmet, dag er nicht allein die Wirth. 
ichafft fonderlic) verftanden, fondern auch 
wegen feiner Selehrfamfeit und Bered- 
fümfeit vielen von Adel in wichtigen 
Seihäfften mit guten Rath an Hand 
gegangen. 
2. Bon dem vierten Fahre feines Ut: 
ters an warder zur Schule gehalten,und 
nah unter Anmweifung des Rectoris 
in Spandau, Hebani Dänichen nicht 
allein inden Schul-Studien, fondern aud) 
in-den Anfangs: Gründen der Nechrs- 
Wifenfchafft dergeftalt zu, daß er-im 
13 Sabre feines Alters fic) auf die Uni- 
berfität begeben, Eunte. Er, mehlete 
Standfurt, und ging dahin Ao. 1602. 
A0:.1609.. aber nad) Wittenberg, Leip> 
zig und Sena. - Sedo nahm er Ao. 
2672. feinen Weg: wiedernah Srand- 
furt, und machte den Anfang mit ber 
Praxi, daze ihm bequeme Gelegenheit ge- 
geben wurde, als einige Schlefifche von 
Adel ihm ihre. Sachen attvertrauekent. 
Der Erfolg war: fo glüdlihy, dag 
ibm in Breßlau Beförderung angerrg- 
gen ward, welche anzunehmen er auc) 
‚den Entfchluß fajfere. 

3. Allein das Baterland batte den 
Borzug vor Schlefien.- Denn Chur: 
fürft Sobann Sigmund don Branden; 
burg ließ ihm Ao. 1613. die Beftallung 
als Hof-und Cammer- Gerihts-Nath 
ausfertigen,. in welchem Sabre er au) 
zu eng fi) examiniren ließ, und die 
Würde eines Dodoris der Necdhte Ao. 
1616, erhielt. Im Sabre 1624. Ward 
er Amts-SammersRath, das Sahr dar- 
auf wurden ihm aud) die Sagd-Sachen, 
und 5 Sahr darnach, memlicd) Ao. 1620. 
fp. gar das Prefidium im Confiftorio 

aufgetragen, welche anfehnliche Stelle 
er bis an feinen Tod bekleidet. Er ftarb 
Ao.1648.den.23.Mart. 

4. Die ihm beymwohnende Gefchic- 
lichkeit und Bersdfamkeit gab Anlap, 
daß er in dielen wichtigen Gefchäfften. 
als Sefandter gebraucht wurde, 3. €. 
A0.1627. wohnete ernebft dem Herren- 
meifterörafenv. Schwarzenberg und 
‚Sanzler von Bözen dem Collegial-Ta- 
ge zu Mülhaufen,. in folgenden Sapre 

( 77 ) £0% 

den Tractaten zwifchen der Rapferlichen 
Armeeundder Stadt Stralfund, ferner 
Ao. 1636. und 39. dem Collcgial- Tas 
ge zu Negenjpurg und Nürnberg bey, 
und waren dort nebft ihm der Graf von 
Schwarzenberg,die von Änefebedk, 
und Blumenthal, bier aber der Srey- 
here von Löben gegenwärtig. Ao.41. 
ging er abermals nach Megenfpurg auf 
den Reichstag. Doc war wohl die 
merdwärdigfte Berrichtung diefe, da.er 
Ao. 1645. in Öejellfchaft des Grafen 
bon MWitgenftein und Seepheren von 
Söben nad) Oßnabruf und Münfter 
ging, allıwo die Tractaten des allgemei- 
nen Friedens vor Die Hand genommen 
wurden. Vicht zu gedenden,daßerden 
meiften Oberfachfifäyen Probations-und 
Grenß-Tägen, welche von 1620. bis 38; 
zu Leipzig und Frandfurt gehalten wors 
den,als efandter beygewohnet. Auch 
ift er bey Einnehmung der Huldigung 
der CEhurfürften Sohann Sigismund 
und George Wilhelm in Pommern und 
jonften, wie.auc) in Commiflionen mit 
benachbarten Fürften zugegen gemwefen. 

5. Er war alfo nicht nur bey feinen 
‚ Landes- Herren in Anfehen, fondern auch 
andere Potentaten erzeigten ihm viel 
Snade ; dahin befonders gehöret, dag 
Kanfer Ferdinand II. aus eigner Bewe- 
gungibn A. 1637. zum Comite Palatino 
und Exemto S$.R. I. declaritet, und die- 
ferdalb dis Diploma ausfertigen laffen, - 

6. Er hatte bey der Friedens: Confe- 
renz den 14. Aug. 1645. (welche Reife 
er den 23 Mart. bey anhaltenden Po- 
dagra, und in groffen Ungewitter und 
Sturm übernehmen mäffen) zu Lange- 
rich in böfen Wetterin einer neu erbaute- 
ten und nicht ausgetrocfneten Scheure 
mit entblößten Haupt in Beyfeyn aller 
übrigen fo wohl Kanferlichen als Churs 
fürftt. Abgefandten, bey drey Stunden 
das Wort geführet,umd fich Dabey erfäls 
tet. E35 traf ihn alfo auf der Iinden 
Seite ein Schlagfluß, daß er genötbiger 
wurde fd) nad) Berlin in der Sänffte 
tragen zu laffen. Gr Eam 1646. den 
ı8 Jun. allbier an, e8 war auch zu feis 
ner Öenefung einige Hoffnung: allein 
Diefe berfchwand endlich, umd den 23ten 

3 i Mart. 
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Mart.1648. ging er im 64 Sabre feines 
Alters mit Todeab. 

7. Er pflegte bey feinem Leben offt 
zu fagen: Sein Vater ein Tuchmadher, 
babe ihn, mweiler das Handwerk nicht 
lernen wollen, feinen boffärtigen Sohn 

„gebeiffen. SeineBibliothec (welche der 
berühmte Märdifche Surift Andreas 
Kobt fleißig aebraudhet und vieles dar- 
aus gelernet, fol fo anfehntich und fon 
geweren feyn, daß Churfürft Friedr. Wils 
heim sooo Rtble. darauf bieten laffen: 
wofür fie aber die Witbe nicht verkauf: 

- fen wollen. Dad) derfeiben Tode ift fie 
. A0,1665. unter die Erben vertheilet, 

amd alfv zerftreuet worden. 
8. Er benratbete des oben erwehnten 
Andreas Boldbed Tochter Ao. 1616. 
den 27. Der. mit weicher er zwar einen 

178 ) 

‚Sohn und 4 Töchter erzeuget: da aber 

er 

der Sohn und eine Tochter bordem Bas 
ter geftorben, fo blieben bey feinem Abs 
fterben nur 3 Töchter übrig, bey deren 
Erzehlung ich mich nicht aufhalten kom. 

9. Seine Schrifften find, fo vielmir 
wiffend, folgende: LT) thefes iuridicz de 
foro competente Witteb. 1610.4. 2) 
Conclufiones de nobilitate ciuili Ien, 
1613. 4. : a j 

10. Deter Boldbeck hat unter fern 
Kupfer folgende Verfe gefept; | 
Parua figura Viri faciei figna reuelat 

Europam cnius fama peragrat ouans, ' 
Mentis & ingenii fed dotes Czfarisaique 

Brandenburgiaci Principis aula reiert. 
Commoda quo patrie crefcant vigeänt- 

que, precare 
Le@tor tam claro profpera multa viro. 

KRETA 

LXXXVI. 

Beorge 
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ES eorge Mößler ift derjenige, 
2 dem Die Mark das Reben, die 

ID Univerfitdt Altdorf aber 
WI Ehrenftelen gegeben Bat. 
a Diefer Mann dverdienet, daß 

ic) feiner etwas umftandlicher Eriweh 
numgtihue. Yo. 1591.den 1o-itayward 
er zu Berlin gebphren. Sein Vater 
Wertin YIößler (a), war Churfürft. 
Brandenburgif. Hoff- Prediger, Kir 
chen-Nath, und des Dopm-Capituls zu 
Göln Dechant. Die Mutter hieß Eva 
Melbornin, Bafılü Mielborns 
Chur-Brandenb. in die 6o.Sahr gemwer 
fenen Naths (welher 105 Sahr alt 
worden) Tochter. Der Churfürft Tor 
bann George bielt den jungen LIOßler 
zur Tauffe, und anguter Erziehung lief- 
fen die Eltern nicht8 ermangeln, wie fie 

(3) Das Leben diefes Mannes ift im Alten und Per 
en Berlin 1.h. p- 110. meitläuftig befchrieben. 
Yufler diefem George hatte er mehr Söhne, 
Adam Trößler war Path und Lehns + Se- 
cretarius in CAjtrin, ligne Leib; Medicus ber 

„ Kürfiin Catharina, Bethlem Gabor on Sieben» 
bürgen Gemahlin, welchem feine Schwelter 
Dapid Hoffmanna dnrgermeifters und Stadt 
Fr 
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SGößler. 
ibn denn, nachdem er zu Haufe dem 
Grund gelegt hatte, in das damals fehr 
berühmte Gymnafium nad) Halle (hits 
ten, allmo. er _bonm dent wegen des Scru- 
tiniiingeniorum befandtenR c&ore”Joh. 
Aefchard nicht nur wohl angeführet, 
fondern aud) vornehmen Leuten in Halle 
und unter diefen dem Ganzler Kilian 
Stiffer und Rath Lafpar Goldftein 
recommendiret wurde. 

2. Alser fih 2 Sahr bier aufgebalten 
hatte, berieff ihn fein Bater nacı Haufe, 
weil ih in Halle Spuren einer Peftie 
lenzialifhen Seuche dufferten. Nachs 
dem er einige Proben feines Sleiffes ab» 
gelegt (b) hatte, begab er fich auf Die 
Univerfität Frankfurt an der Oder; 
hielt fi dafelbft ins dritte Sahr auf, und 
difputirte öffentlih. QU8 fein Water 
Yo. 1608, mit Tode abgegangen war, 

: ging 

Michters zu Fürfienwalbe Ehegenoßin ein Mo- 
nument dajelbft aufrichten lajien. 

{b) NICOL. RITTERSHVSIVS führet in 
feiner memoria GEORG. NOESLERI pag: 9, » 
on, daß er willeng gemwelen fey das Studium 
iuridicum zu erwehlen, fein Vater aber babe 
ihm angerathen die Arinep « Wiflenfchaft zu 
fiudiren. 
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' ging er nad) Berlin, darauf begab 
er fich nad) Wittenberg mo eranderthalb 
Sabre verweilete, de3 berühmten Phi- 
lofophi ac. Martini Zifchgenoße, und 
des groffen Medici Dan. Sennersi fleißiger 
Zuhörer war. ale 

3. Als ihm einige Unpaglichfeit die 
Yuft zu verändern anrieth, ging er wies 
der nach Frankfurt, dahin fich auch, 
soeil fich in Berlin die Per hervorthat, 
feine Mutter begeben hatte. Hier wur. 
de ermitdem Baron von Putliz bekannt, 
weicher als Churfärftt. Brandenb. Ab: 
gefandter den Collegial- Tag zu Nürns 
berg zu befichen abreifen wulte, und eis 
nen Neife-Öefehrten fuchte. Diefe Ges 
gelenheit war unferm FIoößler um bieler 
Urfachen willen votheilhaft. : Er ging 
alfo zwar nad) Nürnberg, begab fich aber 
von da auf die Liniverfität Aitdorff, all 
ts er die Bekanntihaft der dafigen Ges 
lebrten fuchte. Mittlerweile ging der 
Collegial- Tag zu Nürnberg zu Ende, 
und Arn faeus, welcher unferm LTößlerdie 
erite Erfanntniß in der Medicin beyge- 
bracht hatte, war nad) Helmftddt be; 
ruffen worden... Diefem folgte er alfo, 
und hörte die dortigen Lehrer Ca/slium, 
Corn. Martini, Sen, Meibom, und 

andere. Zwey Fahr hielt er fih alhier 
auf, und erwarb fid) feiner Borgefezten 
Gersugenbeit, wie ihm denn auc) Die 
Dodor-Witrde angetragen wurde. 

4: Allein die Luft zu Reifen hinderte 
ihn,diefe Würde anzunehmen. Weilerge 
böret hatte, daß jonderlich in Padua die 
Arzney- Wiffenfchaft grandiid) getrie 
ben würde, fo begab'er fich dabin, hörte 
Die dortigen Lehrer, und fezre fich fogleich 
in fol) Anfehen, daß er Bibliorhecarius 
und Karh der teutfhen Nation murde, 
welche Stelle er ein ganzes Jahr befieis 
detyat. Us ein neuer Doge in Bene; 
dig eriwehlet wuwde, warb unfer LIÖ- 
ler, nebft einem Edelmann (Beorge 
von Wiedefeldabin gefchieft, um dem- 
felben zu folcher Ehre zu gratuliren. Er 
richtete diefes &eihäfte fonmohl aus, dag 
ihn der Doge allır Senogenbeit verft- 
‚herte. Uiud da die tentfihe Satin 
fhon lange damit ngegangen war eg 
in Die Wege zu richten, day aud) Un 
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eatäolifche, ohne auf die Pabfkliche Buls 
le zu fehweren, den Doktor Hut in Pas 
dua erlangen Eönten, fo brachte er dies 
fe Sadje glädlich zu Stande, und war 
einer von den erften, welche dafelbft in 
der Philofophie und Medicin die Do- 
&or-Wurde- erhielten. Dis gefchahe 
Av. 1615. Hierauf reifete er Stalien 
dergeftalt önch, daß er fich in den vor 
nehmiten Städten befabe, und mit den 
gelehrteften Männern Bekannefchaft 
machte, mit welchen er in folgenden Zeie . 
ten einen gelehrten Brief» Wechfel uns 
terbielt. Hi 

5. Yo. 1617. kam er aus Stalien zus 
rüd. -Ul8 er feine ebemahgen Rehrer 
in Altdorf befuchte, thaten ihm diefe den 
Antrag, die durdh) Sowerı Adfterben 
erledigte Profchion anzunehmen, Er 
reifete immittelft nach Berlin, wo ihr 
der Churfürft feiner Gnade verficherte, 
und mit einer güldenen Rettebefchendte, 
Anzreifhen erbielt er Briefe, Daß ıhım 
die Profefion zu Alsdorf offen ftünde, 
wenn er fid) Dazu entihliejfen wolte, 
Zwar wolte ihn aud) das Dopm-Capituf 
zu Magdeburg zu fernemMedico berufen, 
Allein die Mieynung derjenigen, welche 
LIößler zu NRuthe zug, und fonderlich 
feines alten und treuen Rehrer? Arnıszt. 
fiel Dabin aus, daß er das Academifche 
Leben eıner andern Lehens-Art Harzies 
ben, und alfo nach Altderff ic) zu beges 
ben, feinen fernern Askand neputen 
möchte. 

6. Er Fam alfo 1618. na Altdorf, 
und ward fowohl Medicine al8 Philofo- 
phiz Profeflor, zu welcher Bedienung: 
nod) Fam, daß er von dem Kath zu 
Nürnberg in das Collegium Medicum 
Daselbit aufgensimmen, und bald darauf _ 
als Prälssicher Reib-Medicus beftellet 
wurde. Diefen Nemtern bat er, gleiche 
wie überhaupt, alfo befonders der hopen 
Schule ganzer 32 Jahr mit Mugen vors ' 

geitanden, Alnter feinem erften Re&o- 
ac Ann 1623. erhielt Die Univerfität 
Altdorffdie frenheit Doktoresjucreiren, 
weicher Ulmjtand allerdings merfiugedig 
it. Denn ehemals war. zu Altdorf nur 
ein Gymnalium, in istgenaunten Sabre 
32° | 0 aber 

# 



aber ward e8 zu einer Univerfität ges. 
maht. (c) ! h DE 

7. In eben diefem Sabre begegnete 
ibm ein llnfall, daben er fein Leben hätte 
verlieren Eönnen, er fich defien au) 
zum Öftern verziehen hatte. Allein er 
erfuhr, daß denen, die GHOtt lieben, 
alles zum Beften dierren müffe: Ziwie 
fchen Nürnberg und Altdorf ward er auf 

- der Heerfiraffe von Käyfer!. Neutern ger 
fangen, und nad) Neumarck geführet. 
Bor dem Duartier, in welchem er fih 
aufhalten mufte, waren einige Dienfchens 
Köpfe aufgeftedet, und diefed traurige 

- Schaufpiel Eonte ihm nebft feinen Mit- 

gefangenen wohl Feine angenehme Vor: 

bedeutung machen. Hierauf ward er 

nad) Amberg gefchlenpet, und feine Fäh- 
rer gingen mit bloffen Schein neben 
ihm ber, po welchen er fi) alle Augen- 

lit einen tödtlihen Hieb befürchten 
mufte, daher er fi) auch), feinen Todt 
Hor Augen fehend, GHtt befahl. Der 
Commandeur Ddiefer Reuter Bathiani 

fchiefte ihn an den Churfürften bon Bay- 

ern, diefer aber, fo bald er unfern FLöß- 
ler fahe, machte Anftalt zu feiner Ber, 
freyung. Erempfahl alfo denfelben dem 
‚General Altringer, welcher ibn aud) 

.  gnddig empfing und faft beftändig in fei- 

‚nem Wagen ben fich hatte. Cinftmals 

begegnete ihm Barhiani mit bloffen Se- 
bel, und lauten Gefchrey, daß er mit 
folchen bereits viel Kezer und Feinde ges 
tödtet habe, und dergleichen Tapffer- 
feit noch ferner beweifen wolle. Al 
teinger fpracd) feinem Gefehrten einen 
Muth ein, erledigte ihn der Sorgen we- 
gen zuzablender Nanzion, und verlangte 
weiter nichts, als daß er den Kranden 
im Känfer!. und Bavyerif. Lager Mecepte 
perfchreiben, und Arzney verordnnen folle, 

- Diß gefchabe mit guten Erfolg, indem 

6) -S. Adum publications priuilegiortim doctora- 
lium Ao. 1623. celebratum : acceflit renuneiatio 
Dodterum prima Altd. 1624. 4. Die in diefer 
Sammlung enthaltene Neden werden in hilloria 
bibliothec® Fabricianz' Tomo VI pag. 72: 
erzehlet. SFedoch ging dis nur auf drey Sacalı 
täten; denn Dolores Theologie find dafelbil 
Ap- 1697. allererft cveiret worden. S.adtum 
promulzationis priuilegiorum yniuerhtatis Alt- 
dorfiux indulgentiflime confirmatarum & am« 
plificatorum A. 1697: celebratum. Acceflit 
tenunciatio dodtorum theologiz prima Altd, 
1698. 4. ‚Die hierin enthaltene Reden torkden 
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fowobl hobe aid niedre Ofhiciers und 
Soldaten gefund wurden. Hierdurch 
erwarb er fi nicht.nur die Gnade der 
Bornehmen und Liebe der Geringern, 
fondern er wurde aud) anfehnlich befchent- 
det, und Wallenftein verehrte ibm 
eine Eoftbare guldene Kette. Diefe Lim- 
ftände bewegten ihn fo gleich folgende 
Iateinifche Verfe zu machen (4) 

Premium & decus mee 
Fridlandio quod debeo, at quanto duci, 
Fortuna abufus efjet ille ni Jua!_ 
Abufa fortuna an fuit Fridlandio? 

8. Eben diefer Weallenjtein fdiete 
ihn an feinen Schwager den Graf Far: 
Lach nebft einigen andern nach Leipzig, 
welche er curiren folte.  Diefer aber, 
als fi) bald darauf.ein Serädt vondem 
Anmarfch der Sachfen ausbreitete, und: 
er feiner Leute halber in Gefahr war, 
brad) fogleih nad) Zwidau auf. In 
der Eil ward LIößler vergeffen, welcher, 
fo bald er Eonnte, von Reipzig nach Tor- - 
gau ging. Sein Bruder Adam LIöp- 
ler, welcher fi) in Chur- Brandendurs 
gifchen Dienften befand, frieb ihm, 
er möchte nach Berlin Eommen, und fei- 
nem angebohrnen Zandes=Heren Dienen.. 
Allein er ging nad) Altdorf zuräd, und 
brachte aus feiner fünfsmonatl. Sefan- 
genfchaft mehr al8. 500 Ducaten mit. 

9. Da er num feine eigne Sicherheit 
erlanget. batte, fo fuchte er aud) die 
allgemeine Woplfart zu befördern. Der 
Stadt und Lniverfität Altdorff bat er 
gleichwie fonft allezeit, alfo befonders 
damals einen wichtigen Dienft erzeiger, 
als durch feine Worfpradhe der General 
Tilly fi) sieegmal erbitten ließ, der 
Stadt und Univerfität zu fdonen, und 
die bereitd Hom einigen borgehabte Plän- 
derung zu berbieten. (<) ’ 

10, Zweymal bat er fih verbeyratbet. 
: a ki- 

\ [9 i 

in aedachter hiftoria bibliothec® Fabriciang 
pP. 73. erzeblet. Gi 

(d) Zrößler war, wie RITTERSHVSIVS 1. e, fagf, 
ein gekrönter und guter Pofte, hat aber darins 
nen niemals ernigen Rubm gefuchet. 

ln na OBEREN | 
Br he li, debet boc aid, 
1/77] ei. 

Canio fuo fati m patrimonium religuir, 
1 ee en eh N "ob len 

prater famam eruditionis & honeflam pauper- 
zaserm heredibus [ais religueruns nikil, \ 

1 

7 
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Seite erjte Ehegenofin war SEuftachii 
Linterholzers Wittbe, nad) Deren 

Tode er Catharina Dfaudin gebeyras 
Mit der legten hat er 5 Söhne 

gezeuget, deren 4 aber ihm in Die Eiwig- 
feit voran gegangen. Ind da auch fei- 
ne andere Ebegenoßin einige Sabre vor. 
feinem Ende ftarb, fo blieb ein einiger 
Sohn übrig, welchem er, wie Rırers- 
uvsıvs l. c. exzehlet, ein anfehnliches 
Bermögenbinterlaffen, wozu feine glück- 
liche Praxis nicht wenig beygetragen. (f) 

11. Gefchrieben hat er nichts, iftaud) 
Fein Liebhaber dergleichen Gemwohnpeit 
gewefen, da er fahe, daß mittelmäßig 
Gelehrte in den Frankfurter MeB-Ca- 
talogis ihre Bücher anzufündigeneileten. 
(s)ErftarbX. 1650. deng Sul. u. iftihm 
zu Ehren folgende SGrabihrifft zu Alt- 

181 I... Sen 

dorff gefeget worden: Georgius Noesterun 
Berol. Marchicus, cum, Charitatibus fuis hie 
‚fitus efl, Nasus d.X. Mai. c1213 XCI. Dena- 
tus Altdorf d, 9. Zul. cloLCL. Vitae Jändi- 
moniam, eruditionis copiam, infignia meri- 
ta, quibus artem Med, & Philof, per annos 
ARAÄL. fumme fibi deuinxit vir optimus in 
Famae templo, quam hoc cippo legi maluit. 

12. Shmuß nicht vergefien, Daß alıffer 
der angeführten und von Nic. Rır- 
TErRSsuVsıo herausgegebenen memoria 
Nösster: in den adtis facrorum fecu- 
larium Academi& Altdorfinx p. 62. fütts 
derlich aber in Io. Iac. Baserı biographiis 
profefforum medicine, qui in 'acad. 
Altdorfina vixerunt, p 66. feq, ein 
meöreres bom Diefem woblperbienten 
Manne nachgelefen werden fan. ©. 
aubh Maenı Dam. Omeıs gloriam 
Altdorfinam p. 74: Koh 

BERKER KEKK KREDIT NR IE IK ER 

LXXXVII. &, n. XXIX. 
LXXXIX. 

hudreg 
aa ndress Kobl hat unterden 
a) Märkifchen Nechts-Selehr- 

) ten einen anfehnlichen Plaz. 
a Gr war in Zittau gebohren, 

alıvo fein DBater Anton 
von AohloRatbs-Herr gewefen, deffen 
Bater gleiches Nahmens anfangs zwar 
auf feinen Gütern in der Nieder-Paufiz 
(immaffen Diefes Geichleht don einem 
alten Udelift, welden Kayfer Maximi- 
lian verliehen und Mudolph der II. Yo. 
1594. beftättiget hat, (a) und fo wohl 
in Hıer. Hennisss Genealogiis ali- 

quot familiarum in Saxonia ein mehre- 
res bievon fic) Befindet, als au Job. 
Friede. Seidel einen eigenen Tractat 
unter dem Titel des Koblifthen 

33 
(g) Idem-l. c. nibil feriptorum edidit, nec ve faces 

rer, adduci, poruit, megans fe epidemico ille 
‚morbo laborare, quo litteris mediocriter zin&i 
lihros in publicum emittere conantur & nomen 
Jean in catalogis Francofertenfibus confpici la- 
orant. 

(a) Fa dem angeführtermaflen zu Tudißin gedruckten 
Zraetat il p. 18 derfelbe Adels Brief unter des 

Per 

3 Kohl. 
&tammes Eron und £ohn zu Bi 
difin Uo. 1670. fol. druden laffen) ges 
Iebet, nachmals aber fic) in die Stadt 
Zittau begeben. Die Mutter. hieß 
Anna Maßfın, eines Natds- Heren 
dafelbft Andres Maßen Todhter. 

2. Im Fahr 1568. ward er in Zittau 
den 14 Mop. gebobren, und dafeldft Die 
eriten Jahre erzogen. Als er aber feis 
nes Vater Yo. 1578. und 2 Kahr dats 
auf aud) der Mutter durch einen frühr 
zeitigen Todt beranhet wurde, fo trug 
feiner Mutter Bruder vor die Erziehung 
Sorge. Diswar Michael Miakcus, 
der Rechten Door, Dber-Syndicus itt 
PBraunfchiweig , wie aud) Churfärt. 
Brandenburgif. und Surftl. Anhältifcher 
Kath, welcher Vaters Stelle vertrat, 

und 

Hubrie Clenodiam, nobilisarıs Kohloniene von 
Mort u Wort in lateinifcher und teutfcher Spras 
che befindlich. Unter andern Dafelbft bengefiinten 
Documenten findet fih auch eine Nachricht 
von einem Warchias von &oblo, der 4.1126. 
in Belagerung der Stadt Halle in Sadjfen fi) 
rifterlich gehalten Drr Übrigen yo au, ge 
fömeigen, man 
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und feinen Pflegbefohlenen An. 1582. 
nach) Leipzig fehichte, wo er in der Ni- 
colai-Schule unterrichtet, und hiernechft 
bey dertiger beräbmten Univerfität ein 

‚selchrieben wurde. 
3. Im Sabre 1595. begab er fich nach 

Speyer, um die vor den böchften Reichs, 
Gerichten übliche Praxin zu erlernen, 
welches ibm auch in den folgenden Zeis 
ten fehr zu flatten gefommen, da er Die 
Gerechtfame des Haufes Wrandenhurg 
vertheidigen müffen. 

4. Bon Speyer sing er auf Qutbes 
finden feines Vetters Mascinad Mag: 
Deburg, welchem er ın allerhand Nechrs« 

- Hindeln, bermöge der ihm beywohnen- 
dem Gefchicklichkeit an Hand ging. Die 
übrige Zeit aber brachte er mit Berfertis 
gung nüzliher Schriften, fo er durch 
den Druck bekannt machte, zu. 

. + 5... Hierdurd) ward er bekannt, und 
der Graf von Eherftein ehemaliger Prx- 
fident der Neich8 » Sammer madıte ihn 

U. 1601, zum Qanzler, welches Amt er 4 
Sabre mit Nupm verwaltete. Hierauf 
erhielt er A. 1605. vondem Churfärften 
zu Brandenburg die Beftallung ald.Hofs 
und Cammer,Geriht3-Natd. Yo. ı6ı8. 
bekam. er. einen Paz im Confiltorio, 
bald. darauf ward er Altimdrkifcher 

- Quartal-Gerihts-Nath, und Ao. 1630. 
überfam er die Vice-Ganzler Stelle, wel- 
&er.er bis an fein Ende mit aller Trene 
vorgeftanden. Dauer fid) einmal dem 
Haufe Brandenburg zu Dienen Dorge 
nommen hatte, fchlug er die ihm anders 
weitig gethane Borfchldge aus, als ihm 
3.6. die Profeflio primaria zu an 
ftädt, und bey andern Neichd-Färften 

»anfehnlihe Xemter angetragen wurden. 
6. Rebft diefen feinen ordentlichen 
Amts» Gefchäfften ward er in wichtigen 
Staats:Sachen zu Rath gezogen. Als 
fo-arbeitete er ebenfals in der Ahlich- 

; fhen Succefions-Sache, und diejenige 
Zeit, welche ihm zur Mube gegönner 

ward, wandte er zu fleißigen Studiren 
und Verfertigung nüzlicher Bücher an. 

7. X. 1650. den 3 Nobembr. warder 
auf dem Wege nach dem Cammer Ger 

"richt Hom einem Schlagfuß befallen, 
“welcher zwar Durch dieiliche Mittel in 

eing Paralylin verändert wurde; Allein 

2885) 
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der Marasmus fenilis und die Abnahme 
der Kräfte befürderte den Todt, welcher 
No. 1655. den 17 Sun. erfolgte, nach: 
den er ein Alter von 86 Sahren und 7 
Monathen erreicht hatte. 2 

8. In feiner Ehe mit YTarig Gchos - 
nnebeckin,des Burgemeifterd Bartbolo- 
mai Schönebed in Stendal Tochter, 
welche ihm Ao. 1609. angetrauet worbeit, 
bat er 2 Söhne und 5 Töchter erzeuget. 
Der Iezte unter den Söhnen ftaxb in jün«- 
gern Sahren, der ältefie Andreas Sriee- 
derich I.V. D. und Ehurfürftlicher Brane 
denburgifcher Cammer- Gerichte-Ratd, 
ging bor ders Water Yo. 1639. int zaten 
Fahre feines Alters mit Tode al. Zwey 
Töchter frurben jung, Die 3 übrigen wur 
ben verforget, maffen Die erfte Dem Con- 
fiftorial- und Krieges-Ratd Korh, die 

“ gwente Dem Confiftorial - Fiefidenten 

Re Kemniz, und die dritte dem 
u&tori diefer Bilderfammlung durch 

Priefterliche Einfegnung augeführer wur- 
den, deren jedad) 2 dem Water im die 
Ewigkeit voran gingen. 

9. Seine Schrifften, durch welche er 
fich in der geleprten Welt berühmt ger. 
macht, find Diefe: (IT) Exercitationes 
legales Magd, 1605. fol. (2) defub-: | 
feudis Wittenb. 1609. Marp. 1631: 4. 
(3) Differtationis Lvcıı Veronensıs 
de füccefione in iura & «litiones. lulie 
breuis & folida refutatioBerol. 1646. 4. 
(4) declaratioConftitut. March. fub tir. 
von Erbfällen zwifchen EherLeuten, & 
füb tir, Won Kinder und Erb - Gelde 
Lipf. 1650.4. (5) de padtis dotalibus 
& fuccefione coniägum ibid. 1650. 
1671.4. (6) de fervitiis feudalibus & 
fubfeudis Wittenb. 1655. Fıf. 1722. 4. 
Unter feisten Manuferiptis foben fich auf 
allerfep fhwere Cafus Refolutienes und 
Confilia, it. ein tr. de tertio interuent- 

„enze, und de zftimatione gefimden has 
ben, und in dem Seidelfchen Caralogo 
Ipwmen p. 53. Mfcptor. 2 Pände vun 
colle&aneis iuridicis DOr. 

10, Su der oben angeführten Hoffma 
nifchen di. ad Conftirutionem [oacuımr 
1. El. de fuccefionibus am Ende der Vor 
rede wird ihm ein groffer Eobfprud) beyge 
Ieget, welchen er auch verdienet. Die 
Worte find Diee: ANDR, Aa 

m. 

1 

| 

yr 
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Marchie Brandenburgenfis Pce- Cancella- ‚fit, latere diurius vix poffer. Eximii huiüs 
rius, qui A. 1655. etatis fu@ 97. diem obiit 
upremum ICtus celeberrimus do&ijfimis [eri- 
ptis nominis eternitatem meruit. Non enim 
vulgaris doärine fuir, /ed vltra communem 
eruditionem ICtorum fui temporis progre/Jus- 
fwit.  Ledu dignifjima Junt, que de vulga- 
ribus ICterum fiholis in prefatione ad fhli- 
difimum opus exerciiationum legalium 
Magdeb. A 1607. imprefJum feripfit. F’tinam, 
inquit, de iuris interpretibus locutus; eis li- 
 terarum © artium humaniorum notitia, re- 
rumque komanarum hifioria ‚non defuifjet, 
ipforum opera dudum iurisprwientiam longe 
faciliorem haberemus certe, quid in ambiguis 

articulis plerisque probabile Jequendumque 

ICti habemus elaboratiffimas traätationes du- 
as, priorem de pa&is dotalibus, alteram de 
Juccefione coniugum, quibus anacxa tertio 
loco declaratio confitutionis Marchic@ fub 
titulo Erbfälle zwifcyen Ehe: Leuten & /ub 
titulo Don Rinder Geld und Ehe» Geld, 
que tertia vice prodierun? Franzof.ad Moen. 
1730. 4. 

11. Von des jüngern Kobls Schrif 
ten find mir.befaunt: (1) Dill. de inde- 
bita folutione Witt. 1633, 4. (2) Con- 
trouerfiz iuridice de mandato, focie- 
tate, & feruitiis feudalibus Marp. 1635; 
4. (3) Mitcellauca iuridica ib. c. 4. 

KRrER STREBEN RK KA KH HR GE KK KR CK FH AR IT NH FA NH TFA A HR KK A N U 

Sohann Ehr 
ebenn Thriffonh Gert 
DIE? mann war in Srandfurt ge- 

Mr bohren, wo diefe Familie über 
7} 300 fahr in Slor gemwefen, 

“ Sein Water hieß Sriede- 
rich, eindurd) allerhand nügliche Wer: 
de, welche aus feiner Drucerey gefom: 
men, berühmter Mann. (a) Lnfer 
Sartmann hat eben dafelbft eine difce- 
ptationem inauguralem de folutionibus 
Ao. 1622. druden laffen. Gin mehre: 
res habe id) von ihm nicht erfahren Fon- 

XC. | N 

iftoph Hartmann. 
nen, und alfo muß ich es bey Dem bemens 
den laffen, was unter feinem Kupfer ges 
lefen wird, nemlich daß er Udermärdi- 
{her Pand-und zugleich Syndicus der 
Stedr Prenzlau gewefen. Unfer Here 
von Seidel führer an einem gewiffen 
Drte an, dag eine Sommluug unters 
fhtedener feiner Ungedruckten Gedichte 
in feines Eydanıs (b) Johann Wil 
beim von YMiuderfpady Bibliorhec 
anzufreffen gewefen fey. Eben derfelbe 
fast, Hartmann fey gerefen Vir pius, 
gnauus, & dodtus. { 

BKERERSABRBRBEMTEURErHRHRT HR KA FT RT HR HR 

TI: 

obann Bergius ift einerder 
ngefehbenften Rehrer, welche 
ie Keformirte Kirchejemals 

gehabt hat. Der Drtfeiner 
Geburt war die Haupt: 

Stadt in Pommern Alt: Stettin, in 

le) S meine-hifloriama artis typographio@ in Mat- 
ap 

(b) in dem fkingr Ehegenofin, wafers Anrsmanns 

XUl. 
- 6) h : 2 

welcher er Ao. 1387. dei 14 Fehr. das 
Licht diefer Welt zuerft erblidet. -Sein 
Varer Conradus HBergius war an- 
fongs Profeflor Eloquentie zu Witten: 
berg, nachmals Re&or des Fürftl. Pxda- 
gogii zu Stettin, endlid) Paftor an der 
Marien Kirche dafeldft, und der beiligen 

‚ Syrifft 

Toter, Ao. 166€, gefeßfen Epitaphio nennef 
er fich <hurfürftl. Brarvend. Nath und des Ufer 
märdilpen Ober-Gerihid-Prefidenten. 



N 
Shrifft Doktor. *) Das das Ber- 
ifche Serhleht in Pommern nicht un: 
berübmt gemwefen, ift Daraus offenbahr, 
weil diefes Conradi Groß- Vater, fo 
gleichfals den Vornahmen Conrad ge 
führer, in dem Coßlinifchen Greife einen 
Kitter-Sig gehabt, deffen Vater zu Col: 
berg Natbe-und Sals- Berwandter, 
mütterlicher Seite aber mit den Adeit- 
chen Sefclechten der Rangen Schlıe- 
fen, und von Baden verwandt geiwefen. 

2. Weil unfer TJobannes im sten 
Kahre feines Alters zur Vaterlofen 
MWanfe wurde, fo hatte die Mutter die 

Erziehung allein zu beforgen, woran fie 
auch nichts ermangeln ließ, und Die ärcus 

de erlebte, daß ihr Sohn im ı sten Sab- 

re feines Alters fehon andern, befonderd 
‘aber feinem jüngften Bruder (der nad) 
des Vaters Tode gebohren und bier: 

nacht zu Bremen Doctor Theologie gez 

worden) in Spraden Unterricht und 
Anweifung geben Eonte. Nachdem er 

sun wohl zugenommen hatte, fand feiner _ 

‚Mutter Bruder Simon Borcherd, 

Kaths, Cimmerer in Colberg für gut, 
daß er in der Pfals auf den gelegten gu: 

ten Grund ferner bauen folte, und der 
" Dantalige Affeffor bey dem Kanferl. Can 

 mer- Gericht zu Speier Adrian von 
Borck unterbielt feine Begierde zu ler- 

nen dergeftalt, daß er in dem Ehurfürftl. 

Gymnatio zu Neubaufen bey Worms 

anderthalb gahr, mad) Diefen aber zu 

Heidelberg fein Studiren weiter fortie- 
gen Tonte. 
1605. Sabr auf, in welchem er nad) 

Straßburg ging. Das 1607. Fahr 
brachte er in Dansig zu, und börere 
Barth. Kekermannum fleißig, Deffen 

Ruhm zu der Zeit weit umd breit er- 
fchollen war. 
3. Nunmehro Fonte alfo Bergius 

mit deito gröffern Nusen feine Neifen 

antreten, und fid) durch: dem Llmgang 

mit: gelehrten Leuten in auswärtigen 
Ländern volltommenermachen. Zufor- 
derft befahe er Engelland, und wurde in 

Collegio Trinitatis zu Cambridge Ao. 

(*) Ein mebrered von diefem Manne findet fih in 
CRAMERI Pommerfchen Kirchen ; Chronic ad 
An. 1388. in MICRAELU Nommerland, und "' 
VANSELO gelehrten Pommern, it, Hering hi 

184.) 

Allbier hielt er fich bis ins 

‚gemacht hatte, fo wolte ihn aud 

+ 

1608. den 4 Sulii mit der Magifters 
Würde beehret, obme daß ers begebret,, 
oder einige Koften aufgewendet hätte. 
ad) diefen hielt er fich einige Wochen: 
zu Orfort auf, nad) deren Verlauf er 
die Neife nad) Srandreich antrat, und 
eben um die Zeit in Paris anfam. da 
König Henrich) der IV. von dem Meuchels 
mörder Ravaillac gottlofer LBeife war 
umgebracht worden. Alhier Dermweiles 
teer 2 SSahr, und unterrichtete 2 Franz 
zöfifche von Adel, welde betnad) König 
Ludouicus XII. zu Cammer- Sundern 
annahm, befuchte Die Sorbonne fleißig, 
und machte mit den zu Charenton ohns 
weit Paris lebenden Neformirten Got? 
tes s Öelebrten Detro YWlolindo und 
Durant Bekauntfchafft. AusSrand- 
reic) ging er nad) Holland, mo.er aber, 
weil damalg die Arminianfche Strei- 
tigfeiten heftig getrieben würden, fich 
nicht lange aufbielt, fondern in fein Bas 
terland zurüdeilete, 1.0.07 
4. Er fam alfo 1612. nad) Srand- 

furt, und machte fid) Hofsung auf dafte 
ger Univerfitst mit feiner erlangten Wif- 
fenfchafft der fEudirenden Sügend zu dies 
nen: allein Die bald einreiffende Peft 
nötbigte ihn nicht nu igo, fondern aud) 
A0.ı1613, zum zweytenmal. bon Dannen 
weg zu gehen, daher er allererft- A. 1614, 
dahin zuräd Fam, und fein Gläd abwars 
tete. Das Dopm-Lapitulundder Kath 
zu Solberg trugen ihm zwar das Redio- 
rar an: allein Hergius hatte Beden- 
fen ed anzunehmen. (a) Im folgenden 
Sabre ward er ald Profeflor extraordi- 
narius Theologiz zu $randfurt beftel- 
let, und 1616. wurde er Ordinarius, wel- 
chem Amte unfo viel wärdiger horzus 
ftehen er fi) Ao. 1617. den Doktor. Hut 
auffesen ließ, wie er denn zugleich mit 
Süffelio, Bregorio Franco, Wolf: 
gang Erellio und Beorg Dechnero 
auf Koften des Churfürften von Bran- 
denburgpromovirte. NRachdemfichnun 

Bergius bey feinem Profeflor - Amte 
ducch einige Schrifften bereits befannt 

der 
| Chur: 

flor. Nachricht won den 2 Collegiat- Kirchen in 
Stettin, und Sifermann Nacır. von den alten 
Einwohnern in Pommern p.144 ) 

(a) BECMANN in netitia Vainerhit, Frf, p. 134 
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Churfürftetwasnäherfennenlernen. Er 
ließ ihn alfo einige mahl in Cüftein vor 
fi predigen, und trugeibm nad) Lro: 
ent Abreife die Stelle eines Hof-Predis 
gerd in Preuffen auf. Bergius nahm 
Diefen Nuff, wiewohl ungern an, weil er 
lieber auf dem Gatheder geblieben wäre s 
inzwifchen ließ er fid) von Delargo zu 
Standfurt ordiniren, wobey die Diaconi 
die Hande mit auflegten. Kaum aber 
wor Birgius 4 Wochen ald Hof- Pre: 
Diger in Dienften gewefen; fo erhieit er 
Befehl nebft Pelargo der Synode zu 
Dordrecht beyzumohnen : weldes er jes 
doch verbat. (b) 

5. Alfo verwaltete Bergius, a8 
fein Amt erforderie,umd dieneteder Kir: 
che und Univerfitar zu Srandfurt, über- 
rabın auch) das Reätorar bey der bopen 

" Säyule dafelbt,mit Ausgang des 1619, 
Sabres, und Tieß fich befonders angele- 
gen feyn bey der Commmmisät gewiffe 
Sefege zu entwerffen, welche von dem 
Ehurfüriten George Wilhelm beftätti- 
get, von den übrigen Lehrern zu Srands 
-furt unterfchrieben, aud) in den neuern 

. Zeiten mit Nusen beybehalten worden, 
Hohgedachter Churfürft beruffte Ber- 
gimm ferner zu der Hof-Predicarur in 
DPreuffen,und mufte derfelbeimit Anfang 
des 1620. Zahres in Gegenwart des 
Churfürften zu Karzigg in der Vieumard 
predigen, don dannen er na) Preuffen 
sing, und bis insdritte Sahr dafelhft ver- 
blieb, ud) unter andern mit.-dem KRo- 
‚nigsbergifchen Theologo D. Johann 
Böhm im einigen Streit verwidelt 
wurde. ı Wie fid) nun dir Churfürft. A. 
1617. nah den Maärdifchen Randen be- 
gab, Fam Bergius gleihfals zuräde, 
und verhoffte die Erlaubniß zu erhalten, 
dab er feine Academifche Yrbeiten zu 
Sianffnet wieder vornehmerdürfe:alleitt 
feine Hoffnung wurde nicht erfüller. 
Denn ohngeachtet er fih) AD 1623. Die: 
fes zum ®ziwentenmal. ausgebethen batte; 
fo wolte ihn der Churfürft doc) lieber in 
Berlin behalten, Daher er zu Anfang des 
Sahres feine Profefion niederlegen, und 

feinem jüngern Bruder Lonrado Ber: 
‚Bio übertragen mufle, bon welcher Zeit 
Y1 y / &  &) ©. Altes und Neues Berlin L.Ehrllp. 150. 

185 15) 

‚de Clauful’gefegt wurde. 

ns 
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an er das Amt eines: Churfürftt. Hof: 
Predigers verwaltet, aud) nod) andere 
wichtige Aemter befieidet bat- 

6. A. 1631. famen die Evangel. Fürs 
ften zu Leipzig zufammen, dabey fich auch 
Theologi einfunden. Bonden Sacıfi- 
fhyen Gottes-Selehrten war der Chur- 
fürftl. Dber: Hof- Prediger, D. Doiy: 

esrpus Lpferus und D. Jene. >ZOpf- 
ner beyde Theologi. zu Keipzig zuge 
gen. Der &bhurfürft von Brandenburg 
hatte Hergium mit fi) genommen, den 
Land, Grafen von Heffen aber begleite- 
ten "Job: Eröcius und Theophilus 
Vleuxberger. Von beyden Seitenmur; 
de feyerlicy angelobet, daß diefes Se: . 
fprid), als welches nichr öffentlich" im 
rahmen der nansen Kirche, fondern nur 
in geheim gedalten wurde, niemand zum 
Praiudız gereichen folte,  Diellnterres 
dung flig fid) den zten Martıt an, dat: 
rete bis zum 23ten Deffelben Monats, 
und wurde bon allen Articuln Der Aug- 
fpuraifchen Contcihon gehandelt, au) 
nad Endigung diefes Sefprah5 Diejeni- 
ge Pundta verzeiiyner, morinnen beyder- 
feit$ Theologı mit einunder überein En: 
men, oder anno unterfchieden waren, 
welches Verzeichniß von beyden Theiten 
unterfhtieben,und bey die Yecten folgens 

„Man foite 
„das gange Öefpraäc) fo betrachten, als 
„mern ed nie vor fi) genaugen wäre, €8 
„folte au kein Fer ohne des andern 

„Bewilligung etwagdadon ansfprengen, i 
„engwiicdhen verfpraches fie unter einalte 
„der die Öhriftlicje Liebe. ,„. Ein meb- 
rers bon Diefem Reinziger Colloquio all- 
hier zu gedenken ift nicht nörbig,gumahl 
bey deu‘ Audtorbus, welde die Kir . 
den-Hiftorie erläusert, ein mehreresdas 
bon befindiih if. Dabi Bergius wi- 
der D. SGoen gefchrieben, lehretdas Ber: 
zeichniß der bon Berato heransgegebe- 
nen Särifften, und fan auch davon 
Bermannl.c. nachgelefenr werden. « 

7. Sim Sehr 1633. ging der General- 
Superintendent in der Mard Ehriffo- 
pborus Delsrgus mit Tode ab, und 
der Churfürft war entfchloffen Diefen 
wichtigen las Bergio (c) anzuder: 

As Frauen, 

(c) BECMANN |, ce. p.146. 
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- fer Würde lieber verfchonet feyn. 

3 (186 ) 

‚ trauen, weshalb der Ganzer Sigmund 
bon Bötge den Antrag würdlich thun 
mufte; Allein Bergius wolte mit dies 

Daß 
zum swentenmahl dergleichen ZIntrag an 
ihn gefchehen fey, läffet fich aus dem Le- 
benslauf fchlieffen. Damit inzwifchen 
Bergius, weil er fid) diefer Ehre nicht 
unterziehen wolte, durdy neue Proben, 
der Ehurfürftl. Onade verfidhert werden 
möchte, ward er Ao. 1637. zunt Confi- 
ftorial-Datb ernennet, weldhem Amte er 

- fo lange er gelebet, borgeftanden. 
8. Der Churfürft erhob fi) A. 1640. 

abermals nach Vreufien, dahin Ber- 
gius denfelben begleitete, und ald ©. 
Ehurfärftl. Ducchl. die Belehnung von 
Preuffen Ao. 1641. empfiengen, bielt 

.‚Bergius einige Predigten, that auch 
in folgendem Jahre den Ehurfürften Ge: 
orge Wilhelm auf dem Schloffe zu Kö- 
nigsberg die Leid» Predigt, und wohne: 

te dem berähmten Colloquio charitati- 
vo Ao. 1645. zu Thorn bey. Die auf 
folder Reife in Preuffen gehaltene Di- 
fpurationes, wie auch das, was inderXes 
figionss Unterredung zu Thorn vorge 
gangen zu erzehlen, leidet mein Borba- 
ben nicht, daher ich mich auf diejenige 
Scribenten (d) beziehe, welche mit meb- 
rern diefer Umftände gedenden. 
9. Us Ao. 1646. Churfürft Friede 

‚ rich Wilhelm der Groffe nad) Holland 
ging, um mit der Oranifchen Prinzeßin 
Lounyfa das Beplager in Hang zu boll- 
ziehen, war Bergius gleichfals in der 
Heife-SGefehfehaft, wie nicht minder zu 
der Zeit, ald Ao. 1658. der Churfürften 
Convent zu Prag gebalten wurde, und 
find davon einigein Druci gegebene Pre- 
digten Zeugen. 

10. Nach) zurücgelegter Neife ver: 
zichfete Bergius fein Amt, fo lange u3 
die, wiewohl bey herannabenden Alter 
nad) und nad) abnehmende Kräfte aulief- 
fen. od) den ıgten Dec. Ao, 1685. 

(d) Aneıtnochs Brengifche Kiecchen Gelhihte P.934. 
Bernefens Thornfche ehrouic ad h.a. 

(8) Bon diefem it oben bey Gelegenheit des mit n. 
36. bessichneten Kupfers: Pı 86- gedacht MOTdEN« 

&% 

wohnete er demöffentlichen Sottesbienft 
vormittags bey, fand aber bernadh ein 
hefftiges Magendrüden, Seitenftechen 
und Berftspffung, dazu noch andere Zus 
fälle fhiugen, wodurd die Natur ers 
fchöpfet wurde, fo daß er am 27ten Dec. 
die Hütte feines Keibes ablegte, nachdem 
er er ein Alter von 72 Sabren, weniger 
2 Monathe erreicher hatte. 

11. Die von ihm verhandene Schriff: 
ten albier anzuführen ift zu mweitläuftig. 
Sch habe fie in dem A. und N. Berlin 
1. Th. p. 154: nad) der Reihe fpecifi- 
cirt, 

12: Was feine Samilie anlanget, (0 
bat er fich zu zwenen mablen verehelis _ 
het. Anfangs beyrarhete er des Churs 
fürftl.Brandenb.Hof-Predigers Wiarr. 
Süffelii jüngfte Tochter Dorotbeani, 
mit welcher ex fi) Ao. 1618. vertrauen 
ließ. Sin der zweiten Ehe batte er de? 
Churfürftl. geheinten Natbs und Viee- 
Ganzlerd Daniel Merebis (e) Toter, 
YUrfulam, welche ihm Ao. 1637. zuge: 
führet wurde. 
Ehe zeitgete er 3 Söhne, deren die zwey 
eriten 
bannes fo wohl in der Kirche als Lni- 
verfitat zu Srandfurtdes Vaters Rubm 
fortgepflanget, immaffen jener fo wohl 
zu Srandfurt als in Cölnin die vaterliche 
Bußftapffen getreten, Diefer aber als Hof 
Prediger zu Königsberg in Preuffer ber 
ftellet worden. Derdritte, Sriederich 
Wibelm, wurde auf der Univerfität 
Marpurg entleibet. Linter den Töch- 
tern ift Die dlteftean J. YMiagirum,die 
sweyte an Fried, Becmann,bende Pro- 
fcfores u $randf.; die drittean Sevin 
Fchardium des Sammer-Gerichts zu 
Cöin an der Spree Protonorarium und 
Burgermeifter in Berlin, die hierte aber 
zuerft an den geheimen Secretarium Pru-- 
me, nachher an den Königl: Preuß. ge- 
heimen Rath und General-Fifcal Wil: 
belm Duürhram verheyratbet worden. 

Und-da p'37. de Michael Matthias Erwwehr 
nung gefchehen, fo bemercke ich iko, daß deflen 
Grabfchrifft im A. und R. Berlin 1.Th p. 68, 
anaufreften. Eriftarb 9.1654: zu Berlin. ı 

XCIL 

Beorge Conrad und Jo 

Sn diefer gedoppelten 
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Safpar 9 
R jemals ein Mann gewefen, 
dem eine weitläuftige Beles 
fenbeit und groffe Wiffen- 
(Haft Ruhe und Nahmen 
sumegegebracht, fo ift es der- 

jenige,.deffen Audenden unjere Bilder: 
Sammlung anigo erneuert. : Ic mey 
ne Cafpar von Barch,deffen Schrifi- 
ten und Pebend-Umfände zwar bereits 
von vielen (a) erzehlet worden, allbier 
aber nicht vergefjen werden dürfen, weil 
er einer der gröfeften Mauner ift, deren 
der Herr von Seidel Meldung getban 
at. 

2. Eine Adelihe Geburt war feine 
erfte Zierde, ımd flammese fein Vater 
&arl von Barıb auf Daßendorf, Zin- 
fangs Profeflor der Hecie zu Srancdfurt 
an der Dder; hierauf aber Churfärftt. 
HBrandend. Kath und Sanzler in Caftrin 
aus einem-sIten in Bayern oh! befanns- 
ten Geflecht her. (b) Diefes Carloon 
Bar) Bruder Cbriffian von Baıtb 
(c) ift gleichfals befunnt. Sedo auf 
unfern Lafpse zu Foranten, fo erblicte 
felbiaer diefe Welt zum erftenmahl zu 
Gäftrin Ao.1537. den 22ten Febr. und 

werd,weil er ein fehe guted Marurell zei- 
gete, forgfältig erzogen. Zioar farb 

Ca) Hieber gehdief Freber in feinem Theatro p, 
1546 Spiselius in templo honoris p. 383, 
Mitte in feinen Memortis philofophorum Dec. 
VI. p.420. weliger das Fahmens der Uriverfis 

-tüt von JAC. THOMASIO verfertigte Program- 
ma wiederholet. Nixhe zu gedeadfen mas ınden 
Lexieis'von biefem Manne agzutrerten if. Es ha; 
ben auch) Dreyhuupe it feiner Befchreikung des 
Sarl-Eroyf@ li. Sh. p. 580.4. Schulz in kiner 
2 Differt. de claris Marchicisp, 18. unfess BAR 
TE! erwehitet, und in. des berüherten Scucers 
Ehren: Tespel der teutihen Belchrfamfeit ifk 
ein fchönes Kupfer unfers Gulehrten anzutreffen, 
welches sow-ciner artigen und secht Beions:wärs 
Bigen Befshreibung Died Grlehrien. Begleitet 
‚wird. Das Programma de6 gelehrten Vinbolds 
deBARTHI!O dabe ih vergebens gefacht, zwets 
fle ander nicht, daß er aus dem Hader Busratb, 
melden DAVMIVS Der flnfigen Brufı Wins 
fil wit Sarthen gehabt nachgelaflen, manches 
gute merde angebracht haben. 

(b) Diesen il auferdem Spangenbergin der Sädh: 
den Ehransf, BVCRLINI Stemmatonzphia 
parte is. nachjufchen. Fa Bapırs finder Ah 

on Barth, 
ibm der Vater im zehenden Jahre feittes 
Yıiterd A: 1,597. ab, nichts defkumeniger 
aber Heffen die Mutter und Bormänder 
an gebährender Sorgfalt nichts ermalte 
geln, zumahl fie eine unerjärtliche Ber 
gierde zu lernen an ihrem Pflegebefublz 
ven wahrushmen. (Es mohte au 
das recht fonderbare Geddheniß um fo 
mehr Diefelben aufmuntern, maffen er ber 
reits im gten Jahre feines Alters dei 
gatisen Terentium berjagen fonte. (d) 
E35 ward alfo an feiner Erziedung nıcht3 
verfäumt, zu Eifenad und Gotha ging 
er in die Schule, und find Daiensin 
Weinreich und Andreas VOılke un 
ter feinen Lehrern berühmt, melde biefen 
fenbzeitigen ÖSelehrten immer mebr und 
mehr aufzumuntern fuchten. (c) Im 
zwolften Sapr feines Alters legte er eiz 
ne bewunderndwürdige Probe ab,inbem 
er ben gangen Pjalter binnen wenig Dios 
nathen in Zareimifche Berje bragıte , (£) 
welches er auß fleißiger Zefung der Poer 
ten, fonderlih des Prudenus zu thun 
permuchte. Erfuhrin diefem Zeig fort, 
Derfertigte eine ziemliche renge Rateis 
nifcher Berfe, und gab einen gansen 
Band derfelben im swangigfen SSahre 
feines Alters heraus. (2) Bier Sahr 
burber (hrieb er in weniger Zuit (h) eine 
Ne) Dif- 

) \ 
das Schloß Schwarsbach, welhes'der Bars 
thifchen Sarilio achdigt, aus diefem Lande has 
ben fie ich mach Ober Sadjien bzarben, und ik 
des Carl von Darrd Daten, weleher auch Eafpar 
geheffen , Eraifinöfl. Diagdeb. Cwiyler, und.befs 
fen Gemsblia aus der ia Leipzig berühmten 
Gslsheaniichen Fararfis qewelin. s 

(c)’ an var Aßeflor bey dem Rayferl. Hoff 
Berichte. 

(d) Erwird deswegen unter die Fräbzeitigen Gelehn 
ten gezehler, pawon BAILLET, SEELEN, KLB- 

FECKER ‚und andere ganse Sumunlasgen here 
ausaraeben Baben. . 

(e) Wire merilit Lo, an, dab ber nachmalige aroffe 
'Criticss THOMAS REINESIVS init ihn indle 
Ehali gegangen fey- al 

(£) Er Hatte mit feinem Bruder, welcher 15 Jah 
alt war, sine Wette angelclet. Der Isste wolte 
die inllitutiongs juris eher auswendig Äntien, ala 
Eafpar die Ueberiegung des Pialters volendet 
haben wärde: allein Diejer Übertraff jenen. 

(g) Unter dem Titel iauenilia (yluarum, (ermonum, 
elegiarum, Iyricorum. St find zu Wittenberg 
As. 1607. in B. gedruefle 
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Differtation dom näßlich anzuftellender 
Lefung Lateinifcher Scribenten. 

3. E8 war alfo Fein Wunder, daßer 
auf der Univerfitdt aller Augen auf fi. 
309. SmSchr 1605. ging ernach Wit- 
tenberg, wo er die groffen, Männer 
Taubimann, Sieber, und <eafmus 
Schmidt zwar fleißig hörte,aber ihnen 
faft mehr Anlaß fi) zu verwundern gab, 
immafjen er für eine Seltenheit der Ras 
tur gehalten wurde. (ad Die Spradenfo 
wohl die Lateinifche und Griechifche, als 

. die Sransöfifche und Spanifche (k) trieb 
er mit.groffer Begierde, überfegie aus 
denfelben eines und das andere, und foits 
derlid) widmete er fich der Critid. Hier 
auf ging er nac) Siena, ferner nad) 
Maing, Con, Heidelberg, Straßburg, 
Dadua, Leiden, Antwerpen, Zaris, Mey: 
land und Dom, - und in diefen ohngefehe 
zehn Sahren machte er’fih mit den ges 
Vebrteften Dednneri befannt, deren Uns 
gang und Ulsterredung er fuchte. (1) 

4. Rachdem er fi nun folchergeftalt 
über zehn Sabre in der Welt umgefehen 
hatte, mwehlte er die Stadt Leipzig zufeis 
nem Aufenthalt, und fafjete den Borfas, 
den stillen Deufen fi) gans und gar zu 
widmen. Die legte 18 Sabr feines Fe: 
bens hatte er feine Wohnung in den fo 
genannten Paulino, und wandte feine 
zeit auf Lefung der alten Griedifchen 
und Lateinifhen Schrifftiteller, bemüs 
bete fi die ur-'en Lefe- Arten zu verbefs 
fern, die Gebräuche der Alten zu erläu- 
tert, die dundlien Dexter in ein beiles 
Licht zu fegen, und fonderlidh die Scris 
benten der mittiern Zeiten Durch feine 
Selehrfamkeit leichter zu machen. Suls 
dyergeftalt ftad er unter feinen Bis 
ern, und war faft in denjelben vergea« 

. (6) in nicht mehr ald 24 Etunden, fie ifl feinen ad- 
\ verfariis tom.I. eingedruckt, befindet fi aber 

and) in IO. MICH. DILLHERRI apparatu phi- 
lologico, und TAVBMANN hat ihr unter feinen 
eigenen Schrifften einen Dax gegeben. 

Gi) Im Fahr 1608. Fam fein Commentarius über 
des Virgilüi Ciris heraus, und alfo nicht über den 
sanken Virgilium, tote e8 Witte I c. ausdrückt. 
Der groffeScaliger foll nad) SPIZELIL Erjehr 
lung l.e.p. 381. überaus rühmlich hievon geiz 
theilet haben. DAVMIL Briefe an REINE- 
SIVM und TAVBMANNI Brirf, deflen Aus» 
jug CRENIVS animaduerfionum paıte V, p. 
31. mitgetheilet, geben falt zu verflehen, daß dis 
Profeffores manches von ihım gelesnet haben- 
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ben, fand aud) an diefem Privar-Leben 
ein fold) Vergmügen, dag er fic) nach keis 
ner Beförderung umfahe. 

5. Sedod) weil er nicht wolte,daß fein 
Adeliches Sefchleht erlöfchen folte, fo 
fafiete er den Entfchluß zu beyrathen. 
Er ließ fi) alfo Ao. 1630, eined Sähfi- 
fhen Nittmeifters Balchafer von 
SEolen in Beichliz Toter, Agnes 
antrauen, mit welcher er aber Feine Kitts 
Der zeugete. Da num felbige Ao- 1644. 
zu Halle ftarb, fo fchritte er zur andern 
Ehe, maflen er Albrecht von Schlas 
den in Stasfurt Toter YMlargere 
tba Catherine zu feiner Gemahlin eve 
wehlete, wele&hemit 4 Kindern,darumns. 
ter ein Sohn gewefen, gefesnet worden. 
Soldergeftalt ward der über die Un- 
fenchtbarfeit der erfien Ehe gefchöpffte _ 
Berdruß (m) geftillet, und drey Kinder 
überlebten ihn. Obnweit Leipzig hatte 
er ein gewifies Landgut Nabmens &Sel- 

- Terhaufen gekauft, und führete alfo wen 
Hauspaltungen, ging aber zumeilen aufs 
Land. Mur erlitte er eisen merclichen 
Schaden (n) da Ao. 1636. diefed Gut 
im Feuer aufsing, welches ihn fehr wehe 
that, wie denn auch ber dreybigjährige 
Krieg und die vielen Contriburionen ihne 
fehr befchwerlich fielen. Nachdem er 
nun bey nahe 30 Jahr feines Lebens 
in der Stille zugebracht batte, verließ er 
diefe Welt im Jahr 1658, den 18 Sept. 
feines Alters im ıften. in Borbos 
te des Todes war der Schlasfluß, wels 
er dieeineSeite7 Zabr vorher lähntete. 

6. Die Anzahl feiner Schriften ift 
fehr groß, welches jedoch um desswillen 
nicht zuderwundern ift,da er, ohne durch 
Antd- Gefchäifte behindert zu werden, 
fi) beftindig unter feinen ers 

& Ns 

(&) Aus beyden Äberfegfe er eines und’ Das andere. - 
e, den Pornobofoodidafcalum, nerkbralia und 
. 

(1) Daß er in DIONYSII GOTHOFREDI Haufe zu 
Heidelberg, wo er fid die vortreflihe Bibiios 
tbeck unter Benfland GRVTERI zu nuß machte, 
und zu keiden in IO. MEVBSIIE Haufe gewohs 
ner babe, in Antwerpen aber mit jwcy berühms 
ten SFefuiten vertraulich umgegangen fey, meiie . _ 
"Witte l.c, 

(m) Man fan diß aus feinem Commentario in Sta- 
tium fehen Tom.Il, p. 1025. 

“(n) Idem 1. c. Tom.I. p. 4. fendeclich befrüibt er fich, 
da ein Theil feiner Papiere und gelchrten Arbsis 

ten verlohren ging. 
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funden. 1xd wie er von Kindheit an 
die Schriften der Alten gelefen hatte: 
alfo mufte ih eine Srlehrfamkeit beys 
wohnen, dergleichen bey wenigen feiner 
Zeit angetroffen wurde. Gr gebörer als 
fo unter die gröften Criticos, welche 
Zeutihland gehabt bat, und wird fo 
wohl in ald aufferbald Teutfhland mit 
vielen Lobfprüchen beleget. (0) Er war 
dem Lıirsio uRd Gevrero gar wohl zu ders 
gleichen, nicht aur,weil er fo wohl alsjes 
te in der Critidd es jebr buch gebradıt, 
fonderis auch, weil er wie jene eine Dres 
ge Bücher geichrieben bat. Llnter jelbts 
gen werden feine Solilogquia als ein FE 
weiß, daß er fi) der Zerfireuung der 
Welt entzogen, angefehen, feine Aduerfa- 
sia aber ald das weitlduftigfte und ges 
lehrtefte gehalten, wiewohl noch nicht al» 
les gedrudht, fondern ein geoffer Theil im- 
MS& übrig ift. 

7. Denn ob er wohl eine Zeit nor feis 
nem Tode eines und das andere von feis 

« nen unter Händen habenden Schriften 
zerriffen bat: fo find deunoh einige 
Städe übrig,und als Seltenpeiten der 
Bihliorhecen anzufehen. Dabin gebö- 
ren die übrigen ı20 Bücher feiner Ad- 
uerfariorum, welche zu erlangen die Kos 

nigin Chriftina Von Schweden eine an- 
fehnliche Summe fol geboten haben. (00) 
Sn den teutfchen Adtıs erudirtorum fitts 
det fi im XI. Theil p.92 5. eine Nach: 
richt von den ungedrucdten Schrifften 
diefes Gelehrten, und wird angezeiget, 
daß eine (die mit ihm verwandte sEinjie 
Oelische) Samilie in Sachen Die Adver- 
farıa habe, dabon zwey Proben in den 

 unfhuldigen NMadrihten p- 379. und 

(e) Deefelben find Din and wieder anzutreffen. ©. 
Magırı eponomplogicon criticum p, 107.1. die 
BHiftoriam biblidthecz Fasrıcıanz 111 $h.p.467 
und Brenner Briefe l. Sh. p. 224. Ylemeis 
in feines Gedanden über allerhand Nraterıen 
v1.2h. p.126. nennet ihn ein monflrum eru- 
ditionis. Was der berühmte BOINEBVRG 
von ihm geurtheilet, und ivie hoc ihn feldiger 
‚gehalten habe, ft aus Den Anecdotia Boinebur« 

icis, oder prodromo Leibnitiano, Meliuen der 

elige Gruber herausgegeben, (Siebe dag Nlegie 
fter unter dem IBorf Barthius) zu erfenn.n. Die 
ihm zum Andencken gefchie, und in STEPNERI 

- inforiptionibus Liphienfibus n, 289. befindliche 
Gradiehrif ift wicht übel gerathen, und merth, 
Bap ih fie hier anführe:: Morzale quod habuir, 
depofuir reddendum immortale orbis lumen, [#= 
euli decus erndirionis compendiumn CASPARVS 
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645. Mitgetbeilet worden, Sie find 
aber, wie es zu geben pfleget, aus einer 
Hand in die andere gefommen, und ers 
innere ich mich in dem Caralogo des eher 
maligen Rathe Friedrich E sient (mel« 

er A0. 1731. als ein priuatus zu Halle 
geftorben) diefelbe angetroffen zu haben, 
glaube auch, daß fie noch in einer gewife 
fen Privat-Bibliothed zu Halle zu fine _ 
den find. Daßehemalsdiefe MSctain uns 
fihere Hände gerathen, durch den Weg 
Mechtens aber aus diefem Gefängniß 
befreyet worden, habe ich in des feligen 
Paftoris Wolf confpe&u fupelleäilis 
epiftolicz & litterarie p. 129, geleien. 
Der gelehrte Boıneuvas wänfchte deriels 
ben, und alles deffen, mas er in MS& bitte 
terlaffen, Ausgabe. „Optem fagt er, ex 
„animo, eximiz ac diffufe eruditionis 
„virum illum reliqua, que dicit, aduer- 
„fariorum volumina vna cum illis libris 
„edere, quorum fecribit fuapte fe mans 
„compofuiffe plures, quam vt vno, 
„quamlıbet bene valido, equo vedari 
„vel eo vsque poflit ipfo bike, quod 
„non longe diftar Halis. ®&. Sırwu 
Adta litteraria VIIL fafc p.4:. Daß die 
Withe 300. Nthlr. gefordert, und diefer 
groffe Mann gewänfchet, e8 möchte der 
geofje Beförderer der Studien Herkog 
Ernft von Gotha fo wohl diefe, als feine 
Commentarios über den Auguftinum de 
civirate Dei an fid) fauffen, ift eben das 
felbft p.65. zu finden. Sa der Bıiblig- 
thidd des Ganzlers von Ludewig finden 
fi) n. 281. unter den MSdtis des Henri- 
ci Monachi Benedidini 6 Bücher de vi- 

ta B. Germani Epifcopi mit bielen Ps 
ten, fo Barth eigenhändig bepgefchries . 
beu. (pp) 

BARTHIVS, in quo natura ac fama quid prodi- 
ge poflenr, ‚offenderum, Ouem vequidem doch 
doftum „ equites inimitabilem omnes Bupucrung 
quem denique incerum efß virum erudiric magis 
an contemprus vanitatuın commmendent, Obiit Lie 
fie XVIL ‚Sept. A. O, R. MDCLVIL, pers» 
grinationis vero [ue LXXL. { 

(00) SCHVRZFLEISCH ertehnte einflmals im Colle- 
gi0, Sacch babe grfagt, wer feine MSAta hät 
te, Föcse gelehrt werden. Er thut hinzu, fie wäs 
ten auf 18000. ulden gefchägt worden, und 
einige _Tauiend babe die X. Ehrifiina gebothen. 
&.d: ff n introductionem innotitiam feriptorum 
Partei. p. 62. i 

(p) E&. STRVVIL Ada litteraria fafcic. Ill. p,32, 
34.49. Vill, P.47.69. h 

(pp) Eben verfelbe hat im Zten 'Tomo feiner reli- 
quiarum Dig Incubrationes BARTHU ans Bel 

[2:7 

f 
4 
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8. Sp gelehrt immittelft Diefer Mann 
gewefen, fo hat man doch eines und das 
anderean ihmauszufegen gehabt. Deßer 
am Gedächtniß ftardd, in der Uetheir 
Jungs» Krafft aber (hwach gewefen, bat 
tolle inden Anmerdungen über Jeu- 
mans Conf. p.35 1. aue feitten Aduer- 
fariis bewiefen, denen er viel Belefenbeit, 
aber wenig Scharffichtigfeit und criti- 
chen Gefchmac: aufhreibet, und ihn ei- 
nen gelehrten&harlatan nenner. Dab ihm 
Uenold zu Biel gethan, wenn er (g)Hor- 
gegeben, Barch fey wegen feiner Solilo- 
quiorum gl8 ein Arheik in öffentlichen 
Predigten ausgerufen, ift aus den bur- 
treflichen Zeugmiffen, weldpe ihm in Dem 
Programmate Academico, und fonft c. g. 
in der Dede des van der Lage beygeles 
get werden, abzunebwen. 8 beiffet 
Dafelbft p-4. „Quam generofus in 
illis & coeleftis zelus et ! quam intenta 
& Deo ipfi imminens deuotio! quam 
arduus -humanarum rerum contemtor 
animus elucer! Huc eant maligni eius 
obtredatores & de pietate fenfugue illi- 
batz religionis cognofcant. Was in 
Colomeßi opufculis (r) erzehletwird, daß 
Barıb ein Srauenzimmer, mit welchen 
ex in allzugeoffer Beriranlihkeit geigbet, 
in den Xhein werffen laffen, bat Xiors 
hoff widerleget, „Mendacia, fagt er (s) 
„mulra in illis funt, quale illud de Bar- 
„#10 horrendum, qui concubinam fuam 
„Rheno fuffocauerit. „ Lieber feinen 
Stuls aber hat der berühmte Buchner 
geflaget „de Barrrıo gratulor, quod ad 
„amicitie cultum rcedierit. Profedo 

fen eigenhändigen MS&o ad Gelta Dei per Pran- 
eos Bruden lajjen. Ein weitläufftie Wergeichs 

; niß alles defien, mad son BARTAU Schrifften 
anno hätte erwartet werden mögen, findet 
man in des berühmten CHRIST. DAYMII 
orrede über den Statium. 5 mürde die 
Morte anführen, too ich nicht an befürchten hät 
£e, ich möchte die Schranken überfchreiten. 

fg) Kirchen und Keser-Hifforie II. Th, p. 58 
(r) p. 818. die Hamburg. Edition. 

(s) Palyhift. tom, ]. p. 168. \ 
(t) epp. ad REINBSIVM p. 37. &. and) CRENIL 

thefaurum librorum philologicorum & hille- 
“ ricorum tomoll. p 46. Sfch teil! deffen Norte 
aßhier wiederholen: „de vita eius diffoluta mi- 
„hi nihil eonftat quidem, & quod maledicitan- 
„ra deeffe viro non pofuerint, nihil mirufm, $i 
„Italus quispiam,vel Gallus,vel Anglus tanta va- 
Juiffet letione,qua Barthius,innumerabiles,am« 
„plillims & (ummz ipfi decernerentur laudes, 

195.) 

‚„cum te placere maximeautumes. 

m) 

„et mirabile caput, & duem ofiendas, 
Ego 

„tamen hominem amo, cole, veneror,fi 
„quem alium, ob diuinum ingenium & | 
„incomparabilem eruditionem, qu& fx- 
„eulum noftrum precipue illufirar. Er 
pag.9:1.c. Pro Heintii Oratione & Ca- 
„tonis diftichis, quz cum fumma volup- 
„tate,vt tua omnia,legi,ago gratias. Ho- 
„um exemplum alterum fuperiore fep- 
„timana cum literis ad Domimnum Bar- 
„THıvm mifi. Queris, quidnam refponf 
„abftulerim ? accipe & compone fron-, 
„tem: Daß Junfer Lafpsr Bars 
en (ipfe propria manu fcripferar) eirk 
chreiben von etlichen überbracht, 
if dem Barhen, Diefes zum Seuf- 
“ ertbeiler. Signar. Sellerähaufen:c. 
„Quz eadem verba proxima hyeme mi- 
„hi reddita funt, quum ad ipfum litteras 
„dediffem. Quxfo Te mi frarer, giutd 
„videatur. Nam ego judicium fuflineo, 

„& illud fenatorium vfurpo N.L. Inre- 
„rim non difhiteor, me & amare fummo= 
„pere & admirari : wiewopl ihn Davmıvs, >. 

der ihm in einem ısjährigen Umgang 
genauer Fennen lernen, entfchulbiget: (d) 
Daß er den Wohilftand nicht eben fo ges 
nau in. Hchtgenommen, bemerdet Böge 
in feinem Mufeo eruditi p. 16. Do ic) 
befinne mich, daß .ich Feine Lob-Mede 
fehreibe, und alfo wil| ip meine Erzeb- 
lung fchlieffen, und dem Lefer, welcher 
Sie bon des arbeitfamen Barruu fleißigen 
Seder gefrehriebene Bäcer zu wifjen be= 
aierig ift, Die Pandedtas Brandenburgicas 
de8 berühmten Ehriftopp Hendrich nachs 

auies- 

„At quiahomo Germanus fuit,& quodtaput cf, 
. „Lutheranus, eontemnidebuit, yt inutilis. Lu- 

„therani enim mifi a religione deficiant, rero 
„plaufu olarefcunt, at defeiores ftarim fkmmi 
„viri redduntur, & magnum nancilcuntur no- 
„men. Scimus,quantBinreligio & natio clari- 

„tudini offieiant. Imo,fi dieendum, guod res 
„eR;, indefeffum ftudium & curagpublici attule- 
„runt has obtre&tationes Barthio &odia: cum » 
„enim illud tempus, cuius erat avariffimus, 
„quodque alüi feribendis litteris fauores homi- 
„num coreiliantibus,, & adulationibus, atque 
„emendicatis longegne quafitis laudibus im- 
„pendebant, vr fe fuaque claris viris comnien- 
“‚darent; ftudiis daret; in amicis perandis, 
„fcribendis epiftolis & emendicandis leudibus 
„non admodum erat follieitus, fimilis Anti- 
„genidz tibicini, qui difcipulo fuo magni pro- 
„feätus, fed parum feliciter populo fe adpro- 
„banti,cundis audientibus dixit: mihi canc & 
„M 
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zu lefen empfehlen, woP. 431. ein weit 
lAuftig Negifter angetroffen, und zugleicd) 
erzehlet wird, daß Barıh feine Manu- 
fcripta auf 2400 Rthr. gefhäst babe. 
Daß er unter dem angenommenen Nab- 
men Tarrzı Hızıs wieder den bekannten 
Scıoprıym, Welcher canis criticorum 
genennet wird, umter dem Titel caue 
eanem gefchrieben, ift bon vielen Selchr> 
ten, und auch in dem erften Theil des 
Burdhardifhen Caralogi (melder zu 
Halle 1748. gedruft worden) p. 158. 
angemerbet worden. 

9. Sch würde unzeht thun, wenn 
id) fein Gloflarium latino-barbarum bers 
geffen wolte, welches der Sanzier Lu- 
Ddewig in feinem ztem Tomo reliquia- 
rum drucden laffen, in der Borrede vie 
Wilenfchaft diefes Mannes gerühmet, 
und eines annod) verhandenen commen- 
tarii Mfc. ad inftitutiones iuriserwehnet, 
welches er des Druds würdig fehdzet. 
Yud) findet fich in. dem Caralogo biblio- 
thec® Vffenbachian Mfc. pag. 330. 
ein Autographum diefed Barıuu, Nem=- 
lid) corona anime conuerfz, flofculis 

ı91 ) &r : 

gratiofz gratix diuin® 1627. conftans 52 
meditatt. facris, piis admodum & ele- 
gantibus. Auferdem merdet das Ze 
cherifche Selehrten-Lexicon drey befatts 
dere Dinge von ibm an, (1) Daß ihm 
eran der Veit zu Genf Eranfs liegende 
ob. Rudolph von Dusbach , weichen 
er befuchte, um den Hals gefallen, er 
aber davon nicht Franck getuorden, (2) 
daß er innerhalb 3 Tagen Homeri 1lia- 
dem in 2000 Iateinifchen Verfe überfest, 
(3) daß er alle feine Schriften aus dem 
Sedachtniß gefchrieben habe. 

10. Da ich diefes fchreibe, erhalte 
ich) die Nachricht, dag ein gewifler Ges 
lebrter in Sachfen, weldyer die Werde 
des berühmten Tuomz Reınesi nebfk 
feinem Leben herauszugeben willens. ift, 
von diefes Mannes Obferuationibus eiif 
Eremplar befize, weldyes Casr. Barım 
ehemals gehabt, und mit bielen critifchenr 
und philologifchen Uumerckungen verfes 
ben bat. Liebrigens merde ich auch bile 
lig an, daß Dreybaupt l.c. II. Th. ir 
den Beylagen das Barthifhe Ware 
und Senenlogie mit angebracht babe. 
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Martin Beife 

9 Lübben in der Jtieders 
UND Laufis An. 1605. den 9. 

“ Sept. geboöhren: feine 
Vorfahren aber waren 
Schottländer (a). Der 

’ 

von Seburth 

(2) .€s find mir gewiffe Exeerpta aus einigen frag- " 
mentisgHon diefer Däniich-Schottifchen Familie 
der Weilen, melde fie ın ihrer Sprache de 
Huiders das ifi Candidos, Weiß neuen, mit 
getbeilet werden, Daraus. ich folgendes wieder: 
hole. Fu Dännemark nıd Schortiand haben 
dor einigen hundert Fahren 2 Familien fonderz 
lic) floriret. Die erite war das Gefchlecht der 

cveden , aus welchem gewefen Samuel Srede 
ein Berfafler des alten Buchs de ve poerica, DA 
von STEPHANIVSin notis ad Saxonem gram- 
maticum p. 136, nadyzufeben. Disandere, vad 
Gelchlecht der Meifen, weih:s generofa & 

I. 

B attin WDeife war zwar zu 
Bater Theodor Weife hatte bey dent 
dafelbft im ı6ten Fahrhundert entftan« 
denen Meligions- Kriegen, feiner Si: 
cherbeit halber fich (b) nach Teutfchland 
gewendet, und nach langen Neifen endlich 
die Nieder» Laufiz, und im felbiger die 
Stadt Lübben zu feinem Wohn-Pias 

er« 
iluftris Candidorum familia genennet tird, 
gleichfals unter dem Nahmen ÄAriders. Das 

‚ erite Gefehleht ift fo wohl in Dännemiarek ale 
Schottland ausgehorben, das andere aber im 
Meißen befannt worden Aug diplomatibuse 
membranaceis ift gu eriehen, daB von Dielen 
Candidis fo wohl Dancanıs ale Alexander enta 
fproflen, tglcher Ieztere ale Ober Hauptmann 
au Sterlin in Schottland gemohnet hat. Dies 
fe bepde fisd unfers Martin Weifen Elterund 
Groß s Vater gemefen: 
Nebft feiner Mutter Catharina aus einem vor (b) 
nehmen Schottifchen Geishlecht yon Nase, 



erwehlet, wo er Natbsherr ward. Die 
Mutter hieß Yiargaretha Domfen, 
welche in Qübben ihre Berwandten hatte. 

2. Den erften Unterricht gennß der 
damals junge WVeife von feinem Vater, 
weicher gelehrt, und nieler Spratyen 
Fundig war. Sedoch) nahm er auch ans 

- dere zu Hülffe, welche zu-der Unterwei- 
fung feines Sohnes etwas beytrugen. 
Als diefer im ı 4ten Sahre feines Alters 
e3 fo weit gebracht hatte, Daß er einen 
Vateinifchen und griechifchen Vers fehreis 
ben Eonte, ward er nad) Budißin ge’ 
fchickt. Alsaber die traurige Zerftörung 
diefer Stadt erfolgte, ging er nad) Stet- 
tin, wofelbft er fo lange aushielt, bis er 
mit Nugen auf die Univerfitdt gehen 
Tonte. nd dig gefchabe Uo. 1622. 

3. Er erwehlte diellniverfitdt Franf- 
furt anderOder, und weiler eine befoude- 
re Neigung zur Erlernung der Arzney: 
Eunft bey fi) fpürte,„. fo hörte er die da- 

figen Aerzte ganzer zwey Jahr. ad) der 
ren Verlauf begab er fid) nad) Wittens 
berg, dahin ihn der Nuff des berühmten 
Sennerti z0ge, welden er mit unermü« 
deten Sleiß hörte, der ihm aud) feinen 
Sohn zur Auffiht anvertrauete, und die 
ErlaubnißPrivac-Collegia in der Medi- 
cin zu halten ertbeilte, 
4. Wegen entftandener Peft begab er 
fih,eine Zeitlang auf Neifen, und befabe 
ich in Böhmen und Schlefien. Daaber 

- die Gefahr Horbey war, ging er zurüc, 
und difputirte pro Iıcentia mit guten 
Beyfall, feste auch) fein Lefen fort, und 
nahm nad) einiger Zeit die Doctor- 
Würde an, welche Ehre für ihn dadurch 
gröffer wurde, weil der Churfürft: von 
-Sachjfen und andere Neichs-Fürften die- 
fer Promotion inder Schloß Kirche bey: 

wohnetem  . a ; 
5. Sein treuer Xehrer Sennertvs 
gab ihm den Yatb, fich nad) Berlin zu 
begeben, und Dafelbft Praxin anzufangen. 
Er folgte demfelben, und erlangte fowoh! 
in. al8 auffer der Stadt Bekandtfchaft, 
dergeftals, daß DieOfliciers hey der Kay: 
ferl. und Schwediihen Armee ihn zu 
Mathe zogen. 
ernennte ibn Ehurfürft George Wil 
heim zu Dero Leib-Arst, und Diefer Lin: 

(192) 

Mach etlichen Sahren- 

fe: \ 

ftand erinnerte ihn, daß er den A. 1635. 
an ihn ergangenen Nuff wegen anzunchr 
mender Profeßion in: Wirtenberg aus« 
fchlug. Inder folgenden Zeit ward er . 
von. Sahr zu Sabre berähnnter. 
6. Die erfte Probe, dadurd) er fh 
in befondern Eredit bey Hoffe und dem 
ganzen Lande fezte, Teste er Ao. 1633. 
ab. Der damalige Chur-Prinz Friederih _ 
Wilhelm Fam aus Holland zurüf, und 
fiel bald darnac) ineine fo [hwere Krands 
heit, Daß man an feiner Genefung zweir 
felte. Wie nun auf den einzigen Ehurs 
Erben alles anfam, fo war das ganze 
Land, welches wegen eines fich ausbreis 
tenden Gerüchte, ald wire dem Prinzen 
Gift beygebradit, um fo mehr aufmezf- 
fam, da in Abwefenheit der übrigen 
ZeibsMedicorum D. Weife die Eiir al 
fein übernehmen mufte. Send GO:t- 
fegnete Die Sur, der Prinz gensß 
güdtih), und felbiger, als Er dedier 
gierung antrat, erinnerte Sich Der er: 
wiefenen Dienfte gnädigft: wie Er. denn 
Weifen unter feine alten und trewen 
Diener, zehlte. Ho. 1645.. erbielt er 
Befehl nad den Garls-Bade ımd bald 
darauf nad) Hurnbaufen im Fürfenz- 
tbum Halberftade (allvy ein Gefund® 
Brunm entdeder wurde, welcher zu da- 
maligen Zeiten zu Dielen Difcusfen Ge: 
legenheit gab) zu reifen. Alldier fand 
er 14 Königk.Churzund Fürftl. Perfonen, 
weile ihn ihrer Gefundheit wegen zu 
Dathe zogen, und unter felbigen war die 
bermwitbete Königin bon Schweden, ge- 
bohrne Marggrafin von Brandenby: 
Pichr minder ward ihm A. 1651, des 
foblen der Churfürftl. Hufisftatt auf Der 
ro Eievifhen Neife nach Span, und 
Aachen zu folgen, und weil die Gemad- 
lin des Churfürften in hodhftbefihwerli- 
chen Umftänden fich befand, fo.batte der 
Medicus alle Sorgfalf.anzuwenden Lr- 
fach ; woran er es dody auch nichterman- 
geln ließ, u. fo wohl don der Churfürftin, 

= 

'ald Dero Frau Prutter aller Önade ver: 
fidyert wurde. Der Churfürft feibft, 
welcher bon feiner VBorfiht, Willen: 
fhaft, Erfahrung und Treue genugs 
fam verfichert war, behielt ihn alfo in 
Veftändig gnadigen Andencen, und weil 

ng 



er nebft feinen vorbinerzehlten guten Ei- 
genfchaften auch gottesfürchtig und bes 
scheiden war, hielt ihn Hoff und Stadt 
bod). he 

7. Churfürft $riederich der III., wel- 
chem er, da er no Chur- Prinz gewer 
fen, in gleich gefährlichen Umftänden, 
als in vorigen $. erzeblet worden, beyge- 
ftanden harte, feste diejenige ®nade fort, 
mit welcher der Herr Vater Weifen 
zugetban gewefen war, beftättgte die 
Beitallung eines Naths und Perb-Me- 
dici, ungeachtet fein Erandliher Zuftand 
und zunehmende Jahre nicd)t eriaubten, 

fo oft, als fonften, der Herefchaft aufzus 
warteit. 

8. Sugwifchen Tieß er zu Haufe nicht 
nad) feinem Amte Senüge zu leiften. 
Den häuffig anfragenden Patienten ers 
theilte er guten Rath, und mit den bes 
rübmteften WAerzten in und aufferbalb 
Teutfchland unterhielt er einen beftän- 
digen Brieff- Wechfel, womit er nod) 
wenig Wochen vor feinem Tode fid) be> 
fchäftigte. Er ftarb Xo. 1693. den 16. 
Mart. nachdem er 87 Sahr und 7 Mo- 
nath weniger 3 Tage gelebethatte. Geis 
ne Srabfchrift in hiefiger Drarien Kir- 
de ift folgende: CHRISTO Jarrum! 
wenite benediti patris mei, pojlidete regnum 
a iatto mundi fundamento vobis paratum. 
Eam redemtoris fui definitionem nowiffimam 
hoc fub faxo exfpetant coniuges in pe, fide, 
et charisate pie defunti MARTINFS 
WEISE D. Trium ferenif). Ele&or. 
Brand. Confiliarius & Archiater cum CA- 
THARINA BERCHELMANNIA IO- 
ACHIMI BERCHELMANNI per fu- 
periorem Marchiam queftoris 9 ROSINZE 
STEINBRECHERLE filia, quimortalita- 
scm expleuerunt. Ille A.C. MDCXCHT. die 
XIV. Mart. atatis LXXXVIII. Hec 
MDCLAÄAT. die IP. Mart. etatis LIX. 
Valetepofteri,fuperna querite,mortis et eter- 
nitatis memores,, 

9. Bon feinen Schrifften find mir auf 
fer 3 Diß, de febribus fymptomaticis, de 

‚ affetione hypochondriaca, & Melan- 
cholia, welche er zu Wittenberg, die er- 
ften 2 unter Sennwerrı Vorfiz Y. 1628. 
die legte als Praefes Up. 1629. gehalten, 
Teine bekannt. Die vielen Anfragen der 
feinen Rath begehrenden, haben ihn ziwei- 
feld ohne mehr zufchreiben abgehalten. 

(13) 

a , als au Frankfurt und Wittenberg 

8% 

Das er auffer der groffen und gründlichen 
Medivinifchen Wiffenfehaft auch ein guter 
lateinifcher Poergewefen, geiget feine Clio 
Brandenburgica. Inter feinen Papieren 
bat fich ein Auffaz de archiatris Branden- 
burgicis gefunden, welchen auszuführen 
ihn der Todt verhindert. 

10. Unter die Merkwürdigkeiten die, 
fes Mannes rechne ich, daß Churfürft 
Sriederich III. ihn zu mehrerer Werfiches 
rung feiner Gnade Dero Befuchs gewärs 
diger, daß ihm alles, fo er aus der Churs 
fürftf. Küche, Keller und Conditorey 
verlanget, unmelgerlich abgefolget worden, 
und daß nıan ihn den andern Churfürften 
zu nennen pflegen, weil man feine Kaths 
fchläge als Befehle anzufehen gewohnt ges 
wefen ; wie denn in der Stadt und ganzen 
Kande fein Anfehen fo groß war, daß, 
was man zur Mcdicin oder Dizr gehöriges 
borfchlug, fogleich angenommen wurde, 
fo bald man hinzu feste, D. Yeife habe 
e3 gefagf. . 

rı. Was feine Familie anlanget, fo 
perehlichte er fih A. 163 1.mit desChure 
fürftl. Brandenburgif, Land-NXentmeifters 
Berchelmanns Tochter, Satbarına, 
und in focher Eheerzeugte er 4 Söhne und 
„Töchter. Der ältfteYTiartin ftarb22 
Sahr vor feinem Vater als Churfürftl, 
Hoff-und Garnifon-Medicus, und wurde, 
wo ihm GOtt das Leben gefriftet hätte, 
den Vater vielleicht übertruffen haben, 
wie er denn bereits in guten Ruff war, 
und von des Churfürften Friederich Wil: 
heim Schwefter,dervermitbeten Herzogin 
pon Gurland, ungeachtet der weiten Ent: 
fernung zum öftern um Nath gefraget 
wurde. Er hatte in Berlin und Halle 
feine Schulsund zu Leipzig, Wittenberg, 
‚Seankfurt und Leiden feine Ucademifchen 
Studi getrieben, fic) aud) beydeg in der 
Medicin und Chirurgie wohl umgefehen, 
hatte unter Anton v. d. Lınne de fcor- 
buto er phrhifi difputiret,, und fich zu 
Paris eine geraume Fe aufgehalten, 
alwo ihm der Vater nicht nur Dasnothige, 
fordern aud) ein mehrers reichte, überdem 
pon den Churf. jährl, soo Rthir. bekam. 
Er pflegte zu fagen, daß er in einem Mo: 
nath zu Paris mehr gefeben und gelernet 

im 
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ent ganzen Kahre, intittaffen er Die Dielen 
Razarethe dafelbft, und fonderlic) dazje- 
ige, welches hotel de Dieu heiffet, und 
wo über 2000 Franfe und arme täglich 
unterhalten werden, fleißig befuchte. 
12. Der zweyte Sohn (Bortfrted ift 

als Königl. Geheimer Cammer - Rath 
befannt, und Herdienet um vieler Llrfa- 
hen willen, daß ich fein Andenden bey 
Diefer Ghelegenheit ernenre. Er war ein 
fehr vertrauter Freund und ebemaliger 
Hpoffmeifter des Zreyherrn von Cani; (S. 
die deffen Gedichten vorgefeste und bon 
Sohann Ulrich König verfertigte Lebens- 
Befchreibung p. 177.) batte in Camnrer- 
fachen groffe Erfahrung und befaß viele 
andere groffe Wiffenfchaften. im Sahr 
‚2701. ward er bon dem Nomifchen Say- 
fer in den Neich3-Adeiftand erhoben, und 
bezeugte König Sriederich I. von Yreufen 
hierüber ein gnädigftes Wohlgefallen. Sim> 
mittelft, weil er aus fonderbsrer Treue 

- gegen feinen König fi) dem befannten 

(ec) Gratulstion ded Geheimfen Secretarii Königs 
aus Dreßden ic. den 23. Fan. 1730. melde id) 
um: fo viel lieber albier wiederhele, da fie in 
der Sammlung von Königs Gedichten nicht be 

„Es ift heut Neunzig Fahr, daß dich der Tag beglückt, 
„an melchen du zuerfi Das Licht der Welt erblickt. 
„GHXtt, der fo manches Fahr zum Seegen dir gegeben, 
„der lajje dich gefund nody Zehen Fahre leben. 
„Das wäre freplich wohl ein lanaes LrbensZiel: 
„allein für einen Mann, wie du bift, nicht zu viel. 
“Für dich, der, mie befannt, nicht ftolzer war im Glücke 
„als ist gelaffen ift, bey wiedrigen Gejchide. 

„Der die Berfolgungen fo Chrifllich überträgt, 
„auch Treue, Glück und Amt längft in die Schanze fchlägt, 
„mit feinem Wechfel-Stand, und mas ihm Gott befehieder, 
„fo wenig es aud) ift, befcjeidentlic) zu fricven. 
„Nicht feinen Feinden flucht, nur GOttes Borficht traut, 

„durch feines Wandels Ruhm den Nächften fill erbaut. 
„Der redlich, meife, Fromm, verfräalich, Dienftbeflifien 
„erhaben von Gemüth, unfräflich im Gemiffen. 

„Der feinem EHE getreu, ihn liebet, fürcht und chrf. 
„ort dann ein folcher Mann nicht hundert Fahre wehrt ? 

(d) Pour ee qui eft de lettres de cachet de feu Roi 
„d’heureufe memoire dont vous fouhaites. voir 
„quelques unes, j’aide quoi vous fatisfaire, car jjen 
„poffede une quantit&, qui (’adrellentdiredtement 
„a moi durant les 42 ans, qui j’ai fervi la.Cour 
„dans une infinite des Commiflions, dont j'ai 
„ete charge. Em voici deux Originaux. j’en 
„poffede encore une quantite ; lorsque j’ai ete 
„emploie conjointement aveed’autres Confeillers 
„nes Camerades feu Mr. de Chwalkowsky, feu 
„Mr. le Confeiller de Knefebeck, feu Chancellier 
„Unverferth, lorsque nous fumes commände de 
„prendre Poffeffion du Duche de Läuenbourg & 
„end’autres affaires d’importance:: mais jeregarde 
„toutes ces aflaires comme de Vanites pafl&es 
„alant ete fort malrecompenle de tant de peine 
»%& detant des fatigues. 

94 ) or ; 

Erh- Pacht allueifrig wiederfest hatte, 
mmwfte er fich gefallen Iaffen, daß er nebft 
allen Bedienten der Nent-Gammer feiner 
Dienfte erlaffen wurde. Er begab fich 
hieraufnacd Soldin in der Jteumarf, 00 
er fich, bey feiner Tochter aufgehal 
ten, und vor wenig Jahren in einem mebr 
ald 90 jährigen Alter geftorben. _ Der 
Herr von Befler hat über fein Bildniß 
ein Sinn Gedicht verfertiget, und in fel 
bigem diefe Linftände zufammen gefaffet, 
welches in der vorgedachten Canizifchen 
Lebens-Beichreibung zu lefen ift. Sch Fan 
nicht umhin ein artiges Carmen. mitzu- 
theilen, welches die &efchichte diefes 
mackeren Miannes erläutert. (c) Und das 
nit man bon feiner Schreibart, artigen 
Poehe und Gemüths-Faßung einiger ° 
maffen urtheilen Eonne, fo will ic aus 
einem geriffen Briefe, den derfelbe Ap. 
1727. in Soldin gefhrieben, einen Ass 
zug mittheilen (d). Daß fic) diefer Mann 
auch un die Hiftorie feines Waterlandes 

| .  fehr 
Sn meinem Vaterland Hab ich viel ausgeftanden 
Die Erb:Padts:AAa find annoch davon vorbauden. 
Ganz alt und abgelebt fell ich mein Klaaen ein, 
EHE und die Rachtelt mag daräber Richter feyn. 

Und in einem andern Schreiben von Anno 1730. 
fchreibet er: „Pour ce,,qui eft de moi, je me 
„prepare par laprace de Dieu tout de bon a 
„a mort, en commencant l’annee quatre vingt 
„dix. J’ai toujours aime la Poefie, en revantla 
„nuit je fais de vers & de tradudtion du Latin des 
„Frangois & d’ Italien en Allemand, mais je les 
„oubli& a moins que de ne les pas noter & crire. 
„j’en ai diftribue quantite a mes amis, mais la 
„Plus part s’eft perdu. Perdant l’efperance enti- 
„ere de nous revolr en ce monde, Dieu nous 
„sonferve eelledenousrevoir dans l’eternit& pour - 
„te glorifier eternellement cum toto beatorum 
„choro, ' 

Und in efnemandern: ANDR. ERASMVS de SEIDEL 
„a et© oomme vous favez, un de mes meilleurs 
„amis, qui jai eu au monde, veritable homme 
„fcavant, et de merite. Plur a Dieu qu’on eut 
„pu conferuer les Mfps. & d’autres raretds que le 
„Pere& leFils ANDR. ERASMVS avoientamaf- 
„fes pour la famille, mais helas! tout cela eft 
„alle’en d’autres Mains. Feu mon pere a fervi 
„64. ans & moi 47. ans, & ainfı flus de cent 
„ans Pere & Fils, & me voici plus de vingt ans 
„in patria exulem. Bu 

„Mon Fils, qui a toujours une averfion pour la 
„Patrie depuis ma disgrace, fe trouve prefente- 
„nent a la Cour de Florence. Je fuis ici dansla 
„folitude-ou perfonne ne me vieut voir me pre- 
„paranut a Ja mort. GOft der barmherzig if, der 

„giebt mir Gnaden-Zeichen , und läffet mich allbier 
„fat 90 Fahr erreichen. E8 ift nicht zu ermeffen, 
„daR au) ein einziger Sohn den Vater Fan von 
nöelen. 

- 
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 febr befümmert babe, dabei finden fich 
seleSspuren. Sineinem gewiffen Briefe 
ichrich er: Shumd Hr. Andreas s£raß- 
mus SGSerdel haben Diarren (e) viel 
communieiret, weil wir ihn febe capable 
gefunden, den KLeutinger zu continiliten, 
und alfo Ralck und Steine als Mlateri- 
alienzugertagen,in Wleynung,das Wert 
werde von ihm forrgefeser werden. 
Und in einen andern beiffet es: Ich 
und Seidel haben alle Mlärkifehen Sa- 
chen duechfüscher, daft die heutigen nur 
dabin Eommen, wo wir fehon gewefen 
feyn, es bat uns nichts gefebler, als 
Chronica Lehninenfia und Chorinenfia, 12 
Broiuf in feiner Geneologia Principum 
Anhaltinorum allegirer. Sc) fan aud) zu 
feinem Nuhm nod) diE anführen, daß er 
zu feinem Exemplar don den iconibus 

- Seidelii allerfey nüzliches beugetragen, 
welches in die Berferifche Bibliorhec ger 
fommen. Und da König Auguft I. von 
Doten die, ganze Befferifche Bibliochec 
gekrufft umd der Königlichen zu Dreßden 

 einberleibet, fo ift fothanes Cremplar 
uunmehro in derfelben zu finden. Diefer 
Bortfried von WDeife hatte 2 Sobne, 

- deren einer ald Obrift-Lieutenant in Wo- 
rea geftorben. 

13. Der dritte Sohn Johann Jacob - 
war Könige. Preußif. Math und Leib- 
Medicus, bon Defien Söhnen einer ohn- 

‚ Ienaft als Garnifon-Medicus in Wefel ge: 
ftorben, wo er fich durch feine Wiffen- 
fchaft in guten Nuff gefest hatte. 

24. Zum Befchluß melde ich, daß ei- 
ser bon den Nachkommen des obermwehn- 
ten YMlartın WDeıfen willens gewefen 
feine vollftändige Lebens = Befchreibung 
beraus zu geben, und zugleicd) aus feiner 

(ce) Bon diefem Manne, welcher ald Königl Grheis 
mer Rath No. 1717, geflerben, fiche eine mweits 
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mweitliufftigen Correfpondenz, fü er mit 
den.-gelehrteften Meinnern feiner Zeit in 
allen Facultäten, fonderlich aber der Me« 
dieinifhen unterhalten, einen müzlichen 
Auszug zu machen: big hieber aber iff dies 
fe8 Vorhaben nicht ins Werk gerichtet 
worden. Szwifchen wird man fich mit 
demjenigen beanugen, was in den Adis 
MedicorumBerolinenfum VoluminelII, 
decadis II. in der WVorrede angeführer 
‚worden. Aufferden aber iftdiefenige Rede 
befantt, welche der damalige Conredtor, 
zulezt Rector des Berlinifchen Gyimnafs 
Sammel Rodigaft unter folgenden 
Zitel herausgegeben : Fidus Medicine 
murus oratione fünebri memorix Maxr. 
Weis poftridie folennes exequias 
dicta Berol. 1693. fol. Eben derfeibe 
hat eine Infeription gemacht unter dem 
Titel: Beatis manibus Acfeulpii Mar- 
chici facrum ib, fol. Inter den bey 
diefer Leiche verfertigten Gedichten fine 
den ich swey der Stanckenvon Sranckes 
nau Vaters und Sohns, und wird in eis 
nem erzehlet, dab Were an jenen 8 Tas 
ge por feinem Tode diefes alseinen Schiune 
nen Sefang gefchrieben habe: 

Nec meliora volo, nec deteriora re- 
cu/o, 

Si tua cor fatiat gratia, CHRI= 
, meum. Ä 

Hac fola contentus ero, nihil ampliue 
op,  " 

toto Juffieit ille 
mihi! 

TFobeann Bödicker hat ihn in der 
Stand-Rede als den Brandenburgifchen 
Hıppocractem borgeftellet, welche nebit 
der von dem feel. Do&tor &Spener zu 
feinem Andenden gehaltenen Leich» Pres 

Fnica pro 

digt gedrudt worden, - 

läuftige Nachricht in meiner eollefione apufeu- 
lorum Touno Hl, 

KENNER KURSE KEY HS 

XCIV. 

Koadhim 
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Beffius, 
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1. She 
8 Joachim Betfius zu 
‚Berlin Ao. 1601.den8 Oct. 
gebobren, zu Linum Predi: 
ger gewefen,unddafelbft Ao. 

N 1663, geftorben fen, bezeuget 
N: “ Kg Kupfer befindliche Nach- 
richt. (a 
2. So wohl in feinem Waterlande, 
als zu Dreßden und Gera ward er erzo» 
gen, umd ift unter feinen Lehrern auch 
Deter Dehrgewefen, welcher als Probft 
ın Berlin geftorben ift.. Er trieb auf 
Schulen die Sprachen, legte fi) dabey 
nr die Mufie, und ging nad) Witten; 
erg. 

3. Nachdem er feine Studia zu Ende 
gebracht hatte, erhielt er das Conre&to- 
rar in Nuppin, von dannen ward ernad) 
Sinum befördert, wo er über 30 Sadr 
fein Amt geführet hat. 

4. Sein Wahlfprud) war: Herr,du 
weiffeft, daß ich dich lieb habe. 

5. Seine Withe heyratbetedes n.97. 
porkommenden Medici Thomas Dan 
co Vater. Er aber, Betfius iftdurd) 
folgende Schrifften befannt worden: 

' ı) Chriftianismus ethnicus Berl. 1633. 

(a) €$ Fan hieraus die in den Unfchuldigen Nach. 
richten 0.1732. p.996 befindliche Nachricht 
verbelert werden, wo einigeg zweifelhaft, das ans 
dere unrichtig angegeben wird. 

(b) Bon diefem Bud) mereft MOLLER in Cimbria 
‚ litterata tom. 1. p. 27. an, Daß Bened, Bahufen 

ein bekannter Fanaticus daflelbe Av. 1660, bey 
Lebzeiten ded Audtoris auflsgen lajlen, und alfo 
ein plagium begangen, ja es ald feine eigene Ars 

2 beit dem Herzog fon Holftein dediciret habe. 
(eo) Daß diefes Buch auf Befebl des Audtoris von 

feinem Stieff» Sohn, dem nachmaligen Medico 
Thomas Panco drm befannten Sriedrich 
Bredling zum Druck übergeben worden , erzeds 
let MOLLER 1, c. tom. ll, p.86. Sredling 

5 21507 3 
4: 2) Myfterium crucis ibid. 1637. 4 
3) Sacerdotium 1640. 8. wird recentirf 
in den Unfch. Nachrichten 1718-p-945- 
4) Antichriftenthum, Amft.1650.12.(b) 
5) Irenicum feu fortirudo pacis. 6)EX- 
cidium Germanie ib. 1666.12. (c) 7) 
Sörtliche Leidens, Gemeinfchafit. ib- 
1670,.4. 

6. Der Herr von Seidel urtbeilet 
pon ihm: „‚initio in fcriptis fuis vfus eft 
„phrafibus quibusdam ambiguis, poftea 
„vero in Auguftana Confelione & or- 
„thodoxia Lutheranaad finem vsque vi- 
„tz permanfit. Sn desfeligenD.&Sper 
ners confiliis Jatinis wird bhom diefent 
PMranne vieles erzehlet, auch) manches at 
ihm ausgefegt. 

7. Daß der bekannte Chriffian 5 
burg in Berkıı Haufe zu Linum fei- 
ne Apologiam Pretorianam verfertiget, 
und ihm einen Theil des Dratoriant- 
fhen Seiftes mitgetheilet babe, wird vom- 
einigen, und fonderlich MorLero behaups 
tet. ©. Ehrift. Hoburgs Lebenslauf, 
wie er von deifen Sohn verfertiget 1711. 
8. p.17. Goldberg Hermetifch- Platoni- 
fches Ehriftenthum p.243. Buddei IR- 
gogen p. 1367. b. & 68. b. 

felbft in catalogo teftium veritatis, melcher in 
Götifeied Arnolds Kirchen: und Keker-Hiftos 
vie vierten Theil eingerückt zu. finden, fagt P- 761. 
Berkius hat mir, als feinem geiftlichen Sohn 
fein Excidium Germanie, Grammendorffs, und 
andere MSra in Teftament vermacht, und 
durch, feinen Sohn D, Pancowium zufenden. 
laffen, zum Druck zu befördern. Sch lafle, 
diefes an feinen Ort geftellet feyn, bemercke aber 
ben diefer Gelegenheit, daß gedachter Bredling 
gegen das Ende feines Lebens auf beffere Gedans 
den gekommen if, mie derjenige Brief deutlich 
zu erkennen giebt, welchen ver giline Wolf in fer 
nem confpectu füpelledtilis epiltoliczg & littera 
six p. 197, mitgetheilet hat. 
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eter Weizfe ift in Branden: 
79 hurg auf der Altitadt Anno 

1613. den 23ten Apr. geboh: 
ren. Er war, wie id) glau- 
be, ein Endel Peter Weiz 

Fen , welcher als Superintendens dafelbft 
A. 1585. mit Tode abgegangen ift. Daß 
er beyder Nechten Licentiat, Churfürftt. 
Brandend. geheimer, auch. Hof- und 
Sammer» aud) Altmärdifeher Quartal- 

197 ,) 7 

Gerichts: nicht weniger Napensbergis 
fher Appellations- und Jagd-Rath ges 
worden,und Erafıni Gerdelt Enydam 
gewefen, aud) Ao. 1665. den zıten Dct- 
diefe Welt verlajjen babe, fagt unfer Here 
von Seidel. Er bat zu Frandfurt 
Ao. 1638. ein Collegium inftitut. impe- 
tial. publ. aliquor difpp. abfolurtum 4. 
herausgegeben. 

KEKETREKRKRETEHE EEK KT KGB HE HF HH AR HE RE N ER EEE I 

xXCVI. 

Shomas Banco. 
I. 

homas Danco ward in dem 
Dorffe Linum (weldes im 
Belinifchen Greife in der 
Mittelmard gelegen und 
durch den herrlichen Sieg, 

womit GHOtt die Brandenburgifchen 
Waffen Ao. 1675. gefegnet Bat, berühmt 
geworden) Ao. 1622. den 27. Kan. ge 
bohren. Sein Bater Joachim Den- 
co (deffen Vater gleiches Nahmens ebent- 
fals dafelbft das Predigt-Amt bvermwal 
te:) war Prediger des Orts, weldjer fei- 

- ned Borfapren im Amt Joach. Berti 

 geftorben if. 

Wide, Nahmens Bratıa Wagnerin 
geheyrathet, und in diefer Ehe erwehnz 
ten Thomas gegeuget bat- 

2. Da er fid) auf die Medicin zu les 
gen willens war, fo ging er nad; Noftod, 
wo.er fid) 4 Ssabr aufgehalten, und dar- 
auf die Univerfität Leyden befuchte, auf 

welcher er 2 Fahr ftudiret, und fid) Ao. 
1649, den Dodtor- Hut auffesen laffen. 
Bon Keyden ging er nad) Amfterdam, 
und fahe fi biernachft in Seeland, Bra- 
bant und landet um. 

3. Sm Fahr 1650, gittg er ‚in fein 
Baterland zurüf, und weil ihm Berlin 
fonderlich arfiel, fo entfählog er fich da> 
jeldit zu wohnen, und praxin zu treiben. 
&5 gelung. ibm aud) mit derfelben fo 
wohl, daß er Ao. 1654. zum Ehurfürftl. 
Haf-Medico beftelleg wurde, in weicher 
Ehrenftelle er Ao. 1665. den oten Dec, 

Er fol feinen Tod vor; 

ber gejagt, und in dem hon ihm aufs 
Sabr 1666. verfertigten Calender ges 
meldet haben, das vielleicht diefes feine 
legte Galenders Arbeit feyn werde, 

4 Was feine Schrifften anlanget,fo 
ift fonderlic) fein herbarium befannt. EB 
führet diefen Titel : Herbarium porta- 
tile, oder bebendes Kräuter und 
Bewächs-Buch,darin mcht allein 
1663.f0 wohl einbeimifihe alsaus» 
löndifche Kräuter zierlich und ei- 
gentlidy abgebildet, fondern aud) 
die meiften fo in Der Yledicin ges 
brsuchinh, Fürzlich erkläver wers 
den. Berlin 1654.4. Er ließ Diefes 
Buch auf feine Koften drucden,und zwar - 
bey diefer Gelegenheit, Die ich aus der 
Worrede mit feinen Worten erzeblen 
wil: „Nachdem ich ohugefehr zu einem 
„vornehmen Mann biefiges Ortes Hrn. 
„Martin Friedrich Seideln Churfürftl, 
„Brandenb, Hof - Sammer Gerichtds 
„und Confittorial- Kath fommen, und 
„einen gangen Haufen Fünftlich ges 
„hnittener und natürlich abgebildeter 
„Kräuter: und Gewäcs: Rormen -gefes 
„hen,er aus) bermerdet, daß mir foldye 
„gefallen, Bat er mir diefelnigen willig 
„und gerne zukommen lafien. Es bat 
„aber pormablen folcheder berühmte Les 
„onbard Thurnheufer allhier zu Berlin 
„gewefener Churfürftl. Chymicus und 
„Medicus durch einen Eünftlihen Meis 
„fter Holzmeyer genannt, fhneiden lafs 
„fen, und ein groffes Werd heraus zu 

Dh 3 „geben 
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„geben angefangen, find aber meines 
 „Biffend nur 37 in einem Buch in fol. 

„vabon abgedrudt werden. 
„denn immer Schade gewefen, das Diefe 
„gormen folten beliegen bleiben, und zu 
„nicht werden, babe ich endlich Die groß 
„ie Mühe auf mic) genommen, folche in 
„eine richtige Ordnung zu bringen. 

5. Sit der Ehe hat ex mit des Pand- 
haffts Kentmeifters L. Joachim Ber- 
chelmannsTuchter Earbarina welde 

. er Ao. 1651. heyratpete, 2 Söhne und 
eben fo viel Töchter gezeuget, und ift un: 
‚ter den Söhnen der sitefte Nehmens 
Johann Dance in des Vaters Fuß 
ftapffen getreten, welcher Ao. 1652. den 

‚ 18. Sept. gebohren, feine Schul-Studia 
zu Berlin, Halle und Stettin getrieben, 
und fidh zu der Academic zubereitet, Ao. 
1676. vad) Reiszig (allwo er fonderlid) 
Die berähmten Männer Hohn und Ert- 

 müller gehöret) Ao. 1680. aber nad) 
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Leiden gegangen, und in folgenden Sab- 
re nach aedaltener dif. de lochiorum 
fupprefiione, zit Altreht in Dodtorem 
promouitet. ErwarWillenseinefe- 
fe in weit entfernte Kander vorzineh- 
men, wie cr fich Demm bereits in die Sya- 
nifchye Niederlande begeben hatte; allein 
der Ehurfürftl, Brandend. Leib- Medi- 
cus D. Weife rieth ipm nad) Berlin zu 
kommen. Diefem Wind folgte er, fing 
unter deren Anfährung zu prackiciren 
an, ward fo wohl in als auffer der Stadt 
bon vielen Patienten confuliret, und. et 
Dielt Ao. 168 2, da8 Predicar eines Ehur- 
fürftl. Brandenb, Hof-Medici, heyratber 
te gedachten Door Weıfens Ende 
lin, eine Tochter Babriel Luchers 
Brandend. Culmbadifhen Hofsund Tus 
ftitien-Marhg, des Bayreuthifchen Zeib- 
Medici Job. Cheiflisn Jebring Wit: 
be,und ftarb Ao. 1702. im soten Sahae 
feines Alters. x 0 

DERART TER H ER TE RE EEE 

XCVIM. ©. n.LIX. 
XCKX. ©. n. LXXY. “ 
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Manritins Hofmann 

Ssoffmann 
ward Ao.ı621. den 20. 
Sept. zu Sirftemmwalde, eis 
ner wohlbefanten Stadt 

in der Mittelmard an 
diefe Welt geboren. Sein Bater Da- 
vd Soffmann, Beorge Soffinanns 
Burgermeifters dafelbt Sohn „ war 
Stadt- Richter und ältefter Biurgermei> 
fter an ist gedachten Dre. Die Mut- 
ter Anna war Meetin Tiößlers, An; 

 fangs Infpe&oris zu Fürftenwalde, nach; 
mals Hof Bredigers und Confiktorial- 
KRathe,aud) des Dobmftiffts zu Sin an 
der Spree Probften Tadırer. 

2. Weil diefer Sopn am Tage YTTau: 
zitii getanfft ward, fo erhielt er Diefen 
Nahmen. Was die Erziehung deffelben 
anlanget, fo ward er zwar anfangs 
in feinem Baterlande, Ao. 1625. aber 

RI a uritius 
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wegen dafclbft fich Auffernder Pelt zu- 
erjt einem Prediger in Schönfeld Beor- 
ge Standen, hierauf dem Infpe&tor zu 

tordau Johann Pifcetor anver- 
trauer. Ao. 1631. fand fich neue Wer. 
fünmerniß , indem fo wohl die Kapferli- 
den ald Schwedischen Soldaten alles 
in der Mard derheereten, daher Die EL- 
tern unfers Soffmannes nebft ihrem 
Sohn bald bie bald dorthin fliehen muften. - 

3. Zedoch nad Werlauff eines Sch: 
res ward Diefes Feid berfäffer. Denn 
der junge Zoffnammn ward in das So; 
himthalifche Gymnaßum awgenogmmen, 
wo er in guten Wiffenfhefften und 
Sprachen bey nahe deey Fahre treulic) , 
unterrichtet, und bon feinen Rehreru wer’ 
gen feines Sleiffee dor andern geliebt 
wurde. Es ging ihm alfo berslich nas 
be, als bey new entftandener Krieges 
Unruße biefer fo wehl angelegte Prlans- 

Ks gi 
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garten gänzlich verwäitet wurde: wieer 
denn hieran zum öfftern und nie ohne 
Thrdnen gedad)t hat. 
4. Er mufte alfo nebft feinen Rebrern 

und Mitfchuleen bey Iracht und Nebel 
nach Angermünde Hüchtig werden. Nad) 
einiger Zeit nabmen ihn feine Eltern 
nad) Haufe. Weil fie aber nit nuften, 
wie fie ihrer Söhne beftes befürdern 
folten, fo waren fie in gruffer Berlegen: 
beit.,  Zebod Adam Flößter Chur: 
fürftl. Brandend. Rath ımd Lebns.Sc- 
ererarius in Eüftrin, ein naher Anver: 
wandter nahm den alteften, Nahmens 
David zu fih,undunfer Yioriz Zoff: 
mann mufte fid) inzwifchen zu Haufe im 
Schreiben und Rechnen üben. - Er mw 
fte fich freylich DIE gefallen laffen, da e8 
nicht zw ändern war; allein die Begier- 
de eine mehrere Erfäntniß in den Wil 
fenfehafften zu erlangen hatte fein Ge: 
müth gang eingenommen, zumasl wenn 
er fid) feiner Drutter drey Brüder vor: 
ftelite,welche allerfeit8 Dodtores waren, 
deren einer George oben bey n. 87: be: 
fchrieben, und bey Gelegenheit zugleih 
der andere Elias,und der dritte Adam 
furg vorhin erwehnt worden. :Der da- 
malige fleißige Redtor in Fürftenwalde 
Chriftoph Richterftillte alfo feine Be- 
gierdesulernendurch Priuat- Unterricht: 
allein Ao. 1637. entfchloß fich der Bar 
ter feinen Sohn in das Cölnifche Gym- 
nafium zu fhicfen. Als er fid) dafeldft 
ein Sahr aufgehalten hatte, nötbigte ihn 
Theurung und Ver Coln zu verlafien, 
und fo ging YTauritius nad Cöpenid), 
dahin fich fein Vater, weil in Fürften- 
walde die Peft grafirte, begeben hat: 
te; wo er auch mit Tode abging, nacd)s 
dem er diefen Sohn gefegnet, und einige 
Tage vorher dem erwehnten Brorge 
Iößler berühmten Lehrer der Argney 
Kunft zu Altdesff felbigen beftens em- 
vfohlen hatte. Der Vater war reillend 
oistem Sdän etwas zu befferer Sortfe: 
gung feiner Studien por andera Kindern 
voraus zu vermachen: Der Sohn aber 
legte eine fchöne Probe der fo feltenen 
brüderlichen Liebe ab, und bat fich nur 
die Recommendation nad) Altdorff aus. 
5. Der tugendhafite Beorge LIÖP- 

ler, welcher nebit einer gründlichen ©es 
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Iebrfamfeit eitte ungeheuchelte Gotted« 
furcht befaß, liebte diefen YMTaurırium 
als ein Vater, ertheilte ihm zu näglicher 
Faprung feiner Studien allerhand gute 
MNegeln, und lehrte ihn mit feinem eiges 
nen Erempel, Solchergeftalt trieb er 
die Sprachen, Hiftorie, Welt: Weißheit 
und Arsıey - Kunft mit gröften Fleiß, 
und hörte die berühmten Lehrer zn Altz 
dorff mit ununterbrochener Emfigkeit. 
Und da Luowig Tungermann, wel 
cher den beräßmiten Medicinifchen Gar: 
ten des Bifchoffd zu Nichftädt befchrie- 
ben, eben dergleichen au Altdorfi anleg« 
te, fo machte fid) unfer Hoffmann die 
fe Gelegenheit zu nuge, und erward fich 
eine grandlihe Kenntniß der Vflangen 
und Kräuter, a 

6. Yls er fih nun fo wohl hierinnen 
als in andern Studen der Medicinifchen 
Selahrheit eine gute Wiflenfchafft zu 
wege gebracht hatte, trat er auf Einras 
tben feines ihn vdterlich Hiebenden Wets 
ters Ao. 41. eine Neife nad) Stalien an, 
und befahe das berühmte Padua, erhielt 
aud) dafeihft das rühmliche Zeugnig, da 
eres allen feines gleichen zuvor thue, und 
feine Bemähung feheue etwas zu lernen, 
Wie er denn feine Zeit fo abmaß, daß er 
aucd) im fpasirengehen mit guten Sreuns 
den fi) von gelehrten Materien unter- 
redete. lIoacı. Virvs Wısannvs de iti- 
neribus Philtatrorum rühmer p. 157. art 
ihm eine umerfärtlihe Beaierde zu ler» 
nen und im der SZeraliederungs, und 
Kreuter - Wiffenfhafften zugunebmen z' 
wozu auc) die Chirurgifchen Lebungen 
famen. Wie er denn auch feine Rebrer, 
fo offt fie eine wichtige Eur dornabmen, 
begleitete, und bey fo unermüdeten Fleiß 
Hotbwenrdig gelehrt werden mufte. 

7, As er fih drey abe in allen 
heilen der Heilungs- Wiffenfhafft zu 
Padua umgefehen hatte, glaubte man ım 
Altdorf, es fen Zeit Diejen geichrten Sohn 
nad) Haufe zu beruffen, und ihn zur Pra- 
xi anzufübren. Er Fam alfo zurüdf, und 
zwar um fo mehr, da fein mit allerhand 
Krankheiten beladener Better verlangte, 
ihm an Hand zu gehen, und der Republic 
Nürnberg, auf deren Aniverfität er den 
Grund feiner Wiffenfhafit gelegt hatte, 
zu dienen. Die Erfahrung vermehrte 

\ feine 
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feine Wiffenfehafft, und in feinen Guren 
war er fehr glüdlich. E8 fehlte ihm alfo 
nur die Dostor- Würde, and diefe erhielt 
er, nachdem er unter dem Borfig des bez 
Iobten Tiößler eine Difputarion hom 
Hereklopffen Ao. 1644= den 15 Aprilmit 
Kuhm vertheidiget hatte, Er war noch 
nicht vollig 24 Sahr alt, als ihm der Do- 
 &or- Hut aufgefeget wiorde, und aljo Eon- 
te er fich leicht noc) höhere Ehrenftuffen 
verfprechen. | 

3. Diefe erfolgten auch, Obmgefebr 
ein Sahr darauf ward er zum Phylico der 

- Stadt Altdorff ernennet, und der Ruf 
feiner Wilfenfchafft breitete fich dermaf- 
fen aus, daß auch benachbarte Städte fei- 
nen Rath und Hülffe in fchweren Fallen 
fih ausbaten. Daneben diente er Der 
BudireidenQugend mitfeinem Linterricht, 
und lehrete fo wohl die Kunft die Görper 
Fünftlich zu zerlegen, und Sceleca zu bereis 
ten (deren viele vun feiner Hand. auf der 
Anaromie- Gammer zu Altdorfi nocd) igo 
verbanden find) als auc) die Boranic. 

9. E8 ward ihm alfo Ao. 48. die auf 

ferordentliche Profeßion der Anatomie 
amd Chirurgie aufgefragen, und Ao.53, 

fam er in Jungermanns Plas als Pro- 
feffor Boranices und Auffeher des Miedi- 

‚einifchen Gartens. Sein Fleiß und 
rühmliches Verhalten vermehrte den 
Kuhn der Hohen Schule zu Ultdorff, und 
auch) von weit entlegenen Orten fanden 
fich Lehr:begierige Gemüther ein.  Li- 

ter feine rühmliche Bemühungen gehöret, 
(a) daß er ein Theatrum Anatomicum 
aufzurichten fich eifrig angelegen feyn laf- 
fen,den Medicinifchen Garten mit vielen 
ausländifchen Krautern, Pflangen und 
Saamen, die er auf eigne Koften ber: 
figrieb, vermehret, es auchdurch feine Bor: 
ftellung dahin gebracht, daß ein fo genann: 

: te8 hibernaculum Ao. 1656, erbauet, 
amd diefer Garte um den dritten Theil 
erweitert wurde.  Shm ift auch zuzu: 
fchreiben, dag ein Chymifches laborato- 

(3) S.Yoh ac. Baiers ansfährliche Nachricht von 
der Nirnbergifchen Uninerfitäts: Stadt Altdorf, 
und biographias profeflorum Medicine, qui in 
Academia Altorfina vnguam vixerunt, it, MA- 
GNI DAN. OMEIS memoriam MAVR. HOFF- 
MANNI 1693. fol. und deflen gloriam Altdor- 
finam p. 66. 69. feg. Im Sabr 1679. hielt er 
die eriis Anatemifihe demonitration auf dem da» 

J 
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rium zu Altdorff erbauet,und die Einriche 
tung der Ddafigen WUpothecfe verbefiert 
worden. 

ı0. Der Kuhm feiner glücdlichen Cu- 
ren machte,daß Churfürft Friedrich Wir 
heim von Brandenburg ihm mit den Ti- 
tel eines Naths und Leib-Medici beanas» 
digte, welche Ehre ibm auch vondem PfäL- 
gischen, Beyreuthifchen, und Würtenber- 
gifchen Höfen wiederfuhr. Wie.er der 
Univerfität beftes zu befördern fich) anger 
legen feyn laffen , ift nicht allein aus dem, 
was biöher erzehlet worden, fondern auch 
daraus abzunehmen, daß er'z2mal feiner 
Farultät Decanus, und fünfmal Reötor 
Magnifieus: gewefen, und bey nahe ein 
halbes Sahrbundert Diefem Mufen-Sig 
gedienet bat. BRUT 

11. Sein Todt erfolgte Ao. 1698. at 
Sharfreytage, nachdem er fein Reben auf 
76 Sahr und 7 Monath gebracht, und in 
drey Ehen 17 Kinder erzeuget hatte. Der 
ältefte Sohn Io. Marrınıvs Hoffmann 
bat den Kubm feines Waters Feinesweges 
perdundelt, fondern um ein groffes ver- 
mehret, welcher viele Sahre in Altdorf 
als Profeffor Medicinz gelebet, und als 
Hochfürftl. Brandenburgifcher Leib-Me- 
dicus zu Onolzbach' geftorben ift. Die 
übrigen Söhne deffelben find in allen fo 
genannten drey Sacultäten berühmt, die 
sltefte Tochter aber ift an den damaligen 
Profeflorem in Altvorff nachmals in 
Helmftädt und Abt zu Königslutter Fa- 
grıcıvm Verheynrathet worden, 

12. Die Schriften unters Zoff 
manns auffer den in den mifcellancıs- 
natur academie curioforum befindfichen 
find: 1) Synopfis inftitutionum medica- 
rum ex fanguine reformatarum Difpp. 
XXIV. 1660. 2) Prudentie Me- 
dice ex fanguine fundamenta Difpp. 
XXIV. 1662. 1672. 1690. 3) In- 
ftitutiones Anatomicz (xanimofi fangui- 
nis adtivitate viram partium corporis 
humani declarantes Difpp. XXIV. per- 

que 

figen Theatro, melche ganger acht Tage daurete, 
dazu ihm die Profeflores gratulirten, und der das 
malige Redtor, der gelehrte DAN. WILH. MOL. 
LER fdjloß feine Dde alfo: Cerneng Apollo hoc - 
Eia mezs, ait, HOFFMANNVS efo! Vinaz in 
inelyca Do&tor PALAECOME cekbris! Primus 
Eia labor bioce prof! 
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perque totidem fe&tiones diftintx ope- 
rationes chirurgice corpori humano de- 

“ bite A. 1661. & 1601. 4) Botanothe- 
ca Laurembergiana, fine methodus con- 
ficiendi herbarium vivum Ao. 1662. & 
1693.. 5) Sciagraphia Morborum con- 
tagioforum ex natura fanguinis difpp. 
XL. Ao. 1672. & 1691. 6) &ründlis 
cher Bericht von dem grafirenden Peft- 
Sieber Ao. 1670. 7) Flore Altdorf- 
franz delicie hilueftres, fine catalogus 
plantarum in agro Altdorflino locis- 
que vicinis fponte nafcentium cum lapi- 
dum fungorumque hiftoria Ao, 1662. & 
1677. 8) Flore Altdorfin® delici& 
hortenfes, fiue caralogus plantarum hor- 
ti Medici, quibus ab Ao.ı650. audtior 
fastus erat A0. 1662. & 1677. 9)Flo- 
rilesium Altdorfianum, fine tabulx lo- 
ea & menfes exhibentes, quibus plante 
exotice & indigene fub coelo Norico 
vigere ac lorere folent Ao,1676. 10) 
‚Appendix ad caralogum plantarum 
hortenf. Ao. 1691. 11) Montis Mau- 
ritiani defcriptio, fiue catalogus planta- 
rum in eius radicibus & fummitatibus ob- 

‘uiarum Ao.1695. 12) Idem in gra- 
- tiamı fanguinis difputauit a) de moru 
‚cordis & cerebri, fanguinisque ac fpiri- 
tuum animalium perpetuo pro vite con- 
tinuatione per corpus commeatu Äo. 
1653. 
feptum cordis impofibili, contra Gale- 
auın'& Riolanum Anatomicum Parili- 
num'eius defenforem A0.1659. 
Tranfıtu Sanguinis per medios pulmo- 
nes facili contra Riolanum eius-oforem 
A.1659. d) defanguine, eiusque mif- 
fi obferuatione A. 1660. ce) de fan- 
guinis mifhonis feu venz fe&tionis neces- 
firate contra Erifitrartum & Helmontium, 
eius ofores Ao. 1661. Auch hat er im 
Manufcripto einiges hinterlaffen, nem 
lid) 1) Commestarium in Hippocratis 
aphorismos ex natura&circulatione fan- 
guinis, 2) Preleötiones Anatomicas &- 
Chirurgicas, 3) Obferuationes CC. chi- 
surgicas & anatomicas rariores, 4) Ob- 
feruationes boranicas de iuuentute plan- 
tarım ex feminibus recens pronatarum. 

13. Das ihm zu Altdorff geftifftete 
Dendmabl lautet alfo 5 Mavzırıvs 
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b) de Tranfitu Sanguinis per- 

c)de. 
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Horrmann, Fürftenwald. March. Med. 
Door & Prof. Prim, Altdorf. Poten- 
uf. Ele&t. ac Seren. Marchionum Bran- 
denb. Ducumque Würtemberg. Confi- 
liar. & Archiater lllufr. Reip. Norib. 
Collegii Medici fenior, Artis fuse Refor- 
mator atque vindex, Redtor Academie 
quinquies, Decanus bis & vigefies,horti . 
Medici prafe&tus ac concinnator, thea- 
tri Anatemici ac focietatis Med. Altdor- 
fine Autor & Adtor, XVII. liberorum 
'& ex his IX fuperftitum parens filiorum- 
que binorum homonymorum, alterius 
in hac Vniuerfirate, Noriberg& alterius 
collega, Vite tandem ac honorum fatur, 
chariflimz fux quondam coniugi ex tri- 
bus prime Ann® Margar. Sambftagie 
Sampferie &ternum grauide A. C 
MDELXM. hac pofitz,appofitus quief- 
cit gloriofam ‚expedtans refurredtionem. 
Nat. d.XX. Sepr. A. C. MDCXXT. obiit 
A.C.MDCXCVII. d. XX. April. 

14. Die Worte, welche ich in des fe- 
ligen Profeflor Schulen (*) Subels 
Mede finde, find viel zu fchon, alsdaß 
ich fie mit Stilfhmeigen übergehen folz 
te. Mavrırıı, fagter, Horsmannt 
„venerandum nomen quis, non dicam 
„noftratium, fed in vniuerfa Europa 
„ignorat? Eum fcilicet, qui iuuenis in, 
„Academia Patauina dudtum pancreati- 
„cum primus vidir, & Io. Georcıo Wir- 
;svnso premonftrauit, quemque virum 
„ob preclarifimam in medendo artem . 
„feliciraremque, certatim fumimi Princi- 
„pes & Eleitores fibi adfeifcere ftudue-, 
„runt; que non vitima laus eft: fed lon- 
„ge maior, quod Academi« noftrz, ftu- 
„diorum fuorum matri per quinquagin- 
„ta integros annos fumma fide difcen- 
„tiumque incredibili fruftu, maximaque , 
„glorianoftra, fuaque, inferuiuit,Floram 
„coluit, per cultrum Philofophos for- 
„mauit, theatrum anatomicum fieri ab 
„illufribus Curaroribus exoranit facile- 
„queimpetrauit, imperrarum fceletis plu- 
„ribus tabulisque elegantiflimis imple- 
„uit, circulationis fanguinis doctrinam 
„primus huic fchole intulit, quum qui 
„ante ipfum & cum ipfo tunc viuebanrt, 
„eundarentur veritatem hanc agnofce- 
„re & publice profiteri, | 

ec BAD- 

() &, Ada faerorum feeulariam gux Academia Altdorfina celebrauit p. 2126» 
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_ ADDENDA und EMENDANDA. 
e I: 

on der Aoswitb fiehe atıch 
Bvzckmaroi de fatislatinz lin- 
gux partem I. p.97. und II. 
P-59.U.325. Gvnouinsıu ob- 
feruationum tomum 1.-p. 12. 

Ovpıx de feriproribus ecclef. II. 502. 
Hevmannı confpettum cap. IV. 9.31. 
Lerniıtu Borrede zu dem Il. Tomo feri- 
ptorum rer. Brunfuic. p. 29. Nev man- 
tiflam p. 99. Adde Carvozru Saxo- 
niam inferiorem p. 318. & bibliothec& 

. FaprıcıanaE tömum 1. p. 19. 

H. Bon dem Dabjit Cremens II. fat 
aufler den angeführten Audtoribus, und 
den Adtis Clementis Il.in Leisnsru fcri- 
ptoribus rer. Brunfuic. tomo I. Gtruo 
infyntagmatehiftorix Germanic& p, 407. 
it. Wırn. Hvrsivs in vitis Pontificum 
Romanorum (WBefel 1639. 4.) ,p. 145. 
nachgelefen werden. ©. aud Stap- 
borjt Hamburgifhe Kirden- Hiftorie 
des 1. Bandes 1. Th.p. 399. Cremens II. 
Papa neminem vojiitar. Ber berühmte 
Schannat in feiner hiftoria Fuldenfr 

übret p. :44. folgendes hieher geböriges 
an ;InhocPontificeamicumac protedto- 
rem habere meruir Rouıncvs(AbbasFul- 
denfis) fiquidem ab eo Rome in fplen- 
didifima Epifcoporumac Procerum co- 
rona Abbasordinatus eft. Idem Pontifex, 
quo magis veterem funum ineccl. Fulden- 
(em affedtum teftarerur, non folum cun- 
ta eius priuilegia ac immunitates a no- 
uo ftabiliuit, fed vr eius quoque Abba- 
tes commodo ze condigno hofpitio de- 
inceps perpetuis temporibus fruerentur, 
quoties eos Romam adire contigiffer, 
monafterium $S. Andrez ad hoc inferui- 
re voluit, iisque per folennes litteras in 
donum tradidit. Confer eiusd. traditt. 
Fuldenfes p. 2,57. vbi ex autographo hxc 
bulla Clementis Il. de a. 1046. legitur. 
Hanc bullamnon genuinam fed fuppofiti- 
tiam effe dicit Io. Ge. ab Ecknaer in ani- 
maduerfionibus criticis in Io. Fr. Schan- 
war dioccefin & hierarchiam Fuldenfem 

(8) Ratilicatio liter Domini Minderfis pro mone- 
flerio b: Maria in Skaliz per ipfum fundato, 

p- 53. vbi &p.60. viram Clementis bre- 
uiter narrat. Regeflit autem plurima 
ScHAnnat in vindiciis quorundam Ar- 
-chiui Fuldenfis diplomatum p.34, fegq. 
& diploma a fe allatum re&te omnino fe 
habere declaranit. 

II. Die Hiftorie des Aatgelwid Fan - 
folgendes erläutern: In Ylic, Sieron. 
Bundlings Einleitung zur Staats. 
Klugheit findet fi) p. 256. über Diefen 
Umftand folgende Anmerkung : Rayp 
fer Carl IV. chat wohl daran, va 
ereinen Tliünchzumlammer- Kat 
machte, weil er gefeben, Daß felbis 
ger Das ganze Glofter in Furger 
Zeit in fehr gute Drönung gebracht 
hatte. Daber fagte der Bapfer: 
Fanft du das Aloffer, und deffen 
sEinfünffte fo wohl anordnen, fo’ 
woirjt du dich auch zu meinen Si 
nanzien wohl fchichen. Was das 
Klofter Bfaliz,fo Aagelwid erbauet, 
betrift, fo Fan zueiniger Nachricht nach» 
ftehendes dienen. _Ulfo fchreibet Bar- 
pinvs in epitome rerum Bohemicarum. 
P-363. „Ao. 1354. coenobium Skatı- 
„cEnse (a) ad KavazımıvM ordini Cifter- 
„eienfi aTasoporıco Mindenfi Epifcopo 
„exftruitur, ad cuius ruinas fpedtandas 
„nuper cum dolore accefl. Fuit hic, 
„ Tseoporicvs ex eodem ordine ad Epif- 
„copatum, mox etiam ad Archiepifcopa- 
„tum Magdeburgenfem ope Caroli Cx- 
„faris eleuatus, cuius in fubitis cafıbus 
„ingenium, acrem prudentiam ac potis- 
„fimum in rei familiaris adminiftratione 
„incredibilem folertiam Carolus Impe-. 
„rator nunquam admirari fatis poterat, . 
„commendantque Cranzivs .& Dvsaa- 
„vivs. Dehoc Tseovorıco funt lepida 
„ılla, qu& Dvszavıvs in hiftoriam fuaın 
„inferuit. Relidto pofteaMagdeburgo, 
'„in Bohemia apud Carolum»Cxfarem 
„confenuit,obiitque in pace,procul ne- 
„gotiis &litibus, quas cum Canonicis _ 
„fuis moieftiffimas habere coeperat. Ex- 
„teros, quam patrios homines EIER 

„ie 

legitur in BOHVSL. BALBINI milsellaneor, 
decad, 2. lib. 6, p. 73. 
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„fe inueniffe Tarovorıcvs iatabat. Eben 
derfelde mentet im feinen Mifcellancis 
decad.I. libro V, p. 45. Dielen Turo- 
nosvm Mifnenfem Prefulem (muß Tueo- 

porıcevm Mindenfem heıffen) oeeconomum 
precellentifimum, & bonorum Regio- 
rum inBohemia prefeftum, mit dem Zu: 
fag : fuit fummus amator Bohemix. Nar- 
rant, cum Aliquando inopinate CAroıyvs 
IV.ad luEovoxıevm cum aulicis venif- 
fer, neque is, quod Ciefari apponeret, 
haberet (prohibente Caroro,nequid de 
armentis & gregibus mataret) auriculas 
& caudulas pecudibus abfcidiffe, iisque 
in culina opipare, varie, & delicate con- 
ditis Caroıvm Imp. & aulicos tradtaffe, 
mirante Cxfare delicias ciborum tam 

. varias,reque cognita folertiam TuEono- 
rıcı laudaffe. 

VII. Ban Iomanne de Indagine, fiehe 
aud) To. Pası. Bersomarıs fupplementum 
Chronicor, ad A, 1463. Worru ledio- 
nes memorabiles tomoll. p. 871. Levx- 
rer antig. Bursfeld. p.22.lq. 

_ X.XI Bon den beyden Bifchöffen zw 
Lebus, welche im X. und XI. Kupfer vor 
geftellet werden, fiebe auch Kortum in 
der Nachricht von Kebus p. 12. 

XIV, Wenn e8 der Mühe werth tvd- 
ze,fo fönte ich eines annod) verhandenen 
Supplicati gedenden, in welchem "Jos 
bann Rogge zu Habelderg bey dem 
Bifchof Eiggend anbringer, daß der Ofhi- 
cial Detzus Gonradi ibm fein Ehemweib 
Lerharing Hakenbeef von Stargard 
genommen, und mit derfelben in Anehs 
ren gelebt habe. 

XV. ©, auf) Cernımı icones p. 49. 7 

XVII. &. aud) Anonymi centuria 
fcriptorum infignium n. LXXVI. 
T Zuben in nota(a) angeführten Erent- 
veln willich ftatt einer Eleinen Machlefe 
diejenige hinzufügen, weldye mir nach der 
Zeit burgefommen. Derbefante Danijihe 
Galenderfhreibr2tTTic. Helduader hats 
te feinen Zunahmen bon dem Ort feiner 
Beburth, dem opnweit der Stadr Apen- 
tade gelegenen Dorf Zellemade euts 
lehnet. Henrıcvs Bvsconvcansıs BENNE 
te ji) alfy von der Stadt Serzogen, 
bulch. ac. Mistebhiss bat von feiner 
Sehurt3: Stadt Aschufen den Zurap- 
mer Aasuvsıys. Iiche minder beiffet 

Ca) 
wur \ 

Perrvs Parvvs bon feiner. Geburt 

Stadt Aaefftld gemeiniglih; Rosz- 
sontanvs Nlifo Beiffet Lava. Scavknivs 

pon dem in Jurland gelegenen Städt 
gen Skagen. Tanus Skelderup 
ift nach Pontoppidani in annalibus Dani. 
diplom.IIl. 205, Bermutbung aueSriel- 
-Verup in Fühnen gebürtig gewefen, und 
ic. Blofteup in dem vhnmeit Copei- 
bagen gelegenen Dorf gleiches Napmieng 
gebohren worden, . ©. eben dafeldft pı 
193. Und wen ift unbefanng, wie offk 
AnpeEas MvizeR, GREiIFENHaAGIVS ANGER 
führet werde? Nicoravs de Cvsa, der bes 
fannte Cardinal und Bifchof zu Brirem 
bat von dem Heinen Dorf Eufa an der 
Mofel im Trierifhen, als feinem Ges 
burtd-DOrt: alfo and) der Srancifca« 
Her-Dränd) Io. Carıstranvs bon Capiftra- 
no einem fchlechten Ort in der Provinz 
Abruzzo feineuNtahmen. GSuenoYLord- 
bag heiffet von feinem Baterlande Fiorwe 
gen alfe, Io. Resenivs Bilchuf don Sees 
Iaub von dem Dorf Refen in Sütland, 
100 er zuerft das Licht der Welt erblidt, 
Pavıvs Marrını Osrevpivs Bifhof im 

Lund von dem Dorf Dftcup, der Bia 
fSoff in Schonen Marrmıas Lanı Me= 
DELFARD DON dem Städtgen Diefes Nabe. 
mens, der Bifchof zu Odenfee Geore, 
Savorınvs Wird oft don feiner Geburts 
Stadt Vısvasıvs, Io. Canvıı Werreivs 

don dem Aärländifchen Städtgen Wer 
del, und der Bifchof zu Wiehurg Klico« 
laus Arctander oder Llormand on: 
Noriwegen,wo er gebobren worden,genens 
tet. .Pontoppidanuml.c II, T5.p.176. 

XIX. Zu der Breitenbachifchen 
Samilie gehöret,was Herr Eftor in feir 
ner ir bat. Won den Al 
terthumdergamilie wird dnfelbftp.7 12.1. 
5ı1. bon dem Wapen p. 336. und ALT. 
geredet. Die@enealogie findet fi p.440, 
®. aud Job. Mierimil. Sumbrache 
böchte Zıerde Deutfchlandes und Bors 
treflichkeit des deutfchen Adels p. 8. und 
130.doch ift mit der dafelbft befindlichen 
Genealogie Herr SEtor 1.c. p- 113. 
nicht zufrieden. ©. aud) Heren. Prof. 
Kölers hiftoriam Geneal, de Worr- 
SrEIN P. 33. Sn&schanneat Suldiihen 

Zehn. Hof werden p. 58, einige aus Die 
fer Samilie angeführt: . Ra 

Gr a XXI: 
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XXI. Sn den fortgefesten Sanınts 
fungen von Theologifhen Alten und 

- Meuen 1747. p.330. findet fich eine Chur- 
fürftl. Verordnung an Sohann Lüdeden 
‚wegen des Ordinarii (Chrift. don der 
Ötraffen) de A.1543.der Streit betraf 
die Beftraffung der Hurerey.S.Iac.-Tno- 
masıı Orationes p.3 18, Und Bavıe Didtio- 
naire Tom 1. p. 157. not. (d) 

XXV. Auf feiner Rüsfreife fprac) Sarı- 
nvsaud) den vortreflihen! Erasmvm , an 

welchen er einen Brief aus Wenedig mit: 
brachte,der fich nebft Erasm: Schreiben an 
Melanchtbon in den Opp. Sabini p. 

395.L.findet. Inder Reihe der Profel- 
. forum Juris zu Rönigsberg wird er 

als der erfte Profeflor iuris primarius 
in erleuterten Dreuffen tomo IV. p. 
580. nicht aber in Acnolds Siftorie 
der Univerfität Königsberg ım II. 
Th. p-229. aufgeführet, und die Urfac) 
eben dafelbft p. 93. angezeiget. Zu SA- 
sinı Schrifften gehöret feine Prafatio 
de vita & geftis Maximiliani Cefa- 
ris. ©ie finder fi) in Nic. Revsnenı Ora- 
tionum de bello Turcico Vol.I. p. 49. 
Sie ift bon Chriftoph Schrader a. 1664. 
4 du Helmftädt wider herausgeges 
ben. Wie Deucer will, hat Yielanch- 
thon felbige gefchrieben, conf. Boec- 

‚ lerus de rebus Seculi XV]. p. 228. it. 
Herzii Bibliotheca 175. (810.) Erbat 
aud) die orationes Iocratis herausgege: 
ben, ©. Sasını poömara edit. 1606. p. 

‚383. Seine Oratio de vtilitare ftudiorum 
findet fi) inlibro fele&t. Declamationum. 
 XXVI Hieber gehöret die in Drey- 
baup:s Berihreibung ded Saalcreifes 
11.Th. angeführte Genealogie diefer Sas 
milie p. 883. Won dem. Stammband 
Trotbe fiehe dafelbft p. 964- 
XXVM. Hieher gehöret, was Drey- 

haupt l.c. P.690. benbringet, we er u: 
gleich deffen rübmliche Bemühung die 
Schule auf dem Neumardt vor Halle 
bey dem Erebifchof zu Magdeburg aus 
zumirden erwehnet. _ 

XXVII. € ift mir nad) der Zeit, 
da diefe Erläuterungen bereits fertig 
geweien, M. Ebrifiopb Lafii erfter 
Tpeil über das Symbolum Apoftolicum, 
d. i. über die gemeine -Lehr des Chrift- 
lichen Glaubens’ von Apofteln in ei 

( s02.) 
PP 

ne gewiffe Tottel geftellt Ao.1561. 4 
vermuthlic) zu Straßburg (allıwo es imt 
gedachten Fahr im Senner datiet wors 
den) gedrucdt, boraefommen. - Sc) rüs 
ce aus der Vorrede an den Rath zu 
Yugfpurg einige bieher gehörige, und zw 
meinem Ziwed dienende Ausdräde ein. 
Sp lauten fies „Im diefe Zahl (nemlich 
der Bauch-Rnechte, die fi) felbft mens 
nen, nicht Ehriftum) gehöret „ob. Agris 
„colg Eißleben, zum Seneral-Superins 
„tendenten gefegt über die gange Brandes 
„burgifche Marc, der wuhl etwas Frucht: 
„barlich8 Fund ausrichten doc) niemals 
„gethban. Wie ich nun als fein Mad)» 
„bar vermerdt, Daß gedachter Eykleb 
„zum Satedifmo nicht Zuft hat, Denfels 
„ben in Feiner Stadt, wie fonft im Land 
„darinn gebräuchlich, in Feiner Kirchen 
„anf der Gangel zu treiben befahl, als 
„ein Antinomus, der da meinet,Ddas Ger 
„feb Heofi gehör aufs Ratbbaus, nieht 
„‚in Die Kirchen, da unterwand ich michs_ 
„als Pfarsherr. zu Spandau, handele 
„erftlich Die ıo Gebot, und diefelbe 
„Handlung erfiredte fi) auf 118. Pres 
„digten. Nachmapis nahm ich aud) das 
„Symbolum Apoftolicum zur Hand, und 
„tambig auf Die Contingentiam, daward 
„mie die Predigt durd, ein Sürfl. Bes 
„fehl niedergelegt, ich folt den Slauben 
„nicht mehr handeln, fondern den Tert 
„des Enangelii treiben. Diß aber bat 
„niemand zugericht, denn etliche eigen 
„wilifche Maulchriften deffelben Orts, 
„vie nahmen den Eißleben zu Hülff, der 
„ließ fich auch zu folhen Dingen gern 
„gebrauchen. Denn wer mic) hörte, 
„per rühmet foldhe hobe, nothige, und 
„müpliche Handlung wichtiger Artikel, 
„das wolte dem Eißleben zu nahe geredt 
„fenn, verfchaffte derohalben, daß ich dies 
„felbe Materie müfte fallen laffen, wie 
„auch gefchabe. So bald nun ein jedes 
„Stüdfertigward, überfchidteics nach 
„Wittenberg Phil. Melanchkhoni uns 
„fern lichen Preceptori zu überfehen, da- 
„mit ich des wechten Grunde gewiß wis 
„te, und keinen Zweifel tragen dürffte, 
„&8 Fommt aber-diefe Dedication.eben 
„in mein drittes Exilium, welches ntir 
„gewefenen Pfarrberrn und Superatten- 
„denten zu Zauingen etliche Stendfek- 

Er „dische 
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„difche Heiligen deyfelben Orts bon wes 
„gen ihres geftrafften Srthums aus ei- 

„nem langgefaßten Srulle haben zume» 
„ge bradt: f — 

XXXIV, Unter den bon Asnıa Prr- 
zorio gemachten guten Einrichtungen 

. fübret Anos. Wexcesscivs in Slauonia 

reformata p. 3,53. folgende an? „Inter 
„alia hanc inuexitconfuetudinem, vtfub 

“ „horarum initia & interualla intermifce- 

„retur Symphoniacus cantus, quo & ma- 
giftrorum & difcipulorum vires nonni- 
hil reficerentur.„, &s findet fi in den 
inftitutionibus litteratis, weldje zu Thorn 
Ao. 1587: 4. hetausgefommen find, to: 
mo Il. p. 504. feq. eine, vermuthlid) 
von Diefem Asnıa verfertigte Schrift 
unter dem Titel Ordo, leges, & ftatuta 
ludi litterarii Magdeburgenßs. 

XNXV. Hieben Eönte-annoch bemer> 
det werden, daß in der Sammlung der 
Briefe des Noftodifhen Theologen 
Dav. Cavrazı. fid) zwey a Corwervm 

finden p.73 1. und 1171. 
XXXVL Won Cosısstino fiehe aud) 

Lauterbachs Borrede zum Polnifchen 
Arianifjen Socinifimo 54. 

XXXIX. Da ic) in Muscvr1 Regen p.95s 
desuntern TitulJofent N. 
gebenea Buchs gedacht babe, fh dt B 
mic), e8 verdiene bey Diefer Gelegen 
‚angemerdet zu werden, was ichin Hertn 
Profefor Ehrift acroamatibus otiı re- 
galis p.98. l,vit, lefe: „Ingens, inquit, 
„tritauorum & proauorum noftrorum 
„temporibus in his rebus luxus fuit. 
„Quod fidem vix fit inuenturum, fed ta- 
„men eft verifimum, legere me memini 
„veruftis in libris, femicindtium interdum 
„in hoc meditullio Germani& vni ho- 
„mini phrygionem cönfuiffe, cui plus 
„panni infumeretur,quam quo hodie vi- 
„rorum IV. aut V. corpora tota facile 
„veltias. - XCIX. Ellen, auch wohl 
CAXX: zu einem paar Sofen. Plu- 
zes ibidem audtores fuo teftimonia id 
comprobantes habet. 

XXXVIIH. not. (a) Hannebergiorum 
lege Kannenbergiorum, 
pP.91. 8o Kahr lege 76 Jahr. 
250 fabe 51 Babe.- 
„3 Binterließ 2 lege 7 Söpne,deren 
‚ber andere Yiartin, 

(203. ) ce 

p:92 1.2. befehrieben if: Adde der drite | 
te, Rahmens Jans, ftarb ald Cämmes 
rev. Ao.1581:. Der vierdte Andreas 
ftarh als Bürgermeifter in Werben Aos 
1596. Die übrigen find jung geftorben: 
Der erfte aber Hencich ift nun zu bir 
fchreiben, 
$.2.1,5. Catharina lege Anna Engeld) 
Martin Engels, Burgermeiftersin Wers 
ben Tochter: 
$.3.h1.Ao. 1550, lege 1559: 
8.5, 1. 14, Kötterig lege Stöttetih, 
$.8. 1.9. blähe lege gewefen. “$ 

1.11. geftorben adde und hat fi Die 
männliche Pofteritdt in Hiefige Xande bes 
geben, wohnen annuc) einige verhanden. 
1. vlt, abgegangen adde deflen Söhne fich 

nebft ihrer Drutter wegen der Keligiond« 

Verfolgung gleihfel® im  biefigen 

Landen miedergelafien , deren Nacdykoms 
menfchaft aber im drepkigiährigen Aries 
ge zur Peft-Zeit erlofchen, 
n. (g) 1612. lege 162% 

1609. 1607: 

XLVI. Zur Erläuterung deffen, was 
p. 113. $: 13. angeführet worden, ‚aehes 
get, was in Befnauns Anmerc, zu Suftt 
Ehronid von Frankfurt p: 114. gelefent 
wirds Unter den Ehnrfärftlidyen Com- 
„miffaris wwge der ebemalige Ganz 

Ter Eheift, Difteimeyer , welcher 
bep Eburf. Job, Georgen Zeiten in 
hoben Anfeben geitanden, bernach 

erlaffen, und go ın einem fihlech- 
ten Stande bep dem Lifch gefeffen 
und der Mufterung falt nur als 
ein Secretarius bepygewohner, mit 

. aber von Lhurf. Joachim Sridriey - 

vieler vornehmen Leute,dDie ibn zus - 
vor tefant, Compaflion über des 
Glücks Unbeftändigkeit: 

LVI KRöppen der ältere hatte einige 
Rehngäter bey Stendal it. bey Berlin 
erfauffet, umd ift der leste vom feinen 
minnlichenTachkommenA:17:4.berftor- 
ben, folglich nunmehro diefe Samilie er!os 
fchen.Es finden fich swar noch einige Diefes 
Mabmens, 3. €; einer des Churfür- 
ften Seideich Wilhems Geheimer Math, 
welcher obferuationes iuris, feu vfum 
practieum Inftitutionum in fol: edıret, zu 
diefer Familie aber nicht geböret. Den 
AUmftand, das Köppen der Leihen-Be- 

'& 3 Katz 
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. ftattung des Herzogs don Medlenburg 
‚zu Schwerin beygewohnet,, erzehlet 
Bernh. Hedericus in Chronico Sueri- 
nenfi ©. de WestpraLen monumentor. 
Cimbricor. tomtum HI. p. 1670. f. 

LVII. In Krockı relationibus came- 
salibus findet fich eine relation don Dies 
fem Dieter. N 

LVII. Was ich in der Note (a) mit 
einiger Ungewißheit gefagt, Fan ich nun- 
mehr -in mehreres Licht fegen. E98 was 
ren zwey Brüder, beyderfeits YMertin 
Benckendorfgenannt. Der eine war 

; 

(204) 
RE 

Burgermeifter zu Salzmedel,der andere 
war I. V.L. und des Marggrafen Ios 
banın zu Cüftein geheimer Cammer- 
Kath, auch Burgermeifter zu Croffen. 
Diefes Iesteren Sohn Martinus ift e8, 
welcher allpier vorgeftellet wird, und als 
fo bat Becmann Recht. ; 

LXVII. Der Wahlfpruch Pıerı: war: 
Vbique Prouidebit Dominus. a 

XCH. Sn der Mendentfchen Biblio 
thec in Leipzig finden fich aud) einige ei- 
genhändige Briefe des gelehrten Barth. 
©. catalogum bibl.Menkensanzp.836. 
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